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CHLOROPIDAE. 

E I N E M O N O G R A P H I S C H E S T U D I E . 

V o n T H . B E C K E R . 

(Taf. I. und 2 Textfiguren.) 

IV. Teil. Nearktische Region.1 

In der Einleitung Teil I, Paläarktisehe Region Seite 35 habe ich 
bei Aufzählung der Faunengebiete als IV. Teil das Neotropische und 
zuletzt als Y. Teil das Nearktische Gebiet genannt. Ich mache es hier 
umgekehrt und setze die Nord-Amerikanische Fauna an die erste Stelle, 
wohl mit gutem Beeilt ; ist doch die Verwandtschaft mit der 
Paläarktischen eine grosse ; wir finden eine Reihe bekannter Formen 
hier wieder. Der Uebergang vom Bekannteren zum mehr oder weniger 
Unbekannten ist leichter als der umgekehrte Weg. Ich habe es daher 
für praktischer empfunden, die Nord-Amerikanische Fauna zuerst zu 
studieren und daher auch hier zu besprechen. 

Für die vorliegende Arbeit gilt als Ausgangspunkt der von J. M. 
A L D K I C H 1905 in : Smithsonian Miscellaneous Collections, Band XLVI 
erschienene Katalog Nord-Amerikanischer Dipteren, der den früheren 
Katalog von O S T E N - S A C H E N in sich schliesst. Die hier Seite 6 3 1 — 6 3 9 
aufgezählten Arten sind in die bekannten grösseren Gattungen im 
Sinne von M E I G E N und MACQUART zerlegt ; einige der LoEWschen Gat-
tungen, nicht alle, sind auch als Untergattungen mit eingeführt. Es 
war daher zunächst erforderlich, alle Arten des Kataloges einer Prüfung 
daraufhin zu unterziehen, in welche der von mir eingeführten Gattun-
gen dieselben einzureihen seien. Zu diesen Arten treten dann noch ver-
schiedene andere hinzu, deren Publikation n a c h dem Erscheinen des 
Kataloges erfolgte, und schliesslich waren hinzuzufügen alle neue Arten, 
die ich in dem mir hauptsächlich von A L D R I C H und M E L A N D E R zur Be-
nutzung überlassenen, bisher unbestimmt gebliebenen Material aufzufinden 
Gelegenheit hat te ; letztere Herren hatten die Güte mir ausserdem eine 

1 I . Teil : Paläarktisehe Region. (Archívum Zoologicum, I. No. 10. p. 33—174. 
tab. I I—III . ) Nachtrag. (Ibid., No. 15. p. 197 200. — I L Teil. Aethiopische Region. 
(Annal. Mus. Nat. Hung., VIII . 1910. p. 377—443. tab. XIII . I. — III . Teil. Die indo-
austrialische Region. (Ibid., IX. 1911. p. 35—170. tab. I II.). 
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Reihe von Typen zum Vergleich zur Verfügung zu stellen ; auch vom 
P R O F . B E Z Z I besitze ich eine Reihe von Typen ; wertvolle Mittei lungen 
verdanke ich H e r r n COQUILLETT in Washington. 

Die Deutung der in A L D R I C H ' S Katalog aufgezähl ten Arten hin-
sichtlich ibrer Zugehörigkeit zu den von mir gebrachten Gat tungen 
wolle man bei Besprechung der einzelnen Gat tungen selbst ersehen. 

Die Gat tung Mosillus LATR. ist in A L D R I C H ' S Katalog noch als 
zur Famil ie der Chloropidoe gehörig aufgefaßt. L O E W h a t bereits im 
Jah re 1870 in seiner kleinen A b h a n d l u n g : «Ueber die bisher auf der 
Galizischen Seite des Tatragebirges beobachteten Dipteren 14, 16» dar-
auf hingewiesen, daß Mosillus! oder Gymnopa wegen Vorhandenseins 
der Mediastinalader nicht zu den Chloropiden gestellt werden könne, 
sondern eine Ephydr ine darstel le; ich hat te mich bereits im Jah re 1896, 
Berl. En tom. Zeitschr. XLI p. 125 dieser Ansicht angeschlossen und 
bin auch heute noch derselben Meinung, bringe daher die Gat tung 
Mosillus hier nicht zur Besprechung. 

Bestimmung/stab eile für die Gattungen der Gruppe der 
Clüoropinae. 

1. Hinterschenkel verdickt. Hinterschienen entsprechend gekrümmt. 2. 
Hinterschenkel und Hinterschienen von der gewöhnlichen Form. .... 3. 

2. Stirne nicht besonders weit vorgezogen. Untergesicht kaum zurückweichend ; 
drittes Fühlerglied rundlich, kaum etwas verlängert mit dorsaler Borste ; 
dritte Längsader vorne aufgebogen. „_ Meromyza MEIG. 

3. Hintere Querader fehlend.... _ „ _ _ _ __ ' . H j „ |§J 4. 
— Hintere Querader vorhanden. „ „ ... „ „ „ _ L _ __ 5. 

4. Zweite Längsader nicht lang, dritte nach vorne aufgebogen, weit vor der 
Flügelspitze mündend, mit der vierten stark divergierend. 

Elliponeura Lw. 
5. Drittes Fühlerglied kreisrund oder annähernd so, mitunter mit etwas 

stumpfer Oberecke, oder eine Kleinigkeit länger als breit, aber die Länge 
niemals l ' i der Breite übersteigend. _ _ „ _ _ _ . _ _ „ _ _ . _ _ „ . „ 6. 
Drittes Fühlerglied entschieden länger als breit. ... __ _ __ _ .... 10. 

6. Thoraxrücken und Schildchen gelb, schwarz — oder rot gestreift, 
selten die Streifen verschmolzen. 7. 
Thoraxrücken bis auf die Schulterbeulen ganz schwarz, stark punktiert 
Schüdchen gelb. Hinterleib ganz schwarz. Hypopygium gross, unter den 
Bauch geschlagen. Endborste der Mittelschienen etwas gekrümmt. 

Cetema HENDEL. 

— Thoraxrücken bis auf die Schulterbeulen und den Seitenrand ganz schwarz, 
stark punktiert. Schildchen gelb. Hinterleib oben schwarz, Seitenränder 
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gelb. Hypopygium unscheinbar, nicht eingekrümmt. Endborste der Mittel-
schienen grade. „ . ! _ . „ _ , _ _ „ . . . . _ - Epichlorops BECK. 

7. Schildchen abgeplattet, die Endborsten sehr nahe an einander gestellt. 
Chloropisca Lw. 

Schildchen mehr oder weniger gewölbt, Endborsten nicht auffallend nahe 
gestellt. . . „_ ... „ „ . „ _ . „ _ 8. 

8. Queradern einander stark genähert ; zweite und dritte Längsadern deut-
lich nach vorne aufgebogen. .... __ „ „ „„ „„ Diplotoxa Lw. 
Queradern nicht auffällig einander genähert. „ .... .... .. .... . .... 9. 

9. Düstere, mattschwarz und gelb gezeichnete, breit gebaute Arten mit ecki-
gem Kopf, vorgestreckten, etwas verlängerten Fühlern, dicker weisser oder 
schwarzer Fühlerborste und schwarzen Tastern. „. Anthracophaga Lw. 
Hellere gelb und schwarz, selten schwarz-, selten gelb- und rot-gefärbte 
Arten mit abgerundetem Kopf; drittes Fühlerglied fast kreisförmig, selten 
abweichend. Taster gelb, .mitunter schwarz. .„ _.. „.. Chlor ops M E I G . L W . 

10. Fühlerborste etwas dick und weiss, Stirne etwas vortretend. . J _ 11. 
11. Thorax und Schildchen gelb, schwarz gestreift; Scheiteldreieck von .ge-

wöhnlicher Form. ..„ „ .„ ..„ „ „„ Parectecephala BECK. 

Thorax und Schildchen glänzend rostgelb mit roten Rückenstreifen. 
Scheiteldreieck trapezförmig, gewölbt, fast die ganze Stirn bedeckend. 

Ectecephala MACQ. 

M e r o m y z a M E I G . ( 1 8 3 0 ) . 

Außer der in A L D R I C H ' S Kata log genann ten M. americana F I T C H 

ist mir keine andere Art bekannt geworden. Nach den mir zugegangenen 
Typen ist 3/. americana n u r eine Var iante unserer paläarkt ischen 
M. pratorum M E I G . In dem mir vorl iegenden Material fand ich auße r 
S2 neuen wohlbegründeten Arten noch eine zweite paläarkt ische in 
Exemplaren, die unserer M. saltatrix L. var. nigriventris M A C Q . ent-
sprechen. Die amer ikanischen Arten scheinen nicht die gleiche Varia-
bilität wie die unsr igen zu besitzen. 

Bestimmung st ab eile für die Arten. 
1. Taster ganz schwarz. _ 
- Taster gelb, selten an der Spitze etwas gebräunt. Scheiteldreieck matt 

rotgelb. Backen reichlich so breit wie Vs der Augenhöhe ; drittes Fühler-
glied entweder ganz gelb oder am Oberrande etwas braun. Thoraxrücken 
mit 3 matt schwarzgrauen Längsstreifen, von denen der mittelste über 
das Schildchen läuft und die mitunter zusammenfliessen. Beine gelb. Hin-
terleib gewöhnlich mit 3 Flecken-Längsreihen, die vielfach zusammen-
treten, selten mit nur einer Mittellängslinie und 2 Flecken am zweiten 
Ringe. _ _ . ... _ imitorum FALL. var. americana F I T C H . 
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2. Thoraxstreifen gelblich, matt sandfarben oder aschgrau, nur vorne an den 
Seitenrändern schwarz, kaum auf das Schildchen übergreifend. Schulter-
beulen und Mesopleuren deutlich gefleckt, sonst Brustseiten fast ganz 
rotgelb. Hinterleib mit 3 Längsstreifen, die mitunter verbunden sind. 
Beine ganz gelb. Scheiteldreieck gelb mit grossem schwarzen Ozellenfleck. 

punctifer n. sp. 
-— Thoraxstreifen deutlich grauschwarz, sehr breit auch über das Schildchen 

laufend ; verhältnismässig deutlich schwarz behaart. Schulterbeulen und 
Brustseiten deutlich schwarz gefleckt. Scheiteldreieck matt rotbraun, mit-
unter mit feiner Ziselierung oder Furchung; Backenbreite von Vs der 
Augenhöhe. Stirn nicht deutlicli vortretend. Schenkel gefleckt oder ge-
streift. Hinterleib schwarz mit gelben Hinterrandsäumen. 

saltatrix L. var . nigriventris MACQ. 
-— Thoraxstreifen grauschwarz, von gewöhnlicher Breite. Schulterbeule und 

Brustseiten schwarz gefleckt, aber der Sternopleuralfleck gewöhnlich ganz 
rotgelb. Scheiteldreieck weissgelb, lang, braun umrandet. Stirn deutlich vor-
tretend. Backen von halber Augenhöhe. Beine ganz gelb. Hinterleib oben-
auf braun bis schwarz mit noch sichtbarer Längsstreifung und gelben 
Hinterrandssäumen. „ . . . 'AV ~~ marginata n. sp. 

Beschreibung der Arten. 

1. Meromyza pratorum F A L L . var. americana F I T C H . 

Sie ist ein wenig kleiner als die S tammform und die Hinterleibs-
zeichnung von der normalen in sofern etwas abweichend, als ausser 
dem Mittelstreifen gewöhnlich noch Seitenflecken auftreten, eine Abart, 
die in der paläarkt ischen Zone aber auch vorkommt ; seltener fand ich 
auch Exemplare, die der Normalform ganz entsprechen. Wir haben 
hier also nur eine lokale Varietät vor uns. Ich verweise auf die vielen 
amer ikanischen Li t teraturnachweise in A L D R I C H ' S Katalog. — M E L A N D E R 

schreibt mir, dass er diese Art ebenso auffasst wie ich. 
Das Tier scheint weit verbreitet zu sein. Ich sali Exemplare : 

aus Kalifornien, Pacific Grove (Coll. ALDRICH), aus Pennsylvanien u n d 
Washington (Coli. MELANDER) , aus Kalifornien, Three Rivers (Coli. BEZZI) , 

aus New-York und Massachusetts (Coli. Mus. Nat. Hung.). 
Die Larve lebt in Weizen- und Roggenhalmen und richtet dort 

grosse Verwüstungen an, wie aus der grossen Li te ra tur über diesen 
Schädling hervorgeht . Siehe A L D R I C H ' S Katalog ; siehe auch COQUILLET : 

«On the habits of the Oscinidae» in Bulletin Depar tment of Agricul-
ture, Entomology. Washington (1898). pag. 70. 

2. Meromyza punctifer n. sp. 
Thorax blassgelb mit 3—5 schwärzlich sandgrauen Längsstre i fen 
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am Rücken, von denen der mit telste noch als schwacher Fleck auf 
dem Schildchen sichtbar wird. Die Art zeichnet sich aus durch den 
grossen glänzend schwarzen Fleck auf den Schulterbeulen und den 
Mesopleuren ; von den übrigen Flecken der Brustsei ten ist nu r noch 
der auf den Hypopleuren ausgebildet ; der Sternopleuralfleck ist gewöhn-
lich zum grössten Teil rotgelb. — Kopf gelb ; Stirn 11 2-mal so breit 
wie ein Auge ; Scheiteldreieck blassgelb, nicht ganz bis zu den Füh le rn 
reichend, schwach glänzend mit grossem schwarzen Ozellenfleck. Füh le r 
mässig gross, rotgelb ; drit tes Glied nur mit schmalem braunen Vorder-
rande oder ganz gelb. Taster ganz schwarz. Backenbreite von 1 3 der 
Augenhöhe. Hinter leib gelb mit 3 Längsre ihen schwarzbrauner Flecken, 
die vielfach zu breiten Binden zusammeniliessen. Beine ganz rotgelb 
Hinterschenkel stark verdickt. Flügel farblos mit normalen Adern ; 
vierte Längsader zart. 21 2—31 2 mm. lang. 

Aus Idaho, Moscow und Michigan, Battle Creek (Coll. A L D R I C H ) , 

von Pu l lman Washington (Coli. M E L A N D E R ) . 

3 . Meromyza saltatr ix L. var. nigriventris MACQ. 

Aus Moscow, Idaho (Coli. ALDRICH), aus Pul lman, Washington 
{Coli. M E L A N D E R ) . 

4. Meromyza marginata n. sp. 
Diese Art zeichnet sich aus durch ein grosses gelbes braun um-

randetes Scheiteldreieck ; von nigriventris MACQ. geschieden durch brei-
tere Backen und andere F ä r b u n g ; von punctifer durch andere Thorax-
streifung, F ä r b u n g der Brustseiten, anderes Scheiteldreieck und brei-
tere Backen. 

Thoraxrücken blassgelb mit schwarzgrauen Längsstreifen von ge-
wöhnlicher Breite, von denen der mittelste über das Schildchen läuf t ; 
die seitlichen färben auch noch die Wurzelecken des Schildchens. 
Schulterbeulen und Mesopleuren mi t je einem ldeinen schwarzen 
Flecken ; dann sind noch die Hypopleuren schwarz gefleckt, während 
die Sternopleuren fast ganz rotgelb sind. Kopf gelb ; Stirn l 3 4-mal 
so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck gross, wenn auch nicht ganz bis 
zu den Fühle rn reichend, blassgelb, matt, die Sei tenkanten braun mit 
deut l icher Haareinfassung. Hinterkopf mit 2 senkrechten schwarzen 
Lin ien und einer breiteren schwarzen Querbinde. Fühle r rotgelb, die 
Oberseite gebräunt . Taster ganz schwarz. Backen so breit wie die halbe 
Augenhöhe. Hinter leib mit einem schmalen mitt leren und 2 breiteren 
schwarzen Seitenstreifen, die vielfach zu breiten dunklen Querbinden 
zusammenfliessen. Beine rotgelb, Endtarsenglieder gebräunt . 3—3 1 2 mm. 
lang. 

Aus Moscow, Idaho und Oregon, Corvallis (Coli. A L D R I C H ) . 



3 a 
T H . B E C K E R 

El l iponeura Lw. (1869). 

In der Berliner Entomol. Zeitschr. XIII. Cent. YIII 44, 79 (1869), 
hat L O E W auf eine Form clebilis obenstehende Gattung aufgestellt und 
sie kurz damit eingeführt, dass er sag t : «die ersten 3 Längsadern seien 
nach dem Flügelvorderrand aufgebogen und die hintere Querader fehle». 
Mit diesen beiden im Fliigelgeäder gleichzeitig auftretenden Eigenschaf-
ten ist die Karakterisierung denn auch im grossen und ganzen erschöpft ; 
im Habitus ähnelt das Tier durchaus einer Diplotoxa und zeigt keine 
weiteren erwähnungswerten Besonderheiten. 

5. Elliponeura debilis Lw. 
Von lehmgelber Grundfarbe. Thoraxrücken mit 3—5 schwarzen in 

der gewöhnlichen Weise abgekürzten Längsstreifen, von denen die 
Seitenstreifen vor der Quernaht sich zu einem Flecken erweitern. Schul-
terbeulen geileckt. Brustseiten mit deutlichem schwarzen Sternopleural-
fleck. Kopf gelb mit schwarzem Hinterkopffleck. Scheiteldreieck lehm-
gelb, gross und breit, Ozellenhöcker schwarz. Fühler klein gelb, das 
dritte Glied kreisrund, auf der Oberseite schwarz gefleckt ; Mundöffnung 
gross ; Rüssel kurz und mit den Tastern gelb. Backen schwarz. Beine 
gelblich, die hinteren Schienen mit Ausnahme der "Wurzel, auch die 
Tarsen meistens bräunlich. Schwinger gelblich. Flügel farblos bis grau-
lich ; die ersten 3 Adern deutlich aber leicht nach oben aufgebogen, 
kräftig und braun, die vierte Längsader leicht nach hinten gebogen ; 
die kleine Querader ist der Gabel der dritten Längsader nahe gerückt, 
die hintere Querader fehlt. l x / s—2 mm. lang. 

Aus Columbia (Coli. Mus. Washington). 
6. Elliponeura diplotoxoides n. sp. (Taf. I. Fig. 1.) 
Von gelber Grundfarbe, der Thoraxrücken ist aber bis auf die 

Schulterbeule und einen dahinter liegenden Flecken ganz schwarz mit 
leichtem braunen Reif Übergossen und sehr kurz schwarz behaart. 
Schulterbeule gefleckt ; auf den Brustseiten ist ausser dem grossen glän-
zend schwarzen Sternopleuraltlecken nur noch ein kleinerer auf den 
Mesopleuren sichtbar; die übrigen sind nicht ausgebildet. Kopf gelb; 
Stirn etwas breiter als ein Auge ; Scheiteldreieck gross, breit, gleichsei-
tig mit stumpfer Spitze dicht vor den Fühlern abbrechend, glänzend 
schwarz, glatt. Fühler ziemlich gross, ganz schwarz ; drittes Glied kreis-
rund mit nackter dunkler Borste. Taster gelb, oberer innerer Mund-
rand schwarz. Backen kaum breiter als das halbe dritte Fühlerglied. 
Hinterkopf bis auf den unteren Rand ganz schwarz. Hinterleib mat t 
schwarzbraun, Bauch an der Wurzel gelb ; Schwinger elfenbeinweiss. 
Beine schwarz, Schenkelglieder, Kniee und die äussersten Wurzeln der 
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Schienen rostgelb. Flügel etwas grau mit braunen Adern ; die ersten 
3 nach vorne aufgebogen ; dritte und vierte divergierend, die vierte 
schwach gebogen, zar t ; die fünfte Längsader hat dicht hinter der klei-
nen Querader eine kleine Biegung, es ist dies die Stelle, an der die 
hintere Querader abbiegen würde, wenn sie vorhanden wäre ; damit 
würde dann die Flügeladerung der der Gat tung Diplotoxa ent-
sprechen. 

Aus Moscow, Idaho (Coli. A L D R I C H ) . 

Cetema H E N D E L (1909). 

(Centor Lw. olim.) 

Uns ist bisher nur eine Art procera Lw. bekannt geworden ; ich 
kann ihr aber noch eine andere zugesellen. 

7. Cetema procera Lw. d1 [ Centor], 
Der C. Cereris ähnlich, nur schlanker. Thoraxrücken schwarz, 

gekörnt, mit schmalen gelben Seitenlinien ; Schulterbeulen gelb, schwarz 
gefleckt; Brustseiten auf der oberen Hälfte pechbraun, unten gelb mit 
2 schwarzen Flecken. Schildchen genarbt, pechbraun, an der Wur-
zel und der äussersten Spitze gelb. — Kopf gelb ; Stirn etwas schmäler 
als bei C. Cereris, mit grossem glänzend schwarzen Scheiteldreieck, das 
in den Hinterkopffleck übergeht, der die halbe Fläche bedeckt. Fühler 
rotgelb, drittes Glied an der Spitze breit schwarz, Fühlerborste weiss 
mit gelber Wurzel. Hinterleib glänzend schwarz. Beine rotgelb ; Mit-
telschienen gegen das Ende mit einigen längeren Haaren und an der 
Spitze mit einem kleinen gekrümmten schwarzen Dorn ; Hinterschienen 
auf der Mitte breit braun, die 3 letzten Tarsenglieder der Hinterbeine 
ebenfalls braun. Schwinger weiss; Flügel etwas grau. 3Vs— 4 m m . lang. 

Aus Connecticut (Coli. Mus. Nat. Washington). 
8. Cetema hypocera n. sp. ç . 
Es ist zwar nur ein Weibchen, kann aber wegen der ganz an-

deren Thorax- und Beinfärbung unmöglich das Weibchen der L O E W -

schen Art vorstellen. 
Thoraxrücken ganz schwarz bis zur Seitennaht, stark gekörnt mit 

2 deutlichen Längsfurchen; das Schildchen ist lVs-mal so lang wie 
breit, an der äussersten Kante etwas gelb. Schulterbeulen ganz pech-
schwarz, stark glänzend ; Brustseiten ganz rotgelb ohne irgend eine 
Fleckung. — Kopf rotgelb : Stirn 11 » mal so breit wie ein Auge mit 
grossem, fast bis zu den Fühlern reichenden glänzend schwarzen Schei-
teldreieck. Fühler rotgelb, drittes Glied an der Oberseite schwarzbraun ; 
Taster an der Spitzenhälfte schwarz. Hinterleib glänzend braun, an der 
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Wurzel etwas heller. Beine ganz rotgelb, letzte Tarsenglieder etwas 
braun. Flügel schwach graubräunlicb. i mm. lang. 

I Exemplar aus Wisconsin (Coli. MELANDER) . 

Epichlorops BECK. ( 1 9 1 0 ) . 

Eurina COQUILLETT (nec M E I G . ) . 

9 . Epichlorops puncticollis Z E T T . [Chlorops . 
Diese nord- und mitteleuropäische Art ist auch in Nord-Amerika 

vertreten. COQUILLETT hat diese Form ganz richtig nicht als eine 
Chlorops, hat sie aber irrtümlich als eine Eurina M E I G . aufgefasst, 
wozu ihn der stark genarbte Rücken und die etwas vorspringende 
Stirn verleitet haben mag. 3 mm. lang. 

Aus Indiana (Coli. MELANDER) . 

10. Epichlorops exilis COQUILLETT [Eurina]. 
Diese Art ist der vorigen sehr ähnlich, es sind aber doch mehrere 

auch plastische Unterscheidungs merkmale vorbanden. 
Der Thorax ist bei puncticollis Z E T T . bis auf Seitenrand und 

Schulterbeule schwarz, stark genarbt, etwas kräftiger als bei puncti-
collis, dann ist aber die fahlgelbe Behaarung sehr deutlich, die bei der 
auch weit kleineren puncticollis kaum mit der Lupe sichtbar wird ; 
Brustseiten in gleicher Weise schwarz geileckt. — Der Kopf ist grösser 
und breiter, die Stirn weiter vorspringend und die Backen breiter ; das 
glänzend schwarze Scheiteldreieck hat dieselbe Form und Grösse, liegt 
aber nicht so hoch und dick auf der Stirnfläche wie bei puncticollis, 
bei der die Ränder eckig vorstehen, es liegt hier vielmehr ganz in der 
Stirnfläche selber, zeigt dann aber einige, bei manchen Exemplaren 
eine ganze Reihe feiner Längsfurchen ; die schwarzen Fühler haben 
dieselbe Form, aber das dritte Fühlerglied ist häufig auf der Unterseite 
rotgelb ; die Backen haben eine Breite von der halben, bei puncti-
collis von 1 » der Augenhöhe. Das Untergesicht springt erheblich wei-
ter zurück. Hinterleib und Beine sind ungefähr gleichgefärbt, auch die 
etwas gebräunten Flügel zeigen keine weiteren Unterschiede. 31 a— 
5 mm. lang. 

Aus Massachusetts, Beverly (Coli. Mus. Nat. Hung.), aus Colorado 
(Coli. Mus. Washington, Coli. Mus. Wien), von Hunter ' s Creek, Wyo., 
September (Coli. Bezzi), von Washington, Longmire's Springs, Mt. 
Rainier (Coll. ALDRICH) , aus Indiana (Coli. MELANDER) . 
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Chloropisca Lw. (1866). 

Yon den in A L D R I C H ' S Katalog genann ten Chlorops-Arten gehören 
die folgenden zur Unte rga t tung Chloropisca Lw. 

1. Chloropisca glabra MEIG. [Chlorops] mit den Synonymen; 
assimilis MACQ., triviális Lw., bistriata W A L K . , 

obesa F I T C H [Siphonella] und höchst war scheinlich 
haltéra Iis ADAMS.* 

2. Chloropisca grata Lw. [Chlorops]. 
3. Chloropisca variceps Lw. [Chlorops] mit dem Synonym: 

prolifica OST. -SACK. 

4. Chloropisca pullipes COQUILLETT. [Chlorops]. 
5 . Chloropisca pulla ADAMS. [Chlorops]. 
6 . Chloropisca rubida COQUILLETT. [Chlorops]. 
7 . Chloropisca appropincjua ADAMS. [Chlorops]. 

Ausserdem fand ich in dem mir vorliegenden Material noch 2 
neue Arten : 

8. Chloropisca monticola n. sp. 
9. Chloropisca punctum n. sp. 

Bestimmung stob eile der Arten. 
1. Thoraxrücken ohne Längsstreifen, ganz glänzend schwarz oder schwarz 

mit gelben Seitenrändern. _ „ „ „ „_ ,„ „ 2. 
Thoraxrücken gelb mit glänzend schwarzen Streifen. . _ . „ . „ 5. 
Thoraxrücken rotgelb mit roten bis braunen Streifen. ... _ __ 9. 

2. Thoraxrücken schwarz mit gelben Seitenrändern. „. ..„ 3. 
Thoraxrücken ganz schwarz; Schildchen, Brustseiten. Kopf dunkelrotbraun. 
Scheiteldreieck gross, glänzend schwarz. Beine ganz schwarz, monticola n. sp. 

3. Taster und drittes Fühlerglied schwarz. Beine vorwiegend schwarz. i. 
Taster gelb. Fühler rotgelb, drittes Glied am Vorderrande braun ; Backen 
reichlich so breit wie das dritte Fühlerglied, dieses ein wenig länger als 
breit. Beine ganz gelb. _ grata Lw. 

4. Beine schwarz; Schenkelglieder. Kniee, beide Schienenenden und Wurzel der 
hinteren Tarsen gelb. Backen l1,4-mal so breit wie das dritte Fühlerglied. 

pullipes COQUILLETT. 

5. Beine ganz gelb, höchstens die Tarsenendglieder oder die Vordertarsen 
braun. _ 6. 
Beine auf Schenkeln und Schienen mehr oder weniger rötlich braun bis 
schwarz. . _ 7. 

6. Scheiteldreieck schmal, lang, glänzend schwarz und nackt. Wurzelecken 

* A N M E R K U N G . In den Entomological News sagt ADAMS 1 9 0 4 . No\. I>ug. 
303. dass die Art pulla eine Chloropisca sei und seiner Art halleralis sehr nahe stehe. 
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gelb, abgerundet, die Seitenränder meist auch gelb. Fühler rotgelb, drit-
tes Glied am Vorderrande braun bis ganz schwarz, Hinterleib gelb ; Ober-
seite glänzend schwarz mit gelben Hinterrändern, Schildchen nackt. 

glabra M F . T G . 

7. Scheiteldreieck gross, schmal, glänzend schwarz ohne Punktierung und 
Furche. Fühler, Taster und oberer innerer Mundrand schwarz. Beine 
schwarz ; Schenkelglieder, Kniee, Wurzel der Schienen und Vurzelglieder 
der hinteren Tarsen schwarz. _ „.. 8. 
Scheiteldreieck gross, glänzend schwarz, Seiten punktiert. Fühler schwarz, 
drittes Glied an der "Wurzel rot. Taster schwarzbraun. Beine schwarz, 
Spitze der Hüften, Kniee und Tarsenrotgelb. Hinterleib glänzend schwarz 
mit gelber Spitze. „ „ , . __ „. „ __ „ „. pulla A D A M S . 

Scheiteldreieck gelb bis braun, punktiert mit schwarzem Mittelstrich und 
Seitenrändern nebst seichter Furche an der Spitze, gross, etwas blattförmig. 
Taster gelb. Beine gelb mit rötlichbraunen Schenkel- und Hinterschienen-
Binden. Hinterleib glänzend schwarz mit gelben Hinterrandsäumen. 

variceps Lw. 
8. Backen 2 21 2-mal so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib oben 

glänzend schwarz, Seitenrand und Spitze gelb. appropinqua A D A M S . 

Backen 1 Vs-mal so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib schwarz. 
Hinterrand des vierten und fünften Ringes gelb. pullipes C O Q U I L L . 

9. Thoraxrücken glänzend rotgelb mit 3 5 breiten roten Streifen. Brust-
seiten rotgelb ohne Flecken. Scheiteldreieck gross, gelb, punktiert mit 
seichter Furche an der Spitze. Beine ganz gelb. Hinterleib glänzend schwarz 
mit gelben Hinterrandsäumen. „ _ ; „ „ „ . „ _ _ rubida C O Q U I L L . 

Thoraxrücken mit rostroten bis braunen Striemen. Brustseiten mit nur 
einem schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. Scheiteldreieck gross, glän-
zend schwarz mit fein behaarter Raudlinie. Beine gelb. Hinterschiene mit 
brauner Binde. Hinterleib schwarz. „ „ „ " ' . „ punctum n. sp. 

Beschreibung der Arten. 

11. Chloropisca monticola n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen ganz glänzend schwarz, ersterer mit 

2 seichten Längs fu rchen ohne Stre i fung und ohne gelbe Seitenränder, 
letzteres zart aber deutlich schwarz behaar t . Brustsei ten glänzend rost-
braun mit grossen schwarzen unbes t immten Flecken, so dass die ganze 
Fläche schwarz erscheint . Schwinger schneeweiss mit schwarzem Stiel. 
Kopf ma t t ros tbraun mi t grossem bis zu den Füh le rn reichenden glän-
zend schwarzen Scheiteldreieck ohne Punkt ie rung und Furche . F ü h l e r 
und Borste schwarz, drit tes Glied ziemlich gross ; Taster bräunlich, 
oberer innerer Mundrand schwarz ; Backen breit, von halber Augen-
höhe. Hinterleib ganz glänzend schwarz ; Berne desgleichen, n u r die 
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Kniespitzen sind rostbraun. Flügel farblos mit normalen Adern. 
2 mm. lang. 

1 Exemplar vom Marsball Pass, Juli ; Colorado, 10,856 Fuss hoch 
(Coli. A L D R I C H ) . 

12. Chloropisca grata Lw. 
Thoraxrücken bis auf Schulterbeulen und Seitenrand glänzend 

schwarz ; Behaarung sehr kurz schwarz aber im Profil noch hervor-
tretend ; Schildchen gelb, nur die äussersten Seitenecken schwarz, sehr 
zart behaart . Schulterbeule mit einem kleinen schwarzen Punkt. Brust-
seiten gelb mit 4 schwarzen Flecken an den bekannten Stellen. Kopf 
gelb ; Hinterkopf auf der oberen Hälfte mit schwarzer Binde von der 
Breite des Scheiteldreiecks. Stirn l 1 +-mal so breit wie ein Auge mit 
langem schmalen schwarzbraunen bis schwarzen glänzenden Scheitel-
dreieck. Augen gross, rund ; Backen so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Fühler rotgelb, das dritte Glied oben am Bande schwarzbraun, oval, 
etwas länger als breit. Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz-
braun. Hinterleib auf der Oberseite glänzend schwarz mit gelben Vor-
derrandecken am zweiten, dritten und vierten Binge. Beine ganz gelb. 
Yordertarsen des j etwas verbreitert. Flügel wasserklar ; die kleine 
Querader ist von der Gabel der dritten Längsader ebenso weit entfei nt 
wie von der hinteren Querader; eine breit gebaute Art 23 i — 3 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien [OST.-SACK.] (Coli. Mus. Washington), aus 
Montreal, Isl. Queb. und New Bedford (Coll. B E Z Z I ) . 

1 3 . Chloropisca pullipes C O Q U I L L . 

Thoraxrücken bis auf Schulterbeulen und Seitenrand ganz glän-
zend schwarz. Behaarung fehlt ; das Schildchen ist gelb mit schwarzen 
Wurzelecken und ebenfalls ganz nackt. Brustseiten gelb mit schwarzen 
Flecken ; die beiden auf den Mesopleuren und Pteropleuren sind zu 
einer längeren schwarzen Strieme zusammengeflossen ; auf den Sterno-
pleuren liegt ein grosses schwarzes Dreieck. Kopf gelb; Stirn l 3 i - m a l 
so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck nicht sehr breit aber bis zu den 
Fühlern laufend, glänzend schwarz ohne Punktierung und ohne gelbe 
Wurzelecken. Fühler, Taster und oberer innerer Mundrand schwarz, 
Hinterkopf fast ganz schwarz. Backen l 1 a - m a l so breit wie das drit te 
Fühlerglied oder reichlich von 1 i der Augenhöhe. Schwinger elfenbcin 
weiss. Hinterleib glänzend schwarz, Hinterrand des vorletzten Binges 
und die Spitze gelb. Beine schwarz. Schenkelglieder, äusserste Kniee 
und beide Enden der Schienen, sowie die Wurzelglieder der hinteren 
Tarsen rostgelb. Flügel farblos ; hintere Querader von der kleinen nur 
um wenig mehr als die eigene Länge entfernt. 21 »—3 mm. lang. 

A n m e r k u n g . COQUILLETT sagt in seiner Beschreibung, dass es 
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auch Exemplare gebe, bei denen der Thoraxrücken nicht ganz schwarz, 
sondern gestreift sei. Ich habe solche Exemplare nicht gesehen, ver-
mute aber, dass es sich hierbei wahrscheinlich um die Art appropinqua 
A D . handeln wird, von der ADAMS sagt, dass sie dieser zweiten Form 
von pullipes COQUILL. sehr ähnlich sei; er weist darauf hin, dass man 
sie an der Breite der Backen unterscheiden könne. Nun habe ich in 
der Sammlung von B E Z Z I unter den ihm aus Amerika unter Clt. pulli-
pes COQUILL. gesandten Exemplaren 2 verschiedene Arten gefunden : die 
eine mit ganz glänzend schwarzem Thoraxrücken hat Backen von ge-
wöhnlicher Breite und ist offenbar die Art pullipes: die anderen Exem-
plare mit gestreiftem Thoraxrücken haben doppelt so breite Backen 
und entsprechen durchaus der Art appropinqua; bei letzterer Art tri t t 
als weiterer Unterschied noch hinzu, dass das glänzend schwarze Schei-
teldreieck, ähnlich wie bei der Art glabra M E I G . , wenn auch nicht so 
deutlich, gelbe Wurzelecken hat. Man wird also wohl die Art pullipes 
COQUILL. auf die Form mit glänzend schwarzem, ungestreiften Thorax-
rücken beschränken müssen ; ich habe sie hier so aufgefasst und be-
schrieben. 

Aus N.-Mexico, St.-Fé und Colorado (Coli. Mus. Washington), aus 
Colorado (Coli. BEZZI), aus S.-Colorado [MORRISON] (Coli. Mus. Berlin). 

1 4 . Chloropisca appropinqua ADAMS. 

Thoraxrücken mit 3 glänzend schwarzen gleich breiten, nicht ab-
gekürzten Längsstreifen, von denen die beiden Seitenstreifen auch noch 
die Wurzelecken des Scliildchens schwarz färben ; von Behaarung ist 
nichts zu sehen. Brustseiten mit nur 3 deutlichen Flecken, da Meso-
pleural- und Pteropleuralfleck zusammengeflossen sind. Schwinger elfen-
beinweiss mit gelbem Stiel. Kopf gelb. Scheiteldreieck gross, glänzend 
schwarzbraun mit gelben Wurzelecken ohne Punktierung und Furchung. 
Stirn zweimal so breit wie ein Auge. Fühler schwarz, Wurzelglieder 
rostbraun. Taster und oberer innerer Mundrand schwarz. Backen sehr 
breit, 2—21 -2-mal so breit wie das dritte Fühlerglied oder von 3 4 der 
Augenhöhe. Der Hinterkopffleck auf der oberen Kopfhälfte hängt nicht 
in voller Breite des Scheiteldreiecks, sondern nur in der Mitte mit letzte-
rem zusammen. Hinterleib obenauf ganz schwarz ; Spitze, Seitenränder 
und Bauch gelb. Beine schwarz ; Schenkelglieder, Kniee, beide Enden 
der Schienen und die Wurzelglieder der hinteren Tarsen rostgelb. Flü-
gel farblos, normal. 3—31 2 mm. lang. 

Aus Kansas und Colorado (Coll. Univers. Kansas), aus Colorado 
(Coli. ALDRICH) , aus Lance Creek, Wyo. (Coli. BEZZI ) . 

1 5 . Chloropisca glabra M E I G . 

Sehr gemein und variabel aus vielen Gegenden von N.-Amerika. 
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V a r i e t ä t : Eine Reihe von Exemplaren aus der MELANDERschen 
Sammlung weicht ab durch ganz hellgelbe Vordertarsen, schwarzes drit-
tes Fühlerglied, ganz gelbe Schulterbeulen und Brustseiten, auf denen 
höchstens ein schwarzer Mesopleuralfleck sichtbar ist. Das Scheitel-
dreieck ist dasselbe wie bei der Normalform, mitunter aber schrumpft 
die schwarze Färbung auf dem Dreieck zusammen, so dass nur ein 
breiterer schwarzer Mittelstreifen übrig bleibt ; eine besondere Art ver-
mag ich in diesen heller gefärbten Exemplaren nicht zu erblicken ; 
auch mit der fraglichen Art halteralis AD. ist keine Aehnlichkeit, da 
diese 4 deutliche schwarze Brusttlecken haben soll. 

Aus Washington (Coli. M E L A N D E R ) . 

Ueber die Lebensweise von Chi. assimilis MACQ. = glabra M E I G . 

berichtet COQUILLETT in den Bullet. Washington ( 1 8 9 8 ) . 7 1 , dass man 
Larven und Puppen in einer Kolonie von Aphiden an den Wurzeln 
von Pna pratensis gefunden habe, (im Juli) ; desgleichen Puppen in den 
Blättern des Zuckerrohres (im September); ferner Larven und Puppen 
in der Erde und an den Wurzeln von Meerrettig (im September). 

Ich habe oben zu den Synonymen von glabra M E I G . auch halte-
ralis AD. gerechnet. Ich kenne diese Art nicht durch Anschauung, be-
merke aber, dass ich an die Selbständigkeit derselben nicht glauben 
kann, da sie der Beschreibung nach von glabra M E I G . nicht zu unter-
scheiden ist ; es ist zwar von den gelben Wurzelecken des Scheitel-
dreiecks keine Rede ; bei dunkleren Exemplaren wird aber die gelbe 
Farbe eingeschränkt, so dass die Wurzelecken sich der Beachtung dann 
leicht entziehen können. Ueber die Breite der Backen und die Behaa-
rung von Thoraxrücken und Schildchen wird leider nichts gesagt. Zur 
Vergleichung will ich hier ADAMS kurze Beschreibung wiedergeben : 

Chloropisca halteralis ADAMS. 

Thoraxrücken mit 3—5 glänzend schwarzen Streifen. Schulter-
beulen und Brustseiten deutlich gefleckt. Schwinger weiß. Kopf gelb ; 
Scheiteldreieck schmal, lang, glänzend schwarz. Fühler schwarz, Taster 
gelb, oberer innerer Mundrand schwarz. Hinterleib glänzend braun-
schwarz, Seitenrand, Hinterränder und Bauch gelb. Beine gelb, Tarsen-
endglieder braun. Flügel farblos mit normalen Adern. 2 1 m m . lang. 

Aus Arizona (Coll. Univers. Kansas). 
1 6 . Chloropisca pulla ADAMS. 

Thorax und Schildchen glänzend rötlich braun mit 3—5 schwar-
zen Streifen, von denen der mitt lere hinten, die Seitenstreifen vorne 
abgekürzt sind. Schulterbeulen schwarz ; Brustseiten rotgelb mit schwar-
zen Flecken. Schwinger gelb. Kopf rotgelb ; Scheiteldreieck glänzend 
schwarz, bis zu den Fühlern reichend, an den Seiten punktiert . Fühler 

Annnies i/usei .Valtonalis Hungaricú X. 
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schwarz ; drittes Glied unten an der Wurzel rot. Taster und oberer 
innerer Mundrand schwarz. Hinterleib glänzend schwarz mit gelber 
Spitze. Beine glänzend schwarz ; Spitze der Hüften, Kniee rötlich, 
Tarsen braun. Flügel farblos mit normalen Adern. 2 ' 2 mm. lang. 

Von Colorado (Coll. Univers. Chicago). 
17. Chloropisca variceps Lw. 
Thoraxrücken und Schildchen gelb ; ersterer mit 3—5 glänzend 

schwarzen Längsstreifen, letzteres gewöhnlich mit b raunem Wurzelfleck, 
kurz aber deutlich behaart . Schulterbeulen und Brustseiten deutlich 
gedeckt. Kopf gelb. Stirn fast- doppelt so breit wie ein Auge. Scheitel-
dreieck rostgelb von mitt lerer Größe, in der Mitte etwas gefurcht, hier 
und an den Seitenrändern schwarzbraun, ausserdem punktiert . Fühle r 
rotgelb; drittes Glied ziemlich gross, kieisrund, am Yorderrande braun. 
Augen gross, etwas höher als l ang ; Backen nicht breiter als das dritte 
Fühlerglied ; oberer innerer Mundrand schwarz ; Taster gelb. Hinterleib 
oben glänzend braun mit gelben Hinter rändern und gelber Spitze. 
Beine gelb mit rötl ichbraun^n Schenkel- und Hinterschienen-Binden. 
Flügel mit schwach gelbbräunlichem Ton und blassgelben normalen 
Adern. 2 ' 2 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Coli. Mus. Washington), von den White Moun-
ta ins [MORRISON] (Coli. BEZZI), von S. Colorado (Coli. Mus. Berlin). 

A n m e r k u n g . Wegen des gefurchten Scheiteldreiecks kann man 
diese Art nur mit Chi. sulcifrons BECK, vergleichen ; diese weicht aber 
ab durch ganz rote Thoraxstreifen, stärkere Scheiteifurchung, ganz 
nackten Thorax und Schildchen und etwas breiteres Scheiteldreieck in 
Spitzbogenform. 

1 8 . Chloropisca rubida COQOILL. 

Thoraxrücken glänzend rotgelb mit 3—5 roten breiten Streifen ; 
Behaarung schwach, aber auch auf dem Schildchen noch sichtbar. 
Brustsei ten ohne dunkle Flecken. Schwinger weissgelb. Kopf ganz rot-
gelb, auch am Hinterkopfe sind nur 2 schmale schwarze Linien sicht-
bar. Stirn 2-mal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck ziemlich gross 
an den Seiten punktiert und vorne an der Spitze meist mit einer 
schwachen Mittelfurche. Backen 11 2-mal so breit wie das dritte Fühler-
glied, das ziemlich gross und am Yorderrande auch etwas dunkler er-
scheint. Hinterleib obenauf glänzend schwarz mit gelben Hinter rändern 
und Seiten, Beine ganz rotgelb. Flügel farblos ; die hintere Querader 
ist von der kleinen nur um etwas mehr als ihre eigene Länge entfernt ; 
eine p lumpe Art. 3—3 1 2 mm. lang. 

Von Colorado und Kalifornien (Coli. Mus. Washington), von Kali-
fornien, Pacific Grove, Mai (Coli. ALDRICH). 
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19. Chloropisca punctum n. sp. 
Thoraxrücken glänzend rotgelb mit 3—5 roten bis dunkelbrau-

nen Streifen in allen Uebergängen ; Schildchen von derselben Färbung. 
Behaa rung schwarz und sehr fein. Brustseiten rotgelb bis ros tbraun 
mit nur einem deutlichen schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. 
Kopf rot mit grossem glänzend rostbraunem, bis zu den Füh le rn rei-
chenden Scheiteldreieck ohne Punkt ie rung und Furchung ; bei gut erhal-
tenen Exemplaren sieht man aber an den Sei tenkanten eine Reihe sehr 
feiner Härchen . Fühle r r o t ; drit tes Glied an der Vorderkante b r a u n ; 
Taster und oberer innerer Mundrand gelb bis rot ; Backen 11 2-mal 
so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib ziemlich mat t schwarz-
braun. Beine rotgelb. Hinterschienen mit einer deutlich b raunen 
Binde auf der Mitte ; bei ausgefärbten Exemplaren sieht man eine etwas 
schwächere auch noch auf Mittel- und Vorderschienen ; Vordertarsen 
braun. Flügel farblos mit normalen Adern. 2 1 -2 mm. lang. 

Aus Texas, Austin (Coll. M E L A N D E R ) . 1 1 Exemplare . 

D i p l o t o x a Lw. (1866). 

Ausser den von L O E W beschriebenen, in A L D R I C H ' S Katalog genann-
ten (i Ai ten : alternata, confhiens, microcera, nigricans, pulchripes 
und versicolor Lw. sind noch zu nennen : Chlorops bilineatci, recurva 
und parva ADAMS, Kansas Univers. Sc. Bull. I I 4 0 , 4 1 , 4 2 . ( 1 9 0 3 ) , 

sowie Chlorops ylabricollis THOMS. , Eugen. Ptesa ( »04 , 3 0 1 . ( 1 8 6 9 . ) 

und 3 neue Arten. Von paläarktischen Arten finden wir vor unsere 
bekannte D. messoria F A L L , als eine etwas grössere heller gefärbte 
Variante. 

Die Arten lassen sich am besten nach der Fo rm des dritten 
Fühlergliedes einordnen, wie L O E W dies auch schon in der Berl. Entom. 
Zeitsch. XVI. Cent. X. 98 nota (1872) angedeutet hat. Während unsere 
paläarktischen Arten alle nur ein fast kreisförmiges drittes Fühlerglied 
mit s tumpfer Oberecke zeigen, giebt es hier ausser dieser Form auch 
Arten mit etwas verlängertem ovalen mit einer Oberecke versehenen 
dri t ten Füblergl iede sowie solche mit fast l inienförmig verlängertem, 
mehr viereckig abgestutzten Gliede. Die Fühlerbors te ist bei fast allen 
Arten ebenso wie bei den paläarkt ischen, durch kurze Pubeszenz etwas 
verdickt und weiss mit gelber Wurzel ; es kommen aber auch Arten 
mit schwarzer Fühlerborste und Wurzel vor. Man sieht also, dass un-
ser auf die paläarkt ischen Arten aufgestellter Gattungsbegriff hier eine 
wesentliche Erwei terung erfährt und erfahren muss ; es würde hier ganz 
falsch sein, verschiedene Untergat tungen je nach Farbe der Fiihler-

3* 
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börste und Form des dritten Fühlergliedes aufzustellen, da alle diese 
Arten sich im Habitus und in allen sonst in Frage kommenden Merk-
malen durchaus gleichen ; ein solcher Versuch würde auch schwerlich 
gelingen, da Uebergänge in der Fühlerlänge nicht nur von Art zu Art 
vorkommen, man kann vielmehr auch innerhalb einer und derselben 
Art erhebliche Schwankungen beobachten. Man lernt hieraus wieder 
einmal, wie sehr man sich hüten muss, bei der Einteilung schematisch 
zu verfahren. Eigenschaften, die für gewöhnlich zur Differenzierung von 
Gattungen als ausreichend angesehen werden, sind es anderswo nicht 
und können nur als Artunterschiede gelten und umgekehrt. Ferner 
machen wir die Beobachtung, dass die gleichen Gattungen in den ver-
schiedenen Regionen sich nach verschiedenen Richtungen hin umfor-
men, ohne dass man diesen etwas abweichenden Formen die Berech-
tigung, als eine neue Gattung angesehen zu werden, einräumen kann. 
Die Verwandtschaft der Gattung Diplotooca mit anderen ist auffällig. 

Ectecephala MACQ. hat ähnlichen Körperbau, ein etwas verlänger-
tes drittes Fühlerglied, weisse Borste, unterscheidet sich aber durch die 
länger vorgezogene Stirn und das lange trapezförmige g e w ö l b t e 
glänzende Scheiteldreieck sowie durch andere Flügeladerung. 

Meromyza M E I G . hat dieselbe Flügeladerung, weicht aber ab durch 
verdickte Hinterschenkel ; in Dipl. nigricans Lw. finden wir dann eine 
Uebergangsform mit nur e t w a s verdickten Hinterschenkeln. 

Elliponeura Lw. unterscheidet sich durch nichts als durch das 
Fehlen der hinteren Querader. 

Pseudopachychaeta STBOBL unterscheidet sich ebenfalls nur durch 
die dunklere, etwas verdickte Fühlerborste : eine Uebergangsform ist 
Dipl. microcera Lw. bei der die Borste dicker als gewöhnlich ist. 

Bestimmung stab eile für die Arien. 

1. Drittes Fühlerglied annähernd kreisförmig, nicht länger als breit mit 
stumpfer Oberecke. Fühlerborste weiss und schwarz. __ __ 2. 
Drittes Fühlerglied deutlich länger als breit, mitunter stark linienförmig 
verlängert. Fühlerborste weiss mit gelber Wurzel. _ _ _ _ _ _ _ 9. 

2. Fühlerborste rein weiss, Wurzelglied gelb. „ „ . _ _ _ _ _ „ 3. 
— Fühlerborste weisslich, bräunlich bis schwarz mit schwarzer Wurzel. 4. 
3. Thoraxrücken bis auf die Schulterbeulen schwarz, durch braunschwarze 

Bestäubung matt, Schildchen schwarz. Beine rot, Schenkel und Hinter-
schienen mehr oder weniger mit breiten braunschwarzen Binden. 4 mm. lang. 

messoria FALL. var. 
Thoraxrücken bis auf Schulterbeule und Seitenrand glänzend schwarz. 
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Schildchen gelblich. Beine rotgelb, nur die Tarsenspitzen gebräunt. 21 2 
3 mm. lang. _ ffi .... .... .... ... _ .... confliiens Lw. 

4. Scheiteldreieck glänzend schwarz bis braun. .... ..„ .... .... 5. 
Scheiteldreieck mattgelb mit grösserem schwarzen Ozellenfleck. Fühler 
rot, drittes Glied entweder auf der Spitzenhälfte mehr oder weniger 
schwarz oder ganz schwarz mit schwärzlicher Borste. Thoraxrücken mit 
3 breiten häufig zusammenfliessenden Streifen. Schildchen gelb, an den Sei-
ten breit schwärzlich. Beine gelb ; Vordertarsen, häufig alle Tarsen schwarz ; 
kleine Art von l 1 2 mm. Länge. .... .... _ .... .... .._ .... microcera Lw. 

5. Die Form des Scheiteldreiecks gleicht einem gleichseitigen Dreieck. 6. 
Scheiteldreieck mit geschwungenen Seitenrändern, blattförmig, glänzend 
rostrot bis schwarz, Fühler rot, drittes Glied schwarz, mitunter mit roter 
Wurzel, Borste bräunlich bis schwarz. Thorax mit mattschwarzen grauen 
Streifen. Beine rotgelb. 3 1 2 mm. lang. .... .... .... .... recurva A D A M S . 

6. Thoraxrücken bis auf die Schulterbeule und den Seitenrand schwarz. 7. 
Thoraxrücken gelb mit 3—5 schwarzen Längsstreifen. .„ „ „ „ 8. 

7. Fühler schwarz. Beine nebst Hüften gelb ; Schenkel und Schienen mit mehr 
oder weniger breiten braunen Binden. 4 mm. lang. bilineata A D A M S . 

Thoraxrücken glänzend schwarz. Fühler schwarz. Beine nebst Hüften rot-
gelb, Tarsenspitzen kaum dunkler. 2V« mm. lang. glabricollis T H O M S . 

8. Thoraxstreifen matt grauschwarz. Fühler gelb, drittes Glied an der Spitzen-
hälfte schwarz mit schwarzer Borste. Beine rotgelb, nur die Tarsenspitzen 
braun. 1 1 2—-2 mm. lang. .... _ . „ . „ „ . „ „ „ . „ parva A D A M S . 

Thoraxstreifen glänzend schwarz. Fühler nebst Borste ganz schwarz. Beine 
rotgelb. 21 2 mm. lang. „ _ „ _ „ _ „ _ . _ „ _ „ _ „ .„ inclinata n. sp 

9. Drittes Fühlerglied l 1 4—13 4-mal so lang wie breit. . „_ „ „ 10. 
Drittes Fühlerglied 2—21 2-mal so lang. 12. 
Drittes Fühlerglied 4-mal so lang. „ . „ „_ .„ „ „ „ 13. 

10. Beine rotgelb; Vorderschienen und Vordertarsen schwarz; drittes Fühler-
glied IV2 l3A-mal so lang wie breit, rotgelb mit schwarzen Spitze. 

versicolor Lw. 
Beine überwiegend schwarz. „ _ _ .._ _ „ „ „ _ „ „ 11. 

11. Thoraxrücken schiefergrau mit breiten schwarzen Streifen oder schwarz 
mit 2 grauen sehr deutlichen Streifen. Untergesicht mit 2 schwarzen Längs-
linien. Backen nur von halber Fühlerbreite. 4 mm. lang. major n. sp. 
Thoraxrücken ziemlich glänzend schwarz, schwach grau bereift ohne Sh-ei-
fen. Untergesicht ganz gelb. Backen so breit wie das dritte Fühlerglied. 
21 » —3 mm. lang. _ _ _ _ „ _ _ ' _ _ „ _ _ .... unicolor n. sp. 

12. Beine rotgelb; Vorderschenkel und Hinterschenkel an der Spitze mit 
braunem Binge, Wurzel aller Schenkel schwarz. Hinterschiene auf der 
Mitte breit braun ; drittes Fühlerglied 2-mal so lang wie breit. 21 2 mm. lang. 

pulchripes Lw. 
Beine rotgelb. Vorderschienen mit deren Tarsen braun ; drittes Fühler-
.glied 21 2-mal so lang wie breit. 2Va mm. lang. _ alte mata Lw. 
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13. Fast ganz schwarze Art. Beine schwarz ; Vorderhüften und Vorderschenkel 
nebst Wurzel der Tarsen rot. 3—3 Vi mm. lang. .._ .... nigricans Lw. 

Beschreibung der Arten. 

2 0 . Diplotoxa messoria F A L L . var. 
Die Exemplare, welche ich gesehen, sind fast alle etwas grösser 

als die der paläarkt ischen Zone ; der Thoraxrücken ist bis auf die 
Schulterbeulen schwarz und zeigt eine deutliche braune Bestäubung, 
wodurch die Oberfläche ein weit mat teres Aussehen erhält als bei unse-
ren Exemplaren. Was die Beinfärbung anlangt, so ist dieselbe sehr 
schwankend : es giebt Exemplare, bei denen Schenkel und Schienen die 
gewöhnliche braune Bindenzeichnung zeigen, dann aber sah ich eine 
Reihe von Exemplaren, bei denen die Beine fast ganz oder auch n u r 
teilweise braun gezeichnet waren mit allen Ubergängen der F ä r b u n g ; 
in allen übrigen Punkten finde ich so vollkommene Ubereins t immung, 
dass mir zur Aufstel lung einer besonderen Art die erforderlichen Unter-
lagen zu fehlen scheinen. 4 - 4 * 2 mm. lang. 

Von Washington und Mosow, Idaho (Coli. ALDRICH) . 

21. Diplotoxa confluens Lw. 
Ich habe diese Art nicht selbst gesehen und gebe daher L O E W ' S 

Beschreibung in entsprechender Abkürzung : 
Von gelber Grundfa rbe ; Thoraxrücken mit Ausnahme der Seiten-

ränder glänzend schwarz. Schildchen gelblich ; die gelben Brustseiten 
mit zwei schwarzen Flecken. Kopf gelb ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
gleichseitig, fast den St i rnrand berührend. Füh le r schwarz, das dri t te 
Glied fast kreisrund, an der Wurzel der Innensei te ro t ; Füblerbois te 
weiss. Hinter leib schwarz, schwach glänzend ; Seitenränder, Spitze und 
Bauch gelb. Beine schmutziggelb, Tarsenspitzen gebräunt. Schwinger 
weiss. Flügel schwach graulich mit b raunen Adern ; zweite und drit te 
Längsader aufgebogen, vierte z a r t ; Queradern stark genähert . 27*—2Vi 
mm. lang. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Washington). 
22. Diplotoxa microcera Lw. 
Von gelber Grundfarbe"; Thoraxrücken mit drei breiten schwach 

glänzenden schwarzgrauen Streifen, die mi tun te r zusammenfliessen. bis 
ganz schwarz ; Brustseiten schwarz gefleckt : Schildchen gelb, an den 
Wurzelecken geschwärzt. Kopf gelb ; Scheiteldreieck von mit t lerer Grösse, 
mattgelb mit grösserem schwarzen Ozellenfleck. Fühle r gelb, drit tes Glied 
klein, an der Spitze mehr oder weniger schwarz mit schwarzer Bo i s t e 
oder Füh le r auch ganz schwarz. Hinterleib gelbbraun. Beine ro tge lb ; 
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Hinterschienen an der hinteren Seite gebräunt, alle Tarsen desgleichen ; 
bei heller gefärbten Exemplaren sind wenigstens immer die Vorder-
schienen schwarz. Elügel wie bei den vorigen Arten. 2 mm. lang. 

Aus Texas [BELFRAGÈ] (Coli. Mus. Washington) ; aus Kalifornien, 
Redwood City (Coli. A L D R I C H ) . 

23. Diplotoxa recurva ADAMS [Chlorops]. Taf. I. Fig. 2. 
Thorax mattblassgelb mit 3—5 mattschwarzgrauen Streifen von 

gewöhnlicher Breite ; Schildchen auf der Mitte gelb, an den Seiten breit 
schwarzgrau ; ein schwarzer Fleck auf der Schulterbeule, einer desgleichen 
unter dem gelben Prothoraxstigma, zwei kleine Flecken auf den Meso-
pleuren, so dass man mit den beiden unteren zusammen sechs Flecke 
zählen kann, die ADAMS angibt. Kopf gelb ; Stirn zweimal so breit wie 
ein Auge mit glänzend schwTarzem, nicht grossem Scheiteldreieck, das 
mit etwas konkaven Seitenrändern in eine feine Spitze ausläuft, den 
Vorderrand der Stirn aber nicht ganz erreicht. Fühler rot mit kleinem 
schwarzen oder auch an der Wurzel rotem dritten Fühlergliede und 
schwarzer Borste. Taster wie bei allen Arten gelb, oberer innerer Mund-
rand schwarz ; Backen so breit wie 1 's der Augenhöhe ; das Scheitel-
dreieck findet seine Fortsetzung in einem etwas schmäleren glänzend 
schwarzen Mittelstreifen auf dem Hinterkopfe. Beine ganz rotgelb. 
Flügel normal. 4 mm. lang. 

Von Lusk, Wyo. (Coll. Univers. Kansas), von Moscow, Idaho (Coli. 
A L D R I C H u n d M E L A N D E R ) . 

2 4 . Diplotoxa bilineata ADAMS [Chlorops]. 
Grundfarbe gelb ; Thoraxrücken bis auf die Seitenränder schwarz ; 

Schildchen braun ; Schulterbeule und Brustseiten deutlich schwarz ge-
fleckt. Kopf gelb mit glänzend schwarzem gleichseitigen Scheiteldreieck ; 
Fühler schwarz mit weisslicher, an der Wurzel schwarzer Borste ; Gesicht 
mit zwei braunen Längslinien. Hinterleib schwarz, Seitenrand und 
Hinterrandsaum des letzten Binges gelb. Beine rostgelb ; Schenkel und 
Schienen auf der Mitte breit braun, Tarsenendglieder braun. Flügel 
farblos mit normalen Adern. 4 mm. lang. 

Aus Colorado, Nord Park (Coll. Univers. Kansas). 
2 5 . Diplotoxa parva ADAMS [Chlorops]. 
Grundfarbe gelb ; Thoraxrücken mit drei mattschwarzgrauen Strei-

fen. Schildchen gelb; Schulterbeule und Brustseiten deutlich gefleckt. 
Kopf gell) mit kleinem glänzend schwarzen gleichseitigen Scheiteldreieck ; 
Kühler rotgelb, drittes Glied an der Spitze braun mit schwarzer Borste ; 
oberer innerer Mundrand schwarz. Hinterleib hellbraun, an den Seiten 
gelb. Beine gelb, Tarsen braun. Flügel farblos; zweite Längsader fast 
gerade, dritte aufgebogen. 1 "8 mm. lang. 
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Aus Kansas, Douglas Country (Coll. Univers. Kansas). 
2 6 . Diplotoxa glabricollis THOMSON [Chlorops . 
THOMSON hat diese Art aus S.-Amerika, Buenos-Ayres beschrieben; 

die drei mir aus Texas vorliegenden Exemplare halte ich trotzdem für 
die gleiche Art, da sie fast in nichts abweichen ; nur der Thoraxrücken 
zeigt noch die nicht ganz verschmolzenen 3—5 breiten schwarzen Streifen. 

Von gelber Grundfarbe ; die fünf glänzend schwarzen Streifen des 
Thoraxrückens sind sehr breit und fliessen auch mitunter ganz zusam-
men, so dass dies dann mit THOMSON'S Beschreibung übereinstimmt. 
Schildchen dunkelgelb von Grundfarbe oder schwarz mit gelbem Mittel-
flecken. THOMSON sagt : «schwarz»; das ist der einzige kleine Färbungs-
unterschied. Brustseiten gelb mit schwarzen Sternopleuralflecken (macula 
media infera bei THOMSON). Kopf gelb mit grossem glänzend schwarzen, 
fast bis an den Stirnrand reichenden Scheiteldreieck. Fühler und Borste 
ganz schwarz ; drittes Glied ziemlich gross ; Backen so breit wie das 
dritte Fühlergl ied; Hinterkopf fast ganz schwarz. Hinterleib auf der 
Oberseite mat tbraun mit gelber Spitze. Beine ganz rotgelb. Flügel etwas 
graubräunlich mit normalen Adern. 2Vs—3 mm. lang. 

Aus Texas und Chicago (Coli. MELANDER) . 

27. Diplotoxa versicolor Lw. 
Von rötlichgelber Grundfarbe mit drei mattschwarzgrauen Längs-

streifen, der mittlere rotbräunlich ; Schulterbeule gelb : Schildchen auf 
der Mitte verdunkelt ; Brustseiten glänzend rotgelb mit hellgelber Binde 
am oberen Bande der Sternopleuren. Kopf gelb ; Scheiteldreieck glänzend 
schwarz von mittlerer Grösse mit violettem Schimmer. Fühler rotgelb, 
drittes Glied an der Spitze gebräunt ; dieses oval, lVa-mal so breit wie 
lang, obere Seite ein wenig konkav mit weisser an der "Wurzel gelber 
Borste. Es kommen aber auch einzelne Exemplare mit etwas längerem 
dritten Fühlergliede vor. Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz ; 
Gesicht und Backen weiss bereift, letztere ungefähr so breit wie das 
dritte Fühlerglied. Hinterleib mattgrau bis braungrau. Beine rotgelb. 
Vorderschienen mit ihren Tarsen, Hintertarsen mit Ausnahme der Meta-
tarsen schwarz. Flügel wie gewöhnlich. 2 l /a—3 mm. lang. 

Von Washington (Coli. Mus. Washington); aus Chicago, Massa-
chusetts, Indiana (Coli. MELANDER) ; aus Michigan, Moscow, Idaho (Coli. 
A L D R I C H und BEZZI ) ; aus New York und Pennsylvania (Coli. Mus. Nat. 
Hung.). 

28. Diplotoxa major n. sp. 
Von rostbrauner Grundfarbe. Thoraxrücken und Schildchen ganz 

mattschwarz mit zwei sehr deutlichen schiefergrauen Längslinien, oder 
mattbraungrau mit drei schwarzen Längsstreifen. Schulterbeulen scwharz 
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gefleckt. Brustseiten glänzend rostrot bis braun mit schwarzem Sterno-
pleuralflecken, über welchem eine hellgelbe Querbinde am oberen Bande 
liegt. Schwinger weiss. Kopf gelb; Stirn rötlich, lVa-mal so breit wie 
ein Auge, mit grossem glänzendschwarzen Scheiteldreieck, das etwas 
länger als am Scheitel breit, bis an den Stirnvorderrand reicht, ohne 
Furchung. Fühler schwarz, Wurzelglieder rotbraun, das dritte Glied 
l 1 í — l1 ,2-mal so lang wie breit mit stumpfer Oberecke und weisser, an 
der Wurzel gelber Borste ; Untergesicht mit zwei deutlichen schwarzen 
Längslinien ; oberer innerer Mundrand schwarz. Augen gross ; Backen 
schmal, nur von halber Breite des dri t ten Fühlergliedes. Hinterleib ganz 
glänzend pechschwarz. Beine und Hüf ten rostgelb ; Schenkel und Schie-
nen mit Ausnahme der äussersten Wurzel, Tarsen mit Ausnahme der 
Wurzelglieder der hinteren Beinpaare schwarz. Flügel etwas graulich ; 
erste Längsader und die Eandader bis zur Mündung der zweiten Längs-
ader gelb, die übrigen Adern schwarzbraun ; dritte Längsader dicker als 
die anderen. 4 mm. lang. 

Aus Wauseon. 0., August (Coli. B E Z Z I ) . 

29. Diplotoxa unicolor n. sp. 
Thorax von schwarzer Grundfarbe ; der Rücken ist ohne Streifung 

gleichmässig etwas grau bereift, jedoch wird der Glanz dadurch nicht 
ganz beseitigt. Schildchen schwarz ; auf der Schulterbeule liegt ein grauer 
Fleck. Brustseiten von starkem Glänze ; Schwinger schmutzigweiss. Kopf 
gelb, Hinterkopf bis auf den unteren Rand ganz schwarz ; Stirn nicht 
viel breiter als ein Auge mit grossem glänzendschwarzen Scheiteldreieck, 
das am Scheitel bis an die Augen und dessen Spitze bis an den Stirn-
vorderrand reicht. Fühler schwarz, das dritte Glied an der Wurzel rot, 
1 Vs-mal so lang wie breit mit stumpfer Oberecke und weisser, an der 
Wurzel gelber Borste'; oberer innerer Mundrand schwarz; Backen 
schmal, nicht breiter als das dritte Fühlerglied. Hinterleib glänzend 
schwarz. Beine glänzend schwarz ; äusserste Kniee, äusserste Wurzel und 
Spitze der Schienen sowie die Tarsen rostgelb. Flügel schwach gelb-
bräunlich mit blassbräunlichen normalen Adern. 2Vs—3 mm. lang. 

Von California, Three Rivers (Coli. A L D R I C H ) . 

30. Diplotoxa pulchripes Lw. 
Von gelber Grundfarbe, aber der Thoraxrücken gleichmässig mat t 

schwarzgrau mit zwei hellgrau bestäubten Linien ; nur sehr schwach 
hebt sich eine breite etwas dunklere Mittelstrieme ab ; das Schildchen 
ist gelb mit einem schwarzgrauen Mittelflecken ; Brustseiten glänzend 
schwarz, nur oben an den Sternopleuren liegt eine schmale gelbe Binde. 
Kopf rotgelb bis gelb mit weiss bereiften Augenrändern und Wangen ; 
St i rn 1 Vs-mal so breit wie ein Auge; Scheiteldreieck glänzend schwarz 
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mit einer flachen Mit te l r inne; es reicht bis zu "V3 der Stirnlänge hinab.. 
Fühler rostgelb, erstes Glied und die Spitze des dritten braunschwarz ; 
das dritte Glied hat die Form eines Parallélogrammes, ungefähr doppelt 
so lang wie breit mit dünner weisser, an der Wurzel gelber Bors te ; 
Taster gelb ; oberer innerer Mundrand kaum etwas gebräunt ; Backen 
nicht so breit wie das dritte Fühlerglied. Beine gelb ; alle Schenkel an 
der Basis schwarz ; Vordersehenkel, mitunter auch Hinterschenkel voi-
der Spitze mit braunem Ringe. Hinterschienen auf der Mitte breit braun, 
Endtarsenglieder desgleichen. Hinterleib glänzend schwarz mit feinen 
hellen Endsäumen. Flügel fast wasserklar mit normaler Aderung. 2 mm. 
lang. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Washington), aus Colorado, vom 
Marshall Pass, Juli, 10856 Fuss hoch (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 

31. Diplotoxa alternata Lw. 
Thorax und Brustseiten ganz wie bei D. versicolor Lw. ge fä rb t ; 

Kopf ebenfalls ähnlich geformt und gefärbt, aber das dritte Fühlerglied 
ist erheblich länger ; es ist rot. an der Spitzenhälfte und obenauf 
schwarzbraun, 2 72-mal so lang wie an der Wurzel breit, vorne abge-
stutzt mit weisser, an der Wurzel gelber Borste. Hinterleib mat tbraun. 
Beine rotgelb ; Spitzenhälfte der Vorderschienen, die Vordertarsen und End-
glieder der übrigen Tarsen schwarz. Flügel farblos, normal. 2Vs mm. lang. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Washington) ; aus Texas (Coli. 
MELANDER) . 

32. Diplotoxa nigricans Lw. 
Von pechbrauner Grundfarbe ; Thoraxrücken schwarzgrau bereift 

mit zwei hellgrauen Streifen, kaum etwas g länzend; Schildchen schwarz; 
Schulterbeule und Brustseiten glänzend pechbraun. Kopf braun ; Stirn 
nicht ganz doppelt so breit wie ein Auge, vorne gelb, h in ten braun mit 
breitem gleichseitigen glänzend schwarzen Scheiteldreieck, das den Stirn-
vorderrand nicht ganz erreicht. Fühler rot, drittes Glied viermal so lang 
wie breit, vorne braun und abgestutzt mit weisser, an der Wurzel gelber 
Borste dicht an der Basis des Fühlergliedes. Gesicht und Backen weiss-
grau bestäubt, letztere l 1 2-mal so breit wie das drit te Fühlerglied. 
Hinterleib glänzend pechbraun mit gelber Spitze. Beine rotgelb, Vorder-
schiene und deren Tarsen schwarzbraun ; Hinterschenkel etwas verdickt. 
Flügel deutlich gebräunt, Vorderrandzelle farblos ; zweite und dritte 
Längsader sehr wenig aufgebogen. 2 Va—3 mm. lang. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Washington). 
A n m e r k u n g : Dieses Tier steht an der Grenze der Gattung, 

wie L O E W auch schon empfunden, der es mit der Gat tung Ectecephala 
vergleicht. 



C H L O R O P I D J D . 

33. Diplotoxa inclinata n. sp. 
Thorax glänzend gelb mit 3 — 5 glänzendschwarzen Streifen. 

Schul terbeulen und äusserste Seitenecken des Schildchens schwarz ge-
fleckt; Brustsei ten oben ohne Flecken, auf den Sterno- und Hypopleuren 
liegen schwarze Flecken. Kopf gelb ; Scheiteldreieck gross, fast gleich-
seitig, g länzend schwarz mi t gelben feinen Sei tenrändern . Füh l e r ganz 
schwarz, Borste desgleichen ; Taster gelb, oberer innere r Mundrand mi t 
zwei schwarzen Sei tenstr ichen ; Backen reichlich so breit wie das dr i t te 
Fühlergl ied. Hinter le ib gelb, auf der Oberseite ma t tb raun . Beine gelb, 
auch die Tarsen ; Yorderschenkel auf der Oberseite schwach gefleckt. 
Flügel etwas graubräunl ich mit stark gebogenen Längsadern . 2 Va mm. 
lang. 

Aus Texas, Aust in (Coli. M E L A N D E R ) . 

Anthracophaga Lw. (1866). 

Von dieser Ga t tung sind in A L D R I G H ' S Katalog aufgeführ t : 

Chlorops sanguinolenta Lw. (1863). 
Chlor ops eucera Lw. (1863) und 
Anthracophaga maculosa Lw. (1872). 

Die erste und die letzte Art sind echte Anthracophagen ; die zweite 
eucera habe ich wegen des ver länger ten dr i t ten Fühlergl iedes und ihres 
g länzenden Chloroj «-ähnlichen Scheiteldreiecks zur Ga t tung Purecte-
cephala gestellt. In dem vorl iegenden Material fand ich nu r noch zwei 
neue Arten. 

Bestimmungstabelle der Arten. 
1. Fühlerborste deutlich weiss, an der Wurzel gelb. Fühler rotgelb, drittes Glied 

am Oberrande und an der Spitze mehr oder weniger braunschwarz. 2. 
Fühlerborste weisslich bis schwarz, an der Wurzel schwarz, Fühler ganz 
schwarz, höchstens das dritte Glied an der Wurzel mit unscheinbarem 
roten Flecken. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4-

2. Scheiteldreieck matt aschgrau oder matt lehmgelb. „ _ 3. 
3. Hot gefärbte Art. Scheiteldreieck mattaschgrau, Seitenlinie, Spitze und 

Ozellenhöcker glänzendschwarz; drittes Fühlerglied gross, oval, Oberseite 
deutlich konkav. Beine rot, braun gefleckt, dritte und vierte Längsader fast 
parallel. _ _ _ _ _ _ _ _ _ sanguinolenta Lw. 
Gelb gefärbte Art. Scheiteldreieck matt lehmgelb. Seitenrand. Spitze und 
Ozellenhöcker glänzend schwarz ; drittes Fühlerglied gross oval, oben und 
an der Spitze braun. Beine gelblich ; Schenkel an der Wurzel schwarz und 
mit schwarzer Binde. Hinterschienen braun bandiert, Yordertarsen schwarz ; 
dritte und vierte Längsadern deutlich divergierend. maculosa Lw. 
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4. Prothoraxstigma glänzend rot. Scheiteldreieck braungrau, schwach glänzend 
mit tiefer dunkler Mittelfurche. Hinterleib schwarzgrau, auf jedem Einge 
mit gelben segmentartigen Yorderrandsflecken. ... _ .... interrupta n. sp. 
Prothoraxstigma mit schwarzem Flecken. Scheiteldreieck mattaschgrau oder 
braun, breit mit konkaven Seitenrändern und feiner schwarzer Mittellinie. 
Hinterleib gelb mit breiten mattschwarzen Yorderrandbinden. 

declinata n. sp. 

34. Anthracophaga sanguinolenta Lw. [Chlorops}. 
Thorax und Schildchen rötlich, durch graue Bestäubung mat t mit 

3 5 b raungrauen Längsstreifen. Brustsei ten rot, pechschwarz gefleckt. 
Kopf weissgelblich, das Gesicht mit vier schwarzen Längsstre i fen neben 
den Leisten. St irn sehr breit, schmutziggelb, matt , mit einem mat t -
schwarz bestäubten Scheiteldreieck, dessen Seitenränder, vordere Spitze 
und Mittelfurche glänzend schwarz sind. Hinterkopf bräunlich rot, die 
Strieme jedoch nicht ganz bis zum Scheiteldreieck durchgehend. Backen 
sehr breit, weisslich. Mundrand an den Seiten und vorne schwärz. 
Tas ter schwarz. Fühle r gelblich, drittes Glied gross mit schwarzer Spitze 
und weisser, an der Wurzel gelber Borste. Hinter leib braun, an den 
Seiten rot ; Spitze weisslich. Beine gelb, Schenkel und Schienen unregel-
mässig braun gefleckt. Flügel graulich mit b raunen Adern, dritte und 
vierte Längsadern fast parallel. 3 mm. lang. 

Aus Carolina (Coli. Mus. Washington). 
35. Anthracophaga maculosa Lw. 
Thorax und Schildchen gelb mit 3—5 mattschwarzgrauen Längs-

streifen. Blustsei ten mit schwarzem Prothoraxst igma und den gewöhn-
lichen schwarzen bis braunen Flecken. Kopf gelb ; Scheiteldreieck matt-
gelbbraun, Sei tenränder und vordere Spitze glänzend schwarz, oberer 
innerer Mundrand und die Taster desgleichen; Füh le r wie bei der 
vorigen Art. Hinterleib obenauf braun mit feinen gelben Hin ter rand-
säumen, Spitze breiter gelb. Beine gelb, Schenkel an der Wurzel b raun 
mit einem braunen Binge, Hin terschienen auf der Mitte breit schwarz-
braun ; Vordertarsen fast ganz, an den Hinterbeinen die letzten Tarsen-
glieder schwarz. Flügel blass graubraun ; drit te und vierte Längsadern 
deutlich divergierend : die dritte biegt sich an der Spitze stark nach 
oben. 3 mm. lang. 

Aus Texas (Coli. Mus. Washington), von Montreal, Isl. Quebec 
(Coli. B E Z Z I ) . 

36. Anthracophaga interrupta n. sp. 
Thorax schmutziggelb mit 3—5 mat t schwärzlichgrauen Längs-

streifen ; Behaarung grösstenteils weisslich und fein. Schildchen gelb 
mit breit schwarzgrau eingefassten Seiten, so dass nur die Mitte und 
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die äusserste Spitze gelb bleiben. Schulterbeulen breit verdunkel t ; 
Brustseiten oben auf den Mesopleuren aschgrau, sonst glänzend gelb 
bis rot mit roten bis pechschwarzen Flecken und glänzend rotem Pro-
thoraxstigma. Kopf schmutziggelb ; Scheiteldreieck rötlich braungrau, 
schwach glänzend, schmal und lang, bis zu den Fühlern reichend, mit 
tiefer Mittelfurche und mit gleichbreiter Verlängerung über den Hinter-
kopf. Fühler ganz schwarz, drittes Glied ziemlich gross, kaum länger 
als breit mit abgerundeter oberer Ecke und schwarzer, im Endteil 
weisslicher nicht verdickter Borste. Taster und oberer innerer Mundrand 
schwarz. Backen so breit wie die halbe Augenhöhe ; Gesicht ohne 
schwärzliche Streifen. Hinterleib braunschwarz, am Vorderrande der 
Binge mit zwei gelben segmentförmigen Flecken, die in der Mitte hur 
schmal getrennt sind. Beine gelb ; Schenkel und Hinterschienen mit 
breiten braunen Binden, Endglieder der Tarsen braun. Flügel etwas 
grau mit dicken Adern ; dritte und vierte Längsadern deutlich etwas 
divergierend; zweite und dritte ganz grade. 2 Va mm. lang. 

Aus Lawrence, Kansas (Coli. A L D R I C H ) . 

37. Anthracophaga declinata n. sp. 
Thorax weisslichgelb, matt mit 3—5 matt schwärzlichgrauen Strei-

fen ; Behaarung schwarz, aber auch zum Teil weisslich ; Schulterbeulen 
auf der oberen Hälfte verdunkelt ; Prothoraxstigma glänzend schwarz ; 
Brustseiten mattgelb mit mattschwarzen Flecken. Schildchen von der 
Wurzel bis fast zur Spitze aschgrau verdunkelt. Kopf mat tgelb; Stirn 
zweimal so breit wie ein Auge, matt braungrau, jedoch bleiben die 
Orbiten und der Stirnvorderrand gelb. Scheiteldreieck mattgrau, breit 
an der Basis, mit konkaven Seitenrändern, spitz bis zu den Fühlern 
laufend, die Seitenkanten selbst bleiben gelb. Fühler ganz schwarz, 
höchstens das dritte Glied mit unscheinbarem roten Wurzelfleck, ziem-
lich gross, nur wenig oval mit schwarzer, im Endteil weisser Borste ; 
Gesicht ungefleckt; Taster, oberer innerer Mundrand, aber auch der 
untere Backenrand schwarz ; Backenbreite von 1 3 der Augenhöhe. Hinter-
leib mattschwarz mit ziemlich breiten weissen Hinterrandsäumen und 
Seitenstreifen auf jedem Ringe ; obenauf schwarz, an den Seiten weiss 
behaart. Beine schwarz, Schenkelglieder, Kniee, Wurzel der Schienen 
und Wurzelglieder der hinteren Tarsen gelb. Flügel etwas grau mit 
weisslichen Fleckenstreifen in der ersten und zweiten Hinterrandzelle 
und in der Diskoidalzelle. 3 mm. lang. 

Aus Michigan, Battle Creek (Coll. A L D R I C H ) . 



T H . BECKER. 

Chlorops M E I G . 

Die unter dem Namen Chlorops bisher bekannt gemachten Arten 
sind folgende : 

abdominalis COQUILL., Proceed. Acad. Nat. Sc. Philadelphia p. 318 11895). 
albifascies ADAMS, Kans. Univers. Soc. Bull. II. 43 (albifacies) (1903). 
annulata WALK., List of Diptera IV. 1119. (1849). 

LOEW vermutet, dass diese Art eine Chloropisca sei, siehe OST.-SACK., Katalog 
N.-Amer. Dipteren p. 209. Meiner Ansicht nach ist es keine Chloropisca, son-
dern wahrscheinlich eine Anthracophaga oder Diplotoxa. S. meine Anmerkung 
bei der Beschreibung von Chi. annulata AD. 

annulata ADAMS, Entomol. News, 303. (1904). 
antcnnalis FITCH, 2d. New-York Report, 300. (1856) fig. 4. 

Nach OSTEN-SACKEN ist diese Art identisch mit der an gleicher Stelle be-
schriebenen Sapromyza vulgaris FITCH (Chlorops). Siehe OST.-SACK.. Katalog 
der Diptera von N.-Amerika 1878. pag. 209 und 261. Anmerk. 311. 

appropinqua ADAMS., Kansas Univers. Sc. Bull. II. No. 2. 39. (1903) 
ist der Beschreibung nach eine Chloropisca. 

aristalis COQUILL.. Journ. N.-York Entom. Soc. VI. 46. (1898) 
gehört nach der von mir gegebenen Definition zur Gattung Parectecephala. 

assimitis MACQ., Dipt. exot. Suppl. IV. 2. 306. (1850) 
ist identisch mit der paliiarktischen Chloropisca glabra MEIG. LOEW glaubt, 
dass es eine Diplotoxa sei, siehe OST.-SACK.. Katalog N.-Amer. Dipt. p. 209 ; 
dies kann aber weder aus MACQUART'S Beschreibung noch aus der Flügel-
zeichnung gefolgert werden. Meine Auffassung deckt sich mit der der ameri-
kanischen Dipterologen. 

atra MACQ., Dipt. exot. Suppl. IV. 2. 307. (1850). 
LOEW vermutet darunter entweder eine Eutropha oder Haplegis. S. Katalog. 
1. c. p. 209. Da die kurze Beschreibung keinerlei Anhaltspunkte für die Be-
stimmung gibt, so ist diese Art zu streichen. 

bilineata ADAMS, Kans. Univers. Sc. Bull. II. 40. (1903). 
gehört der Beschreibung nach zur Gattung Diplotoxa Lw. 

bistriata WALK., List of Dipt. IV. 1119. (1849). 
Ich stimme in der Deutung mit ALDRICH überein, der diese Art als synonym 
zu assimitis MACQ. und Chloropisca glabra MEIG. aufgefasst hat. 

capillata COQUILL., E n t o m . Soc. 98. (1905) 
ist der Beschreibung nach eine echte Ectecephala MAQ. 

certima ADAMS. Entomol. News, 304. (1904). 
cinereipennis ADAMS, Kansas Univ. Sc. Bull. II. 40. (1903). 
crocota Lw., Berl. Eut. Zeitschr. VII. Cent. III . 48. 89. (1863). 
graminea COQUILL., Journ. N. York Eut. Soc. VI. 47. (1898). 
grata Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III . 50. 92. (1863) 

ist eine Chloropisca, auch von LOEW schon als solche bezeichnet worden. 
S. Katal. N.-Amer. Dipt. p. 208. 

halteralis ADAMS, Kansas Univers. Sc. Bull. II. 41. (1903) 
ist eine Chloropisca. S. bei dieser Gattung. 
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ingrata WILLIST,, Bull. Ohio Expedit. Sta. Techn. serie I. No. 3. p. 156. 
ist nach COQUILLETT synonym von Gaur ax anchor a Lw. 

lasciva ADAMS, Entomol. News, 303 (1!)04). 
liturata ADAMS, Kansas Univ. Sc. Bull. II . 40. (1903). 
melanocera Lw., Berl. Entom. Zeitschr. VII . Cent. I I I . 49. 91. (1863). 
mellea Lw., Berl. Entom. Zeitschr. XVI. Cent. X. 111. 100. (1872). 
obesa FITCH (Siphonella), IST N.-York Report. 2 9 9 . ( 1 8 5 6 ) 

ist nach ALDRICH = Chloropisca assimilis 'MACQ. 

obscuricornis Lw., Berl. Entom. Zeitschr. VII. Cent. I I I . 49. 90. (1863). 
palpalis ADAMS, Kansas Univers. Sc. Bull. II. 42. (1903). 
parva ADAMS, Kansas Univers. Sc. Bull. II . 42. (1903) 

ist eine Diplotoxa Lw. 
perflava WALK., List of Diptera, IV. 1120. (1849). 

A n m e r k u n g . Nach L O E W vielleicht eine Diplotoxa. S. Katal. N.-Amer. 
Dipt. p. 20!) ; diese Ansicht ist aber jedenfalls unrichtig, denn während die Diplotoxa-
Arten sich durch starke Annäherung der Queradern kenntlich machen, sagt WALKER 

ausdrücklich, dass die hintere Querader von der kleinen um das Dreifache ihrer 
eigenen Länge entfernt stehe. 

Die Beschreibung ist nicht ausreichend zur Entzifferung. Fühler und Flügel-
aderung haben abweichende Verhältnisse, vielleicht ist die Art gar keine 
Cliloropide, jedenfalls lässt sich die Art ohne Type nicht deuten. 

prolifica OST.-SACK., in LINTNER'S 4TH N.-York Report 70 . 71 . 

ist nach ALDRICH und COQUILLETT synonym von Chloropisca variceps Lw. 
producta Lw., Berl. Entom. Zeitschr. VII . Cent. I I I . 52. 96. (1863). 
proxima SAY, Yourn. Acad. Sc. Phil. VI. 187. (1830). 
pubescens Lw., Berl. Ent . Zeitschr. VII . Cent. I I I . 47. 88. (1863). 
pulla ADAMS, Entomol. News, 303. (1904). 

ist eine Chloropisca. 
pullipes COQUILL., Journ. N.-York E n i Soc. VI. 47. (1898) 

ist gleichfalls eine Chloropisca. 
quinguepunetata Lw., Berl. Ent . Zeitschr. VII . Cent. I I I . 51. 94. (1863). 
recurva ADAMS, Kansas Univ. SC. Bull. II . 41. (1903). 

gehört zur Gattung Diplotoxa Lw. 
rubicunda ADAMS, Kansas Univ. Sc. Bull. II . 43. (1903). 
rubida COQUILL., Yourn. N.-York Entom. Soc. VI. 46. (1898). 
rubnvittata ADAMS, Entomol. News, 304. (1904). 
Sahlbergi Lw., Berl. Ent . Zeitschr. VII . Cent. I I I . 51. 95. (1863). 
scabra COQUILL., Journ. N.-York Ent. Soc. VI. 46. (1898). 
soror MACQ., Dipt. exot. Suppl. IV. 306. 5. (1850). 

ist der Flügeladerung nach eine (Jscinine. Siehe bei Oscinella. 
sulphurea Lw., Berl. Entom. Zeitschr. VII. Cent. III . 44. 83. (1863). 
tibialis F ITCH, ITH N.-York Report. 500. (1856). 

ist nicht als Chlorops, sondern als Oscinis beschrieben und bei Oscinella ab-
gehandelt. 

testacea MACQ., Dipt. exot. Suppl. IV. 2. 306. (1850). 
ist wegen ungenügender Beschreibung unberücksichtigt geblieben. 

triviális Lw.. Berl. Eut. Zeitschr. VII. Cent. III . 47. 87. (1863). 
ist nach ALDRICH synonym von Chloropisca assimilis MACQ. 
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trivittata WILLIST., Transact. Ent. Soc. London, 425. (1896). 
gehört zur neotropischen Fauna. 

unicoLor Lw., Berl. Ent, Zeitschr. VII. Cent. III. 51. 93. (1863). 
variceps Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 46. 86. (1863). 

gehört zur Untergattung Chloropisca. 
versicolor Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 53. 97. (1863) 

ist eine Diplotoxa Lw. 
vittata WIED., Zweifl. II. 594. (1830) 

gehört zur neotropischen Kegion. 
vulgaris FITCH. 2nd N.-York Beport 300. fig. 4. 

ist gleichbedeutend mit Sapromyza antennalis FITCH, s. bei antennalis. 

Bestimmung st ab eile der Arten. 

1. Drittes Fühlerglied ganz schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2. 
Drittes Fühlerglied rotgelb mit schwarzem Rande oder schwarzbraun mit 
roter Wurzel. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 34. 
Drittes Fühlerglied ganz rotgelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4-2. 

2. Taster ganz schwarz oder an der Spitzenhälfte schwarz. _ _ _ _ _ 3. 
— Taster gelb. _ „ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15. 

3. Innerer oberer Mundrand deutlich schwarz. _ _ _ _ _ _ _ 4. 
— Innerer oberer Mundrand gelb oder höchstens rötlich. _ _ _ 11. 

4. Beine überwiegend schwarz. . _ _ _ _ _ _ _ _ „ _ „ 5. 
Beine überwiegend gelb. Sternopleuren schwarz gefleckt. _ „ _ 6. 

5. Scheiteldreieck schwarzbraun, schmal, bis zu den Fühlern reichend, Seiten 
schwarz, mit tiefer schwarzer Mittelfurche. Thoraxrücken mit schwach 
glänzenden schwarzen Streifen. Schildchen schwärzlich mit gelbem Mittel-
streifen. Hinterleib gelb mit breiten schwarzen Hinterrandsbinden. Beine 
schwarz, Schenkelglieder und Kniee rostgelb. _ _ _ _ fossae n. sp. 

6. Fühlerborste weiss mit gelber Wurzel._ _ _ _ _ _ _ _ _ 7. 
Fühlerborste schwärzlich bis bräunlichweiss mit schwarzer Wurzel. 8. 

7. Scheiteldreieck schwarz, von mässiger Grösse, nicht bis zu den Fühlern 
reichend, auf der Mitte mit zwei ovalen gelben Flecken. Schildchen gelb, 
an den Wurzelecken schwarz ; Backen sehr breit. Schenkel und Hinter-
schienen leicht braun gefleckt und bandiert. 5 mm lang. liturata AD. 
Scheiteldreieck schwarz, spitz, bis zu den Fühlern reichend, am Scheitel 
und auf der Mitte zwei gelbe Flecken, an den Seiten je drei zarte deut-
liche Furchen. Schildchen ganz gelb. Backen fast doppelt so breit wie das 
dritte Fühlerglied. Schenkel obenauf gefleckt, Hinterschienen auf der Mitte mit 
einer Binde. Tarsen mit Ausnahme der Wurzel schwarzbraun. 3*/2 mm. lang. 

quadrimaculata n. sp. 
8. Schenkel mit braunen Flecken, Hinterschienen mit brauner Binde, Tarsen 

ganz oder grösstenteils schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9. 
9. Hinterleib schwarz mit gelben Seitenstreifen. _ _ _ _ _ _ 10. 
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Hinterleib gelb mit schwarzen Vorderrandbinden. Scheiteldreieck klein mit 
gelben Wurzelecken, sehr spitz mit Mittelfarche. 3V2 mm. lang. 

crocota Lw. 
10. Thoraxstriemen matt schwarzgrau. Scheiteldreieck schwarz, nicht breit, blatt-

förmig zugespitzt, etwas gefurcht. „ _ _ „ _ _ sordidella n. sp. 
Thoraxstriemen glänzend schwarz. Scheiteldreieck schwarz, sehr breit, fast 
bis an die Fühler reichend, auf der Mitte mit breiter flacher Rinne. 

egregia n. sp. 
11. Beine ganz gelb, höchstens die Tarsenspitzen gebräunt. Fühlerborste weiss. 

Scheiteldreieck gelb, Vorderspitze, mitunter alle drei Ecken schwarz. 12. 
Beine gelb und schwarz gezeichnet. Fühlerborste schwarz und weiss. 13. 

12. Thoraxstriemen rot. _ _ _ _ _ _ palpalis AD. var. rubrivittata. 
Thoraxstriemen schwarz. _ _ _ _ _ _ palpalis AD. var. lasciva. 

13. Fühlerborste weiss. _ „ _ _ . „ _ . „ _ _ _ _ „ _ _ 1 4 . 
Fühlerborste schwarz. Scheiteldreieck glänzend schwarz, gleichseitig, bis 
etwas über die Stirnmitte reichend. Brustseiten schwarz gefleckt. Beine 
gelb ; Schenkel an der Spitze mit braunem Fleck, Hinterschienen auf der 
Mitte braun. 21 2 3 mm. lang. _ „ _ _ _ _ melanocera Lw. 

14. Scheiteldreieck glänzend gelb, bis zu 3/* der Stirnlänge reichend, auf der 
Mitte und in jeder Ecke schwarz. Brustseiten schwarz gefleckt. Beine gelb ; 
Schenkel und Schienen mit schwarzem Ringe. 3 mm. lang, annulata AD. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, sehr spitz, bis zu den Fühlern reichend. 
Behaarung schwarz, länger als gewöhnlich. Brustseiten ohne dunkle Flecke. 
Beine gelb, Hinterschienen mit brauner Binde. _ _ _ pubescens Lw. 

15. Thoraxrücken ganz glänzend schwarz bis auf die Seitenflecken, ohne Strei-
fung ; oberer innerer Mundrand schwarz. Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
gleichseitig ; Sternopleuralfleck schwarz. Hinterleib ganz glänzend schwarz. 
Beine gelb. Hinterschienen mit brauner Binde. _ _ _ constricta n. sp. 
Thoraxrücken mit 3—5 glänzend schwarzen Streifen. _ _ _ _ _ 16. 
Thoraxrücken mit mattschwarzen Streifen. _ _ „ _ „ _ . _ 25. 

16. Beine gelb, höchstens die Tarsen ganz oder zum Teil braun. _ „ _ 17. 
Beine gelb ; Schenkel gefleckt und Schienen mit braunen Binden oder 
wenigstens die Hinterschienen bandiert.._ _ _ _ _ _ _ _ _ 22. 

17. Oberer innerer Mundrand gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 18. 
Oberer innerer Mundrand schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ 21. 

18. Scheiteldreieck schwarz; Sternopleuralfleck gelbrot. _ _ _ _ _ 19. 
19. Brustseiten ganz fleckenlos. Scheiteldreieck glänzend, gleichseitig, glatt, 

nicht besonders gross. _ _ _ . . . _ _ Sahlbergi Lw. var. 
— Brustseiten mindestens mit einem schwarzen Flecken. _ _ _ _ _ 20. 
20. Scheiteldreieck glänzend schwarz, am Scheitel mit zwei gelben Wurzelecken. 

Brustseiten nur mit einem schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. Schulter-
schwiele ganz gelb. Fühlerwurzelglieder gelb. 3 mm. lang. 

obsruricomis Lw. var. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, ziemlich gleichseitig, ohne Flecken. Brust-

Annales Musei Nationalis HungaricL X. 4 
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seiten und Schulterschwiele deutlich gefleckt. Fühlerwurzelglieder schwarz : 
drittes Fühlerglied ziemlich gross. 2 mm. lang. _ languida n. sp. 

21. Scheiteldreieck gelb, auf der Mitte mit breitem schwarzen Streifen; drittes 
Fühlerglied nur klein mit weisser Borste ; dritte Längsader ganz grade. 

rectinervis n. sp. 
Scheiteldreieck schwarz mit gelben Wurzelecken und Spitze ; drittes Fühler-
glied ziemlich gross mit schwarzer Borste ; dritte Längsader fast grade. 

obscuricomis Lw. 
22. Scheiteldreieck schwarz. „ „ . _ _ _ _ „ _ „ _ „ _ _ 23. 

Scheiteldreieck gelb mit schwärzlichem Ozellenfleck und schwarzem Mittel-
strich. Beine gelb : Hinterschiene mit brauner Binde. Flügel deutlich ge-
bräunt. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ brunnipennis n. sp. 

23. Mundrand vorgeschoben, Rüssel lang gekniet ; Brustseiten mit drei grossen 
schwarzen Flecken. Fühler und deren Borste schwarz. 3 mm. lang. 

producta Lw. 
— Mundrand nicht besonders vorgeschoben ; Rüssel nur von gewöhnlicher 

Länge. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ .... _ _ _ „ _ „ 24. 
24. Scheiteldreieck von mittlerer Grösse, glänzend schwarz, glatt ohne Furchen. 

Fühler nebst Borste schwarz. Brustseiten deutlich gefleckt. Beine gelb mit 
gefleckten Schenkeln, bandierten Hinterschienen und mehr oder weniger 
geschwärzten Tarsen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Sahlbergi Lw. 

25. Beine gelb, höchstens die Tarsen ganz oder zum Teil braun. _ „ 26. 
Beine gelb ; Schenkel gefleckt und Schienen mit brauner Binde oder wenig-
stens die Hinterschienen bandiert. _ _ _ _ _ _ _ _ 32. 

26. Oberer innerer Mundrand gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 27. 
Oberer innerer Mundrand schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 30. 

27. Sternopleuralfleck ganz schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ . _ 28. 
— Sternopleuralfleck ganz gelb oder nur am oberen Rande schwarz— _ 29. 
28. Scheiteldreieck mit braunen Seiten und schwarzem Spitzenfleck, matt, 

punktiert. Hinterleib schwarz mit gelbem Seitenrande. Beine rot, Kniee 
und Schienenspitzen gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ graminea C O Q Ü I L L . 

— Scheiteldreieck glänzend braun gleichseitig, mit schwarzer Spitze oder ganz 
verdunkelt. Hinterleib gelb mit schwarzen Einschnitten und einer Mittel-
längslinie. „ _ _ _ _ „ _ _ _ _ _ — stigmata n. sp. 

29. Scheiteldreieck gelb, schmal und spitz, blattförmig, auf der Mitte breit 
schwarz und gefurcht, Ecken und Seiten gelb. Brustseiten und Schulter-
beulen fleckenlos. Hinterleib gelb mit schwachen dunklen Einschnitten. 

sulphurea Lw. 
Scheiteldreieck schwarz, Wurzelecken abgerundet in Form eines Pappel-
blattes, glatt ohne Furche. Brustseiten schwarz gefleckt. Hinterleib gelb, 
obenauf braun. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ albifascies A D A M S . 

Scheiteldreieck glänzend gelb mit schwarzem Spitzenfleck, cerlima A D A M S . 

30. Scheiteldreieck glänzend schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ „ 3 1 . 
— Scheiteldreieck gelb mit schwarzem Spitzenfleck _ certima A D A M S . 
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31. Scheiteldreieck von mittlerer Grösse, spitz mit flacher Mittelfurche und 
feinen Seitenfurchen. Beine gelb, nur die beiden letzten Tarsenglieder braun. 
3' 2 mm. lang. .... _ , " „ _ _ _. ._ _ ruginosa n. sp. 

- Scheiteldreieck schmal und spitz ohne Mittel- und Seitenfurchen. Beine 
gelb ; Yordertarsen ganz schwarz, die hinteren nur an der Spitze. 2 mm. lang. 

tarsulis n. sp. 
32. Scheiteldreieck gelb. _ % _ _ _ _ _ 33. 

Scheiteldreieck glänzend schwarz mit gelben Seitenkanten ohne Furchen : 
Hinterschienen mit brauner Binde. _ _ _ _ _ _ albifascies A D A M S . 

33. Scheiteldreieck gelb klein, mit schwarzer Mittelfurche und mehreren Seiten-
furchen. Hinterleib braun mit gelber Wurzel. Brustseiten deutlich gefleckt 
Backen fast dreimal so breit wie das dritte Fühlerglied. 3Vi—4 mm. lang. 

genarum n. sp. 
Scheiteldreieck gelb, gross, glatt mit flacher Mittelfurche. Hinterleib gelb 
mit schwarzbraunen Vorderrandsbinden und schmalen gelben Hinterrands-
säumen. Backen 11 a—2-mal so breit wie das dritte Fühlerglied. 41 2—5 mm. 
lang. „ ._ _ __ _ ._ „ laevis n. sp. 

34. Taster schwarz. _ ... % _.. _ __ 35. 
— Taster gelb. _. _ _ _ . _ 36. 
35. Thoraxstriemen glänzend rot und schwarz. Schildchen gelb. Scheiteldreieck 

gelb mit schwarzer Spitze und braunen Wurzelecken, ziemlich gross. 
palpalis ADAMS. 

Thoraxstriemen glänzend schwarz. Schildchen schwarz. Scheiteldreieck gelb 
mit schwacher Mittelfurche. _ _ _ _ _ _ _ abdominalis COQUILL. 

Thoraxstriemen matt schwarz. Scheiteldreieck glänzend schwarz bis zur 
Mitte der Stirn, von da an linienförmig verlängert. Schildchen gelb. Beine 
gelb. Schenkel gefleckt. _ _ _ _ _ _ _ _ _ crocota Lw. var. 

36. Beine ganz gelb, höchstens die Tarsenspitzen gebräunt. _ _ _ _. 37. 
Beine gelb, Schenkel und Hinterschienen gefleckt und bandiert. _ _ 39. 

37. Thoraxrücken rötlich ohne deutliche Streifen. Scheiteldreieck gross und gelb. 
unicolor Lw. 

Thoraxrücken schwarz gestreift. _ _ „ _ _ _ _ . , J _ _ 38. 
38. Oberer innerer Mundrand gelb. Scheiteldreieck klein schwarz. 31 2 mm. lang. 

cinereipennis ADAMS. 

39. Scheiteldreieck schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 40. 
— Scheiteldreieck gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 41. 
40. Thoraxstreifen mattschwarz. Scheiteldreieck gross mit seichter Furche. 

Schenkel auf der Oberseite gefleckt. Schienen mit brauner Binde. 4 mm. 
lang. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ rubicund a ADAMS. 

Thoraxrücken glänzend schwarz, nicht gestreift, grob punktiert. Scheitel-
dreieck von mittlerer Grösse mit linienförmiger Verlängerung. Beine gelb, 
nur die Hinterschienen mit brauner Binde. 3 —4 mm. lang. 

scabra COQUTLLET. 

41. Scheiteldreieck gelb, mit schwarzem Mittelstreifen. Thoraxrücken mit glän-

1* 
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zend schwarzen Längsstreifen. Hinterleib gelb, auf der Oberseite mattbraun. 
3 mm. lang. oblita n. sp. 

- Scheiteldreieck glänzend gelb, glatt, mit braunen Seitenrändern. Thorax-
rücken und Hinterleib glänzend schwarz. 2 mm. lang. intégra n. sp. 

42. Beine ganz gelb ; oberer innerer Mundrand gelb. 43. 
Beine gelb ; Schenkel und Hinterschienen gefleckt und bandiert ; oberer 
innerer Mundrand schwarz. Scheiteldreieck gelb mit schwarzem Mittelstrich 
und deutlich behaart, nur massig glänzend. 2Va mm. lang, horrida n. sp. 

43. Taster ganz gelb. _ „ . _ „ _ _ _ _ 44. 
Taster auf der Spitzenhälfte schwarz. Thoraxstreifen schwarz, wenig glän-
zend. Scheiteldreieck glänzend gelbbraun mit schwarzem Spitzenfleck und 
flacher Mittelfurche. 3Vs mm. lang. „ . _ _ . „ _ _ seminigra n. sp. 

44. Hinterleib mit dunkleren Hinterrandsbinden oder ganz gelb _ 45. 
- Hinterleib mit schwarzen Vorderrandsbinden. Thorax rötlich mit 3—5 

breiten sandgrauschwärzlichen. fast ganz matten Streifen. Scheiteldreieck 
glänzend blassgelb, nur bis zur Stirnmitte reichend ohne Furche. 3Ve—41 2 
mm. lang. _ _ - „ _ _ „ „ _ _ _ _ „ _ „ . „ sabidona n. sp. 

45. Thorax blassgelb mit 3—5 rötlich braunen glänzenden Streifen, deutiich 
schwarz behaart. Scheiteldreieck blassgelb, bis zum Stirnrand laufend mit 
tiefer Mittelfurche und deutlich schwarz behaart. Hinterleib mit dunklen 
Hinterrandsbinden. 3Va mm. lang. „ _ „ _ _ . _ „ mellea Lw. 
Thorax gelb, mit 3 5 glänzenden blassroten Streifen, sehr zart behaart, 
mit fünf deutlichen schwarzen Punktflecken auf dem Ozellenhöcker, den 
Mesopleuren und den Schulterbeulen. Hinterleib ganz gelb. 3 mm. lang. 

quinquepunctata Lw. 

Beschreibung der Arten. 

38. Chlorops fossae n. sp. 
Thorax schmutziggelb mit 3—5 schwarzen breiten grau bestäubten 

und daher kaum etwas glänzenden Längsstreifen auf dem Bücken ; Be-
haarung schwarz, weisslich schimmernd. Schulterbeulen schwarz gefleckt. 
Schildchen fast ganz grauschwarz, nur auf der Mitte bleibt ein Streifen 
gelb. Brustseiten teilweise grau bestäubt mit vier deutlichen glänzend 
schwarzen Flecken an den bekannten Stellen ; das Prothoraxstigma ist 
glänzend rostrot. Kopf gelb, Gesicht und Backen weisslich. Stirn zwei-
mal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend schwarzbraun ; 
dasselbe ist an der Basis nicht sehr breit, es nimmt nur etwas mehr 
als die Hälfte der Scheitelbreite in Anspruch und reicht mit etwas ge-
schwungenen schwarzen Seitenrändern bis zum Stirnvorderrande, wo es 
ziemlich stumpf endigt ; eine tiefe sckwarze Mittelfurche läuft der gan-
zen Länge nach vom Ocellenhöcker bis zur Spitze ; die Seitenränder 
sind durch feine Punktierung und Bunzelung etwas weniger glänzend ; 
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das Scheiteldreieck findet am Hinterkopf seine Fortsetzung in einer 
schwarzen Längsstrieme, die in derselben Breite verläuft wie der mitt-
lere Bückenstreifen. Fühler ganz schwarz, das dritte Fühlerglied klein, 
mit schwarzer Borste. Büssel und oberer innerer Mundrand schwarz-
braun. Backen sehr breit, fast von 2/s der Augenhöhe. Hinterleib gelb, 
mit breiten etwas glänzenden schwarzen Hinterrandsbinden, die sich in 
der Mittellinie bis zum Yorderrande dreieckig erweitern. Beine schwarz ; 
Schenkelglieder und Kniee rostgelb. Flügel etwas grau mit dicken 
braunen Adern ; hintere Querader um nur wenig mehr als ihre eigene 
Länge von der kleinen entfernt ; zweite und dritte Längsader ganz grade. 
3 7 s mm. lang. 

Aus Michigan, Battle Creek und aus Kansas, Lawrence (Coli. 
ALDRICH) . 

3 9 . Chlorops l i turata ADAMS. 

Thoraxrücken mit 3—5 breiten schwarzen Streifen. Behaarung 
•schwarz. Schulterbeulen und das Schildchen an den Seiten mit schwar-
zen Flecken. Brustseiten deutlich gefleckt. (ADAMS spricht von sechs 
Flecken.) Kopf gelb ; Scheiteldreieck glänzend schwarz mit zwei gelben 
ovalen Flecken auf der Mitte, nicht besonders gross, nicht bis zum 
Stirnvorderrande reichend. Fühler ganz schwarz, Borste weiss mit gelber 
Wurzel ; Taster und oberer innerer Mundrand schwarz. Hinterleib 
schwarzbraun, Wurzel des ersten Binges. Seitenrand und Spitze gelb. 
Beine gelb ; Vorderhüften und Schenkelspitzen mit schwarzem Fleck, 
Hinterschienen auf der Mitte und die vier letzten Tarsenglieder braun-
schwarz. Flügel farblos ; zweite und dritte Längsader grade ; hintere 
Querader der kleinen nicht genähert . 5 mm. lang. 

Von Lusk, Wyo., N. W. Amerika (Coll. Univers. Kansas). 
40. Chlorops quadrimaculata n. sp. 
Thorax von intensiv gelber Farbe mit fünf mattschwarzen Rücken-

streifen : Prothoraxstigma schwarz ; Schulterbeulen und Brustseiten deut-
lich gefleckt ; Schildchen ohne Fleck ; Behaarung schwarz. Kopf gelb ; 
Stirn doppelt so breit wie ein Auge, um die halbe Augenlänge vortre-
tend. Scheiteldreieck schwarz, ziemlich gross, mit feiner Spitze bis zum 
Stirnrande aus laufend; auf jeder Seite des Punktaugenhöckers auf der 
Mitte mit zwei kleinen gelben Flecken, desgleichen mit zwei länglichen 
gelben Streifen am Scheitelrande, die Seiten ausgefüllt mit je drei deut-
lichen feinen Furchen. Das Scheiteldreieck geht in voller Breite in den 
Hinterkopfflecken über und wird am Scheitel nur unterbrochen durch 
die dort befindlichen beiden gelben Längsflecken. Stirn vorne deutlich 
schwarz behaart. Fühler schwarz. Wurzelglieder gelb ; drittes Glied gross 
mit weisser, an der Basis gelber Borste. Backen etwas breiter als das 
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dritte Fühlerglied ; Taster und innerer oberer Mundrand intensiv schwarz.. 
Hinterleib gelb, auch die umgebogenen Seitenränder, nur oben auf der 
Mitte breit braunschwarz. Beine gelb ; Schenkel auf der Oberseite mit 
länglichen Flecken ; Hinterschienen auf der Mitte, Yorderschienen an 
der Spitze mit deren Tarsen, hintere Tarsen mit Ausnahme der Basis 
schwarz. Flügel blassbräunlich, zweite und dritte Längsader fast grade ; 
Queradern entfernt von einander. 3'5 mm. lang. 

I Exemplar vom Pine Lake, S. Kalifornien [JOHNSON] (Coli. ALDRICH).. 

41. Chlorops sordidella n. sp. 
Thorax schmutzig weissgelb, matt mit 3—5 breiten mattschwarzen 

Längsstreifen ; Behaarung zum Teil schwarz, zum grossen Teil weiss. 
Schulterbeule und Prothoraxstigma schwarz gefleckt, Brustseiten des-
gleichen ; Schildchen mattgelb ohne Fleck. Kopf gelb ; Stirn um die 
halbe Augenlänge vortretend, reichlich doppelt so breit wie ein Auge, 
mit einem schwarzbraunen, an den Seitenrändern dunkleren kleinen 
gleichseitigen Scheiteldreieck, das bis zur Mitte der Stirn reichend von 
hier aus als schmale Furche bis zum vorderen Stirnrande verlängert ist. 
Das Scheiteldreieck setzt sich in voller Breite auf der Hinterkopffläche 
fort. "Wurzelglieder der Fühler gelb ; drittes Glied von mittlerer Grösse 
schwarzbraun bis schwarz, mit weisslicher, an der Wurzel schwarzer 
Borste. Hinterleib mattgelb, auf der Oberseite und an den umgeklappten 
Seitenrändern breit schwarz. Schwinger schneeweiss. Beine gelb ; Schenkel 
auf der Oberseite und an den Seiten mit unregelmässig geformten 
braunen Flecken und Striemen, Hinterschienen auf der Mitte braun;. 
Yorderschienen an der Spitze mit ihren Tarsen, die übrigen Tarsen mit 
Ausnahme der Wurzelglieder schwarzbraun. Flügel blassbräunlich ; zweite 
Längsader grade, dritte etwas nach oben gebogen ; Queradern nicht ge-
nähert. 4 mm. lang. 

10 Exemplare aus Süd-Colorado [MOBRISON] (Berliner Museum, 
Wiener Hof-Museum) ; aus Nevada, Orusby Co. [BAKER1 (Hamburger 
Museum). 

42. Chlorops crocota Lw. 
Thorax gelb mit 3—5 schwach glänzenden schwarzen Streifen;. 

Schulterbeule und Brustseiten gefleckt ; Schildchen ganz gelb ; Behaa-
rung schwarz. Kopf gelb ; Scheiteldreieck gleichseitig, bis zur Mitte der 
Stirn reichend, von da mit schmaler Linie bis zu den Fühlern ver-
längert, glänzend schwarz, die Wurzelecken etwas gelb abgerundet, auf 
der Mitte eine schwach ausgebildete Furche. Das Scheiteldreieck geht 
in voller Breite in den Hinterkopffleck über ; der mittlere obere Teil 
des letzteren ist mitunter gelbbraun, die Seitenränder schwarz, daher 
LOEW von zwei schwarzen Streifen spricht, die bei schwach ausgefärbten 
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Tieren auch deutlich sind, bei stärker ausgereiften aber in dem schwar-
zen Fleck verschwinden. "Wurzelglieder der Fühler gelb ; drittes Glied 
nur klein, schwarz. Taster und oberer innerer Mundrand schwarz. 
Hacken breit, von halber Augenhöhe. Hinterleib gelb mit schwarzen 
Vorderrandsbinden ; die mittleren Ringe haben auch mitunter schmale 
Hinterrandsbinden, die auf der Mitte mehr oder weniger deutlich durch 
eine Mittellängslinie verbunden sind. Beine gelb ; Schenkel auf ihrer 
Oberseite mit schwarzem Längswisch, der mitunter nur schwach ange-
deutet ist. Hinterschienen mit bräunlicher Mittelbinde. Tarsen entweder 
fast ganz gelb oder die Endglieder braun. Flügel blassbräunlich ; zweite 
und dritte Längsader grade ; hintere Querader nicht ganz um die dop-
pelte eigene Länge von der kleinen entfernt. 21 2—3 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Mus. Washington), aus N.-Jersey, Ateo (Mu-
seum Nat. Budapest). 

V a r i a n t e mit rotgelbem dritten, nur am Vorderrande schwarzen 
Fühlergliede. Aus Colorado (Coli. M E L A N D E R ) . 

43. Chlorops egregia n. sp. 
Thoraxrücken mit 3—5 deutlich etwas glänzenden breiten schwar-

zen Längsstreifen, von denen der mittlere nicht abgekürzt ist, vielmehr 
in voller Breite bis zum Schildchen läuft. Schulterbeulen und Pro-
thoraxstigma sind schwarz gefleckt und schwarz, Schildchen ganz gelb. 
Kopf gelb, bre i t ; Stirn fast 21 - m a l so breit wie ein Auge. Scheitel-
dreieck glänzend schwarz, sehr breit an der Basis, auf der Mitte mit 
flacher Rinne, nicht ganz bis zum vorderen Stirnrand reichend, nach 
hinten zu in voller Breite in den Hinterkopffleck übergebend, der nur 
den äusseren Rand gelb lässt. Fühler ganz schwarz mit schwarzer 
Borste ; Taster und oberer Mundrand schwarz ; Backen reichlich so breit 
wie der halbe Augendurchmesser. Hinterleib gelb mit drei mattschwarzen 
Längsstreifen, von denen der eine die Oberseite des Hinterleibes be-
deckt, die anderen beiden die Ringränder der Ringe auf der Bauchseite 
einfassen ; zwischen diesen, an der Grenze zwischen Ober- und Unter-
seite gelbe Längsstreifen. Beine gelb mit schwarz gefleckten Schenkeln 
und brauner Binde auf der Mitte der Hinterschienen ; Tarsenendglieder 
gebräunt. Flügel fai'blos mit dicken schwarzbraunen Adern ; zweite und 
dritte Längsadern grade; hintere Querader fast um die dreifache eigene 
Lange von der kleinen Querader entferne. 4 mm. lang. 

Von Corvallis, Or. (Cell. M E L A N D E R ) . 

14. Chlorops melanocera Lw. 
Thorax gelb, Rücken von mässigem Glanz mit 3—5 breiten 

schwarzgrauen Längsstreifen. Schulterbeulen, die iiussersten W urzel-
ecken des Scüildchens und die Brustseiten mit den normalen schwarzen 
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Flecken, jedoch ist der Fleck auf dem Sternum gewöhnlich rotgelb, nu r 
an der oberen Kante schwarz. Behaarung fein schwärzlich mit fahl-
gelbem Schein. Kopf gelb ; Stirn nicht sehr breit, nu r 11 2-mal so breit 
wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend schwarz, gleichseitig, bis etwas 
über die Stirnmitte reichend, aber als feine Linie verlängert und auf 
der Mitte häutig mit einer flachen Furche. Füh le r ganz schwarz, drittes 
Glied ziemlich gross mit schwarzer Borste. Taster schwarz, oberer innerer 
Mundrand gelb ; Backen kaum von der Breite des dri t ten Fühlergl iedes ; 
Hinterkopf bis auf die Seitenränder ganz schwarz. Hinterleib gelb, auch 
die umgebogenen Seitenränder, auf seiner Oberseite schwarzbraun. Beine 
gelb mit schwarzen unregelmässig geformten Flecken auf der Oberseite 
der Schenkel; Hinterschienen mit brauner Binde ; Tarsen mit Ausnahme 
des Metatarsus schwarzbraun. Flügel farblos ; zweite und dritte Längs-
ader grade verlaufend ; hintere Querader der kleinen nicht genähert . 
27« mm. lang. 

Aus Columbia (Coli. Mus. Washington) ; aus Chicago (Coli. M E L A X D E R ) ; 

aus Michigan, Battle Creek (Coll. ALDRICH); aus New-York (Coll. Mus. 
Nat. Hung.) 

4 5 . Chlorops annulata ADAMS [nec W A L K E R . 

Thorax gelb von mässigem Glänze mit 3—5 schwarzen Streifen, 
von denen der mittelste fast bis zum Schildchen reicht. Schulterbeulen 
und Brustseiten schwarz gefleckt. Kopf gelb ; Scheiteldreieck glänzend 
gelb, bis zu 3 i der Stirnlänge reichend ; jede Ecke, die Seitenränder 
und der Ozellenhöcker schwarz. Wurzelglieder der Fühler gelb, drittes 
Glied schwarz mit weisser, an der Wurzel gelber Borste. Taster schwarz, 
oberer innerer Mundrand gelb. Hinterleib gelb mit schwarzen Vorder-
randbinden. Beine gelb ; Schenkel und Schienen mit schwarzen Binden, 
Spitze der Tarsen braun. Flügel farblos ; kleine Querader der hinteren 
nicht genähert . 3 mm. lang. 

Aus Opelousa (Coll. Univers. Chicago). 

A n m e r k u n g . W A L K E R hat eine amerikanische Clorops annulata beschrie-
ben ; der Käme müsste daher geändert werden ; ich lasse ihn jedoch vorläufig be-
stehen, da es wahrscheinlich ist, dass die WALKERsche Art gar keine Chlorops s. str. 
sein wird. L O E W vermutet eine Chloropisca dahinter ; wegen der Gesichtsflecken 
würde es meiner Ansicht nach eher eine Anthracophaga oder Diplotoxa sein können, 
bei denen solche Flecken vorkommen. 

4(>. Chlorops pubescens Lw. 
Thoraxrücken mit 3—5 nicht sehr breiten schwarzen Längsstreifen 

mit längerer schwarzer Behaarung. Brustseiten ohne schwarze Flecken. 
Kopf gelb ; Stirn etwas vortretend. Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
von massiger Grösse mit verlängerter Spitze bis zum Stirnvorderrande. 
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Wurzelglieder der Fühler gelb, drittes Glied schwarz ; Borste weisslich, 
an der Wurzel schwarz und etwas verdickt. Backen nur schmal. Taster 
schwarz, oberer innerer Mundrand gelb. Hinterleib rostbraun. Beine 
gelb ; Hinterschienen mit brauner Binde. Tarsen schwarz, Metatarsen 
der Mittel- und Hinterbeine rotgelb. Flügel graulich ; zweite und dritte 
Längsader grade. 3 mm. lang. 

Aus Florida (Coli. Mus. Washington). 
47. Chlorops constricta n. sp. 
Thoraxrücken bis auf die gefleckten Schulterbeulen und den 

äussersten Seitenrand ganz glänzend schwarz ohne Streifung, sehr zart 
und kurz fahlgelb behaart. Schildchen gelb. Brustseiten mit den Sterno-
pleuren deutlich schwarz gefleckt. Kopf gelb ; Stirn nur schmal, unge-
fähr 1 \4-mal so breit wie ein Auge; Scheiteldreieck schwarz, stark 
glänzend ohne Furchen, gleichseitig, nicht viel über die Stirnmitte 
hinausragend. Wurzelfühlerglieder gelb, das dritte Glied von mittlerer 
Grösse, schwarz mit schwarzer Borste. Backen reichlich 11 2 mal so 
breit wie das dritte Fühlerglied oder halb so breit wie die Augen hoch. 
Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz ; Hinterkopf bis auf den 
unteren Seitenrand schwarzbraun. Hinterleib ganz glänzend schwarz, 
auch die umgebogenen Seitenränder. Beine gelb ; Hinterschienen mit 
brauner Binde ; mitunter sieht man auf den Schenkeln Spuren kleiner 
Flecke. Flügel etwas g rau ; zweite und dritte Längsader grade; Quer-
adern nicht genähert. Kleine Art von 2 mm. Länge. 

Aus Michigan, Battle Creek (Coll. A L D R I C H ) . 

48. Chlorops obscuricornis Lw. 
Thoraxrücken gelb mit 3—5 glänzend schwarzen Streifen. Schulter-

beulen und Brustseiten schwarz gefleckt. Kopf gelb ; Scheiteldrei eck 
glänzend schwarz, von mittlerer Grösse, Seitenränder und Wurzelecken 
gelb. Fühler schwarz, Wurzelglieder mitunter gelbbraun, Borste schwarz : 
Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz. Backen von mässiger 
Breite. Hinterleib obenauf schwarz, Seitenränder, Spitze und Bauchseite 
gelb. Beine gelb, Tarsen mit Ausnahme der ersten Glieder braun. Flügel 
graulich, Adei n stark schwarzbraun ; dritte Längsader grade. 3 mm. lang. 

L O E W gibt als Vaterland Washington an ; vom selben Platz habe ich 
Exemplare in Coli. A L D R I C H und in der des Xat. Museums in Washington 
gesehen. 

V a r i a n t e . Diese Art variirt stark : der obere innere Mundrand 
ist mitunter nur rötlich oder auch ganz gelb ; entsprechend dieser hel-
leren Färbung verschwinden dann auch allmälig die Flecken auf den 
Brustseiten und der Schulterbeule ; ich kann in diesen etwas heller 
gefärbten Exemplaren keine andere Art erblicken. 
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49. Chlorops languida n. sp. 
Thoraxrücken gelb mit 3—5 sehr breiten fast zusammenstossenden 

glänzendschwarzen Streifen. Behaarung ausserordentlich kurz, schwärz-
lich. Schulterbeulen, Meso- und Hypopleuren mit kleinem schwarzen 
Flecken, Sternopleuren gelb. Kopf gelb; Stirn lVs-mal so breit wie ein 
Auge mit ziemlich grossem gleichseitigen stark glänzenden schwarzen 
Scheiteldreieck, das 3A der Stirnlänge einnimmt und auf der Mitte eine 
dache rinnenförmige Vertiefung zeigt. Fühler ganz schwarz ; das dritte 
Glied ziemlich gross mit kurzer schwarzer Borste. Taster und oberer 
innerer Mundrand gelb. Hinterkopf fast ganz schwarz. Hinterleib gelb, 
oben mattbraun mit feinen gelben Hinterrandsäumen und Spitze. Beine 
ganz gelb ; letztes Tarsenglied verdunkelt. Flügel grau ; zweite und dritte 
Längsadern gerade ; Queradern nicht genähert. 2 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Coli. M E L A N D E R ) . 

50. Chlorops rectinervis n. sp. 
Thoraxrücken gelb mit 3—5 glänzendschwarzen Längsstreifen • 

Brustseiten mit 1—2 schwarzen Flecken ; Schulterbeulen und Sterno-
pleuralfleck gelb, letzterer nur mit oberem schwarzen Bande. Kopf gelb ; 
Stirne schmal, nach den Fühlern hin etwas verengt und hier kaum 
etwas breiter als ein Auge. Scheiteldreieck glänzend gelb, ziemlich gross» 
jedoch nicht ganz bis zum Stirnvorderrande reichend, mit breiter schwar-
zer Mittellängsbinde, deren Seiten parallel laufen. Hinterkopf mit Aus-
nahme des Seitenrandes schwarz ; Gesicht und Backen weiss bereift ; 
Wurzelglieder der Fühler gelb, drittes Glied schwarz, von mittlerer 
Grösse mit weisser, an der Wurzel gelber Borste. Taster gelb, oberer 
innerer Mundrand schwarz. Backenbreite gleich 1 a der Augenhöhe. 
Hinterleib glänzend gelb, oberseits braun. Beine ganz gelb, nur das 
letzte Tarsenglied braun. Flügel fast farblos ; dritte Längsader fast 
gerade. 2Va mm. lang. 

Aus Washington, Longmire's Springs, Mt. Rainier (Coll. A L D R I C H ) . 

51. Chlorops brunnipennis n. sp. 
Thoraxrücken rotgelb mit 3—5 glänzendschwarzen Streifen. Brust-

seiten mit vier Flecken ; Schulterbeulen und das Protliorakalstigma 
schwarz gefleckt. Kopf rotgelb, Stirn kaum breiter als ein Auge mi f 

gelbem gleichseitigen, ziemlich kleinen Scheiteldreieck, das einen grossen 
schwarzen Ocellenfleck hat, der eine schwarze Linie ohne Furche bis 
zur Spitze sendet; das Scheiteldreieck geht in voller Breite in den 
Hinterkopf über und verbreitert sich allmälig dreieckig weiter. Wurzel-
glieder der Fühler gelb ; drittes Glied schwarz, ziemlich gross mit 
schwarzer Borste. Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz ; Backen 
schmal, nicht breiter als das dritte Fühlerglied. Hinterleib rotgelb. 
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obenauf matt schwarzbraun. Beine rotgelb, Hinterschienen mit brauner 
Binde. Flügel deutlich gebräunt, namentlich am Vorderrande ; zweite 
und dritte Längsadern gerade, dritte und vierte divergierend. 3 mm. lang. 

Hat Ähnlichkeit mit crocota Lw., ist aber durch grösseres drittes 
Fühlerglied, gelbe Taster und schmälere Backen abweichend gebildet. 

Ein Exemplar aus N.-.Jersey, Clementon (Coli. B E Z Z I ) ; ein Exemplar 
aus Texas (Coli. M E L A N D E R ) als Chi. halteralis A D . bezeichnet; letztere 
Art hat nach der Beschreibung ein glänzend schwarzes Scheiteldreieck, was 
mit unserer Art nicht übereinstimmt, bei der dasselbe entschieden gelb ist ; 
auch die braunen Flügel stimmen mit ADAM'S Beschreibung nicht überein. 

52. Chlorops producta Lw. 
Ich kenne die Art nicht durch Anschauung und gebe daher einen 

Auszug aus L O E W ' S Beschreibung. 
Thoraxrücken mit 3—5 glänzendschwarzen Streifen, von denen 

der mittelste bis an's Schildchen läuft. Schulterbeule und Brustseiten 
schwarz gefleckt. Kopf gelb mit mässig grossem glänzendschwarzen 
spitzen Scheiteldreieck ; Fühler und Borste schwarz, Wurzelglieder braun ; 
Gesicht konkav, Mundrand vortretend. Büssel gelb mit längeren zurück-
geschlagenen Saugflächen ; Taster und oberer innerer Mundrand gelb. 
Backen nur von mittlerer Breite. Hinterleib gelb mit schwarzen Binden. 
Beine gelb ; Schenkel und Hinterschienen schwarz bis braun gestreift 
oder bandiert ; Tarsen nach der Spitze hin gebräunt. Flügel graulich. 
3—31 * mm. lang. 

Aus Sitka SAHLBERG] (Coli. Mus. Washington). 
53. Chlorops Sahlbergi Lw. 
Thoraxrücken mit 3—5 glänzendschwarzen Streifen ; Schulterbeule 

und Brustseiten schwarz gefleckt, Sternopleuralfleck schwarz. Kopf gelb ;. 
Stirn zweimal so breit wie ein Auge mit einem ziemlich gi-ossen. 
glänzendschwarzen, jedoch nicht bis zum Stirnvorderrande reichenden 
Scheiteldreieck ; die Seitenränder sind mitunter zart gefurcht. Hinter-
kopf bis auf den Seitenrand schwarz. Fühler schwarz mit schwarzer 
Borste, Wurzelglieder rötlichhraun : Taster gelb, oberer innerer Mund-
rand schwarz. Hinterleib gelbbraun mit dunkleren Vorderrandbinden 
Beine gelb ; Schenkel mit braunen Flecken und Streifen. Hinterschienen 
mit brauner Binde ; Tarsen am Ende braun. Flügel graulich ; dritte 
Längsader fast gerade. 21 2—31 2 mm. lang. 

Aus Sitka (Coli. Mus. Washington) ; aus Washington, Mt. Consti-
tution (Coli. MELANDER): aus Sitka (Coli. Mus. Berlin). 

V a r i a n t e . Die Art uiri ir t und kommt in hellerer Färbung vor : 
es schwinden einige Brustseitenflecke, auch der Sternopleuralfleck wird 
heller und die Schenkel sind dann ganz gelb. 
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A n m e r k u n g . Vergleicht man diese Art mit unseren paläarkti-
schen, so findet man auffallende Ähnlichkeit mit Chi. troglodytes ZETT. , 

so dass man versucht sein könnte, sie für identisch zu halten. Bei 
genauer Vergleichung finde ich folgendes : das dritte Fühlerglied ist bei 
Sahlbergi etwas grösser, die Fühlerwurzelglieder sind etwas dunkler und 
der obere innere Mundrand ist schwarz, was bei troglodytes Z E T T . nicht 
der Fall i s t ; damit sind die Unterschiede erschöpft. 

5 4 . Chlorops graminea COQUILL. 

Thoraxrücken gelb mit 3—5 mattschwarzen Streifen und 3—4 
schwarzen Brustseitenflecken ; Schildehen an den Seiten braun. Kopf 
gelb ; Scheiteldreieck gelb mit schwarzem Ocellenfleck, braunen Seiten 
und schwarzem Spitzenfleck, bis zum Stirnvorderrand reichend und hier 
breit abgerundet, durch Punktierung matt. Drittes Fühlerglied schwarz 
mit weisser, an der "Wurzel schwarzer Borste. Taster und oberer innerer 
Mundrand gelb. Hinterleib gelb, auf der Oberseite mit Ausnahme 
schmaler gelber Hinterränder schwarz. Beine rotgelb ; Spitze der Schen-
kel, beide Schienenenden und die Wurzel der Tarsen hellgelb ; Flügel 
farblos ; hintere Querader nur um etwas mehr als ihre eigene Länge 
von der kleinen entfernt. 3 mm. lang. 

Aus California [COQUILLETT]. Die Larve wurde in einer Galle an 
einer unbekannten Grasart im April bei Lancaster gefunden. 

55. Chlorops stigmata n. sp. 
Thoraxrücken gelb mit 3—5 mattschwarzen Streifen, der mittlere 

bis zum Schildchen laufend. Schulterbeulen kaum gefleckt, Brustseiten 
mit vier schwarzen Flecken ; Behaarung schwarz und deutlich. Kopf 
gelb; Stirn 11 a—2-mal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend 
schwarz, fast gleichseitig mit graden Seitenrändern und einer nur flachen 
wenig deutlichen Mittelrinne, häufig auch nur braun mit dunklerem 
Spitzenfleck. Wurzelglieder der Fühler gelb, drittes Glied von mittlerer 
Grösse, schwarz mit schwarzer Borste. Taster gelb, oberer innerer Mund-
rand gelb bis schwärzlich. Backen so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Hinterleib gelb mit schwarzen Einschnitten, die sich auf der Mitte zu 
einer nicht scharf gezeichneten Mittellinie verbreitern. Beine gelb, 
Tarsenspitzen braun. Flügel blassbräunlich, dritte Längsader gerade. 
21 -2—3 mm. lang. 

Aus Vane. Livingston ; aus Washington, Mt. Constitution, (Coli. 
M EL an DER). 

56. Chlorops sulphurea Lw. 
Thoraxrücken mit 3—5 mattschwarzen Streifen. Schulterbeule und 

Brustseiten ohne schwarze Flecke oder höchstens mit 1—2 kleineren 
Flecken ; Sternopleuren gelb. Kopf gelb ; Stirn zweimal so breit wie ein 
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Auge mit einem grossen mattgelben Scheiteldreieck, auf dem ein klei-
neres glänzendes gelbes Dreieck liegt, mit einem schwarzen Ozellenfleek, 
schwarzer gefurchter Spitze mit abgerundeten Wurzelecken. Wurzelglied 
der Fühler rotgelb ; drittes Glied voii mittlerer Grösse, schwarz mit 
schwarzer Borste. Taster und oberer innerer Mundrand gelb. Backen 
fast so breit wie das halbe Auge hoch. Hinterkopfstrieme am Scheitel 
von der Breite des Scheiteldreiecks, allmälig sich verbreiternd. Hinter-
leib gelb mit schwarzen Einschnit ten. Beine gelb, Tarsenspitzen braun. 
Flügel fast farblos, dritte Längsader gerade. 3 mm. lang. 

Aus Kennicot, English River (Coli. Mus. Washington) ; aus Kansas, 
Lawrence (Coli. A L D R I C H ) ; aus Manayunk Pa. (Coli. M E L A N D E R ) . 

5 7 . Chlorops albifascies ADAMS. Taf. I . Fig. 3 . 

Thoraxrücken weissgelb mit 3—5 mattschwarzen Streifen von nur 
geringer Breite und stark verkürzt. Schulterbeule ohne Flecken ; Brust-
seiten ohne oder mit schwarzen Flecken, Sternopleuren gelb oder höch-
stens mit einem schwarzen oberen Strich. Kopf gelb ; Stirn zweimal so 
breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck schmal gelb, bis zu 3 í der Stirn-
länge mit grossem schwarzen länglich blattförmigen Mittelileck, der die 
Ozellen einschliesst und parallel zu den Seitenrändern verläuft ; Hinter-
kopf auf der Mitte schwarz. Fühler schwarz, Wurzelglieder braun, drit-
tes Glied von ziemlicher Grösse mit weisslicher bis bräunlicher Borste 
und schwarzer Wurzel. Taster und Mundrand gelb ; Backen fast so breit 
wie das halbe Auge hoch. Hinterleib gelb ; Oberseite mit schmalen Ein-
schnitten und Flecken auf dem zweiten Ringe oder auch im gan-
zen gebräunt. Beine gelb ; Hinterschienen bei einer dunkleren Varietät 
mit brauner Binde, Tarsenspitzen braun. Flügel farblos. 3—3Va nim. 
lang. 

Type aus Massachusetts, Woods Hole (Coli. M E L A N D E R ) ; aus Indiana 
(Coli. M E L A N D E R ) ; aus Brookings, S . D. (Coll. A L D R I C H ) ; aus Georgia 
(Coli. Mus. Berlin, No. 6395). 

5 8 . Chlorops certima ADAMS. 

Eine charakteristische Art. 
Thoraxrücken mit 3—5 mattschwarzen Streifen. Schulterbeule ohne 

Fleck ; Brustseiten mit schwarzem Fleck auf den Mesopleuren, Sterno-
pleuren gelb ; Schildchen an den Wurzelecken schwarz. Kopf gelb ; Stirn 
11 »-mal so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck gelb von mittlerer Grösse 
mit einer feinen bis zum Stirnvorderrande laufenden Spitze und schwar-
zem Spitzenileck. Fühlerwurzelglied gelb ; drittes Glied von mittlerer 
Grösse, schwarz mit weisser, an der Wurzel gelber Borste. Taster gelb, 
Mundrand geschwärzt, aber auch rot und gelb, also in der Färbung 
schwankend. Backen nur wenig breiter als das dritte Fühlerglied. Hinter-
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leib gelb mit braunen Vorderrandsbinden. Beine gelb, Tarsenspitzen 
braun. Flügel farblos. Dritte Längsader gerade. 31 2 mm. lang. 

Von Washington, Longmire's Springs, Mount Rainier: aus Michigan, 
Battle Creek (Coll. ALDRICH) . 

59. Chlorops ruginosa n. sp. 
Thorax mattgelb mit 3—5 mattschwarzen Streifen; der mittlere 

läuft bis an's Schildchen, die Seitenstreifen ebenfalls von der Schulter-
beule an ; vorne sind die drei Streifen mitunter durch einen braunen 
Flecken verbunden. Schulterbeulen ohne, Brustseiten mit 1—2 kleinen 
Flecken ; Sternopleuren glänzend gelb. Kopf gelb ; Stirn zweimal so 
breit wie ein Auge ; Scheiteldreieek nicht breit aber ziemlich lang, 
jedoch nicht ganz bis zum Stirnvorderrande laufend, die Seiten deutlich 
gefurcht. Fühler schwarz mit schwarzer Borste, Wurzelglieder braun 
bis schwarz. Taster gelb. Mundrand schwarz ; Backen fast so breit wie 
das halbe Auge hoch. Hinterleib gelb, Oberseite braun verdunkelt. Beine 
gelb, Tarsenspitzen braun. Flügel blassbräunlich, dritte Längsader gerade. 
3Vi mm. lang. 

Aus Michigan. Battle Creek : aus Kansas, Lawrence (Coli. ALDRICH) ; 

aus S. Colorado .MORRISON] (Coli. Mus. Berlin). 
60. Chlorops tarsalis n. sp. 
Thorax gelb mit drei breiten, kaum abgekürzten mattschwarzen 

Streifen, die Seitenstriche über der Flügelwurzel fehlen. Schulterbeule 
und Brustseiten ganz oder fast ohne schwarze Flecke. Sternopleuren 
gelb. Kopf gelb; Stirn nicht ganz zweimal so breit wie ein Auge mit 
langem schmalen bis zum Stirnvorderrande spitz ausgezogenen glänzend 
schwarzen Scheiteldreieck ohne Furche, das sich auf dem Hinterkopf 
keilförmig als Fleck verbreitert. Fühler schwarz, drittes Glied verhältnis-
mässig gross mit schwarzer Borste. Taster gelb, oberer innerer Mund-
rand schwarz. Backen fast so breit wie das halbe Auge hoch. Hinterleib 
gelb, Oberseite matt schwarzbraun. Beine gelb ; Vordertarsen ganz schwarz, 
hintere Tarsen nur an der Spitze. Kleine Art von 2 mm. Länge. 

1 Exemplar aus Michigan, Battle Creek (Coll. A L D R I C H ) . 

61. Chlorops genarum n. sp. 
Thorax schmutziggelb mit 3—5 mattschwarzen Streifen. Schulter-

beule und Brustseiten schwarz gefleckt. Sternopleuren gelb, oben schwarz 
gestreif t : die schwarze Behaarung ziemlich deutlich. Kopf gelb; Stirn 
sehr breit, mehr als doppelt so breit wie ein Auge und deutlich behaart 
mit einem kleinen glänzend gelben Scheiteldreieck, das kaum die Mitte 
der Stirn erreicht, dann aber in eine feine linienförmige Spitze aus-
läuf t ; die Seitenränder des Dreiecks und die ganze Fläche sind deutlich ge-
furcht ; Punktaugenhöcker und die Mittellinie sind schwarz. Fühlerwurzel-



C H L O R O P I D . E . 6 3 

glieder gelb ; drittes Glied klein, schwarz mit schwarzer Borste. Taster 
klein, gelb, oberer innerer Mundrand glänzend schwarz ; auch der untere 
Backenrand ist gebräunt. Backen selbst sehr breit, breiter als die halbe 
Augenhöhe. Das gelbe Scheiteldreieck setzt sich am Hinterkopf als gelber 
Mittelfleck weiter fort, so dass nur an den Seiten zwei schwarze Rand-
streifen anstatt des ganzen Fleckes sichtbar sind. Hinterleib braun-
schwarz verdunkelt, an der Wurzel gelb. Beine gelb mit breiten binden-
artigen braunen Streifen auf den Schenkeln ; Hinterschienen mit brauner 
Binde. Flügel kurz, bräunlich mit braunen geraden Adern. 4 mm. lang. 

Yon Brookings, S. D. (Coll. A L D R I C H ) . 

()2. Chlorops laevis n. sp. 
Thorax gelb mit 3—5 breiten mattschwarzen Streifen. Schulter-

beule und Brustseiten glänzend schwarz gefleckt. Kopf gelb ; Stirn 
fast doppelt so breit wie ein Auge, mit grossem fast bis zum Stirn-
vorderrande laufenden glänzend schwrarzen Scheiteldreieck; dasselbe 
ist glatt, zeigt jedoch vorne eine breitere Mittelfurche. Fühlerwurzel-
glieder rot ; drittes Glied von mittlerer Grösse, schwarz mit schwärz-
licher Borste. Taster gelb, Mundrand schwarz. Backen von Vs der Augen-
höhe ; das Scheiteldreieck setzt sich auf dem Hinterkopf als keilförmiger 
Fleck fort. Hinterleib gelb mit schwarzbraunen Vorderrandsbinden und 
schmalen gelben Hinterrandsäumen. Beine gelb, Schenkel auf der Ober-
seite mit braunen Flecken ; Vordertarsen braun. Flügel wasserklar mit 
geraden Adern. 4Va—5 mm. lang. 

Aus Washington, Mt. Constitution (Coli. M E L A N D E R ) . 

0 3 . Chlorops palpalis ADAMS. 

Eine sehr variable Art, die infolgedessen auch mehrere Namen 
erhalten hat. Die Stammform palpalis hat ein rotes drittes Fühlerglied ; 
der Thoraxrücken variiert mit roten und schwarzen Streifen ; die Form 
rubrivittata AD. hat ein schwarzes drittes Fühlerglied mit roten Thorax-
streifen ; die Form laseiva AD. ein schwarzes drittes Fühlerglied mit 
schwarzen Thoraxstreifen. Allen gemeinsam bleibt der glänzende Körper, 
Form und Zeichnung des Scheiteldreiecks, die schwarzen Taster, der 
gelbe obere innere Mundrand und die Grösse. 

Thorax gelb mit drei breiten roten glänzenden Längsstreifen. 
Schulterbeulen und Brustseiten ohne dunkle Flecke. Kopf rotgelb : 
Gesicht und Backen weissgelb ; Stirn zweimal so breit wie ein Auge mit 
einem nicht sehr breiten, aber doch fast bis zum Stirnvorderrande 
reichenden glänzend gelben Scheiteldreieck, auf dem der Ozellenhöcker 
w nd die Spitze schwarz sind ; mitunter ist auch der Seitenrand leicht 
gebräunt und findet derselbe seine Fortsetzung in zwei schwarzen Seiten-
linien des Hinterkopfes, zwischen denen die Fläche des Hinterkopf-
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íleckens gelb bleibt. Fühler rotgelb, drittes Glied am Vorderrande 
schwarz, ziemlich gross mit weisser, an der Wurzel gelber Borste. Taster 
schwarz, oberer innerer Mundrand gelb ; Backen von V3 der Augenhöhe. 
Hinterleib gelb, etwas glänzend mit schwarzbraunen Vorderrandsbinden. 
Beine gelb, letztes Tarsenglied braun. Flügel blassbräunlich mit hell-
braunen geraden Längsadern, 3*/2—4 mm. lang. 

N.- West Amerika, Atherton, Mo. (Coll. Univers. Kansas), aus Michi-
gan, Battle Creek (Coll. ALDRJCH), aus Texas, Dallas (Coli. Mus. Berlin, 
Nr. 7406). 

Chlorops palpalis var. rubrivittata AD. 
Weicht von der Stammform ab durch schwarzes drittes Fühler-

glied ; Wurzelglieder gelb. Thoraxstreifen glänzend rot. 
Bei Opelousas, La., April (Coll. Univers. Kansas). 
Chlorops palpalis var. lasciva AD. 
Weicht von der vorigen Art nur ab durch schwarze Thoraxstreifen. 
Bei Opelonsas, La., März (Coll. Univers. Kansas). 
6 4 . Chlorops abdominalis COQUILL. 

Thoraxstreifen schwarz, ziemlich glänzend. Brustseiten rotgelb mit 
vier schwarzen Flecken. Schildchen schwarz ; Hinterrücken auf der 
Mitte schwarz mit gelben Seiten. Kopf gelb, Untergesicht und Backen 
weissgelb ; Scheiteldreieck breit gelb, fast bis zum Stirnvorderrande 
reichend mit Andeutung einer flachen Längsfurche und schwarzem 
Ozellenhöcker. Fühler rotgelb ; drittes Ghed an der Spitze breit schwarz 
mit schwarzer Borste. Taster schwarz, oberer innerer Mundrand gelb. 
Hinterleib glänzend rotgelb mit zwei kleinen schwarzen Seitenflecken 
auf dem zweiten Binge. Beine ganz gelb. Flügel farblos. 2 Va—3 mm. lang. 

Von Charlotte Harbor [SLOSSON] (Coli. Mus. Washington). 
05. Chlorops unicolor Lw. 
Thoraxrücken rötlich ohne deutliche Streifung; Brustseiten ebenso 

ohne dunkle Flecken. Kopf gelb ; Stirn rötlich, etwas vortretend mit 
einem sehr grossen rötlichen Scheiteldreieck ohne Furchung ; Ozellen-
höcker schwarz. Backen massig breit, Taster und oberer innerer Mund-
rand gelb. Hinterleib rötlich mit gelben Hinterrändern. Beine blass-
gelb. Flügel schwach graulich ; dritte Längsader gerade, dritte und vierte 

fast parallel. 3 mm. lang. 
Vom Mississippi (Coli. Mus. Washington). 
0 0 . Chlorops cinereipennis ADAMS. 

Thoraxrücken gelb mit 3 -5 schwarzen Längsstreifen und dichter 
kurzer braungelber Behaarung. Brustseiten ohne schwarze Flecke. Kopf 
gelb ; Stirn mit schmalem schwarzen Scheiteldreieck. Fühler schwarz, 
drittes Glied an der Wurzel rotgelb ; Borste weiss (?), Wurzel derselben 

I 
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schwarz. Hinterleib gelbbraun mit dunkleren Hinterrändern und zwei 
schwarzen Seitenflecken auf dem zweiten Ringe. Behaarung schwarz. 
Beine gelb, Tarsenspitzen braun. Flügel deutlich graubräunlich mit grauen 
Längsadern. 3 Va mm. lang. 

Von Kansas, Riley Country (Coll. Univers. Kansas). 
6 7 . Chlorops rubicunda A D A M S . 

Thorax gelb bis rotgelb mit 3—5 mattschwarzen Längsstreifen. 
Schulterbeulen und Brustseiten deutlich gefleckt. Kopf gelb ; Gesicht und 
Backen rotgelb ; Scheiteldreieck gross, schwarz mit einer flachen Mittel-
furche. Fühler gelb ; drittes Glied an der Spitze schwarz mit weisser, 
an der Wurzel gelber Borste. Taster und oberer innerer Mundrand gelb. 
Hinterkopf auf der Mitte mit gelbem Flecken. Hinterleib ganz schwarz-
braun. Beine gelb ; Schenkel auf der Oberseite, Schienen auf der Mitte 
und Tarsen an der Spitze braun. Flügel farblos ; zweite Längsader gerade, 
dritte etwas nach oben aufgebogen. 4 mm. lang. 

Bei Lusk, Wyo. (Coll. Univers. Kansas). 
6 8 . Chlorops scabra C O Q U I L L . 

Thoraxrücken schwarz, nicht gestreift, dicht punktiert, Seitenränder 
und Brustseiten gelb, letztere mit schwarzen Flecken, Sternopleuren 
schwarz. Kopf gelb ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis zur Stirn-
mitte reichend und von hier schmäler bis zum Stirnvorderrande ver-
laufend. Fühler gelb, zweites Glied und der Vorderrand des dritten 
schwarz mit brauner Borste. Taster gelb, oberer innerer Mundrand 
schwarz ; Hinterkopf auf der Mitte schwarz. Hinterleib gelb, Oberseite 
dunkelbraun. Beme rotgelb. Hinterschienen auf der Mitte mit breiter 
brauner Binde. Flügel farblos. 3—4 mm. lang. 

Aus New Jersey, Oswego (Coll. Mus. Washington). 
G9. Chlorops oblita n. sp. 
Thorax schmutzig weissgelb mit 3—5 glänzend schwarzen Längs-

streifen. Schulterbeulen und Brustseiten gefleckt. Kopf gelb ; Stirn fast 
doppelt so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend gelb, schmal 
und spitz, auf der Mitte mit einem schwarzen schmalen Streifen und 
an der Spitze mit einer Mittelfurche. Hinterkopffleck in der Breite des 
Scheiteldreiecks. Fühler rotgelb, drittes Glied von mittlerer Grösse, 
braun mit rotgelber Wurzel, Borste weisslich. Taster gelb, oberer innerer 
Mundrand schwarz. Backenbreite gleich Ys der Augenhöhe. Hinterleib 
gelb, Oberseite matt schwarzbraun. Beine gelb; Schenkel auf der Ober-
seite, Hinterschienen auf der Mitte, Spitze der Tarsen braun. Flügel 
blassbräunlich mit hel lbraunen Adern ; dritte Längsader etwas nach 
vorne aufgebogen ; Queradern nicht genähert . 3 mm. lang. 

Von Galaiin, Val. Mont., Juli (Coll. M E L A N D E B ) . 

Annalex Musei Nationalis Hungarici. A. ° 
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70. Chlorops i n t é g r a n. sp. 
Thoraxrücken bis auf den Seitenrand glänzend schwarz, sehr fein 

punktiert. Schildchen gelb mit schwärzlichen Seiten ; Brustseiten und 
Schulterbeulen deutlich schwarz gefleckt. Kopf gelb ; Stirn 1 Va-mal so 
breit wie ein Auge. Scheiteldreieck gross, fast bis zum Stirnvorderrande 
reichend, glänzend gelb mit schwarzbraunen Seitenrändern, ganz glatt 
ohne Furche. Fühler rotgelb ; drittes Glied klein mit braunem Yorder-
rande und bräunlicher Borste. Taster gelb, Mundrand glänzend schwarz. 
Hinterleib desgleichen. Beine rötlich braun mit gelben Knieen, Schienen-
enden und Tarsenwurzeln. Flügel blassbräunlich mit geraden Längs-
adern. 2 mm. lang. 

Aus Massachusetts, Woods Hole (Coli. M E L A N D E R ) . 

71. Chlorops hor r ida n. sp. 
Thorax roströtlich mit 3—5 breiten, kaum etwas glänzenden bräun-

lich grauen Längsstreifen ; der Bücken ist sehr dicht und struppig be-
haart . Schildchen rein gelb. Brustseiten rostrot mit dunklerer undeut-
licher Fleckung. Schwinger dunkelbraun. Kopf gelb; Stirn l1 '2-mal so 
breit wie ein Auge. Scheiteldreieck rostgelb, gross, oben am Scheitel 
die Augen fast berührend und bis zum Stirnvorderrande reichend, deut-
lich punktiert und auf der Mitte mit einer schwarzen Längslinie, nur 
schwach glänzend. Fühler klein, ganz gelb mit gelber Borste. Taster 
gelb, oberer Mundrand schwarz. Backen breit von halber Augenhöhe. 
Hinterleib schwarzbraun, von geringem Glänze, deutlich schwarz behaart. 
Beine rostgelb, Schenkel und Hinterschienen breit schwarzbraun, Kniee 
rostgelb. Flügel etwas gebräunt, namentlich am Yorderrande, mit dicken 
braunen geraden Längsadern ; vierte dünne, Queradern nur um die eigene 
Länge der hinteren Querader von einander entfernt. 2V2 mm lang. 

Aus Texas (Coli. M E L A N D E R ) . 

72. Chlorops semin ig ra n. sp. 
Thorax gelb mit 3—5 schwarzen, wenig glänzenden Längsstreifen ; 

Behaarung schwarz. Schulterbeule ohne, Brustseiten mit schwarzen 
Flecken ; der Sternopleuralfleck bleibt jedoch gelb, nur der Oberrand ist 
schwarz. Kopf gelb ; Stirn zweimal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck 
glänzend gelbbraun, nicht sehr breit, aber spitz bis zum Stirnvorder-
rand reichend mit seichter Mittelfurche und schwarzer Spitze. Hinter-
kopf auf der Mitte schwarz. Fühler ganz rotgelb, drittes Glied von 
mässiger Grösse mit bräunlicher Borste. Taster an der Wurzel gelb, 
Spitze schwarz ; Mundrand gelb. Backen breit, von s 3 der Augenhöhe. 
Hinterleib gelb, deutlich schwarz behaart, Einschnitte und zwei Flecke 
auf dem zweiten Binge schwarz. Beind ganz rotgelb. Flügel wasserklar, 
dritte Längsader gerade. 31 -2 mm. lang. 
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Aus Montreal, Isl. Queb., Juli (Coli. B E Z Z I ) . 

73. Chlorops mel lea Lw. 
Thorax blassgelb mit 3 5 rötlichen bis bräunlichschwarzen glän-

zenden Streifen und schwarzer deutlicher Behaarung. Schulterbeulen 
und Brustseiten schwarz geileckt ; Sternopleuralfleck gelb, nur am Ober-
rande schwarz. Kopf sehr breit, gelb. Stirne fast dreimal so breit wie 
ein Auge. Scheiteldreieck blas3gelb, ziemlich gross, bis zum Stirnvorder-
rande reichend mit tiefer Mittelfurche und deutlicher schwarzer Behaa-
rung ; Punktaugenhöcker schwarz. Hinterkopf gelb, mit nur zwei die 
Seiten des gelben Mittelfleckens einfassenden braunen Linien, die auch 
noch auf das Scheiteldreieck selbst übergreifen. Fühler ganz rotgelb ; 
drittes Glied nur klein mit brauner Borste. Backen sehr breit, von hal-
ber Augenhöhe, in der Nähe des Mundrandes behaart ; Taster und 
oberer Mundrand gelb. Hinterleib gelb mit breiten braunen Hinterrand-
säumen, die sich auf der Mitte erweitern und so eine dunkle Mittel -
längslinie bilden. Beine ganz gelb. Flügel farblos ; hintere Querader um 
das 1 Ys-fache ihrer eigenen Länge von der kleinen Querader entfernt. 
3 Va mm. lang. 

Aus Texas [ B E L F R A G E ] (Coli. Mus. Washington und Coli. MELANDER) . 

74. Chlorops q u i n q u e p u n c t a t a Lw. 
Thorax ganz gelb mit 3—5 blassroten glänzenden Streifen und 

zarter schwärzlicher, in gewisser Richtung weisslich schimmernder Be-
haarung ; 5 schwarze punktförmige Flecke machen sich deutlich bemerk-
bar : zwei auf den Schulterbeulen, zwei auf den Mesopleuren und der 
fünfte als Ozellenfleck. Stirn sehr breit, SYa-mal so breit wie ein Auge. 
Scheiteldreieck gross, glänzend gelb, bis zu den Fühlern reichend, mit 
deutlicher Mittelfurche und feiner Behaarung ; am Hinterkopf sind die 
beiden Grenzstreifen des Mittelfleckens kaum etwas rötlich. Fühler , 
Taster und Mundrand ganz gelb. Hinterleib rostgelb, die Hinterränder 
kaum etwas dunkler. Beine ganz gelb. Flügel farblos. 3 mm. lang. 

Aus Nebraska (Coli. Mus. Washington und Coli. M E L A N D E R ) . 

A n m e r k u n g . Es ist grosse Ähnlichkeit mit der vorigen Art 
vorhanden ; unsere ist aber bedeutend heller, mit bestimmter Fleckung 
versehen und wesentlich kürzer und heller behaart. 

75. Chlorops s a b u l o n a n. sp. 
Hat mit der Chi. mellea Lw. einige Ähnlichkeit, weicht aber ab in 

Fühler- und Scheiteldreiecksgrösse, Skulptur und Färbung des Hinterleibes. 
Thorax rötlich mit 3—5 breiten sandgrauschwarzen fast ganz 

matten Längsstreifen mit schwarzer sehr deutlicher Behaarung. Schulter-
beulen und Brustseiten sind deutlich gefleckt ; Sternopleuralfleck schwarz. 
Schwinger gelb. Kopf sehr breit, noch etwas breiter als bei mellea Lw., 

5* 
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dreimal so breit wie ein Ange, mit blassgelbem glänzenden Scheitel-
dreieck, das an der Basis ungefähr die halbe Scheitelbreite hat und bis 
zur Stirnmitte reicht, aber ohne eine Furche wie bei melleci ; Ozellenfleck 
schwarz. Der Hinterkopffleck beschränkt sich auch hier auf die beiden 
schwarzen Randstriche, die den gelben Mittelfleck einfassen. Fühler rot-
gelb, drittes Glied von ziemlicher Grösse, erheblich grösser als bei 
mellea, mit braunem Yorderrande und schwarzer Borste. Taster gelb, 
oberer innerer Mundrand glänzend rot. Backen breit, von halber Augen-
höhe. Hinterleib rostgelb, mit etwas unbestimmt begrenzten schwarzen 
Yorderrandbinden. Beine rotgelb ; Vordertarsen und die Spitze der 
übrigen Tarsen braun. Flügel wasserklar mit geraden dunklen Längs-
adern. 3Va—4Va mm. lang. 

Zwei Exemplare aus Kalifornien, von Sanddünen ; Pacific Grove, 
Mai (Coll. A L D R I C H ) . 

76. Chlorops p rox ima SAY, Journ. of Nat. Sei. Philad., VI. 187. (1830). 
Yellow ; thorax trilineate with black. 
Inhabits Indiana. 
Body yellow ; antennae black ; vertex with a black triangle elon-

gated before almost to the base of the antennae ; occiput with a large 
black spot, like a dilated continuation of the triangle of the vertex. 
Thorax with three black vittae ; scutel immaculate ; wings hyaline ; 
beneath the scutel a large black spot ; tergum dull yellowish, segments 
dusky at tips, second segment with a black spot each side at base ; 
venter tinged with green. Feet tinged with honey-yellow. 

Length less than three-twentieths of an inch. 
Closely allied to C. lineata of Europe, but differs in the color of 

the tergum. 
A n m e r k u n g . Ich gebe hier die Beschreibung der mir unbekannt 

gebliebenen Chlorops im Original ; eine Deutung ist ohne das typische 
Exemplar nicht möglich, da wir über die Bestäubungsverhältnisse des 
Körpers, über die Farbe der Taster und des Mundrandes, über Grösse 
der Fühler, Backen und über die Beschaffenheit der Fühlerborste im 
Unklaren gelassen werden ; ich habe sie daher auch nicht in die 
Bestimmungstabelle aufnehmen können. 

Parectecephala B E C K ( 1 9 1 0 ) . 

Zu dieser Gattung gehören : 

eucera Lw. (Anthracophaga), Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III . 85. (1863). 
aristalis C O Q U I L L . (Chlorops), Journ. N.-York Ent. Soc. VI. 46. (1898). 
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und eine neue von mir entdeckte Art, die sich, wie folgt, leicht un ter -
scheiden lassen. 

Bestimmung stab eile cler Arten. 
1. Scheiteldreieck glänzend schwarz mit zwei ovalen gelben Flecken. Fühler 

gelb, drittes Glied mit schwarzer Vorderecke, zweimal so lang wie breit. 
macnliceps n. sp. 

- Scheiteldreieck glänzend schwarz ohne gelbe Flecke. _ _„ „ _ 2. 
2. Fühler gelb, drittes Glied ganz schwarz, lVa-mal so lang wie breit. 

arista Iis COQUILL. 

Fühler gelb, drittes Glied an der Oberseite und Spitze schwarz, l 1 2 l3A-mal 
so lang wie breit. . „ „ „ _ „ _ _ _ „ „ _ . „ „ . eucera Lw. 

Beschreibung der Arten. 

77. P a r e c t e c e p h a l a e u c e r a Lw. (Anthracophaga). 
Thorax und Schildchen gelb mit drei ziemlich breiten etwas grau-

schwarzen, fast ganz mat ten Längss t r iemen mi t kurzer schwarzer Be-
h a a r u n g ; Brustsei ten glänzend rostgelb mit vier undeut l ichen braunen 
Flecken an den bekannten Stellen oder auch ganz rotgelb. Sc-hildchen 
wachsgelb. Kopf gelb, kurz, breit und hoch, so breit wie der Thorax-
rücken. St i rn sehr breit, am Scheitel reichlich zweimal so brei t wie ein 
Auge, nach den Füh le rn hin ein wenig konvergierend. Das glänzend-
schwarze Scheiteldreieck ist sehr breit, berühr t aber am Scheitel die 
Augen nicht, hat die F o r m eines Pappelbla t tes und reicht mi t der 
Spitze etwas über die Mitte der Stirn und ist glatt ohne Furchung . 
Fühle r rostgelb, dri t tes Glied l V s — l 3 A - m a l so lang wie breit , an der 
ganzen Oberseite und an der Spitze schwarz. Die Stirn s teht nu r wenig 
vor, das lange Untergesicht fällt gerade ab u n d ist an den beiden 
Wangenle is ten schwarz gefärbt, auch der obere innere Mundrand und 
die Taster sind schwarz. Augen höher als lang. Backen nicht brei ter 
als das dritte Fühlerglied. Schwinger elfenbeinweiss. Hin te r le ib oben 
braun, nur wenig glänzend. Beine rostgelb ; Vordertarsen, die letzten 
Tarsengl ieder der anderen Beinpaare und eine schmale Binde auf der 
Mitte der Hinterschienen, mi tun te r auch der Vorderschienen braun. 
Flügel etwas grau mit dunklen Adern ; der letzte Abschnit t cler fünf ten 
Längsader doppelt so lang wie die E n t f e r n u n g beider Queradern von 
•einander. 2—2 1 : mm. lang. 

Aus Columbia (Coll. Mus. Nat. Washington^, von der Oyster Bay, 
N. Y . [HOKVÁTH] (Coll. Mus. Nat. Hung.X aus Massachusetts , Woods Hole 
v(ColL M E L A N D E K ) . 



70 T H . B E C K E R 

A n m e r k u n g . Wenn ich diese LoEWsche Anthracophaga zu 
Parectecephala stelle, so geschieht das aus demselben Grunde, aus dem 
ich die paläarktische Art longicornis von Anthracophaga abzweigte : 
siehe meine diesbezüglichen Auseinandersetzungen im I. Teil der Chlo-
ropiden Seite 106. Die Art eucera Lw. entspricht ganz unseren palä-
arktischen Arten longicornis Z E T T . und andalusiaca STRÓBL. 

78. Parec tecepha la maculiceps n. sp. Taf. I. Fig. 10. 
Thorax und Schildchen gelb, auf dem Rücken 3—5 breite matt 

grauschwarze Längsstriemen, von denen die mittelste ganz vorne am 
Halse tiefschwarz ist. Das gelbe Schildchen zeigt zwei schwarze Wurzel-
ecken und die Schulterbeulen einen tiefschwarzen Flecken. Brustseiten 
mehr oder weniger deutlich gefleckt. Kopf gelb ; Stirn 1V 2-mal so breit 
wie ein Auge, etwas vorstehend. Das Scheiteldreieck stellt sich als ein 
längliches, fast die ganze Scheitelbreite einnehmendes und fast bis zum 
Stirnrande reichendes gelbes längliches Dreieck ohne Furchung dar, auf 
dem sich ein glänzend schwarzes Pappelblatt abhebt, auf dessen Mitte 
zwei ovale gelbe Flecken liegen. Drittes Fühlerglied zweimal so lang 
wie breit mit breit abgestutzter schwarzer Yorderecke. Fühlerborste weiss 
mit gelber Wurzel. Taster gelb bis rotbraun, oberer innerer Mundrand 
schwarz. Backenbreite gleich 1 i der Augenhöhe oder gleich der Fühler-
breite ; auf dem Hinterkopfe liegt eine schwarze Mittelbinde in der 
Breite des Scheiteldreiecks. Hinterleib gelb mit breiten mattbraunen 
Yorderrandsbinden. Beine rostgelb mit rotbraunen Yorderschienen und 
schwarzen Yordertarsen ; auch die Hinterschienen mit deren Tarsen und 
die Endglieder der übrigen Tarsen sind braun bis schwarz. 31 2 mm. lang. 

Aus Texas und Opelousas (Coli. MELANDER) . 

7 9 . Parec tecepha la a r i s t a l i s COQUILLETT [Chlorops]. 
Thorax und Schildchen gelb, der Bücken etwas glänzend, mit fünf 

breiten sich berührenden schwarzen Streifen ; an den Brustseiten drei 
schwarze Flecken. Kopf gelb ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, ziemlich 
gleichseitig, bis etwas über die Stirnmitte hinausreichend und dann in 
eine schmale Linie bis zum Stirnvorderrande auslaufend ; auf der Stirne 
selbst einige schwarze Haare. Drittes Fühlerglied schwarz, 11 2-mal so-
lang wie breit, mit weisser, an der Wurzel gelber Borste ; Taster von 
erheblicher Grösse, dem Mundrande weit vorstehend, gelb. Hinterkopf 
bis auf die Unterseite und den äusseren Rand schwarz. Hinterleib 
dunkelbraun, Seitenrand und Bauch gelb. Beine gelb, Tarsen bräunlich. 
Flügel glashell, Queradern einander nicht genähert. 3—4 mm. lang. 

Aus Nord-Carolina u. S. Georgia [MORRISON] (Coli. Mus. Washington). 
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E c t e c e p h a l a M A C Q . ( 1 8 5 0 ) . 

Langgestreckte Arten im C/t /orops-Habitus mi t vorgestreckter St irn, 
auf der ein glänzendes dreieckiges, bis t rapezförmiges gewölbtes Scheitel-
dreieck liegt ; das dri t te Fühlergl ied ist ver längert und t rägt eine durch 
dichte kurze Pubescenz verdickt erscheinende weisse Porste . Flügel-
ade rung wie bei Chlor ops. 

M A C Q U A R T g ründe te diese Ga t tung auf die nordamer ikanische Art : 

albistylum MACQ., Dipt. exot. Suppl. IV. 2. 280. (1850). 

Als eine zweite Art fand ich : 

capillata COQUILL. [Chlorops] Proceed. Ent, Soc. Washington. VI. Nr. 2. 98. (19041, 

ausserdem noch eine neue Art. 

Bestimmung stab elle der Arten. 
1. Thoraxrücken glänzend rostgelb mit roten Streifen. „ „ .„ „ „ M. 2. 
2. Das Scheiteldreieck nimmt an der Basis die volle Scheitelbreite ein. 3. 

Das Scheiteldreieck hat nur Va—3/i der Scheitelbreite. _ .„ „_ _ 4. 
3. Stirn um Va—i! 4 des horizontalen Augendurchmessers vorstehend. lV2-mal 

so breit wie ein Auge. Backen nicht viel breiter als das dritte Fühler-
glied. .. .„ „ „ .„ „ _ capillata COQUILL. 

4. Stirn um Vs des Augendurchmessers vorstehend. Scheiteldreieck 3 4 der 
Scheitelbreite einnehmend. Beine ganz rostgelb. _„ similis n. sp. 
Stirn um 2 3 des Augendurchmessers vortretend. Scheiteldreieck an der 
Basis kaum von halber Scheitelbreite. Beine gelb, vordere Tarsen braun. 

albistylum. MACQ. 

Besckreibung der Arten. 

8 0 . E c t e c e p h a l a a l b i s t y l u m M A C Q . 

Thorax glänzend gelb, auf dem Bücken mi t 3 — 5 breiten rot-
gelben, bis roten Längss t re i fen ; Schildchen mit zwei Haup tbor s t en ; 
Behaa rung kurz schwarz ; eine ro tb raune Linie läuf t von der Schul ter-
beule am äussers ten Rande des Thoraxrückens bis zur Flügelwurzel . 
Brustseiten fleckenlos. Kopf gelb ; St irn zweimal so breit wie ein Auge ; 
das glänzend gelbe Scheiteldreieck be rühr t am Scheitel die Augenränder 
und bedeckt fast die ganze ma t t rotgelbe Stirn, die um die Augenlänge 
vorsteht ; auf der Fläche derselben sieht man einige schwarze Haare . 
Füh l e r gelb, das dri t te Glied an der Spitze schwarz ; das zweite ist auf 
seiner oberen Seite nicht sehr stark verlängert , das drit te oben ziem-
lich gerade mit s tumpfer Oberecke, un ten bauchig, lVs-mal so lang wie 
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breit, die Borste an der Basis des dritten Gliedes ansetzend, weiss, 
durch kurze dichte Pubescenz verdickt mit gelbem Wurzelgliede. Backen-
breite von 1 3 der Augenhöhe oder etwas breiter als das dritte Fühler-
glied ; am gelben Hinterkopf sieht man nur zwei rote Linien : Taster 
und oberer innerer Mundrand gelb. Hinterleib gelb mit imbestimmten 
braunen Hinterrandsbinden, mitunter ganz braun verdunkelt. Beine 
rostgelb, Tarsenenden namentlich an den Vorderbeinen gebräunt. Flügel 
schwach graubräunlich mit geraden Längsadern, dritte und vierte nur 
wenig divergierend. 3—31 2 mm. lang. 

Aus N.-Amerika teste MACQUART (Coli. W I N T H E M , Wien). 
81. Ec t ecepha l a s imil is n. sp. 
Es handelt sich hier um eine nahestehende Form, die sich im 

wesentlichen nur durch kürzere Stirn und Fühler unterscheidet. 
Thoraxrücken der vorigen Art in Färbung und Behaarung gleich. 

Kopf : die Stirn tri t t nur wenig vor, etwa um 1 3, höchstens um 1 2 des 
horizontalen Augendurchmessers ; Scheiteldreieck am Scheitel bis an die 
Augen heranreichend. Fühler gelb, das dritte Glied am Vorderrande 
schwarz, nur wenig, etwa l 1 4-mal, länger als breit mit der weissen 
Borste. Backen schmäler als bei albistylum, etwa von 1 Í der Augen-
höhe. Hinterleib rostgelb bis rostbraun ohne besonders ausgeprägte 
Zeichnung. Beine ganz rostgelb, Spitze der Vordertarsen etwas bräun-
lich. Flügel der vorigen Art gleich. 21 2—3 mm lang. 

Aus N.-Amerika (Coli. W I N T H E M , Wien). 
8 2 . Ec t ecepha la cap i l l a ta COQUILETT. 

Thorax und Schildchen matt weissgelb mit fünf glänzenden rost-
gelben Längsstreifen. Brustseiten glänzend weissgelb, Schulterbeulen und 
Sternopleuren glänzend rostgelb. Prothoraxstigma und ein Fleck auf den 
Mesopleuren schwarz. (COQUILLETT gibt diese Zeichnung besonders an, die 
ich bei einer der rotgelben Arten nirgends wiedergefunden habe.) Stirn 
nicht weiter vorspringend als bei der vorigen Art-, nicht ganz zweimal 
so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck am Scheitel bis an die Augen 
heranreichend, glänzend weissgelb, die Seiten breit rostgelb eingefasst. 
Fühler gelb, das dritte Glied etwa l 1 i -mal so lang wie brei t ; das dritte 
Glied an der Spitze breit schwarz. Backenbreite gleich Ys - 1 5 der 
Augenhöhe. Hinterleib auf der Oberseite matt ockergelb, an den Seiten 
und am Bauche weissgelb. Die Beine haben nicht die glänzende rost-
gelbe Färbung der vorigen Arten, sondern sind fast ganz matt lehm-
gelb, Tarsen nur um ein geringes dunkler. Flügel ('arblos mit normalen 
Adern ; dritte und vierte Längsadern etwas divergierend. 3 mm lang. 

Eine nordamerikanische Type habe ich nicht gesehen, wohl aber 
ein Exemplar aus Argentinien, das der Beschreibung gut entspricht. 
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Co&uiLLETT beschrieb sie aus Granada, Nicaragua, Georgia und 
Nord-Carolina (Collect. Mus. Nat. Washingtoni . 

Besthum tntf/stabelle für die Gattungen der <Iscinellinae. 

1. Fühler börste deutlich behaart ; gelbe, schwarz gezeichnete oder auch 
ganz schwarze Arten mit meist heller feiner Behaarung. Augen deutlich 
pubescent. Drittes Fühlerglied etwas nierenförmig, hängend. Gaurax Lw. 
Fühlerborste etwas verdickt und auch durch kurze anliegende Pubescenz 
dicker erscheinend. __ .... .„ „„ _ „ . _ _ _ _ , „ . _ _ „ 2. 
Fühlerborste nicht so verdickt, nackt oder nur zart pubescent. „ „ 4. 

2. Hinterschienen mit einem gekrümmten Enddorn ; drittes Fühlerglied etwas 
verlängert, horizontal vorgestreckt. Fühlerborste apikal. 

Ceratobarys COQUILL. 

Hinterschienen ohne Enddorn ; drittes Fühlerglied nicht horizontal verlän-
gert. Fühlerborste dorsal. „ „ • • „ „„ _ „ „ „.. .... 3. 

3. Schildchen in der Regel trapezförmig, rauh punktiert mit 2 6 kleinen 
Borstenhöckern am Rande. Thoraxrücken gewöhnlich reihenförmig punk-
tiert. _ ... . . É ....: Elachiptera MACQ. 

Schildchen in der Regel halbkreisförmig, gewölbt, ohne Punktierung und 
ohne Borstenhöcker. Thoraxrücken gewöhnlich ohne reihenförmige Punk-
tierung. _ Melanochac'ta B E Z Z I . 

4. Hinterschienen mit einem gekrümmten Enddorn. „ Hippelates Lw. 
Hinterschienen ohne solchen Dorn .„ .... „ .... „ __ 5. 

5. Rüssel lang mit längeren zurückgeschlagenen Saugflächen. Augen gross, 
meist querliegend. Backen schmal, Mundrand in der Regel etwas vorgezo-
gen. • _ ... „ Siphonella MACQ. 

Rüssel von gewöhnlicher Form, nicht besonders verlängert. . „ „ 6. 
6. Thoraxrücken mit drei scharf geschnittenen, punktierten vertieften Linien ; 

metallische oder matt körnig punktierte Arten. . „ Notonaulax BECK. 

Thoraxrücken ohne oder nur mit sehr undeutlichen Furchen. _ 7. 
7. Zweite Längsader der Flügel besonders lang. . _ Dicracus Lw. 

Zweite Längsader nicht besonders lang. ... _ Oscinella BECK. 

G a u r a x Lw. (1863). 

A L P R I C H führ t folgende Arten an : 

anchor« Lw., Berl. Ent. Zeitschr. X. Cent. VIII. 94. < 1866». 
araneae COQUILL., Eut. News, VII. Nr. 10. p. 320. (1896). 
ephippium ZEIT. (?) Dipt. Scand. VII. -2664. (L*4Si. 
festivus Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 66. (1863). 
lancifer COQUILL., Proceed. Nat. Mus. XXII. 265. (1900». 
moiitanns COQUILL., .Tourn. N.-York Ent. Soc. VI. 48. ils98i. 
signalus Lw., Zeitschr. ges. Xaturw. 338. (1876). 
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Die nicht mit Sicherheit festgestellte Art ephippium Z E T ^ T . lasse 
ich unberücksichtigt. Von den übrigen kommt die aus West- Indien be-
schriebene Art lancifer C O Q V I L L . auch in der nearkt ischen Eegion vor. 
In dem mir vorliegenden Material habe ich keine neue Art gefunden. 
Die sechs Arten lassen sich wie folgt unterscheiden : 

Bestimmung stab eile der Arten. 
1. Gelbe Arten. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2. 
— Schwarze Art. Thorax und Schildchen glänzend schwarz, stark punktiert. 

Brustseiten mit gelbem Fleck. Scheiteldreieck glänzend schwarz. Fühler 
rot. Beine ganz gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ montanus C O Q U I L L . 

2. Schildchen ganz gelb. _ _ _ _ _ , _ _ „ _ _ .... _ 3. 
Schildchen gelb mit brauner oder schwarzer Mittelstrieme. _ _ _ 4. 

3. Thoraxrücken mit einer schwarzen Mittellinie, zwei vorderen Flecken und 
einem dreizackigen hinteren Flecken. Beine gelb : Hinterschenkel mit 
schwarzem Streifen und SpitzenÜeck. Hinter- und Mittelschienen schwarz 
gestreift; drittes Fühlerglied an der Spitze breit schwarz. festi vus Lw. 

— Thoraxrücken mit drei rotgelben Streifen und schwarzem lanzenähnlichen 
Flecken auf der Hinterhälfte. Beine ganz gelb ; drittes Fühlerglied gelb. 

lancifer C O Q U I L L . 

4. Brustseiten gelb mit rundem schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. 5. 
Brustseiten gelb ohne Flecken. Thoraxrücken mit vier dunkleren Längs-
streifen. „ „ „ _ _ _ . _ _ „ „ _ _ _ _ 6. 

5. Thoraxrücken mit breiter schwarzer Mittellinie und zwei hakenförmigen 
vorderen Flecken. Beine gelb. Vorderschienen und Vordertarsen braun. 

ahchora Lw. 
fi. Hinterleib mit drei breiten schwarzen zusammenfliessenden Längsstreifen. 

Beine gelb. Vorderschienen und Vordertarsen bräunlich. signatus Lw. 
— Hinterleib schwarz, Basis breit gelb. Beine ganz gelb. araneae C O Q U I L L . 

Beschreibung der Arten. 
83. G a u r a x f e s t i v u s Lw. 
Die typische Art, auf welche L O E W seine Gat tung gründete. Blass-

gelb. Thoraxrücken glänzend rotgelb, weiss behaar t ; vorne liegen in der 
Quere zwei schwarze Flecken, die durch eine schwarze Mittellinie mit 
einem hinteren dreizackigen Flecken verbunden sind ; an den Seiten 
zwei dunkle Striche ; Schul terbeulen gefleckt, auf den Mesopleuren eine 
schwarze Binde. Schildchen ganz gelb, lang dreieckig mit abgerundeter 
Spitze, Metanotum glänzend schwarz. Kopf hellgelb ; das glänzende 
gelbe Scheiteldreieck ist oben schwarz gerandet ; das drit te Fühlergl ied 
an der Spitze breit schwarz und hell pubescent, Borste deutlich behaart . 
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Mundborste hell. Augen gross, Backen sehr schmal, Hinterkopf auf der 
Oberhiilfte schwarz. Schwinger hell mit schwarzem Knopf. Hinterleib 
schwarz. Beine gelb, weiss behaart ; Hinterschenkel obenauf mit schwar-
zem Strich und subapikalem Flecken ; Mittel- und Hinterschienen beider-
seits gestreift. Flügel etwas grau. 2 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Coli. Mus. Nat. Washington). 
84. G a u r a x a n c h o r a Lw. Taf. I. Fig. 4. 
Synonyme : Chlorops ingrata W I L L I S T O N [teste C O Q U I L L E T T ] . 

Elachiptera dispar W I L L I S T O N [teste COQUILLETT] , 

Thorax glänzend gelb, Bücken sehr kurz weiss behaart ; auf letz-
terem liegt ein breiter brauner Längsstreifen, der sich bis über das 
Schildchen fortsetzt und vorne mit zwei hakenförmigen Flecken ver-
bunden ist, so dass dadurch die Zeichnung eines Ankers angedeutet 
wird ; mi tunter treten noch schwache Seitenstreifen auf. Das Schildchen 
ist verlängert und hat die Form eines gothischen Spitzbogens mit zwei 
hellen Endborsten. Brustseiten ganz glänzend gelb ohne Flecken ; Meta-
notum glänzend schwarz. Kopf ganz gelb in allen Teilen ; die Stirn ist 
wie bei allen Arten nur schmal, nicht breiter als ein Auge ; das Scheitel-
dreieck ist nur klein, glänzend schwarz und nur bis zur Stirnmitte 
reichend ; Orbitalborsten deutlich aber zart. Fühler ganz gelb mit einer 
auf der Wurzelhälfte etwas verdickten schwarzen und deutlich schwarz 
behaarten Borste. Augen lang, stark pubescent, Backen sehr schmal. 
Hinterleib gelb, auf der Oberseite mit Ausnahme der ersten beiden 
Ringe und der äussersten Spitze glänzend schwarz. Beine blassgelb ; 
Yorderschienen und deren Tarsen bräunlich, mitunter sind auch die 
hinteren Schienen auf der Mitte gebräunt. 2Va—3 mm. lang. 

Von New York (Coli. Mus. Nat. Washington, Coli. M E L A N D E R ) . 

A n m e r k u n g . O S T E N - S A C K E N zog die Fliege aus den Cocons der 
Motte Scimia cecropia. 

Wenn Chlorops ingrata dieselbe Fliege ist, dann leben die Larven 
auch in Gallen der Mühlenbergiu mexicana, siehe COQUILLETT i n : 
Miscellaneous Results of Entomology Washington 1898. p. 71 ; ferner 
berichtet COQUILLETT, dass die Fliege aus Eiersäcken von Corydalus 
cornutus gezogen wurde ; desgleichen aus den Cocons der Motte Orgyia 
leucostigma. 

85. G a u r a x s i g n a t u s Lw. 
Von derselben gelben Färbung wie die vorigen; auf dem Thorax-

rücken liegen auf der Mitte zwei dunklere, an den Seiten zwei hell-
braune Längsstreifen, von denen die letzteren vorne und hinten ver-
kürzt sind. Das Schildchen ist deutlich schwarz gestreift : Metanotum 
glänzend ßchwarz ; auf den Mesopleuren liegt ein glänzend schwarzer 
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runder Fleck. Kopf ganz gelb, wie bei Gaurax anchora Lw. Der Hinter-
leib ist auf seiner Oberseite schwarz, an der Wurzel und an der Spitze 
gelb. L O E W schildert die Zeichnung so, als wäre sie durch das Zusammen-
fliessen dreier breiter Längsstreifen entstanden, von denen der mittlere 
vorne an der Wurzel, die seitlichen hinten plötzlich abbrechen und 
verkürzt wären. Beine blassgelb mit gebräunten Vorderschienen und 
Vordertarsen. Flügel farblos. Die Körpergrösse ist von L O E W nicht an-
gegeben. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Washington). 
8G. G a u r a x araneae COQUILLETT. 

Ich kenne die Art nicht durch Anschauung, kann daher nur 
COQUILLETT'S Beschreibung geben. 

Thorax blassgelb mit vier orangegelben Rückenstreifen, von denen 
die beiden mittleren auch braun erscheinen. Schildchen mit braunem 
Mittelstreifen. Brustseiten mit ovalem schwarzen Flecken auf den Meso-
pleuren, mitunter noch mit kleinerem schwarzen Flecken hinter der 
Schulterbeule. Kopf ganz gelb, nur der Ozellenhöcker und die Fühler-
borste sind schwarz. Hinterleib obenauf schwarz, vorne breit gelb, in 
Gestalt eines Y. Mötanotum auf der Mitte braun. Beine ganz gelb ; 
Flügel glashell. 3 mm. lang. 

Aus Süd-Kalifornien (Coli. Mus. Nat. Washington). 
A n m e r k u n g . Aus den Eiersäcken von Epeira angulata und 

Lathrodectus mactans von Dr. DAVIDSON gezogen ; desgl. aus den Eier-
säcken von Argiope riparia H E N T Z [teste COQUILLETT]. 

Die Beschreibung ist der von G. signatus Lw. ausserordentlich 
ähnlich, so dass man die Vermutung nicht unterdrücken kann, es könnte 
die Art araneae vielleicht eine etwas heller gefärbte Variante von 
signatus sein. 

8 7 . G a u r a x l anc i fe r COQUILLETT. 

Thorax glänzend gelb ; der Rücken mit drei rotgelben Längsstreifen 
und mit schwarzem lanzenföimigen Flecken auf der Hinterhälfte. Schild-
chen ohne Streifung, fast dreieckig ; Mesopleuren mit ovalem schwarzen 
Flecken, Pteropleuren gewöhnlich auch schwarz gefleckt. Kopf ganz gelb, 
nur der Ozellenfleck und die Fühlerborste schwarz. Hinterleib auf seiner 
Oberseite mit Ausnahme der Wurzel schwarz. Beine ganz gelb. Flügel 
wasserklar. 1 Va—2 mm. lang. 

Aus S. Juan. (Coli. Mus. Nat, Washington). 
A n m e r k u n g . Aus Spinnen-Eiersäcken gezogen. 
8 8 . G a u r a x m o n t a n u s COQUILLETT. 

Thorax glänzend schwrarz. auf den Mesopleuren mit grossem gelben 
Flecken. Schildchen gelb, an der äussersten Wurzel braun. Kopf schwarz, 
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Stirn unten gelb. Fühler, Gesicht und Taster gelb. Scheiteldreieck glän-
zend schwarz bis etwas über die Mitte der Stirn reichend ; Fühlerborste 
dicht schwarz behaart . Hinterleib mit Ausnahme der gelben Wurzel 
schwarz ; Schwingerknopf schwarz. Flügel wasserklar. 2 mm. lang. 

Vom Mount Washington und von den White Mountains (Coli. Mus. 
Nat. Washington). 

8 9 . Gaurax ephippium Z E T T . 

Das Vorkommen dieser Art wird angezweifelt ; ich habe sie daher 
in der Tabelle nicht berücksichtigt. 

Elachiptera M A C Q . ( 1 8 3 5 ) . 

In A L D R I C H ' S Katalog sind acht Arten aufgezählt : 
Crassiseta formosa Lw., Berl. Ent . Zeit. VII . Cent. I I I . 61. (1863). 
Crassiseta costata Lw., Berl. Ent . Zeit. VII . Cent. I I I . 62. (1863). 
Crassiseta nigriccps Lw., Berl. Ent. Zeit. VII . Cent. I I I . 63. (1863). 
Crassiseta longula Lw., Berl. Ent . Zeit. VII. Cent. I I I . 64. (1863). 
Crassiseta nigricornis Lw., Berl. Ent . Zeit. VII. Cent. I I I . 65. (1863). 
Crassiseta eunota Lw., Berl. Ent. Zeit. XVI. Cent. X. 89. (1872). 
Elachiptera dispar WILLIST. , Forbush and Fernald's Rept. on Gypsy Moth. 390. 
Elachiptera ßavida WILLIST. , Trans. Ent. Soc. London 417. (1896J. 

Von diesen scheiden nach C O Q U I L L E T T aus : Elachiptera dispar W I L L . 

als Synonym von Gaurax anchora Lw. Ferner gehört Elachiptera flavida 
zur neotropischen Region und die drei Arten eunota Lw., longula Lw., 
nigricornis Lw. zur Gattung Melayiochaeta B E Z Z I . 

Es bleiben also zunächst nur die drei Arten costata, nigriceps 
und formosa Lw. für unsere Region übr ig ; es treten hinzu die später 
publizierte Art El. bilineata AD., sowie zwei neue nigroscutellata und 
aliéna m. 

Die Verteilung dieser Arten, sowohl in der nearktischen. wie neo-
tropischen Region auf die Gattungen Elachiptera und Melanochaela 
ist eine prekäre Sache, da weder die reihenförmige Punktierung des 
Thoraxriickens, die Form und Skulptur des Schildchens noch die Höcker-
bildung des letzteren deutliche Grenzen ergeben. Bei den paläarktischen 
Arten ist die Trennung leichter, hier aber gehen beido Gattungen mehr 
oder weniger in einander über. Ich habe trotzdem die Trennung bei-
behalten und sie nach bestem Wissen vorgenommen. 

Bestimmung st ab eile der Arten. 
1. Thoraxrücken glänzend schwarz, deutlich reilienförmig punktiert. _ _ 2. 

Thoraxrücken glänzendschwarz, deutlich punktiert, aber nicht reihenförmig. 
Schildchen mit zwei kleinen deutlichen und zwei undeutlichen Borsten-
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höckern. Fühler rotgelb, Fühlerborste garnicht verdickt und zart pubescent. 
Beine hell rotgelb ; Mittel- und Hinterschenkel auf der Spitzenhälfte, Mittel-
und Hiuterschienen auf der Mitte braun. _ _ _ „_ _ aliéna n. sp. 
Thoraxrücken glänzend rotgelb, undeutlich oder garnicht reihenförmig 
punktiert. _ „ . _ _ „ „ „ _ _ _ _ _ _ „ _ „ _ _ 7. 

2. Stirne gelb bis rotgelb. _ _ __ _ _ _ _ _ _ „ ... 3. 
Stirne schwarz. Schildchen mit 2—4 wenig deutlichen Borstenhöckern. 
Beine rotgelb ; Mittel- und Hinterschenkel an der Spitze, Yorderschienen 
und Tarsen, sowie die Hinterschienen bräun. ..„ _ _ _ nigriceps Lw. 

3. Schenkel dicker als gewöhnlich, Hinterschenkel besonders stark. Borsten-
höcker am Schildchen klein. 3 mm lang. _ „. _ farmosa Lw. 
Schenkel von gewöhnlicher Stärke. .... _ „ _ _ 4. 

4. Fühlerborste verdickt oder verbreitert, durch kurze Behaarung noch dicker 
erscheinend. _ _ _ _ _ „ _ . „ _ _ _ _ „ _ „ _ _ 5. 
Fühlerborste dünne, durch zarte Behaarung kaum dick erscheinend, ähn-
lich wie bei E. bimaculata Lw. _ _ _ _ „ „ . . _ _ _ _ _ 6. 

5. Schildchen verhältnismässig schmal, deutlich länger als an der Wurzel 
breit, mit 4 - 6 deutlichen Borstenhöckern. _ _ _ _ _ costata Lw. 

6. Schildchen breiter als lang, mit nur 2—4 wenig deutlichen Höckern. 
bilineata AD. 

7. Schildchen mattschwarz mit vier Borstenhöckern. Fühlerborste kaum ver-
dickt und schwach behaart. „ _ „ .._ nigroscutellata n. sp. 

Beschreibung der Arten. 

90. E l a c h i p t e r a c o s t a t a Lw. [Crassiseta]. 
Eine in der Fä rbung stark schwankende Art. 
Thoraxrücken glänzend schwarz, deutlich re ihenförmig punkt ier t 

mit fahlgelber B e h a a r u n g ; Brustseiten g länzend ; Schildchen etwas mat t , 
s tark punktiert , t rapezförmig, deutlich länger als breit, mit zwei deut-
lichen und vier kleineren Borstenhöckern. Kopf gelb ; Stirn mit grossem 
glänzend schwarzen Scheiteldreieck. Füh le r rotgelb mit schwarzer, deut-
lich verbrei terter Borste, deren Behaarung nu r sehr kurz ist ; die Borste 
ist ungefähr 11 a-mal so lang wie das drit te Fühlerglied. Backen gelb 
bis braun, sehr schmal. Hinter le ib schwarz, glänzend, vielfach mit heller 
Wurzel. Beine rotgelb ; Spitze der Yorderschienen nebst Tarsen und die 
Hinterschienen auf der Mitte etwas braun. Flügel schwach gelbbräunlich 
mit b raunen Adern ; die Randader ist im zweiten Abschnitt etwas ver-
dickt. 21 2 mm. lang. 

V a r i a n t e a) Heller gefärbt, so dass die Brustsei ten und die 
Beine ganz rotgelb sind mit allen Zwischenstufen in der Färbung. 

V a r i a n t e b) Dunkler gefärbt. Stirne und Untergesicht sind 
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dunkel rotbraun. Hinterschenkel auf der Spitzenhälfte und Hinterschienen 
auf der Wurzelhälfte schwarzbraun. 

A n m e r k u n g . Die Art hat mit unserer paläarktischen E. comuta 
grosse Ähnlichkeit, die ja auch in der Beinfärbung stark variiert. Das 
Hauptunterscheidungsmerkmal auch von den übrigen Arten bleibt aber 
immer die schmale lange Form des Schildchens und die breite nur 
äusserst kurz behaarte Fühlerborste. 

COQUILLETT berichtet in : Miscellaneous Besults of Entomology 
Washington 1896. p. 72, dass die Larve gefunden sei in WTeizen, Gerste 
und in den Wurzeln einer Gartenrübe und zwar an fauligen Stellen 
derselben. 

Von Chicago, Columbia, Massachusetts, Texas, Illinois, Pennsylvania 
(Coli. Mus. Nat. Hung., M E L A N D E R et A L D R I C H ) . 

9 1 . E l a c h i p t e r a b i l i nea t a ADAMS. 

Thorax glänzend schwarz ; Bücken mit stark punktierten und brei-
ten Streifen ; das Schildchen ist halbkreisförmig bis trapezförmig, stark 
punktiert mit vier nur schwach entwickelten Borstenhöckern. Kopf gelb : 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, nicht so gross wie bei der vorigen 
Art. Fühler rotgelb, drittes Glied von fast kreisförmiger Gestalt mit 
wenig verdickter und nur sehr kurz behaarter Fühlerborste ; sie hat 
Ähnlichkeit mit der der paläarktischen Art E. bimaculata Lw. Hinter-
leib schwarzbraun mit hellerer Wurzel. Beine rotgelb, entweder ganz 
rotgelb oder mit bräunlichen Yordertarsen und unbest immter Fleckung 
auf der Mitte der Hinterschenkel und Hinterschienen : ebenso variabel 
in der Beinfärbung wie die vorige Art. 2Va mm. lang. 

Yon Washington und Moscow, Idaho (Coli. MELANDER), von Kali-
fornien (Coli. A L D R I C H ) . 

A n m e r k u n g . Die Ähnlichkeit mit comuta F A L L , ist auch hier 
gross ; die Unterschiede liegen für bilineata darin, dass das dritte 
Fühlerglied eine kreisförmige Form hat. während bei comuta die Breite 
grösser ist als die Länge ; ferner ist die Fühlerborste bei bilineata er-
heblich dünner. 

Einige Exemplare variieren auch in der Dicke der Fühlerborste 
und nehmen dann eine Mittelstellung ein zwischen der breiten Borste 
von costata Lw. und der wenig oder fast nicht verdickten Borste der 
normalen bilineata ADAMS ein, ohne sonst in irgend einer Weise abzu-
weichen. 

92. E l a c h i p t e r a f o r m o s a Lw. [Crassiseta]. 
Thoraxrücken glänzend schwarz mit sehr breit ausgedehnten punk-

tierten Streifen, die von hinten besehen, eine aschgraue Färbung an-
nehmen, so dass der Rücken wie gestreift aussieht. Schildchen flach. 
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nicht besonders gross, stark punktiert, nicht länger als breit, mit vier 
kleinen Borstenhöckern. Behaarung kurz weisslich. Brustseiten glänzend. 
Kopf gelb ; Stirn mit mittelgrossem, ungefähr 2/s der Stirnlänge errei-
chenden, glänzend schwarzen Scheiteldreieck. Fühler rotgelb mit schwach 
verbreiterter und sehr kurz behaarter Borste. Hinterleib glänzend braun. 
Beine rotgelb ; alle Schenkel, namentlich aber die Hinterschenkel deut-
lich verdickt ; auch die Hinterschienen sind etwas dicker als gewöhnlich ; 
Yordertarsen ganz und die hinteren Tarsen an der Spitze braun. 
3 mm. lang. 

Yon Columbia (Coli. Mus. Nat. Washington), 1 Exemplar in der 
Sammlung des Wiener Hofmuseums aus N.-Amerika ohne speziellere 
Ortsangabe (Coli. W I N T H E M ) . 

93. Elachiptera nigriceps Lw. [Cr assis eta}. 
Thorax glänzend schwarz, auf dem Rücken deutlich reihenförmig 

punktiert, fahlgelb behaar t ; das Schildchen ist etwas länger als breit, 
wenn auch nicht so lang wie bei E. costata Lw., mit 4—6 kleinen 
Borstenhöckern. Brustseiten glänzend schwarz. Kopf schwarz, die Stirn 
mit glänzend schwarzem sehr grossen Scheiteldreieck. Fühler rot ; drit-
tes Glied mit schwach verbreiterter und sehr kurz behaarter Borste. 
Beine rostgelb ; Yordertarsen, Hinterschenkel an der Spitzenhälfte, 
Hinterschienen und Tarsen schwarzbraun. Flügel fast farblos, Rand-
ader nicht verdickt. 2Va mm. lang. 

Yon Chicago, Massachusetts (Coli. MELANDER), aus Pennsylvanien 
(Coli. Mus. Washington), New York, Illinois und Pennsjdvanien (Coli. 
Mus. Nat. Hung.). 

A n m e r k u n g . Die Fliege entwickelte sich nach COQLILLETT 1. c. 
p. 72 aus einer Wasserlilie, die mit Larven von Pyrausta penitalis 
besetzt war, welche in den Stengeln und Samenschoten ruinierten. 
Larven wurden ferner gefunden in einem gallenartigen Auswuchs an 
den Stengeln einer Wasserlilie. Die Fliege entwickelte sich ferner aus 
verfaulten Wasserlilien, desgleichen aus Panicum crusgalli und aus 
Gerste. 

94. Elachiptera nigroscutellata n. sp. 
Thorax glänzend gelb, weiss behaart, mit etwas undeutlicher 

schwarzer Mittellinie ohne reihenförmige Punktierung, vorne am Hals-
ansatz glänzend schwarz. Schildchen mattschwarz, stark punktiert mit 
vier gelben Borstenhöckern. Kopf ganz gelb ; Scheiteldreieck glänzend, 
klein, nicht über die Stirnmitte hinausreichend; Ozellenhöcker schwarz. 
Fühler gelb, Borste schwarz, kaum etwas verdickt mit sehr kurzer Be-
haarung. Hinterleib braun, an der Wurzel gelb. Beine ganz gelb. Flügel 
blassbräunlich. 2 mm. lang. 
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1 Exemplar im Wiener H o f m u s e u m (Coll. W I N T H E M ) aus Nord-
Amerika ohne speziellere Angaben. 

95. E l a c h i p t e r a a l i é n a n. sp. 
Eine sehr in teressante Art. Nach ihrem ganzen Körperbau und 

speziell nach der Ausbildung des Schildchens muss m a n sie zu Elachi-
ptera stellen ; die sonst gewöhnliche re ihenförmige Punk t i e rung des 
Pückens ist hier verschwunden, aber diese fehlt auch schon bei den 
beiden rotgelben Ar ten ; dazu tri t t n u n noch als weitere Ausnahme das 
Feh len jegl icher Verdickung der F ü h l e r b o r s t e ; sie ist auch nicht ein-
mal kräft ig zu nennen , wie dies bei der etwas ähnl ich konst ru ier ten 
Melanochaeta dicipiens Lw. doch wenigstens der Fal l ist, sondern ganz 
und gar dünne und nu r schwach pubeszent . E ine neue Gat tung daraus 
zu machen verbieten die al lmälig hervor t re tenden Ubergangsformen, 
sowohl in der Verdickung der Borste als in der Skulp tur des Thorax-
rückens. Diese Art kann aber auch ruhig in der Ga t tung als äussers tes 
Glied bleiben, wenn wir uns n u r zu der Ansicht aufschwingen wollen, 
class Gat tungen, deren Begriff und Begrenzung wir uns selbst schaffen, 
doch keine unveränder l iche Grösse darstellen. 

Thorax schwarz, der Rücken durch dichte Punk t i e rung nu r wenig 
g l ä n z e n d ; Behaarung zar t f ah lge lb ; auf dem trapezförmigen, flachen 
und deutlich skulpt ier ten Schildchen stehen am Bande zwei kleine aber 
noch sehr wohl erkennbare Borstenhöcker an den Ecken und daneben 
zwei etwas kleinere undeut l ichere . Brustsei ten glänzend. Kopf gelb, 
Hinterkopf schwarz. Stirn vorne gelb, h in ten braun. Scheiteldreieck 
glänzend schwarz und gross, bis nahe an die Füh le r reichend. Füh le r 
rotgelb mit zarter pubeszenter Borste. Taster gelb. Backen schmal, ver-
dunkelt , jedoch am Augenrande aschgrau bestäubt . Hinter le ib glänzend 
schwarz, äussers te Wurzel und der Bauch gelblich. Beine mit allen 
Hüf t en hellrotgelb ; Mittelschenkel und Hinterschenkel auf der Spitzen-
hälf te schwarz ; diese F ä r b u n g reicht an den Hinterschenkeln noch 
etwas über die Mitte h inaus und tr i t t ganz ohne Übergänge unvermi t -
telt a u f ; die Mittel- und Hinterschienen t ragen auf ihrer Mitte eine 
braune Binde. Flügel farblos mi t hellen Adern. 2 mm. lang. 

1 Exemplar von Massachusetts . Woods Hole, Jul i (Coli. M E L A N D E R ) . 

Melanochae ta B E Z Z I ( 1 9 G 6 ) . 

(Siehe Chloropidse L p. 125.) 

Von den bei Elachiptera MACQ. und A L D R I C H ' S Katalog genannten 
Arten sind, wie bereits bei Elachiptera e rwähnt , folgende in unserem 
Sinne zu Melanochaeta zu r echnen : Crassiseta eunota Lw., nigricomis Lw. 

Annales Musei Satinnalis Hungarici X• 
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und longula Lw. ; ferner gehört h ierher Oscinis decipiens Lw., diesen 

kann ich noch zwei neue Arten hinzufügen. 

Bestimm ung stabeile der Arten 

1. Thoraxrücken schwarz, mehr oder weniger glänzend. ... . 2. 
Thoraxrücken schmutzig rotgelb, auf dem Rücken mit drei schwarzbraunen, 
vorne zusammenstossenden Längsstreifen. Scheiteldreieck glänzend schwarz. 
Fühler ganz schwarz, Borste dick und deutlich pnbeszent. Beine rotgelb. 
Yorderschienen und alle Tarsen schwarz. ..„ _ „ • .... ..„ annota Lw. 

2. Scheiteldreieck glänzend schwarz. „ WÊ _ „_ ^ __ __ 3. 
Scheiteldreieck matt, bleiglänzend. Thoraxrücken wenig glänzend, nicht 
reilienförmig punktiert. Fühlerborste wenig verdickt. _ longula Lw. 

3. Fühler ganz schwarz. 4-. 
Fühler rotbraun. Thoraxrücken reihenförmig punktiert. Fühlerborste schwach 
verdickt und behaart. Beine rotgelb. Spitze der Hinterschenkel. Hinter-
und Yorderschienen und Vordertarsen braun. inteiinedia n. sp. 
Fühler rotgelb, Wurzelglieder oben braun. Thoraxrücken reihenförmig 
punktiert. Fühlerborste nicht verdickt, aber deutlich behaart. Beine rotgelb ; 
Schenkel auf der Mitte mehr oder weniger braun ; Vorder- und Hinter-
schienen gewöhnlich braun gestreift. Tarsen an der Spitze braun. 

decipiens Lw. 
4. Thoraxrücken bräunlich bereift, unpunktiert. Brustseiten glänzend gelb. 

Stirn gelb. Fühler börste dick und deutlich behaart. Beine gelb, Hinter-
und Vorderschienen, Hinter- und Vordertarsen schwarz, melampus n. sp. 
Thoraxrücken glänzend schwarz ohne Bereifung und ohne Punktierung ; 
Brustseiten glänzend schwarz. Fühlerborste schwach verdickt, aber deutlich 
pubeszent. Beine rotgelb. Spitze der Schenkel so wie alle Schienen und 
Tarsen schwarzbraun. „ „ nigricomis Lw. 

Beschreibung der Arten. 

96. Melanochaeta e u n o t a Lw. [<Crassiseta]. 

Thorax und Schildchen schmutziggelb, glänzend, mit drei nicht 

immer deutl ichen schwärzlichen, vorne am Halse zusammenstossenden 

Längsstreifen, ohne reihenförmige Punkt ierung. Schildchen gewölbt, un-

punkt ier t mit zwei längeren schwarzen Borsten. Kopf gelb, Hinterkopf 

schwarz ; Scheiteldreieck glänzend schwarz mit gelben Wurzelecken, bis 

zu 2/s der Stirnlänge reichend. Füh le r ganz schwarz, gross, mit ver-

dickter oder verbreiterter deutlich pubeszenter Fühlerborste . Backen 

gelb, nicht ganz so breit wie das dri t te Fühlergl ied. Hinterleib glän-

zend schwarzbraun, an der Wurzel mi tunter heller. Beine rotgelb. 
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Vorderschienen und alle Tarsen braun. Flügel schwach graubräunlich. 
2—2 1 2 mm lang. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Nat. Washington), aus Moscow, 
Idaho und aus Illinois (Coli. M E L A N D E R et ALDRICH) . 

97. Melanochaeta longula Lw. [Crassiseta]. 
Thorax und Schildchen schwarz ; der Bücken dicht punktiert, aber 

ohne Reihenbildung, etwas flach, mit einem grauen Anflug und heller 
Behaarung dunkelgrau erscheinend, kaum etwas glänzend. Schildchen 
etwas flach mit feinen schwarzen Borsten ; Brustseiten mit Ausnahme 
der Mesopleuren glänzend schwarz. Kopf rotbraun ; Scheiteldreieck fast 
mattschwarz mit Bleiglanz, gross, bis nahe an die Fühler heranreichend. 
Fühler rot, bis rotbraun, Spitze des dritten Gliedes verdunkelt, mit 
schwarzer mässig verdickter und kurz pubeszenter Borste. Backen 
schwarz, die Augenränder weiss bereift ; Taster rot. Hinterleib glänzend 
pechschwarz. Beine gelb ; Hinterschenkel auf der Spitzenhälfte mit 
einem deutlichen, die vorderen Schenkel mit einem schwächeren braunen 
Streifen auf der Oberseite; Vorder- und Hinterschienen mit Ausnahme 
der Wurzel und die Vordertarsen schwarzbraun. Flügel fast wasserklar. 
2 Va mm. lang. 

Aus Columbia (Coli. Mus. Nat. Washington), aus Massachusetts, 
New Bedford und Chicago (Coli. MELANDER), aus Michigan, Battle Creek 
(Coll. ALDRICH), aus Pennsylvania (Mus. Nat. Hung.). 

A n m e r k u n g . COQUILLETT berichtet in den Miscellaneous Results 
of Entomology, Washington 189S, p. 72, dass man die Entwicklung 
dieser Fliege beobachtet hat aus Larven, die in verschiedenen Pflanzen 
als Weizen. Gerste und Panicum crus galli lebten. 

98. Melanochaeta nigricornis Lw. 
Thoraxrücken und Schildchen glänzend schwarz ohne reilienför-

mige Punktierung, mit dunkler Behaarung. Schildchen gewölbt. Kopf 
schwarz, matt. Hinterkopf glänzend. Stirn mit glänzend schwarzem, sehr 
grossen, bis an die Fühler reichenden Scheiteldreieck. Fühler ganz 
schwarz, Fühlerborste nur mässig verdickt, aber mit deutlicher Pubeszenz. 
Beine nebst Hüften rotgelb ; Schenkel nur mit schwachem braunen 
Längswisch an der Spitze, Schienen und Tarsen schwarzbraun. Flügel 
schwach grau. 21 i mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Coli. Mus. Nat. Washington). 
A n m e r k u n g . Die Larven leben nach COQUILLETT 1. c. im Weizen. 
99. Melanochaeta intermedia n. sp. 
Glänzend sohwarz, Thoraxrücken deutlich reihenförmig punktiert 

und flach gedrückt : Behaarung kaum sichtbar. Schildchen flach, matt, 
skulptiert mit zwei Borsten ; Brustseiten glänzend. Kopf rotbraun. Stirn 

6* 
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vorne rotgelb. Scheiteldreieck glänzend schwarz, von mittlerer Grösse,, 
nicht ganz bis zu den Fühlern reichend. Fühler rot, drittes Glied an 
der Endhälfte verdunkelt mit schwarzer wenig verdickter, pubeszenter 
Borste. Backen schmal schwarz. Hinterleib glänzend schwarz. Beine rot-
gelb ; Hinterschenkel an der Spitzenhälfte. Mittel- und Yorderschenkel 
auf der Oberseite braun. Vorder- und Hinterschienen mit Ausnahme der 
Wurzel und die Yordertarsen schwarzbraun. Flügel fast farblos, Adern 
an der Wurzel blassgelb, weiterhin braun. I 1 s—2 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Coli. MELANDER, 2 Exemplare). 
A n m e r k u n g . Beide Exemplare sind in der Ausbildung der 

Fühlerborste nicht ganz normal : das eine Exemplar hat zwei gleich 
gebildete Fühlerborsten, die ausser dem gewöhnlichen Wurzelgliede und 
dem Endgliede noch ein zweites deutlich abgeschnürtes Endglied zeigen,, 
das ebenso lang ist wie das Wurzelglied selbst ; das zweite Exemplar 
zeigt e i n e normale Fühlerborste, etwas verdickt und behaart, die zweite 
ist im Endteil spateiförmig verbreitert und an der Spitze schräg ab-
geschnitten. 

]<>0. Melanochaeta melampus n. sp. 
Thorax glänzend gelb, der Bücken schwarz mit zartem braunen 

Beife ohne Punktierung ; Schildchen und Schulterbeulen rostgelb. Brust-
seiten mit schwarzbraunen Flecken. Kopf gelb, Scheiteldreieck glänzend 
schwarz, nicht viel über die Stirnmitte hinausreichend. Fühler ganz 
schwarz, drittes Glied gross mit schwarzer verdickter und stark pubeszenter 
Borste. Backen gelb von halber Fühlerbreite, oberer innerer Mundrand 
schwarz. Hinterleib glänzend schwarz, an der Wurzel und am Bauche 
heller. Beine und Schenkel mit unbestimmter Bräunung der Oberseite ; 
Hinter- und Vorderschienen und alle Tarsen schwarz. Flügel etwas grau 
mit braunen Adern. 11 -i mm. lang. 

1 Exemplar von Collins. Idaho, August (Collect. MELANDER) . 

101. Melanochaeta decipiens Lw. Oscinis . 
L O E W hat diese Art als Oscinis beschrieben; er macht aber daIauf 

aufmerksam, dass sie in ihrer Formgebung mit Ausnahme der Fühler-
borste ganz an Crassiseta erinnere ; er hätte noch hinzufügen können : 
auch mit Ausnahme der Schildbeborstung, die L O E W sicher angegeben 
hätte, wenn solche wie bei Elachiptera oder den echten Crassiseta-Arten 
vorhanden gewesen wäre. Der Unterschied zwischen Elachiptera und 
Melanochaeta-Arten, den wir heute aufgestellt haben, war L O E W damals 
nicht geläufig und bekannt, da unsere beiden paläarktischen Mela-
nochaeta- Arten pabescens T H A L H . und aterrima STROBL ja erst viel später 
entdeckt wurden ; auch hatte L O E W die grosse Variabilität dieser Arten 
hinsichtlich der Fühlerborsten Dicke noch nicht kennen gelernt ; er 
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konnte sich nicht vorstellen, dass diese Art decipiens mit der nicht oder 
kaum verdickten Fühlerborste trotzdem eine Crassiseta sein könne. Was 
würde er gesagt haben, wenn er die von mir aufgefundene Art Elachiptera 
aliéna gesehen hätte'? 

Thorax glänzend schwarz, deutlich reihenförmig punktiert ; Schild-
chen flach, deutlich skulptiert. Kopf gelb, Tlinterkopf schwarz ; Scheitel-
dreieck von mittlerer Grösse, glänzend schwarz. Fühler ockergelb, Wurzel-
glieder und das dritte Glied auf der Oberseite gebräunt, Fühlerborste 
etwas kräftig, nicht eigentlich verdickt, aber deutlich schwarz pubeszent ; 
Backen von mittlerer Breite, oberer innerer Mundrand schwarz. Büssel 
und Taster gelb. Hinterleib glänzend schwarz. Beine nebst Vorderhüften 
rotgelb ; Schenkel auf der Mitte breit braun ; Vorder- und Hinterschienen 
meist braun gestreift, Tarsen an der Spitze braun. Flügel schwach gelb-
graulich, dritte und vierte Längsadern parallel. 2 iU mm. lang. 

Aus Sitka [SAHLBERG] (Collect. Mus. Nat. Washington). 
A n m e r k u n g . Ähnlichkeit ist mit M. intermedia vorhanden, aber 

die Fühlerborste ist wesentlich anders gestaltet und die Beine anders 
gefärbt. 

H i p p e l a t e s Lw. (1872.) 

Opetiophora Lw. (1872.) 

Siphomyia W I L L I S T . ( 1 8 9 0 . ) 

In A L D R I C H ' S Katalog sind folgende Arten aufgezählt : 

bicolor COQUILL., Journ. N.-York Ent. Soc. VI. 48. (1898). 
capax COQUILL.. Journ. N.-York Ent. Soc. VI. 48 . ( 1898 ) . 
convexus Lw., Berl. Ent. Zeitschr. IX. Cent. VI. 94. (1865). 
dor salis Lw., Berl. Ent. Zeitschr. X. Cent. VII. 75. ( 1866 ) . 
dorsatus WILLIST., Trans. Ent. Soc. London. 4 1 9 . ( 1896 ) . 
er/nalis WILLIST. , Trans. Ent. Soc. Loudon. 4 1 9 . (1896) . 
eulophus Lw., Berl. Ent. Zeitschr. XVI. Cent. X. 88. (1872). 
flavipex Lw., Berl. Ent. Zeitschr. IX. Cent. VI. 95. (1865). 
genalis THOMS., Eugen. Resa, 608. (1868). 
nobilis Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. ILL 67. (1863). 
paliidus Lw., Berl. Ent. Zeitschr. IX. Cent. VI. 93. (1865). 
plebejus Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. I I I . 68. (1863). 
plumbella WIED., ZweiH. IL 574. [Homalura] (1830). 

Lw., Monogr. N.-Amer. Dipt. I. 46. [Siphonella] (1862). 
proboseideus WILL., Trans. Ent. Soc. London. 418. ilS96l. 
pusio Lw., Berl. Ent. Zeitschr. XVI. Cent. X. 87. (1872). 
scutellatus WILL., Trans. Ent. Soc. London. 420. (1896). 
stramineus Lw., Berl. Ent. Zeitschr. XVI. Cent. X. 90. [Opetiophora] (1872). 
teuer COQÜILL.. Proceed. U. St. N. M. XXII. 265. (1900). 
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Yon diesen 18 Arten scheiden zunächst a u s : 
Hippelates eulophus Lw. als Type der Gat tung Ceratobarys COQUILL. 

Homalura plumbella W I E D . , deren Type in Museum zu Kopen-
hagen nicht mehr existiert und die nach L O E W eine Siphonella gewesen 
sein soll. 

Von den übrigen gehören der nearktischen Region an : 
H. bicolor COQUILL. , capax COQ., convexus Lw., flavipes Lw., 

genalis THOMS. , nobilis Lw., plebejus Lw., pusio Lw. u n d stramineus 
Lw., zusammen 9 Arten. 

Der neotropischen Region die Arten : 
dorsatus, proboscideus, equalis, scutellaris W I L L I S T . und dorsalis, 

pallidus, teuer COQUILL. , convexus, flavipes Lw., die beiden letzten Arten 
beiden Kegionen. 

Zu diesen 9 nearkt ischen Arten treten noch als später beschriebene 
hinzu : 
Hippelates microcentrus COQUILL., Invertebrata paeifica. Vol. L p. 28. Reports on 

Californian and Nevadan Diptera (11(04). 
Hippelates splendens AD., Kansas Univ. SC. Bull. II . Nr. 14. 453 . (1ÍI04). 

Hipp, pusio Lw. ist nu r eine dunklere Varietät von flavipes Lw., 
ebenso kann ich splendens AD. nicht von pusio Lw. unterscheiden. Tier 
neue Arten konnte ich den bekannten hinzugesellen. 

Bestimmung stab eile der Arten. 

1. Thoraxrücken glänzend schwarz bis braun _ _ _ _ _ _ _ '2. 
Thoraxrücken matt braungrau, deutlich linienförmig punktiert. 9. 

— Thoraxrücken gelb. _ __ _ „ _ „ ._ _ __ __ _ _ _ 11. 
2. Beine ganz gelb. „ „ _ „ _ _ „ _ _ _ _ „ _ . _ 3. 

— Beine gelb und schwarzbraun gezeichnet. _ _ _ _ _ „ _ _ _ 4. 
3. Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis zu den Fühlern reichend mit kon-

kaven Seiten. Hinterleib gelb mit schwarzen Mittelflecken und Seiten-
streifen.„ „ „ _ „ _ _ „ _ „ _ _ _ _ „ bicolor COQUILL. 

Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis zu 2 s oder 3/i der Stirnlänge reichend 
mit graden Seiten. Stirn zum grössten Teil schwarz, nur vorne rot. Hinter-
leib glänzend schwarz mit gelblicher Wurzel. Hinterschienendom deutlich 
vor der Schienenspitze ansetzend. _ _ _ _ _ _ _ flavipes Lw. 

- Scheiteldreieck bis zur Mitte der Stirn glänzend schwarz, die Spitze glän-
zend gelb, fast bis zu den Fühlern reichend. Gesicht und Fühler blass-
gelb. Hinterleib glänzend schwarz, der erste Ring zum Teil rötlich. Hinter-
schienendorn deutlich vor der Schienenspitze ansetzend. partitus n. sp. 

4-. Thoraxrücken mit Schildchen und Brustseiten schwarz. 5. 
5. Fühler ganz schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ... 6. 
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Fühler rotgelb, drittes Glied nur zum Teil schwarz oder braun. „ 8. 
6. Fühlerborste nur mikroskopisch pubeszent. „ „ _ .... .. „ „ 7. 

Fühlerborste deutlich behaart ; drittes Fühlerglied gross, deutlich pubeszent ; 
Gesicht und Backen weisslich. Thoraxrücken ausserordentlich fein punk-
tiert und weitläufig schwarz behaart. Brustseiten matt aschgrau. Hinter-
leib matt schwarzbraun. Beine schwarzbraun, nur die äussersten Knie-
spitzen rostgelb. Flügel schmal, bräunlich. . . longulus n. sp. 

7. Thoraxrücken durch feine braune Bereifung erzfarbig schimmernd. Brust-
seiten glänzend schwarz. Pteropleuren und Mesopleuren zum Teil matt 
aschgrau. Hinterleib glänzend schwarz. Beine schwarzbraun, Kniee und 
Metatarsen rostgelb. 1 1 2 - 2 mm. lang. _ „ ..„ microcentrus COQUILL. 

Thoraxrücken schwach glänzend schwarz, ohne Bereifung. Beine schwarz-
braun, Wurzel der Schenkel und Schienen gelb. 3 mm. lang. 

capux COQUILL. 
8. Beine überwiegend gelb. Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte mehr 

oder weniger braun. Hinterschienendorn deutlich vor der Spitze ansetzend. 
Hinterleib schwarz, an der Wurzel gelb. flavipes var. pusio Lw. 

— Beine überwiegend gelb, nur die Schenkel auf der Mitte braun. Schienen-
dorn vor der Spitze einsetzend. Hinterleib gelb mit braunen Vorderrands-
binden. . . _ - „ _ _ . _ „ „ _ . . „ - lituratus n. sp. 
Beine überwiegend schwarzbraun ; Wurzel der Schenkel und Schienen, 
Tarsen zum Teil rostgelb. Hinterschienendorn nur klein, dicht an der 
Schienenspitze ansetzend. _ _ „ .._ „ „ convexus Lw. 

9. Scheiteldreieck klein, matt braungrau _„ „ „ „ „ ... „ 10. 
Scheiteldreieck glänzend braun, bis zur Mitte der Stirn reichend. Stirn und 
Fühler rotgelb, drittes Glied schwarzbraun. Hinterleib braun. Hinterschenkel 
und Hinterschienen auf der Mitte braun. „ „ _ genalis THOMS. 

10. Scheiteldreieck auf der Mitte mit einer glänzend schwarzen Linie ; Stirn 
und Fühler rotgelb. Hinterleib schwarz, jedoch erster und zweiter Bing, 
sowie die Hinterrandssäume der übrigen Binge gelblich. Brustseiten unten 
glänzend schwarz. Rüssel nicht sehr lang. .... „ „ .... nobilis Lw. 
Scheiteldreieck ohne glänzende Linie auf der Mitte. Stirn und Fühler gelb, 
drittes Glied braun. Hinterleib schwarzbraun mit gelben zackigen Hinter-
randsbinden. Brustseiten mattgrau. Rüssel lang. _ plebejus Lw. 

11. Thoraxrücken mattgelb mit drei roten Striemen. Scheiteldreieck mattgelb, 
ziemlich gross, unbestimmt begrenzt. Stirn und Fühler gelb, drittes Glied 
an der Spitze braun. Hinterleib gelb mit schmalen schwarzen Vorderrands-
binden. Legeröhre des J hornartig vortretend. Beine gelb. 21 2 mm. lang. 

strcumneu* Lw. 
Thoraxrücken gelb, schwach glänzend mit drei etwas dunkleren punktierten 
eingedrückten Linien. Scheiteldreieck klein, nur bis zur Mitte der Stirn 
reichend. Hinterleib braun mit gelben Hinterrandsäumen. Stirn und Fühler 
gelb. Legeröhre einfach. Beine gelb. Hinterschienendorn etwas vor der 
Schienenspitze einsetzend. _ _ . _ impressus n. sp. 
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Beschreibung der Arten. 
1 0 2 . Hippelates bicolor COQUILL. 

Thorax und Schildchen glänzend schwarz ; letzteres halbkreisförmig, 
breiter als lang. Kopf schwarz, Stirn am vorderen Rande rotgelb. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz mit konkaven Seitenrändern, bis fast 
an die Fühler reichend. Fühler, Gesicht. Backen und Taster gelb, drittes 
Fühlerglied an der Spitze braun mit schwarzer Borste, nierenförmig, 
l 1 2-mal so hoch wie lang; Mundrand ohne Börstchen. Hinterleib gelb, 
häufig mit schwarzen Mittelflecken und Seitenstreifen. Beine gelb, Flügel 
farblos. 2 mm. lang. 

Aus Florida, Lake Worth (Coli. Mus. Nat. Washington). 
1()3. H i p p e l a t e s f lav ipes Lw. Synonym: pusio Lw., pallipes Lw. 

( Oscinis) ? 
Thorax ganz glänzend schwarz, nur das Schildchen ist durch 

stärkere Punktierung etwas matter ; der Thoraxrücken hat sehr feine 
reihenförmige Punktierung, die in der Reihe der Dorsozentralborsten 
doppelt steht ; zwischen diesen sieht man gewöhnlich nur 3 Haarreihen, 
selten etwas mehr ; die Behaarung ist kurz fahlgelb. Kopf schwarz am 
Hinterkopf und am oberen Teil der Stirn, Vorderrand derselben rotgelb. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, gross, fast bis zu den Fühlern reichend. 
Gesicht rot bis schwärzlich, Mundrand fast immer rotgelb ; Taster ge lb ; 
Fühler desgleichen, das dritte Glied jedoch am Vorderrande mehr oder 
weniger braun, mi tunter ganz braun, Borste mikroskopisch pubeszent. 
Backen gelb bis schwarz, reichlich so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Hinterleib schwarz mit gelblicher Wurzel, mitunter sind auch Mittel-
ringe gelb. Beine rotgelb ; der Hinterschienendorn ist etwa um die 
Endstärke der Schiene von der Schienenspitze entfernt. Flügel glashell 
mit blassbraunen Adern. 1 V*—21 i mm. lang. 

Eine weit verbreitete, in Grösse und Farbe sehr veränderliche Art, 
die sowohl in Nord-Amerika als auch Zentral-Amerika allenthalben 
vorkommt. 

V a r i a n t e : pusio Lw. = flavipes W I L L I S T . var. = splendens 
ADAMS, ve ros imi l i t e r .= pallipes Lw. (Oscinis)? teste ALDRICH = flippe-
latinus calcaralus E N D E R L . 

Ich habe die als Jl. pusio Lw. bestimmten Exemplare in der 
Sammlung von ALDRICH, MELANDEB, B E Z Z I sowie des Ungar. Nat. Museums 
verglichen und finde ausser der dunkleren Färbung, die sich namentlich 
an den Beinen in der verschiedensten Ausdehnung zeigt, keine Unter-
schiede von flavipes Lw. Die Beine sind meist überwiegend rotgelb, 
Schenkel und Hinterschienen mit mehr oder weniger breiten braunen 
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Binden ; Schienen und Tarsen bleiben meist ganz rotgelb ; der Schienen-
dorn hat die gleiche Länge und Stellung wie bei flavipes. 

A n m e r k u n g . W I L L I S T O N beschreibt diese Varietät ausführlich in 
seinen Diptera of St. Vincent, Cuba p. 420 (189(5) und sicher hat er 
dieselbe Varietät vor sich gehabt wie ich sie hier schildere. Am Schlüsse 
erwähnt er noch einer zweiten Varietät, bei denen die Beine mit Aus-
nahme der Tarsen und die Fühler ganz schwarz sind. Ob diese Exemplare 
auch noch zu flavipes gehören, vermag ich von hier aus nicht zu ent-
scheiden, es wird dies zweifelhaft sein. C O Q U I L L E T T bezweifelt in : Diptera 
from Puerto Bico, Proceed. Nat. Mus. XXII. 265 (1900), dass W I L L I S T O N 

die richtige flavipes Lw. beschrieben habe ; soweit C O Q U I L L E T T die zuletzt 
erwähnte Varietät meint, teile ich seine Ansicht. 

104. H i p p e l a t e s p a r t i t u s n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, der Rücken etwas weitläufiger und spar-

samer reihenförmig punktiert als bei flavipes Lw. ; auch das Schildchen 
ist etwas matter und schwächer punktiert , die Behaarung etwas kürzer. 
Der Hauptunterschied liegt in der Kopffärbung ; Hinterkopf und die 
halbe obere Stirn sind glänzend schwarz, alles übrige am Kopf mit 
Fühlern und Backen ist ganz blassgelb und die Trennung zwischen 
schwarz und hellgelb ist schroff ohne Uebergang. Das Scheiteldreieck ist 
gross, hat oben volle Stirnbreite und reicht bis zum Vorderrande der 
Stirn, ist aber nur bis zur halben Stirnlänge glänzend schwarz, weiter 
unten glänzend gelb. Hinterleib glänzend schwarz ; auf dem zweiten 
Ringe liegen oben ein oder 2 gelbe Fensterflecken ; der Bauch ist ganz 
blassgelb, die Beine desgleichen ; der Schienendorn ist nicht bosonders 
lang, aber ähnlich wie bei flavipes ein Stück von der Spitze entfernt. 
Flügel wasserklar. 11 2 mm. lang. 

Von Alabama (Collect. A L D R I C H ) . 

105. H i p p e l a t e s l o n g u l u s n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen glänzend schwarz, jedoch mit sehr 

feiner brauner Pubeszenz, sehr fein und undeutlich reihenförmig behaart. 
Haare dunkel. Schulterbeulen und Brustseiten matt aschgrau bestäubt. 
Schwinger gelb. Kopf gelb, Hinterkopf schwarz. Stirn matt dunkelrotbraun, 
an der vorderen Kante rotgelb. Scheiteldreieck glänzend schwarz, gleich-
seitig, nicht ganz bis zum Stirnvorderrande reichend. Fühler schwarz, 
drittes Glied gross mit stumpfer Oberecke, deutlich etwas pubeszent mit 
zarter deutlich behaarter Borste. Gesicht und Backen weissgelb, letztere 
nicht ganz so breit wie das dritte Fühlerglied ; Mundrand mit 2 deut-
lich feinen Borsten ; Taster gelb, Rüssel dick mit etwas verlängerten 
Sauglappen und ganz schwarz. Hinterleib ziemlich matt, braun, am 
Bauche vorne gelb. Beine fast ganz schwarzbraun, äusserste Kniespitzen 
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der vorderen Beine rostgelb ; der Schienendorn steht dicht an der Spitze 
der Schiene und ist nicht besonders gross. Flügel schmal, deutlich 
etwas gebräunt mit dicken braunen Adern ; dritte und vierte Längsadern 
schwach divergierend. 2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Kanada (Coli. A L D R I C H ) . 

1 0 6 . Hippelates microcentrus C O Q U I L L . 

Thoraxrücken und Schildchen glänzend schwarz, durch feine 
Bestäubung von erzfarbigem Schimmer mit zarter reihenförmiger schwarzer 
Behaarung ; Brustseiten stark glänzend, jedoch die Pteropleuren und ein 
Teil der Mesopleuren matt braun ; Schwinger gelb. — Hinterkopf schwarz, 
Stirn oben matt dunkelbraun, vorne rotbraun ; Scheiteldreieck glänzend 
schwarz, breit und von 2/s der Stirnlänge. Fühler ganz schwarz, drittes 
Glied ziemlich gross mit mikroskopisch pubeszenter Borste ; Gesicht, 
Taster, Backen zum Teil gelbbraun, oberer innerer Mundrand schwarz. 
Hinterleib glänzend schwarz. Beine schwarzbraun, Kniee und Metatarsen 
rostgelb bis rostbraun ; Schienendojn nicht lang, an der Schienenspitze 
ansetzend. Flügel fast wasserklar. H a—2 mm. lang. 

Aus Kalifornien, Pacific Grove, Mai (Coli. Mus. Nat. "Washington 
und Coli. A L D R I C H ) . 

107. Hippelates capax C O Q U I L L . 

Ich kenne diese Art nicht und kann nur C O Q U I L L E T T ' S Beschrei-
bung geben. 

Thorax und Schildchen schwarz, etwas glänzend. Kopf schwarz ; 
Stirn an der Vorderkante, Gesicht und Taster gelb ; Scheiteldreieck glän-
zend schwarz mit konvexen Seiten von 2 3 der Stirnlänge. Fühler 
schwarz mit pubeszenter Borste ; Mundrand mit deutlichen Vibrissen. 
Beine dunkelbraun, Wurzel der Schenkel und Schienen gelb. Flügel 
wasserklar. 3 mm. lang. 

Von N. Illinois, Oktober (Collect. Mus. Nat. Washington). 
108. Hippelates convexus Lw. 
Thoraxrücken stark glänzend ohne Bestäubung ; Punktierung fein 

und reihenförmig ; Behaarung kurz. Schildchen kaum etwas matter. 
Brustseiten glänzend, nur unter den Flügelwurzeln etwas matt. Kopf 
gelb, Hinterkopf schwarz, Stirn vorne rotgelb, Scheiteldreieck breit, 
glänzend schwarz, 3 4 der Stirnlänge erreichend, mit konvexen Seiten-
rändern und vorne abgerundet. Fühler rot bis schwarz : das dritte Glied 
hat häufig nur an der Wurzel einen roten Flecken. Borste nur mikro-
skopisch pubeszent. Gesicht und Backen weissgelb, letztere reichlich so 
breit wie das dritte Fühlerglied ; Taster gelb, oberer innerer Mundrand 
schwarz. Hinterleib glänzend schwarz, mitunter an der Wurzel etwas 
heller. Beine mit Schenkeln schwarz, Vorderschenkel mitunter rostgelb, 
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Wurzel der Schenkel und Schienen-desgleichen ; Tarsen mit Ausnahme 
der Wurzel braun ; Schienendorn nur kurz und an der Spitze selbst. 
Flügel wasserklar. lVa—2 mm. lang. 

.Aus Pennsylvanien ; Tifton, Ga. (Coli. M E L A N D E B . ) 

Nach C O Q U I L L E T T fand man die Larven in Zuckerrohr-Stengeln. 
1 0 9 . Hippelates genalis T H O M S . 

Von rostroter Grundfarbe ; Thoraxrücken und Schildchen mat t 
dunkel braungrau, ersterer mit 3 feinen etwas eingedrückten Linien, 
kurz schwarz behaart, letzteres am Rande gelb ohne längere Randborsten : 
Schulterbeulen gelbbraun ; Brustseiten glänzend schwärzlich, fein hell 
pubeszent. Kopf gelb ; Stirn rotgelb, gleichbreit, so breit wie ein Auge 
mit kleinem glänzend braunen Scheiteldreieck, das am Scheitel nur die 
halbe Breite einnimmt und nur bis zur Stirnmitte reicht. Augen gross 
kreisrund, nackt. Fühler gelb, drittes Glied schwarzbraun mit nackter 
Borste. Taster gelb, oberer innerer Mundrand geschwärzt. Rüssel lang 
dünne mit langen geknieten Saugflächen wie bei einer Siphonella. 
Backen gelb, sehr schmal, nicht breiter als das halbe dritte Fühlerglied ; 
Hinterkopf auf der Mitte verdunkelt. Hinterleib braun. Beine rotgelb ; 
Hinter-Schenkel und Schienen auf der Mitte etwas gebräunt ; Hinter-
schienen mit einem langen schwarzen gekrümmten Dorn, dessen Spitze 
bis zur Mitte des Metatarsus reicht und dessen Wurzel nicht an der 
Spitze, sondern schon etwas vor derselben beginnt. 2 Va mm. lang. 

Aus Kalifornien. Type im Reichsmuseum Stockholm. 
I 10. Hippelates nobilis Lw. 
Thoraxrücken von schwarzer Grundfarbe, aber ganz dicht graubraun 

bestäubt; aus der dichten Punktierung treten 3 etwas vertiefte Längs-
linien hervor ; die Behaarung ist kurz, aber deutlich fahlgelb ; Schild-
chen mit '1 Hauptborsten ; Brustseiten unten glänzend schwarz, Meso-
und Pteropleuren sowie die Schulterbeulen braungrau bestäubt. Kopf 
gelb, Hinterkopf dunkelgrau ; Stirn l 1 a-mal so breit wie ein Auge ; 
letztere mikroskopisch pubeszent ; Scheiteldreieck breit und kurz, nicht 
über die Mitte der Stirn hinausgehend, von der Farbe des Thoraxrückens 
auf der Mitte mit einer feinen glänzend schwarzen Linie, die Seiten-
ränder durch feine Haare eingefasst. Fühler, Gesicht, Backen und Taster 
gelb, oberer innerer Mundrand geschwärzt. Der gelbe Rüssel ist im ersten 
und zweiten Teil verlängert ; Backen so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Metanotum glänzend schwarz. Hinterleib schwarz ; die ersten beiden 
Ringe sind gelb, nur der zweite bleibt an den Seiten schwarz, die 
übrigen Ringe haben deutliche schmale gelbe Hinterrandsiiume. Beine 
gelb, Schenkel kräftig ; Hinterschienen auf der Mitte mit brauner Binde, 
aber auch die Hinterschenkel haben mitunter eine solche Binde, wenig-
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stens beschreibt L O E W SO diese Art. Der lange Schienendorn steht fast 
an der Spitze der Schiene und reicht bis zur Mitte des Metatarsus. 
Flügel wasserklar mit blassgelben Adern. 21 2—3 mm. lang. 

Aus Illinois (Collect. Mus. Nat. Washington) ; aus Massachusetts, 
Woods Hole, Juli (Coli. MELANDER) , New York (Coli. Mus. Nat. Hung) . 

111. Hippelates plebejus Lw. 
Aehnlich gebaut und gefärbt wie die vorige Art, jedoch etwas 

kleiner mit abweichendem Hinterleibe. 
Thoraxrücken bräunlich aschgrau, matt, stark punktiert mit 3 etwas 

eingedrückten Längslinien ; Spitze des Schildchens gelb ; Brustseiten fast 
ganz aschgrau. Kopf gelb, Stil n nicht viel breiter als ein Auge; Scheitel-
dreieck klein, gleichseitig, matt aschgrau ohne glänzende Mittellinie. 
Fühler, Taster und Büssel gelb ; dieser letztere dünn mit verlängerten 
zurückgeschlagenen Saugflächen. Backen so breit wie das dritte Fühler-
glied. Hinterleib gelb, auf den letzten 3 Ringen mit mattschwarzen 
Yorderrandfleeken, die auf den beiden letzten Bingen zu einer zackigen 
Yorderrandsbinde vereinigt sind. Beine gelb ; Hinterschienen mit einem 
langen krummen schwarzen Dorn an der Spitze der Schiene ; derselbe 
reicht bis über die Mitte des Metatarsus, welch letzterer an der W7urzel 
etwas verdünnt ist. Flügel farblos mit blassgelben Adern. 2—273 mm. lang. 

Aus Columbia (Coli. Mus. Nat. Washington) ; aus Texas, Galveston 
(Coll. M E L A N D E R ) , New York (Coli. Mus. Nat. Hung.) 

112. Hippelates impressus n. sp. 
Thorax gelb, auf dem Rücken ziemlich matt und etwas rötlich 

mit 3 durch reihenförmige dichtere Punktierung entstehenden Längs-
linien. Brustseiten glänzend gelb. Kopf gelb; Stirn nicht viel breiter als 
ein Auge ; Scheiteldreieck gleichseitig, nur bis zur Stirnmitte reichend, 
gelb, schwach glänzend mit schwarzem Ozellenfleck, der mitunter eine 
Yerliingerung bis zur Dreieckspitze erfährt. Hinterkopf aschgrau, alle 
übrigen Teile des Kopfes gelb. Rüssel gekniet, nicht so lang wie bei 
nobilis, aber doch länger als gewöhnlich. Hinterleib braun mit gelben 
Flecken auf den ersten Ringen und gelben Hinterrandsäumen. Beine ganz 
gelb; Hinter schienendorn nicht besonders lang, etwas v o r der Schienen-
spitze einsetzend. Flügel farblos mit blassgelben Adern. 11 -2 mm. lang. 

Aus Sta. Gertrude, Texas, 11. YI. (Coli. Mus. Nat. Hung.), Texas, 
Austin, April (Coli. MELANDER) . 

I 13. Hippelates splendens ADAMS. 

Eine Type habe ich nicht gesehen ; der Beschreibung nach kann 
ich die Art von pusio Lw. nicht unterscheiden. 

114. Hippelates stramineus Lw. [Opetiophora]. 
Thoraxrücken mattgelb mit 3—5 roten Str iemen; nur die mittelste 
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ganz vorne am Halse ist schwarz, die Seitenstreifen haben dunklere 
Aussenränder , die beiden äussersten Striche sind braun. Brustseiten auf 
den Meso- und Hypopleuren mit kleinem schwarzen Flecken ; Sterno-
pleuralfleck honiggelb. Hinter rücken glänzend schwarz. Kopf gelb, 
Hinterkopf mit 2 schwarzen Flecken. Stirn sehr breit, schwarz behaart . 
Scheiteldreieck mattgelb, nicht scharf begrenzt, bis zum Stirnvorderrande 
reichend und hier abgestumpft . Füh le r gelb ; drittes Glied an der Spitze 
braun mit heller fast nackter Bors te ; Backen sehr b re i t ; Taster und 
Büssel gelb. Hinter le ib gelb ; die Binge mit schmalen schwarzen Vorder -
randsbinden, die sich nach den Seiten hin etwas verbreitern ; der fünf te 
Bing ist länger als der vierte, die Legeröbre hornart ig, pf r iemenförmig 
ausgestreckt. Beine gelb, Spitze der Tarsen braun. Flügel wasserhell. 
2Ys m m . lang. 

Aus Texas B E L F R A G E (Coli. Mus. Nat. Washington). 

C e r a t o b a r y s . 

C O Q U I L L . , Journ . N.-York Ent . Soc. VI. 4 5 . ( 1 8 9 8 ) . 

Type: Hippelcites eulojihus Lwr. (1872). 
Nach einem mir vorliegenden Exemplar von eulophus Lw. besteht 

der Unterschied von Hippelates nicht nur in der an unsere Gat tung 
Elachiptera e r innernde Verdickung der Fühlerborste , sondern auch in 
der abweichenden Form des drit ten Fühlergliedes. Während die Hip-
pelatex-Arten ein ganz gewöhnliches drittes rundes Fulilerglied mit 
dorsaler Borste haben, ähnlich wie bei Chlorops, mi tunter auch mit 
s tumpfer Oberecke, sind hier das zweite und dritte Fühlerglied in hori-
zontaler Richtung vorgestreckt und verlängert ähnl ich wie bei der 
äthiopischen Gat tung Packi/lophus. 

115. C e r a t o b a r y s e u l o p h u s Lw. [Hippe la tes} . Taf. I. Fig. 5. 
Thorax rotgelb, ziemlich glänzend, auf dem Rücken mit 2 bald 

schmäleren bald breiteren schwärzlichen Seitenstreifen ; nach L O E W soll 
mi tun te r auch ein schwarzer Mittelstrich auftreten : das Schildchcn ist 
t rapezförmig und abgeplattet, die beiden Endbors ten sind ziemlich weit 
von einander entfernt . Brustseiten glänzend gelb ohne Flecken. Kopf 
gelb ; St i rn 11 2-mal so breit wie ein Auge mit glänzend gelbem breiten 
und bis zum St i rnvorderrande reichenden ganz glat ten Scheiteldreieck. 
Füh le r rotgelb mit schwarzer durch dichte Pubeszenz verdickter End-
borste. Taster und innerer oberer Mundrand gelb. Backen und Gesicht 
etwas weiss bereift, erstere schmal, kaum so breit wie 1 4 der Augtn-
b.öhe. Hinterleib nach dem mir vorliegenden Exemplar obenauf braun, 
nach L O E W entweder rot mit dunkler Mittellinie und Hinterrandsbin-
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d e n ( J ) o d e r g a n z s c h w a r z ( cf ). B e i n e g e l b ; V o r d e r s c h i e n e n m i t A u s -
n a h m e d e r ä u s s e i s t e n "Wurzel u n d d ie Y o r d e r t a r s e n s c h w a r z ; a n d e n 
M i t t e l b e i n e n s i n d n u r d i e b e i d e n l e t z t e n T a r s e n g l i e d e r , a n d e n H i n t e r -
b e i n e n a l l e T a r s e n s c h w a r z b r a u n . F l ü g e l w a s s e r k l a r m i t b r a u n e n n o r -
m a l e n A d e r n . 2 m m . l a n g . 

A u s T e x a s [BELFRAGE] (Col i . M u s . X a t . W a s h i n g t o n ) ; v o n O p e l o u s a s , 
M a i (Coli . M E L A N D E R ) . 

A n m e r k u n g . D i e F ü h l e r b o r s t e s e l b s t w a r a n d e m m i r z u r V e r -
f ü g u n g s t e h e n d e n E x e m p l a r a b g e b r o c h e n , i c h h a b e s i e d a h e r n u r 
s c h e m a t i s c h z e i c h n e n k ö n n e n . 

Siphonella M A C Q . ( 1 8 3 5 ) . 

V o n A L D R I C H w e r d e n i n s e i n e m K a t a l o g N . - A m e r i k . D i p t e r e n d ie 
f o l g e n d e n 10 A r t e n a u f g e f ü h r t : 

1. Madiza annulitarsis Z E T T . Diese Art ha t Her r VAN DER W U L P als eine 
Siphonella in N.-Amerika heimisch angegeben, sie ist aber, wie ich in der Wiener 
En t . Z. 1907 bereits dargestellt habe, nach Ausweis der ZETTERSTEDTschen Typen = 
Desmometopa latipes M E I G . Ç und scheidet daher für uns aus. 

2. Siphonella cinerea Lw., Berl. Ent . Zeitschr. VII . Cent. I I I . 81. (1863). 
3. Siphonella inquilina COQUILL., Journ . N.-York Ent . Soc. VI. 48. (1898). 
4. Madiza laevigata FALL, ist, wie ich in meiner Monographie der Chloro-

piden I . 134. (1910) nach Typen-Yergleichung festgestellt habe Haplegis tarsata 
F A L L , und scheidet daher ebenfalls aus. Was COQÜILLETT für S. laevigata F A L L . 

augesehen hat, ist höchst wahrscheinlich S. oscinina FALL. Ich sah nämlich iu 
MELANDER1 s Sammlung Exemplare, die als S. laevigata FALL, bestimmt, mit imserer 
paläarkt ischen S. oscinina FALL, durchaus identisch waren. 

5. Siphonella latifrons Lw., Berl. Ent . Zeitschr. XVI. Cent. X. 91. (1872). 
6. Siphonella obesa F I T C H ; diese Art ist nach COQUILLETT'S Untersuchungen 

syuonym mi t Chlorops assimilis MACQ. oder — Chloropisca glabra MEIG. siehe 
bei Chlorops. 

7 . Siphonella oscinina F A L L . 

8. Homalura plumbella W I E D , soll nach L O E W , S. Monogr. N.-Amer. Dipt. 
I. 46 eine Siphonella sein. Die Type, welche in Kopenhagen gewesen sein muss, 
ist nicht mehr vorhanden, also wahrscheinlich zerstört. Wir können diese Art 
nicht mehr berücksichtigen. 

9 . Siphonella pumilionis B J E R K . wird von J . B . SMITH in einem Catalog. 
Insects of N. Jersey 696 von Riverton, New Jersey aufgeführ t ; mi r ist sie nicht 
vorgekommen. 

10. Siphonclla reticulata Lw., Berl. Ent . Zeitschr. XII I . Cent. VIII . 78. (1S69) 
gehört schon der neotropischen Region an und scheidet für uns hier zunächst aus, 
ist aber auch identisch mit Microneurum signatum WOLLAST. 

Z u d i e s e n 10 A r t e n t r e t e n n o c h h i n z u a l s n a c h P u b l i k a t i o n v o n 

ALDRICH's K a t a l o g v e r ö f f e n t l i c h t : 
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Siphonella parva ADAMS, Psyche, October 1904. pag. 104, die 
meiner Ansicht nach mit cinerea Lw. identisch ist. 

Siphonella quinquelineata AD.,. Psyche, October 1904. pag. 104. 
ADAMS ha t in seiner Bes t immungstabel le 1. c. p. 1 0 3 ferner noch 

angegeben : 
Siphonella nigrirostra A D . und Chlorops trilineata M E I G . ; die 

erstere Art ist bisher nur in die sehr kurz gehal tene Tabelle eingefügt 
ohne Beschre ibung ; die letztere ist keine Siphonella; sie hat einen 
gewöhnlichen kurzen Büssel ; wegen der scharfen Ze ichnung auf dem 
Thoraxrücken habe ich sie mit verschiedenen anderen Oscinellinen in 
die Unte rga t tung Notonaiilax gestellt, siehe Chloropidae I. pag. 148 
(1910). Welche Art ADAMS als Siphonella trilineata M E I G . aufgefasst 
hat, ist mir u n b e k a n n t geblieben. 

Es fallen somit fort von den aufgezähl ten Arten : annulitarsis 
Z E T T . , laevigata F A L L . , plumbella W I E D . , reticulata Lw., obesa F I T C H , 

trilineata M E I G . und nigrirostra ADAMS und es verbleiben somit 7 Arten, 
von denen 2 auch in der paläarkt ischen Zone vorkommen (oscinina 
u n d pumilionis) ; zu diesen t re ten dann noch verschiedene neue Arten 
hinzu. 

Bestimmungstabelle der Arten. 
1. Thoraxrücken von schwarzer Grundfarbe, grau bis braungrau bestäubt. 

meist ganz matt..... __ .... _ .... ... .._ 2 
Thoraxrücken schwarz, nicht grau bestäubt, mehr oder weniger glänzend. 7 
Thoraxrücken von gelber Grundfarbe. „ „ ... . ... .... .... 12. 

2. Scheiteldreieck matt graubraun, breit und kurz. _ _ 3. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz. Beine gelb. Schenkel und Hinterschienen 
auf der Mitte schwarz. . .... exdpiens n. sp. 

3. Thoraxrücken ohne deutliche Furchung. _ _„ „ ... „ „ „ _ 4. 
Thoraxrücken mit 3 deutlich vertieften Furchen und weisser Behaarung. 
Beine ganz gelb. Rüssel sehr lang. 3/i—1 mm. lang. jn/gmaea n. sp. 
Thoraxrücken mit 3 undeutlichen Furchen, weiss behaart. Beine gelb. 
Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte schwarz. IV2 mm. lang. 

parva ADAMS. 

4. Thoraxrücken ohne braune Streifen. „ „.. . 5. 
Thoraxrücken mit 5 braunen Längsstreifen und weisser Behaarung ; drittes 
Fühlerglied schwarzbraun, an der Wurzel rotgelb. Hinterleib schwarzbraun 
mit gelben Hinterrandsäumen. 1 ' 7 mm. lang. quinquelineata ADAMS. 

5. Drittes Fühlerglied rotgelb, höchstens am Rande braun. Thoraxrücken 
matt. 6. 
Drittes Fühlerglied ganz schwarz. Thoraxrücken schwarzgrau, nicht ganz 
matt. Beine schwarz, Ivniee der Vorderbeine rostgelb. 2 l i mm. lang. 

In Uf rons Lw. 
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6. Thoraxrücken grau, hell behaart, mitunter mit undeutlich punktierten 
Linien. Hinterleib schwarzbraun. Wurzel und Spitze gelb. Beine gelb. 
Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun. 11 2 mm. lang. 

cinerea LW. 
Thoraxrücken grau, hell behaart, mitunter mit undeutlich punktierten 
Linien. Hinterleib gelb mit breiten braunen Vorderrandsbinden. Beine ganz 
gelb oder Hinterschenkel und Hinterschienen au fder Mitte braun. 11 2 mm. 
lang. „ . ..„ . .„_ „ „ .. cinerea Lw. var. 
Thoraxrücken grau, schwarz behaart. Hinterleib gelb mit 3 schwarzen 
Flecken auf dem zweiten Ringe und breiten schwarzen Vorderrandsbinden 
auf den übrigen Ringen. Beine gelb, Schenkel und Hinterschienen auf 
der Mitte schwach braun. 3 mm. lang. - __ provocans n. sp. 
Thoraxrücken braun, schwarz behaart. Hinterleib matt braun. Beine gelb. 
Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun. _ triangulata n. sp. 

7. Taster schwarz bis rotbraun. „ „ „ _.. •„. _ „ .... _ . 8. 
Taster rotgelb. Beine schwarzbraun und gelb gezeichnet. . 9. 

8. Thoraxrücken dicht und fein punktiert ohne Spur von punktierten Linien. 
Schildchen so lang wie breit. Stirne, Fühler und Taster deutlich rotbraun. 
Schwingerknopf schwarz. 21/* mm. lang. oscinina F A L L . 

Thoraxrücken mit 3 durch Punktierung hervorgerufenen deutlichen wenn 
auch nicht auffälligen Linien. Schildchen breiter als lang. Stirn, Fühler 
und Taster ganz schwarz. Schwinger weiss. 1*2 mm. lang, diabolus n. sp. 

9. Hinterleib schwarz..„ _ „ _ _ . „ _ _ „ „ . „ . . „ „ . . „ _ _ . . . 10. 
Hinterleib mattgelb. Drittes Fühlerglied gelb. Beine gelb. Schenkel auf 
der Mitte breit braun. I3 4 mm. lang. .„ „ .„ abdominalis n. sp. 

10. Scheiteldreieck glänzend schwarz. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 11. 
Scheiteldreieck mattbraun. Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze braun. 
IV2 mm. lang. „ „ „ _ _ _ „ „ _ _ . „ finalis n. sp. 

11. Drittes Fühlerglied gelb mit braunem Vorderrande. Thorax weiss behaart. 
Gesicht schwarz. Beine gelb, Schenkel schwarz, Schienen auf der Mitte 
braun. Flügel farblos. 1 m m . lang. „ ' „ ' - „ ' _ neglecta n. sp. 

— Drittes Fülilerglied und Gesicht gelb. Hinterleib schwarz mit gelber Wur-
zel. Beine schwarz, Schenkelglieder und die Tarsen gelb. 2 mm. lang. 

inquilina C O Q U I L L . 

Fühler ganz gelb. Thoraxrücken fein punktiert, schwarz behaart. Hinterleib 
schwarz. Beine gelb, Ilinterscbenkel auf der Mitte schwarz ; vordere 
Schienen und alle Tarsen ganz gelb, l ' i mm. lang. aequa n. sp. 
Drittes Fühlerglied und Gesicht rotbraun. Beine rostrot, Hinterschenkel 
an der Wurzel rostbraun. Flügel deutlich etwas gebräunt. 23A mm. lang. 

extrema n. sp. 
12. Thoraxrücken gelb mit 3—5 braunen Längsstreifen. Schildchen gelb. 

Scheiteldreieck mattgelb. 2 mm. lang. „ . .._ .... pumilionis B J E E K . 

Thoraxrücken gelb mit 3 5 matt braungrauen Längsstreifen. Schildchen 
gelb, auf der Mitte schwarzgrau. Scheiteldreieck matt graugelb mit glän-
zend schwarzem Fleck unter den Ocellen. 1V2 mm. lang, punctifrons n. sp. 
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Beschreibung der Arten. 
1 IG. S i p h o n e l l a c i n e r e a Lw. S y n o n y m : parva AD. 
Thoraxrücken dicht mat t b raungrau bestäubt ohne oder nur mi t 

ganz undeut l ichen F u r c h e n ; die sehr kurze Behaa rung ist fahlgelb. 
Schildchen ganz mat tg rau ; Brustsei ten ebenso, jedoch ist die Par t ie 
am Prothorax und der untere Teil der Sternopleuren rostgelb und 
schwarz, glänzend. Schwinger weissgelb. Kopf gelb ; St i rn 11 2-mal so 
breit wie ein Auge, gelb, am Scheitel braun. Scheiteldreieck mat t braun-
grau, breit und kurz. Fühle r , Taster und Backen gelb, erstere auch 
auf der Oberseite braun. Büssel schwarz, lang und dünne, oberer innerer 
Mundrand ebenfalls schwarz. Hinter le ib schwarzbraun, Wurze l und 
Spitze gelb, zweiter Ring mit schwarzem Flecken. Beine gelb, Schenkel 
und Hin tersch ienen auf der Mitte braun. Flügel farblos. 1 1 2 mm. lang. 

7 Exemplare aus Texas (Coli. M E L A N D E R und Nat. Mus. Washing-
ton). L O E W gibt F lor ida als Vater land an. 

V a r i a n t e . Diese Art vari iert in der Farbe des Hinter le ibes und 
der Beine : bei heller gefärbten Tieren ist der Hinter le ib gelb mit 
3 schwarzen Flecken auf dem zweiten Ringe und brei ten schwarzen 
Vorderrandsbinden auf den übrigen R ingen ; die Beine sind dann ent-
weder ganz gelb oder es sind nu r die Hinterschenkel u n d Hinter -
schienen auf der Mitte braun. 

A n m e r k u n g . Ich vermag die Art parva AD. in keiner Weise 
von cinerea Lw. zu t r ennen : die Beschreibung s t immt durchaus iiberein 
und was ich von aus Amerika gesandten Tieren als cinerea Lw. ge-
sehen habe, ist ebenfal ls dasselbe ; ebenso s t immt die Grösse von 
11 2 mm. 

117. S i p h o n e l l a pygmaea n. sp. 
Eine sehr kleine, der vorigen verwandte Art. 
Thoraxrücken und Schildchen ma t t aschgrau, ers terer mi t 3 sehr 

deutlich punkt ie r ten Linien und weisser Behaarung ; Brustsei ten an 
den Meso-, Ptero- und Sternopleuren aschgrau, der Rest glänzend, 
vorne gelb, h in ten schwarz. Schwinger weissgelb. Kopf gelb, Scheitel-
dreieck aschgrau, breit und kurz. Füh le r gelb, dri t tes Glied an der 
Spitze b raun . Untergesicht kurz, Mundrand spitz vorgeschoben, die 
gelben Backen schmal, Hinterkopf grau. Taster gelb, vortretend. Büssel 
sehr lang und schmal, schwarz, jeder Teil deutlich länger als der 
Kopf. Hinter le ib rostgelb bis braun , H in t e r r ände r heller . Beine ganz 
gelb. Flügel wasserklar. 11 * mm. lang. 

Vom Green River, Wyo.. September (Coli. A L D R I C H ) . 

A n m e r k u n g . Diese Ait ähnel t sehr der von W I E D E M A N N be-
7 Annnies MunrI Nationalist Hiingarici. A. 
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schriebenen Art Homalura plumbella, wenn man davon absiebt, dass 
der Hinterleib der letzteren als «bleigrau» beschrieben wird. 

1 1 8 . S iphone l l a qu inque l inea t a ADAMS. 

Thoraxrücken grau bestäubt mit 3—5 braunen Längslinien und 
blassgelber Behaarung. Kopf gelb ; Hinterkopf, Scheiteldreieck und Orbi-
ten grau. Stirn hinten dunkelbraun, vorne mit Gesicht, Backen und 
Tastern gelb. Fühler schwarzbraun, drittes Glied unten rotgelb. Rüssel 
schwarz, Endhälfte gelb. Hinterleib schwarzbraun mit gelben Hinter-
randsäumen. Beine gelb, Hüften und Schenkel schwarz, Mittel- und 
Hinterschienen auf der Mitte braun. Flügel wasserklar. 1*7 mm. lang. 

Aus Opelousas, La. und Tipton, Ga., April bis Oktober (Coli. ADAMS). 

119. S iphonel la p r o v o c a n s n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen bräunlich gelbgrau, Behaarung sehr 

fein und dicht, nicht reihenförmig, verhältnismässig deutlich und über-
wiegend schwarz. Schildchen ganz braun mit 6 deutlichen Randborsten. 
Brustseiten mit Ausnahme der grauen Meso-, Ptero- und Sternopleuren 
glänzend pechbraun bis schwarz. Kopf gelb ; die Augen wie bei allen 
Arten dieser Gruppe kurz aber deutlich pubeszent; Stirn oben schwarz-
braun, unten rotgelb. Scheiteldreieck wie der Hinterkopf mat t schwarz-
grau, breit und kurz. Fühler, Taster und Backen gelb ; erstere mit 
gelber pubeszenter Borste, letztere so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Rüssel lang und dünne, schwarz, jeder Teil von Kopfeslänge. Hinterleib 
am ersten und zweiten Ringe gelb, letzterer mit 3 schwarzen Flecken 
auf der Mitte und an den Seiten, die übrigen Ringe mit breiten schwarz-
braunen Yorderrandsbinden. Beine rotgelb. Hinterschenkel und Hinter-
schienen auf der Mitte braun ; auf den andern beiden Schenkeln liegt 
auch eine braune aber weit schwächere Binde. Flügel farblos mit blass-
braunen Adern ; hintere Querader etwas schräg liegend. 3 mm. lang. 

2 Exemplare aus Massachusetts, Horse Neck Beach und von Mil-
waukee, Wisconsin, Juni und August (Coli. MELANDER) . 

120. S iphonel la l a t i f r o n s Lw. 
Ich kenne diese Art nur aus L O E W ' S Beschreibung. 
Von schwarzer Grundfarbe. Thoraxrücken grau bestäubt, aber 

nicht ganz matt. Kopf etwas platt. Stirn breit, schmutzig gelb mit 
kurzem breiten, grau bestäubten Scheiteldreieck. Fühler und Borste 
schwarz. Gesicht sehr kurz, schmutzig gelb mit schwarzem Seitenrand 
der grossen Mundöffnung. Rüssel, Hinterleib, Beine schwarz, Kniee der 
Vorderbeine rostgelb. Flügel wasserklar. 2—21 i mm. lang. 

Aus Texas [BELFRAGE] (Coli. Mus. Nat. Washington). 
1 2 1 . S iphone l la osc in ina F A L L . 

Siehe die Beschreibung in Chloropidíe I. p. 144. 
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Nach CoQuiLLETT (18í>8) wurde die Fliege aus dem Eiersack einer 
Sp inne Ende August gezogen. 

Drei Exemplare von New Bedford, Massachuset ts (Coli. M E L A N D E R ) . 

122. S i p h o n e l l a d i a b o l u s n. sp. 
Ganz schwarz, nu r die Schwinger weiss. Thoraxrücken und Schild-

chen glänzend schwarz, fein punkt ier t , auf der Mitte mit einer zarten 
punkt ie r ten Linie und zu beiden Seiten zwei etwas breitere punkt ier te 
Furchen . Behaa rung sehr kurz und schwarz. Brustsei ten glänzend 
schwarz ; Kopf in allen seinen Teilen desgleichen, St i rn matt , Scheitel-
dreieck glänzend, nicht ganz bis zum St i rnvorderrande reichend. Rüssel 
in beiden Teilen von Kopfeslänge. Hinter le ib und Beine schwarz, Kniee 
und Tarsen ros tbraun. Flügel etwas grau mit schwarzbraunen Adern. 
11 -2—2 mm. lang. 

Aus Troy, Idaho, Jun i (Coli. M E L A N D E R ) . 

V a r i a n t e : abweichend durch deutl ichere schwarze Behaarung, 
auch ist das dri t te Fühlergl ied bei e inem Exemplare an der Wurze l 
deutl ich etwas gelbrot. 

Einige Exemplare von der Sierra Morena Mount., California (Coli. 
A L D R I C H ) . 

123. S i p h o n e l l a a b d o m i n a l i s n. sp. 
Thoraxrücken glänzend schwarz, etwas re ihenförmig punkt ie r t ; 

Behaa rung k a u m wahrnehmbar , Schildchen matt ; Brustsei ten glänzend 
schwarz. Schwinger weisslich. Kopf gelb, Hinterkopf schwarz ; Stirn 
1 1 2-mal so breit wie ein Auge, m a t t rostbraun, am Vorderrande gelb mit 
glänzend schwarzem gleichseitigen, nur bis zur Mitte der Stirn reichenden 
Scheiteldreieck. F ü h l e r und Taster gelb. Rüssel rostgelb, n icht ganz 
von der Länge des Kopfes. Hinter le ib ganz ma t t weissgelb. Beine hell-
gelb, Schenkel und Hüf ten , erstere bis nahe zur Spitze schwarz. Flügel 
farblos mit blassgelben Adern. 1:! 4 mm. lang. 

Ein Exemplar von Onega, Kansas, Creve Coeur, .Juni (Coli. 
A L D R I C H ) . 

124. S i p h o n e l l a finalis n. sp. 
Thoraxrücken glänzend schwarz, mit zar tem braunen Reif bedeckt, 

der den Glanz nicht beeinträchtigt , etwas re ihenförmig punkt ier t . Be-
haa rung verhäl tnismässig deutlich, schwarz, fahlgelb schimmernd ; Brust-
seiten glänzend schwarz ; Schwinger weisslich. Kopf rotbräunl ich, Hin ter -
kopf schwarz. St i rn schmal, nicht breiter als ein Auge, ro tbraun matt , 
vorne rot mit mat t g raubraunem breiten kurzen Scheiteldreieck. Fühle r 
und Taster rotgelb. Rüssel braun, nicht ganz von Kopfeslänge. Hinter-
leib schwarzbraun. Beine rostgelb, Schenkel und Hinterschienen auf 
d e r Mitte braun. Flügel farblos mit b raunen Adern. 11 e mm. lang. 
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2 Exemplare von Douglas, Alaska und von Pullman, Washington 
(Coli. M E L A N D E R ) . 

125. S iphonel la neg lec ta n. sp. 
Thoraxrüeken glänzend schwarz ohne reihenförmige Punktierung, 

deutlich weiss behaart. Brustseiten glänzend schwarz. Schwinger weiss-
gelb. Kopf schwarz, Stirn 11 j-mal so breit wie ein Auge mit glänzend-
schwarzem gleichseitigen, bis zur Stirnmitte reichenden Scheiteldreieck, 
weiss behaart. Fühler und Taster rotgelb. Gesicht schwarz mit rotem 
Mundrande, Backen dünkelrot ; Rüssel schwarz. Hinterleib schwarz, weiss 
behaart. Beine rostgelb, Schenkel schwarz. Schienen auf der Mitte und die 
Tarsenspitzen schwarzbraun. Flügel farblos, Adern braun. IVÍ mm. lang. 

Aus Kalifornien, Berkeley, Alameda Co., Mai (Coli. M E L A N D E R ) . 

126. S iphone l la e x t r e m a n. sp. 
Thorax ganz glänzend schwarz ; Rücken fein, aber nicht reihen -

förmig punkt ier t ; Behaarung sehr kurz und schwarz; Schwinger weiss-
gelb. Kopf rotbraun ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, gleichseitig, bis 
zur Stirnmitte reichend. Gesicht und Backen rotbraun. Fühler und 
Taster rotgelb, drittes Fühlerglied an der Spitzenhälfte braun. Rüssel 
schwarz. Hinterleib pechbraun. Beine rostrot, Hinterschenkel an der 
Wurzelhälfte etwas verdunkelt. Flügel deutlich etwas gebräunt, mit 
dicken braunen Adern. 23/* mm. lang. 

Aus Kalifornien, Pine Lake [ J O H N S O N ] (Coli. A L D R I C H ) . 

1 2 7 . S iphonel la inqu i l ina C O Q L I L L . 

Ich kenne diese Art nicht und gebe Auszug aus COQUILLETT'S . 

Beschreibung. 
Thoraxrücken glänzend schwarz, mit vielen schwarzen Haaren vor 

dem Schildchen und auf letzterem eine Reihe von Randbörstchen und 
zwei längeren konvergierenden Borsten an der Spitze. Kopf schwarz, 
unterer Stirnrand, Fühler, Gesicht, Backen und Taster gelb. Scheitel-
dreieck glänzend schwarz mit konvexen Seitenrändern, den Stirnvorder-
rand nicht erreichend ; drittes Fühlerglied etwas breiter als lang. Taster 
vorstehend. Hinterleib schwarz, an der Wurzel gelblich. Beine schwarz, 
Schenkelglieder und Tarsen gelb. Flügel farblos. 2 mm. lang. 

Von Yirginien. St. Louis und Kirkwood, Mo. (Coli. Mus. Washington). 
A n m e r k u n g . COQLILLETT berichtet in der Miscellaneous Reports 

of Entomology, Washington 1898. p. 75 : aus einer im Oktober gepflück-
ten Aster mit Cecidomyiden-Gallen, in der keine Cecidomyiden-Larvm 
mehr waren, kam Mitte Februar des folgenden Jahres die Fliege zum 
Vorschein. Ferner entwickelte sie sich Ende Mai aus der Höhlung eines-
Apfels, die von der Raupe der Carpocapsa pomonella herstammte, 
ferner Ende Juni aus Zweigen von Ceplialantus occidentalis, auf denen 
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gleichzeitig Raupen von Laverna mphalanthiella CHAMB. lebten, ferner 
Mitte Februar aus den Beeren von Solanum Carolinense. 

1 2 8 . Siphonella pumilionis B J E R K . 

Siehe Beschreibung in Chloropidae I. p. 137. 
Aus Riverton, New .Jersey [ S M I T H ] . 

129. Siphonella punctifrons n. sp. 
Thorax und Schildchen gelb ; auf dem Rücken liegen drei breite 

matt braungraue Längsstreifen, von denen der mittlere auf das Schild-
chen übergeht und dort einen grossen Wurzelflecken bildet ; auf der 
Mitte des Rückens zeigen sich dann noch drei dunklere Linien, welche 
ihrer Lage nach den drei Furchen bei der Gattung Notonaulax ent-
sprechen, auch der äusserste Seitenrand des Thoraxrückens ist verdun-
kelt ; Behaarung weiss ; Schulterbeulen und Seitenstreifen bleiben gelb ; 
Brustseiten gelb mit vier schwarzbraunen Flecken. Kopf gelb ; Hinter-
kopf auf der Mitte schwarz ; die gelbe Stirn mit einem mattgelben 
mittelgrossen Scheiteldreieck, auf dessen Mitte unter dem Ozellenhöcker 
ein glänzend schwarzer kreisförmiger Fleck von der Grösse des Ozellen-
höckers liegt. Fühler und Taster gelb, erstere am Oberrande braun, 
drittes Glied mit gelber Borste. Rüssel schwarz, von Kopfeslänge; 
Backen schmal. Hinterleib gelb mit drei braunen Flecken am Vorder-
rande der vier Ringe, von denen die der letzten drei Ringe bindenartig 
mit einander verbunden sind, jedoch treten namentlich die Mittelflecken 
dreieckig vor, erreichen aber nicht ganz den Ringhinterrand. Beine 
gelb ; nur auf den Hinterschenkeln und zwar auf den Spitzenhälften, 
sowie auf der Wurzelhälfte der Hinterschienen liegt je ein korrespon-
dierender brauner Fleck. Flügel wasserklar mit gelbbraunen Adern. 
lVa mm. lang. 

2 Exemplare von Cache Co., Utah und Lewiston, Idaho (Coli. ALDRICH) . 

130. Siphonella excipiens n. sp. 
Thoraxrücken schwarzbraun, ziemlich matt, durch feine helle Be-

haarung etwas grau schimmernd, ohne reihenförmige Punkt ierung; 
Schildchen mit nur zwei Hauptborsten ; Brustseiten auf (1er unteren 
Hälfte glänzend schwarz ; Schwinger weiss. Kopf dunkel rotbraun ; Stirn 
fast schwarz, 1 Vs-mal so breit wie ein Auge mit glänzend schwarzem 
gleichseitigen Dreieck, das bis zur Stirnmitte reicht. Fühler rot, am 
Vorderrande etwas braun. Taster gelb ; Backen am Rande schwarz ; 
Rüssel im Endteil etwas kürzer als der Kopf. Hinterleib pechbraun, 
kaum etwas glänzend. Beine: Schenkel schwarz. Hinterschienen, mit-
unter auch die der vorderen Beine auf der Mitte braun. Flügel schwach 
bräunlich mit dunklen Adern. 11 e mm. lang. 

1 Exemplar von Moscow, Idaho. Jun i (Coli. M E L A N D E R ) . 
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131. S iphone l la t r i a n g u l a t a n. sp. 
Hat mit S. excipiens viel Ähnlichkeit in Grösse und Färbung, 

ist aber durch das gewöhnlich breite mattbraune Scheiteldreieck ab-
weichend, auch von rostgelber Grundfarbe. 

Thoraxrücken dunkelbraun, ziemlich matt, kurz schwarz behaart. 
Brustseiten rotgelb bis braun mit schwarzen, etwas unbest immt gezeich-
neten, aber doch noch deutlichen Flecken. Kopf gelb ; Stirn oben braun 
mit breitem kurzen mattbraunen Scheiteldreieck. Fühler rotgelb, am 
Yorderrande braun. Backen, Taster und Rüssel gelb. Hinterleib matt-
braun. Beine rostgelb, Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun. 
Büssel schwach bräunlich. lVf—1 Va mm. lang. 

5 Exemplare von Bellingham. Washington, Juni (Coli. MELANDER) . 

132. S iphone l la aequa n. sp. 
Thorax schwarz, der Rücken undeutlich reihenförmig punktiert, 

glänzend, schwarz behaart. Schildchen matt. Brustseiten unten glänzend 
schwarz. Kopf rotbraun ; Stirn matt , mit kleinem glänzend schwarzen 
Scheiteldreieck, das nur bis zur Mitte der Stirn reicht, sich aber von 
hier mit feiner Linie fast bis zum Stirnrande fortsetzt. Fühler und 
Taster ganz gelb ; Backen äusserst schmal, der untere Rand glänzend 
schwarz. Rüssel schwarz, beide Teile von Kopfeslänge. Schwinger gelb. 
Hinterleib glänzend braun. Beine gelb, Schenkel bis nahe zur Spitze 
schwarz, Hinterschienen auf der Mitte braun. Flügel etwas grau. 
I1/* mm. lang. 

3 Exemplare von Lawrence, Washington ; von Wroods Hole, 
Massachusetts, Juli und von Idaho, Collins (Coll. M E L A N D E R ) . 

1 3 3 . S iphone l la n i g r i r o s t r a ADAMS. 

Aus den kurzen Angaben der Tabelle erfahren wir nur, dass das 
Tier einen glänzend schwarzen Thorax und ein schwarzes Gesicht hat, 
ferner, dass an den schwarzen Beinen Vorder- und Mittelschienen gelb 
sind. Das ist zu wenig in dieser schwierigen Gattung. 

N o t o n a u l a x BECK. (1(.)03). 

1 3 4 . N o t o n a u l a x c inc ta M E I G . 

Eine Reihe von Exemplaren, die den paläarktischen ganz gleich 
sind, nur ist gewöhnlich die Wurzel des Hinterleibes hell, was unsere 
Exemplare nur selten zeigen ; auch die Variante sidceUa Z E T T . ist eben-
falls vertreten. 

Von Pullman, Washington, aus Texas, Austen, aus Kalifornien, 
St. Helena, Napa. [Coll. MELANDER], aus Michigan, Battle Creek, aus 
Kalifornien, Palo Alto (Coli. ALDRICH) . 
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135. N o t o n a u l a x b r u n n i c o l l i s n. sp. 
Thoraxrücken braungrau bestäubt , mi t drei deutlich vert ief ten punk-

t ier ten Linien und sehr kurzer schwarzer Behaarung ; der Bücken hat 
einen deutl ichen Glanz, was bei cincta M E I G . n icht oder kaum der Fal l 
ist ; das Schildchen flach, ma t tb r aun mit zwei konvergierenden End-
borsten. Bius tse i ten mit Ausnahme der Meso- und Pteropleuren glänzend 
schwarz ; Schwinger weissgelb. Kopf : St i rne rotgelb, breit, etwa doppelt 
so breit wie ein Auge, am Scheitel ro tbraun mit brei tem kurzen mat t -
b raunen Scheiteldreieck. Gesicht, Backen, F ü h l e r und Taster rotgelb. 
Flügel farblos mit b raunen Adern. 2 Vi mm. lang. 

Yon Fr iday Harbor , Washington , 5 Exemplare (Coli. A L D R I C H ) . 

Dicraeus Lw. (1873). 

1 3 6 . Dicraeus i n g r a t u s Lw. = ruficeps M E I G . verosimili ter . 
2 Exemplare aus Moscow, Idaho (Coli. A L D R I C H ) und 1 Exemplar 

aus Wash ing ton (Coli. M E L A N D E R ) . 

A n m e r k u n g . Diese drei Exemplare unterscheiden sich von 
unseren paläarkt ischen nu r dadurch, dass die zweite Längsader um ein 
geringes kürzer ist, so dass der zweite Randaderabschni t t nu r höchs tens 
2 1 2-mal so lang ist als der d r i t t e ; alles Übrige ist gleich. 

O s c i n e l l a B E C K . ( 1 9 0 0 ) . 

Oscinis Auct. olim. 

Von Oscinis-Arten sind uns in A L D R I C H ' S Katalog und in späteren 
Publ ikat ionen die nachs tehend verzeichneten Arten bekannt geworden : 

1. anonyma WILLIST. , Trans. Ent. Soc. London, 4 2 3 . ( 1 8 9 6 ) . 

2. apicalis WILLIST., Trans Ent. Soc. London, 422. (1896). 
3. atriceps Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 74. (1863). 
4. brassicae BILEY, Dept. Agric. Bept. (1884). 322. pl. VIII. fig. 5. 
5. carbonaria Lw., Berl. Ent. Zeitschr. XIII . Cent. VIII. 76. (1869). 
6. collusor TOWNS., Proc. Calif. Acad. Sc. IV. 619—620. (1895). 
7. concinna WILLIST., Trans. Ent. Soc. London, 424. (1896). 
8 . coxenclix FITCH, 2.1 N.-York Bept. p. 3 0 1 . ( 1 8 5 6 ) . 

9 . crasaifcmorü FITCH, N.-York Bept. I . 3 0 1 . ( 1 8 5 6 ) . 

10. decipiens Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 76. (1863). 
11. dorsalis Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 72. (1863). 
12. dorsata ALDRICH. [dorsalis Lw.). Berl. Ent. Zeitschr. XIII. Cent. VIII. 77. (1869). 
13. flaviceps Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III . 71. (1863). 
14. fur WILLIST., T r a n s . E n t . Soc. L o n d o n , 425. (1896). 
15. hirta Lw., Berl. Ent. Zeitschr. YII. Cent. I II . 75. (1863). 
16. incipiens WILLIST., Trans. Ent. Soc. London, 424. (1896). 
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17. longipes Lw., Berl. Ent. Zeitsclir. VII. Cent. III. 77. (1863). 
18. malvae BURGESS, Dept. Agric. Kept. 202. (1879). 
19. minor ADAMS, Entoniol. News. 109. (19051. 
2 0 . mitis W I L L I S T . , Trans. Ent. Soc. London. 4 2 4 . ( 1 8 9 6 ) . 

21. nana WILLIST., Trans. Ent. Soc. London. 423. (1896). 
22. nuda ADAMS, Entomol. News. 109. (1905) 
23. nudiuscida Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. H L 70. (1863). 
24. obscura COQUILL., Proceed. Unit. St. N. M. XXII. 266. (1900). 
25. ovalis ADAMS. Entomol. News. 110. (1905). 
26. pallipes Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 69. (1863). 
27. pectoralis COQUILL.. Journ. N. Y. Ent. Soc. VI. 49. (1898). 
28. quadrilineata WILLIST., Trans. Ent. Soc. London. 422. (1896). 
29. soror MACQ., Dipt. exot. Suppl. IV. 306. 5. (1850). [Chlorops]. 
30. subvittata Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III . 78. (1863). 
3 1 . tibialis F I T C H . 2d N . - Y . Kept. 300. pl. I . fig. 5 . ( 1 8 5 6 ) . 

32. triangularis WILLIST., Trans. Ent. Soc. London. 421. (1896). 
3 3 . trifolii BURGESS, Dept. Agric. Kept. 2 0 1 . ( 1 8 7 9 ) . 

34. trigramma Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 80. (1863). 
35. trisulcata ADAMS, Entomol. News. 110. (1905). 
36. umbrosa Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III. 73. (1863). 
37. variabilis Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. I II . 79. (1863). 
38. virgata COQUILL., Journ. N. Y. Ent. Soc. VI. 49. (1898). 

Von diesen 38 Arten scheiden zunächst aus als nicht hierher-
gehörig : 

No. 2. Oscinis apicalis WILLIST. als Elachiptera. 
No. 4 . Oscinis brassicae B I L E Y als Agromyza. 
No. 9 . Oscinis crassifemoris F I T C H als Tachydromia. 
No. 10. Oscinis decipiens Lw. als Melanochaeta. 
No. 18 . Oscinis malvae B U R G E S S als Agromyza. 
No. 26. Oscinis pallipes Lw. als Hippelates. 
No. 3 3 . Oscinis trifolii B U R G E S S als Agromyza. 

Nicht zu deuten sind ferner : 

No. 29. Oscinis soror MACQ. (Chlorops). 
No. 3 1 . Oscinis tibialis F I T C H . 

Zur neotropischen Region gehören ferner die Arten : 

No. 1 . anonyma W I L L I S T . 

No. 7 . concinna W I L L I S T . 

No. 13. flaviceps Lw. 
N o . 14 . f u r W I L L I S T . 

No. 16 . incipiens W I L L I S T . 

No. 2 0 . mitis W I L L I S T . 

No. 2 1 . nana W I L L I S T . 

No. 2 8 . quadrilineata W I L L I S T . 

No. 3 2 . triangularis W I L L I S T . 

No. 38. virgata COQUILL. 
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so dass f ü r unsere nearkt ische Region noch 18 Arten verbleiben, von 
denen als Synonyme al lerdings noch einige abzurechnen sind ; so ist 
atriceps Lw. = anthracina M E I G . 

obscura COQUILL. ist n u r eine etwas dunklere Varietät von coxendix F I T C H . 

nmbrosahw. gehört jedenfal ls in die nächste Nähe von anthracina M E I G . 

und lässt sich der Beabschre ibung nach kaum davon t r ennen ; 
siehe meine Bemerkungen bei anthracina M E I G . 

Von paläarkt ischen F o r m e n konnte ich beobachten : 
frit L. ; frit L. var. pusilla M E I G . ; anthracina M E I G . und nitidis-

sima M E I G . 

Bestimmung stab eile der Arten. 

1. Thorax von schwarzer Grundfarbe. „ _ „ _ „ _ _ _ „ _ 2. 
— Thorax von gelber Grundfarbe. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25. 

2. Fühler ganz oder zum Teil r o t . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3. 
Fühler ganz schwarz. „ _ _ „ „ _ „ _ _ _ . . . . „ _ 15. 

3. Scheiteldreieck mattbraun bis braungrau. _ _ _ _ _ _ _ _ 4. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7. 

4. Thoraxrücken mehr oder weniger etwas matt braungrau bis schwarzgrau 
bestäubt. . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5. 

- Thoraxrücken glänzend schwarz ohne Bereifung. Stirn matt rotbraun, vorne 
gelb. Scheiteldreieck klein ; drittes Fühlerglied gelbrot, am Rande braun. 
Beine überwiegend schwarzbraun, Kniee rostgelb. _ _ difficilis n. sp. 

5. Thoraxrücken grauschwarz, mit drei dunkleren Streifen. trigramma Lw. 
Thoraxrücken braungrau bis braun ohne dunklere Streifen. „ „ „ 6. 

6. Scheiteldreieck breit und kurz, Stirne gelb. Beine gelb, Schenkel auf der 
Mitte braun. _ .... _ infesta n. sp. 
Scheiteldreieck gleichseitig, klein, Stirne rotbraun. Beine gelb, Schenkel 
und hintere Schienen auf der Mitte braun. _ „ _ melancholica n. sp. 
Scheiteldreieck gleichseitig, ziemlich gross, bis zur Stimmitte reichend. 
Stirn hinten braun, vorne gelb. Beine schwarzbraun, Kniee rostgelb. 

apparens n. sp. 
7. Hinterleib braun bis schwarz. _ _ _ _ „ _ _ _ „ . _ _ 8. 

— Hinterleib blassgelb. matt. Thoraxrücken glänzend schwarz ohne Bestäu-
bung- Stirn gelb, Scheiteldreieck gross. Beine hellgelb, Schenkel auf der 
Mitte breit braun. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ bifaria n. sp. 

8. Thoraxrücken stark punktiert. Scheiteldreieck mit tiefer Furche. 
subvittata Lw. 

Thoraxrücken nicht stark punktiert. Scheiteldreieck ohne Furche. . 9-
9. Thoraxrücken glänzend schwarz ohne Bestäubung. _ _ _ _ _ 1". 

Thoraxrücken mehr oder weniger stark grau bis bräunlich bereift. 13. 
lü. Beine ganz gelb. Stirne schwarz; drittes Fühlerglied am Ende schwarz. 

collusor TOWNS. 
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Beine überwiegend gelb. __ _. .... „ _.. .... __ ._ „., _ .... 11. 
— Beine überwiegend schwarz, ausser den Schenkeln auch wenigstens noch 

die Hinterschienen auf der Mitte schwarzbraun. „ __ „ .... .... 12. 
11. Nur die Mittelschenkel auf der Wurzelhälfte breit braun. Thoraxrücken 

nackt ..„ „_ __ _ „ .... nudiuscula Lw. 
— Nur die Hinterschenkel an der Spitze breit schwarz gefleckt. Thoraxrücken 

zart weiss behaart. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ pilosella n. sp. 
12. Taster schwarzbraun. Backen schmal schwarz. Gesicht und Stirne rotbraun 

bis schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ fuscipalpis n. sp. 
Taster gelb, sehr gross und weit vorgestreckt. Gesicht und Backen rotgelb, 
letztere breit, mindestens so breit wie das dritte Fühlerglied. 

magnipalpis n. sp. 
Taster gelb klein, nicht vortretend. Gesicht und Backen rotbraun bis 
schwarz, letztere schmal, nur linienförmig. _ _ sulfurihcdterata E N D E B L . 

13. Gesicht und Backen gelb, drittes Fühlerglied gelb, vorne breit braun. 14. 
14. Beine schwarzbraun ; Wurzelhälfte der Schenkel, Wurzel der Schienen und 

Tarsen rostgelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ hirta Lw. 
— Beine schwarzbraun ; äusserste Kniee, Schienenenden und Tarsenwurzeln 

rostgelb. _ _ _ _ _ _ _ coxendix F I T C H . var. obscura C O Q U I L L . 

15. Stirn und Untergesicht ganz schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16. 
— Stirn und Untergesicht ganz oder zum Teil gelb oder rot gefärbt. _ 20. 
16. Beine ganz gelbrot, höchstens die Tarsen braun. _ _ _ _ _ _ 17. 
— Beine hell und dunkel gezeichnet. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 18. 
17. Thoraxrücken glänzend schwarz, ohne Bestäubung ; dritte und vierte Längs-

adern an der Spitze etwas divergierend._ _ _ _ „ umbrosa Lw. (?) 
Thoraxrücken glänzend grünschwarz, ohne Bestäubung, dritte und vierte 
Längsadern gerade und fast parallel. _ _ „ •__ anthracina M E I G . 

18. Thoraxrücken nicht ganz glänzend schwarz, mehr oder weniger etwas matt 
bereift. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ „ _ „ „ _ „ _ i 9. 

— Thoraxrücken glänzend schwarz ohne jede Bereifung. Beine nebst Hüften 
schwarz ; Spitze der Schienen und Wurzel der Tarsen, mitunter auch die 
vorderen Schienen ganz gelb. _ _ _ „ _ „ „ _ nitidissima M E I G . 

19. Beine schwarz ; Kniee, Schienenwurzeln und Spitzen, sowie Wurzel der 
Tarsen rostgelb. Dritte und vierte Längsader parallel. 

frit L . var. pusilla M E I G . 

Beine schwarz, hintere Tarsen rostgelb. _ _ _ _ _ _ _ frit L. 
— Beine gelb ; Spitze der Schenkel, Hinter- und Yorderschienen und Tarsen, 

letztere fast alle schwarz. Dritte und vierte Längsader divergierend. 
longipes Lw. 

20. Thoraxrücken glänzend schwarz ohne Bestäubung. _ „. _ _ 21. 
- Thoraxrücken schwarz, mehr oder weniger grau bis bräunlich bereift. 22. 

21. Rücken stark punktiert. Schildchen flach. Taster schwarz. 
planicollis n. sp. 

Bücken nicht punktiert. Schildchen konvex. Taster gelb, particeps n. sp. 
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22. Beine überwiegend gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . . . 23. 
Beine überwiegend schwarzbraun. „ _ „ „ . 24. 

23. Beine mit Hüften gelb, nur die Tarsen braun. Scheiteldreieck gliinzend 
schwarz. 3 mm. lang. .... . . „ , „ . „ „ „ M pectoralis COQUILL. 

24. Scheiteldreieck glänzend schwarz. „ .„ .... .... coxendix FITCH. 

Scheiteldreieck mattbraun, breit und kurz... „„ „ _ incerta n. sp. 
25. Thoraxrücken deutlich gestreift. „ „ _ . „ .. . _ 26. 
— Thoraxrücken nicht gestreift. . .... _ {_ „ .„ 27. 
26. Thoraxrücken rotgelb, gelb bestäubt mit drei dunklen Längsstreifen. Drittes 

Fühlerglied oben breit schwarz. Hinterleib gelbbraun. Beine gelb, Hinter-
schienen braun gestreift. „ dorsata ALDRICH. 

Thoraxrücken gelb mit vier breiten braunen Längsstreifen. Scheiteldreieck 
gelb, bis zur Stirnmitte reichend. Drittes Fühlerglied gelb. Beine gelb, 
Tarsenspitzen braun. ,. .._ _ nuda ADAMS. 

Thoraxrücken mattgelb mit 4 6 schwärzlichgrauen Streifen und dunklen 
braunen Flecken auf diesen Streifen. Scheiteldreieck mattgelb, fast bis an 
die Fühler reichend. Drittes Fühlerglied gelb oder an der Spitze nur leicht 
gebräunt. Beine gelb. . .... „ „ _ „ .„ „ _ ovális ADAMS. 

27. Thoraxrücken breit schwarz, jedoch hinten und an den Seiten gelb. 28. 
Thoraxrücken gelb, hinten schwarz gedeckt, mitunter ganz schwarz, dünne 
bestäubt. Scheiteldreieck gelb, bis zur Mitte der Stirn reichend. Fühler 
gelb, drittes Glied an der Spitze schwarz. Hinterleib glänzend schwarz. 
Hinterränder gelb. Beine gelb. Hinterschienen auf der Mitte braun. 

minor ADAMS. 
28. Drittes Fühlerglied ganz schwarz. Scheiteldreieck gelb. Hinterleib glänzend 

schwarz, erster und zweiter Bing gelb. Beine gelb, Spitze der Mittel- und 
Hinterschenkel braun. „ „ „ „ „ _ „ _ „ . „ dorsalis Lw. 
Drittes Fühlerglied gelb, auf der oberen Hälfte schwarz. Scheiteldreieck 
gelb, obere Hälfte schwarz. Hinterleib braun, Bauch gelb. Beine gelb. 
Hinterschenkel mit schwarzem Binge auf der Mitte. trisulcata ADAMS. 

Beschreibung der Arten. 

137. Osc ine l l a d i f f ic i l i s n. sp. 

Thorax glänzend schwarz ; Rücken fein punkt ier t , aber nicht reihen-
förmig, ohne irgend eine Bestäubung, kurz schwarz b e h a a r t ; Schildchen 
etwas abgeflacht mit zwei Haupt - und zwei Nebenborsten ; Brustsei ten 
ganz glänzend schwarz. Kopf : Stirn so breit wie ein Auge, dunkelrot -
braun , u n t e n schmal gelb, schwarz behaart mi t e inem brei ten kurzen, 
nicht über die St i rnmit te h inausre ichenden mat t b raungrauen Scheitel-
dreieck, dessen Ränder sich nicht scharf von der Stirnfläche t rennen . 
F ü h l e r rotgelb, dri t tes Glied mit kurzer schwarzer, fast nackter Borste. 
Gesicht und Backen gelb, weiss bereift, letztere mit schwarzem unteren 
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Rande, nicht breiter als das dritte Fühlerglied ; Taster gelb. Augen 
deutlich pubeszent. Schwinger weisslich. Hinterleib glänzend schwarz, 
auch am Rauche nicht heller. Beine ganz schwarz, nur die äussersten 
Kniee rostgelb. Flügel etwas graulich mit dunklen Adern, dritte und 
vierte Längsadern parallel : vierte Längsader an der Flügelspitze mün-
dend ; zweite, dritte und vierte ganz gerade verlaufend. 11 2 mm. lang. 

1 Exemplar vom Mount Constitution, Washington (Coli. MELANDER) . 

138. Oscinella t r i g r a m m a Lw. 
Mir ist diese Art nicht begegnet, ich gebe daher die LoEWsclie 

Beschreibung : 
Thorax und Schildchen von schwarzer Grundfarbe, durch graue 

Bestäubung matt schwarzgrau mit drei dunkleren Längslinien; Schild-
chen abgeplattet. Kopf : Stirn matt schwarz, vorne gelb, Orbiten schmal 
grau bestäubt mit matt dunkelgrauem Scheiteldreieck. Fühler rotgelb, 
drittes Glied breit braun gerandet. Gesicht schmäler als die Stirn, weiss-
lich wie die Backen, oberer innerer Mundrand schwarz ; Taster gelb. 
Hinterleib schwarz, etwas matt. Beine mit Hüften rostgelb, Mittelschenkel 
schwach-, die anderen deutlicher geschwärzt, an der Spitze gelb ; Schienen 
auf der Mitte schwach braun, äusserste Spitze der Tarsen braun. 
Schwinger weissgelb, Flügel graulich mit dunklen Adern ; dritte und 
vierte Längsadern parallel. 11 2 mm. lang. 

Aus Kolumbien (Collect. Mus. Nat. Washington). 
A n m e r k u n g . L O E W glaubt, dass sein Exemplar, nach welchem 

er die Beschreibung fertigte, nicht ganz ausgereift gewesen sei und dass 
die Beinfärbung bei reiferen Exemplaren eine etwas dunklere sein würde. 

CoQuiLLETT berichtet in den Miscellaneous Results of Entomology, 
Washington 1898, p. 73, dass man Puppen dieser Fliege gefunden habe 
in den Schlupfwinkeln von Elasmopalpus lignosellus Z E L L . ; ferner lebt 
die Larve im Weizen, in den Wurzeln der Erdbeere, die gleichzeitig 
auch von einer Chrysobothris-Larve angegriffen waren ; ferner im Stengel 
einer unbekannten Grasart, der gleichzeitig von der Larve einer Cephus-
Art bewohnt war. 

139. Oscinella i n f e s t a n. sp. 
Thorax von schwarzer Grundfarbe ohne reihenförmige Punktierung 

und ohne Furchen, mattgrau bestäubt, zart weisslich behaart ; Schild-
chen grau mit zwei Borsten. Brustseiten mit Ausnahme der Meso- und 
Pteropleuren glänzend schwarz. Kopf gelb ; Stirn kurz schwarz behaart 
mit mattschwarzgrauem breiten und kurzen, nicht über die Stirnmitte 
hinausreichenden Scheiteldreieck. Fühler rotgelb, die Oberseite aller 
Glieder schwarzbraun mit schwarzer, fast nackter Borste. Gesicht und 
Backen gelb, weisslich bereift ; lelztere nur schmal; Taster gelb, oberer 
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innerer Mundrand schwarz. Augen nackt. Hinterleib obenauf braun mit-
feinen gelben Hinterrandsäumen. Bauch gelb. Beine nebst Hüften gelb ; 
Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte mit brauner Binde. Flügel 
schwach graubräunlich mit braunen Adern ; dritte und vierte Längsadern 
parallel. lVa mm. lang. 

Aus Massachusetts, Woods Hole, Juli (Collect. M E L A N D E R ) . 

140. Oscinella melancholica n. sp. 
Thorax von schwarzer Grundfarbe ; der Bücken sehr zart braun 

bereift, ohne den Glanz zu beeinträchtigen und mit feiner, sehr kurzer 
fahlgelber Behaarung, mitunter mit schwacher l inienförmiger Furchung. 
Schildchen mit vier Borsten. Brustseiten mit Ausnahme der Meso- und 
Pteropleuren glänzend schwarz. Iiopf : Stirn dunkelrotbraun, matt, mit 
kurzer schwarzer Behaarung und kleinem gleichseitigen dunkelbraunen, 
kaum etwas glänzenden Scheiteldreieck. Fühler rotgelb, drittes Glied am 
Vorderrande etwas braun mit schwarzer, fast nackter Borste. Gesicht 
und Backen braun, grau bereift, letztere nur linienförmig, Taster gelb. 
Augen pubeszent. Hinterleib braun, Bauch nicht heller. Beine rostgelb. 
Hüften, Schenkel und Hinterschienen, letztere auf der Mitte braun. 
Flügel etwas graulich mit dunklen Adern ; dritte und vierte Längsadern 
parallel. 11 2 mm. lang, 

Aus Washington, Wawawa, aus Idaho, Collins, August (Coli. 
M E L A N D E R ) ; aus Michigan, Battle Creek (Coll. A L D R I C H ) ; auch 1 Exem-
plar im Wiener Museum (Coli. W I N T H E M ) . 

141. Oscinella apparens n. sp. 
Thorax schwarz, durch feine Bereifung braun, aber noch mit ziem-

lichem Glänze, kurz schwarz behaar t ; Schildchen konvex mit zwei 
Bors ten; Brustseiten glänzend schwarz, jedoch Meso- und Pteropleuren 
braun bereift. Schwinger weisslich. Kopf: Stirn matt dunkelrotbraun, 
vorne rot, kurz schwarz behaart mit breitem gleichseitigen, nicht über 
die Stirnmitte hinausreichenden matt braungrauen Scheiteldreieck. Füh le r 
rot ; drittes Glied am Vorderrande braun verdunkelt mit schwach pu-
beszenter schwarzer Borste. Gesicht und Backen rotgelb ; Augenrand an 
den Backen weiss bestäubt ; Taster gelb. Hinterleib glänzend braun. 
Beine schwarzbraun, Kniee rostgell). Flügel etwas grau mit braunen 
ganz geraden und parallelen Adern ; vierte Längsader an der Flügel-
spitze mündend ; zweiter Bandaderabschnitt zweimal so lang wie der 
dritte, á 1 £ mm. lang. 

I Exemplar vom Mount Constitution, Washington, 17. Juli (Coli. 
M E L A N D E R ) . 

142. Oscinella bifurca n. sp. 
Thorax glänzend schwarz ohne Bestäubung mit sehr zarter, etwas. 
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reihenförmiger Punktierung. Schildchen matt , konvex mit zwei Borsten ; 

Brustseiten glänzend. Kopf : Stirn gelb, l1 '2-mal so breit wie ein Auge 

mit grossem glänzend schwarzen gleichseitigen 2 3 der Stirnlänge ein-

nehmenden Scheiteldreieck. Fühler rotgelb, an der Spitze schwach braun 

mit heller Borste. Gesicht und Backen gelb, letztere so breit wie das 

dritte Fühlerglied, auf der unteren Hälf te zum Teil glänzend schwarz. 

Hinterleib ganz matt blassgelb. Beine blassgelb, Schenkel auf der Mitte 

schwarzbraun. Flügel glashell, etwas weisslich mit blassen gelben Adern. 

1 Vs mm. lang. 

1 Exemplar aus Kansas, Onaga, Crevecœur, Jun i (Coli. A L D R I C H ) . 

143. Osc ine l la s u b v i t t a t a Lw. 

Thorax von schwarzer Grundfarbe, Bücken und Schildchen stark 

punkt ier t und daher nur schwach glänzend, ersterer mit zwei Längs-

falten. Schildchen flach. Brustseiten gelb, oben rötlich. Kopf : Stirn gelb 

mit glänzend schwarzem Scheiteldreieck von massiger Grösse mit einer 

tiefen Furche vor den Ocellen. Fühler gelb ; drittes Glied gross, auf der 

Oberseite schwarz mit weisser etwas verdickter Borste. Gesicht und 

Backen gelb, weiss bestäubt, letztere schmal. Taster beim <f gelb, beim 

5 schwarz. Hinterleib lang schmal, glänzend schwarz mit gelbem Bauche. 

Beine zart, gelb, nur die letzten Tarsenglieder braun. Flügel graulich 

mit einer bräunlichen Binde auf der Mitte und mit braunen Adern ; 

drit te und vierte Längsader divergierend. 

Yon Washington (Collect. Mus. Nat. Washington). 

1 4 4 . Osc ine l la co l lusor TOWNSEND. 

Thorax schwarz mit metall ischem Glänze. Kopf : Stirn schwarz, 

unten am Yorderrande gelb mit glänzend schwarzem Scheiteldreieck. 

Gesicht und Fühler gelb, drittes Glied am Ende schwarz. Hinterleib 

obenauf schwarzbraun mit gelber Wurzel und Bauch ; mi tunter löst 

sich die dunkle Farbe auf dem dritten Binge in drei mit einander ver-

bundene Flecken au f ; am zweiten Binge kommt ein Mittelfleck zum 

Vorschein. Beine ganz gelb. Flügel wasserklar. I 1 s—2 mm. lang. 

Aus San José del Cabo, Kalifornien (Coli. TOWNSEND). 

A n m e r k u n g 1 . TOWNSEND fügt hinzu, dass diese Fliegen die 

Beisenden sehr belästigen und eine Augenkrankheit erzeugen. 

A n m e r k u n g 2. Ich habe die Type nicht gesehen, habe aber in 

den mir vorliegenden Sammlungen verschiedene Exemplare gefunden, 

die der Beschreibung von TOWNSEND gut entsprachen, sich aber h in terher 

als Hippelates flavipes Lw. herausstel l ten ; man kan den kleinen Hinter-

schienendorn leicht übersehen. Vielleicht ist 0. collusor TOWNS, auch 

mit Hippelates flavipes Lw. ident isch? 
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145. Oscinella nudiuscula Lw. 
Thorax schwarz, stark glänzend, nackt ; Schildchen etwas konvex. 

Kopf : Stirn gelb mit glänzend schwarzem Scheiteldreieck von mitt lerer 
Grösse. Fühler gelb, drittes Glied am Vorderrande breit braunschwarz 
mit dunkler pnbeszenter Borste. Gesicht und Backen schwärzlich, grau 
bestäubt, letztere sehr scbmal. nur linienförmig. Hinterleib glänzend 
schwarz mit brauner Wurzel. Beine mit Hüf ten gelb, Mittelschenkel bis 
nahe zur Spitze schwarz. Flügel etwas grau mit dunklen Adern ; dritte 
und vierte Längsadern an der Spitze etwas divergierend. IV2 mm. lang. 

Aus Georgien (Collect. Mus. Nat. Washington). 
140. Oscinella fuscipalpis n. sp. 
Thorax mit Schildchen und Brustseiten stark glänzend, der Bücken 

ohne Bereifung, fein punktiert, kurz schwarz behaart. Kopf: Stirn wenig 
breiter als ein Auge, dunkel rotbraun mit kurzen schwarzen Haaren. 
Fühler rot, drittes Glied mitunter an der Spitze braun mit schwarzer, 
fast nackter Borste. Gesicht und Backen rotbraun, grau bereift, letztere 
schmal mit schwarzem Rande. Taster braun. Hinterleib ganz glänzend 
schwarz, Schwinger weiss. Beine rotgelb, Hüften, Schenkel und Schienen, 
letztere auf der Mitte schwarz. 2 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien und vom Mount Constitution, Washington, 
Ju l i (Collect. M E L A N D E R ) . 

147. Oscinella magnipalpis n. sp. 
Thorax, Schildchen und Brustseiten ganz glänzend schwarz, dicht 

und fein punktiert , kurz schwarz behaart. Kopf: Stirn breit, fast doppelt 
so breit wie ein Auge, dunkelrotbraun, vorne rot, kurz schwarz behaart 
mit kleinem glänzend schwarzen, kaum bis zur Mitte der Stirn reichen-
den Scheiteldreieck. Fühler rot mit zarter nackter Borste. Gesicht und 
Backen rotgelb, weiss bereift, letztere verhältnismässig breit, reichlich 
von 1 3 der Augenhöhe, die untere Hälf te glänzend schwarz. Taster rot-
gelb, breit und nackt, weit vorgestreckt. Hinterleib oben und unten 
glänzend schwarz. Beine nebst Vorderhüften rostgelb, Schenkel und 
I l interschienen auf der Mitte breit braun. 2Vs min. lang. 

1 Exemplar aus Idaho, Collins, August (Coli. M E L A N D E R ) . 

11-8. Oscinella pilosula 11. sp. 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz ohne Bestäubung und 

ohne stärkere Punktierung, aber deutlich weisslich behaart. Brustseiten 
glänzend. Kopf: Stirn nicht breiter als ein Auge, rotbraun, vorne schmal 
gelb. Scheiteldreieck glänzend schwarz von - 3 der Stirnlänge. Fühler 
ganz rotgelb, nur das dritte grosse Fühlerglied ist am iiussersten Rande 
schmal braun und mit sehr deutlich pubeszenter oder kurz behaarter 
Borste. Gesicht und Backen rot. grau bereift, letztere sehr schmal linien-
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förmig; die grossen Augen pubeszent, Taster rotgelb. Hinterleib glän-
zend braun. Beine mit allen Hüften und Tarsen blassgelb, nur die 
Hinterschenkel sind am Spitzendrittel schwarz. Flügel gross und breit, 
glashell mit blassbraunen Adern ; die zweite Längsader ist deutlich ge-
bogen, dritte und vierte parallel. 2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Opelousas, Lawrence, April (Coli. M E L A N D E R ) . 

A n m e r k u n g . Es ist grosse Ähnlichkeit mit 0. flaviceps Lw. 
vorhanden ; die Unterschiede liegen in der Grösse des dritten Fühler-
gliedes und der Pubeszenz der Fühlerborste, sowie in der Zeichnung der 
Hinterschenkel, welche bei pilosula an der Spitze fast bis zur Hälf te 
mit scharfer Begrenzung schwarz sind, während die Hinterschenkel und 
Hinterschienen bei flaviceps nur längsgestreift erscheinen. 

1 4 9 . Oscinel la s u l f u r i h a l t e r a t a E N D E R L . Sitzgb. Ges. naturf. 
Freunde, Berlin, 222 ( 1 9 1 1 ) . 

Thorax, Schildchen und Brustseiten glänzend schwarz, der Bücken 
fein punktiert mit undeutlich punktierter Beihenbildung und verschieden-
farbiger Behaarung. Kopf: Stirn so breit wie ein Auge, dunkelrotbraun 
bis schwarz, vorne rot mit grossem glänzend schwarzen Scheitelderieck, 
das am Scheitel fast dessen Breite hat und mit der Spitze nicht weit 
vor dem Stirnvorderrande endigt. Fühler rot, drittes Glied an der Spitzen-
hälfte braun. Gesicht und Backen rotbraun bis schwarz ; letztere sehr 
schmal. Taster gelb. Augen nur undeutlich pubeszent. Hinterleib glän-
zend schwarz. Beine rotgelb, Schenkel und Schienen, wenigstens die 
Hinterschienen auf der Mitte braun, mitunter nur die Schenkel schwarz. 
Flügel grau, dritte und vierte Längsadern parallel. 1—1 Vi mm. lang. 

Aus Moscow, Jdaho, Juni (Collect. MELANDER) und aus Kalifor-
nien (Collect. ALDRICH) . 

150. Oscinel la h i r t a Lw. 
Thorax von schwarzer Grundfarbe, der Bücken etwas grau bestäubt 

und .daher nur schwach glänzend mit deutlich schwarzer Behaarung 
und diese länger als gewöhnlich. Schildchen konvex mit vier Band-
borsten. Kopf : Stirn schmal, schwarz, vorne am Bande gelb mit glän-
zend schwarzem, vorne abgestumpften Scheiteldreieck von mässiger 
Grösse. Fühler gelb, drittes Glied obenauf schwarz mit zarter pubeszenter 
Borste. Gesicht und Backen weissgelblich, letztere schmal. Taster gelb, 
oberer innerer Mundrand schwarz. Hinterleib schwarz. Hypopygium ( d* ) 
ziemlich gross, kugelig vortretend. Beine schwarz ; Hüften und Wurzel-
häute der Schenkel, Wurzel der Schienen, häufig auch die Spitze der 
Schienen und Wurzel der Tarsen rostgelb. Flügel graulich, Adern 
schwarzbraun, dritte und vierte Längsader parallel. 2wä—23 / i mm. lang. 

Aus Blinois (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
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1 5 1 . O s c i n e l l a a n t h r a c i n a M E I G . Synonyme : atriceps Lw. ; um-
brosa Lw. ? 

Das mir von M E L A N D E R als atriceps Lw. gesandte Exemplar , das 
der LoEWschen Beschre ibung voll und ganz entspricht , ist identisch mi t 
unserer pa läark t i schen 0. anthracina M E I G . L O E W vergleicht seine Art 
mit atricornis Z E T T . = anthracina MG., er füh r t an, dass atriceps ein 
kleineres drittes Fühlergl ied habe, dass die dri t te und vierte Längsader 
n ich t so genau paral lel laufe wie bei atricornis. Demgegenüber ist her-
vorzuheben, dass g e r i n g e Abweichungen an diesen Körpertei len 
überall vorkommen u n d auch bei anthracina M E I G . beobachtet werden 
können und dass, wenn andere Unterschiede nicht genann t werden 
können, angenommen werden muss, dass lediglich nu r geringe indivi-
duelle Unterschiede vorliegen. 

Ich habe ferner umbrosa Lw. als zweifelhaftes Synonym mit auf 
geführ t . Hät te L O E W diese beiden Arten nicht unmi t te lbar h in tere inander 
beschrieben, so würde ich keinerlei Zweifel an der Ident i tä t hegen ; es 
erscheint kaum glaublich, dass L O E W ein und dieselbe Art in einem 
Atemzuge als zwei verschiedene Arten könnte gedeutet haben und 
doch, wenn man beide Beschreibungen mit e inander vergleicht, so findet 
m a n ausser einer etwas verschiedenen Ausdrucksweise für dieselbe Sache 
nichts , worauf m a n Artunterschiede begründen könnte. Da ich die Type 
in Wash ing ton n i ch t habe sehen können , so will ich mich eines ab 
schliessenden Urteils enthal ten, betrachte aber umbrosa Lw. als eine 
Art von sehr fraglicher Selbständigkeit . 

Aus Pennsylvanien (Collect. Mus. Nat. Wash ing ton) ; aus Wiscon-
sin (Coli. M E L A N D E R ) . 

152. O s c i n e l l a n i t i d i s s i m a M E I G . ; S y n o n y m : variabilis Lw. 
Diese paläarkt ische Art scheint in Nord-Amerika sehr gemein zu 

sein, denn ich fand zahlreiche Exemplare in M E L A N D E R ' S und A L D R I C H ' S 

Sammlungen . L O E W ha t etwas dunkelbeinige Exemplare als variabilis 
beschrieben, sagt aber gleich in der Anmerkung , dass auch heller 
gefärbte Exemplare vorkommen. Von A L D R I C H wird variabilis Lw. in 
gleicher Weise aufgefasst . 

Ans Pennsylvanien, Washing ton , Colorado, Texas, Kal i fornien, 
Michigan (Coli. M E L A N D E R et A L D R I C H ) . 

153. Osc ine l l a f r i t L. 
Im al lgemeinen sind die amer ikanischen Exemplare ein wenig 

grösser als unsere paläarkt ischen, sonst aber ohne Unterschied. 
Aus Massachusetts , Idaho, Chicago, Texas (Coli. MELANDER) . 

1 5 4 . Osc ine l l a f r i t L. var. p u s i l l a M E I G . ; Synonym. : carbonarin Lw. 
Diese Art oder Variante ist ebenfal ls stark vertreten. Die von 

Annales Musei Xationa'is Hunyarici. A 
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MELANDER als cärbonaria Lw. bezeichneten Exemplare stimmen sowohl 
mit der Beschreibung wie mit meiner Auffassung überein. 

Aus Chicago, Massachusetts, "Washington. Pennsylvanien, Colorado 
(Coli. A L D R I C H et MELANDER) . 

A n m e r k u n g . Im Katalog von ALDRICH ist die Art Oscinella 
soror MACQ. mit aufgezählt. Ich fand in M E L A N D E R ' s Sammlung Exemplare 
als soror MACQ. bezeichnet, die mit pupilla M E I G . übereinstimmen. Ob 
dies nun die MACQUARTsehe Art darstellt, muss als zweifelhaft bezeichnet 
werden, da die Beschreibung viel zu allgemein gehalten ist. um sie 
deuten zu können. 

155. Oscinella longipes Lw. 
Thorax und Schildchen ganz glänzend schwarz, der Rücken mit 

zarter fahlgelber Behaarung ; Schildchen konvex mit zwei Borsten. Kopf 
schwarz ; die Stirne matt, fast 11 2-mal so breit wie ein Auge, mit 
grossem schwarzen glanzenden Scheiteldreieck mit etwas abgestumpfter 
Spitze unmittelbar vor den Füh le rn ; diese ganz schwarz, drittes Glied 
ziemlich gross mit pubeszenter Borste. Gesicht und Backen schwarzgrau 
bestäubt, letztere linienförmig schmal ; Taster schwarz ; Schwinger weiss-
gelb. Hinterleib glänzend schwarzbraun. Beine schlank, schwarz ; Yorder-
hüften, Wurzelhälfte aller Schenkel, Wurzel der hinteren Schienen und 
die Metatarsen weissgelb. Flügel graubräunlich mit dicken braunen 
Adern. Wurzel etwas heller ; dritte und vierte Längsadern an der Spitze 
etwas divergierend. 272 mm. lang. 

Durch den wesentlich anderen Charakter der Beinfärbung von 
antliracina M E I G . getrennt. 

Aus Columbia (Coli. Mus. Nat. Washington). Yon Opelousas, Law-
rence, April (Coli. MELANDER) . 

15(). Oscinella planicollis n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, der Rücken kräftig punktiert, aber nicht 

eigentlich reihenförmig mit kurzen fahlgelben Piaaren. Schildchen flach, 
trapezförmig, punktiert, mit zwei Endborsten ; Brustseiten glänzend. Kopf : 
Stirn dunkelrotbraun, matt, vorne rot mit ziemlich schmalem, aber 
langen, fast bis zu den Fühlern reichenden schwarzen, wenig glänzenden 
Scheiteldreieck. Fühler und Borste ganz schwarz. Gesicht schmutzig gelb, 
grau bestäubt, verhältnismässig sehr breit, von halber Augenhöhe. Taster 
schwarz. Hinterleib schwarzbraun, etwas matt. Schwinger weisslich ; 
Beine nebst Hüften schwarzbraun. Schenkelglieder. Kniee, Wurzel und 
Spitze der Schienen und Wurzel der Metatarsen rostgelb. Flügel farblos 
mit braunen Adern ; dritte und vierte Längsader deutlich etwas diver-
gierend. 2 mm. lang. 

Aus Texas, Collins, August (Coli. MELANDER) . 
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1 5 7 . Oscine l la c o x e n d i x F I T C H . Synonym : obscura COQUILLETT. 

Ueber die Auffassung und Deutung der Art coxendix F I T C H ist 
mir in M E L A N D E E ' S Sammlung Auskunft zu Teil geworden, ebenfalls 
über obscura COQUILL. , die Exemplare stimmen beide mit den Beschrei-
bungen iiberein. Hiernach wäre obscura COQUILL. nur eine etwas dunklere 
Varietät von coxendix. Das Variieren nicht nur in Bezug auf die Bein-
färbung, sondern auch auf die Fühlerfarbe ist bei dieser Art ganz 
ungemein entwickelt ; wenn aus der Anzahl der Exemplare in A L D R I C H ' S 

und M E L A N D E E ' S Sammlungen eine Schlussfolgerung auf das allgemeine 
Vorkommen zulässig ist, muss diese Art eine in N.-Amerika allenthalben 
vorkommende höchst gemeine sein. 

Thorax von glänzend schwarzer Grundfarbe, der Bücken leicht 
bräunlich bestäubt, so dass der Glanz nicht sehr beeinträchtigt wird, 
mit feiner fahlgelber Behaarung. Schildchen konvex ; Brustseiten mit 
Ausnahme der Meso- und Pteropleuren glänzend schwarz. — Kopf : 
Stirn vorne deutlich gelb mit glänzend schwarzem breiten gleichseitigen, 
bis wenig über die Stirnmitte hinausragenden Scheiteldreieck. Fühler 
und Borste gewöhnlich ganz schwarz, drittes Glied ziemlich gross und 
mitunter rotbraun. Gesicht und Backen gelb, letztere ziemlich breit, 
so breit wie das dritte Fühlerglied oder gleich 1 s der Augenhöhe ; 
Taster gelb. — Hinterleib glänzend schwarzbraun. Beine desgleichen ; 
Vorderhüften. Kniee, Schienenwurzel und Spitze der beiden vorderen 
Beinpaare rostgelb. Flügel etwas graubraun mit braunen parallel laufen-
den Adern. 11 2—2 mm. lang. 

Aus Texas, Massachusetts, Washington, Alabama, Colorado, Wis-
consin, Illinois (Coli. M E L A N D E R ) . A U S Michigan, Kalifornien (Coli. 
ALDRICH) . 

V a r i a n t e 1. Eine ganze Reihe von Exemplaren zeichnet sich 
dadurch aus, dass die Vorderhüften ganz schwarz sind. 

V a r i a n t e 2 . = obscura COQUILLETT. 

Abweichend durch braunrotes drittes Fühlerglied ; die Vorderhüften 
sind entweder gelb oder verdunkelt. 

158. Oscinel la p a r t i c e p s n. sp. 
Im ganzen Habitus und in der Färbung der coxendix var. 1. 

ähnlich, aber der Thorax rücken ist von mehr reiner schwarzer Farbe 
ohne die geringste bräunliche Bestäubung ; bei einzelnen gut erhaltenen 
Exemplaren ist die Fläche vor dem Schildchen etwas keil- und streifen-
förmig aschgrau bestäubt, auch in der unmittelbaren Nähe der Quernaht 
ist die Fläche grau ; bei anderen Exemplaren sieht man von dieser 
Bestäubung nichts ; durch Abreibung kann dies nicht hervorgerufen sein, 
denn die zarte fahlgelbe Behaarung ist ganz unverletzt. Die Beine sind 

8* 
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schlanker und etwas dunkler als bei obscura, fast ganz schwarz, nu r 
die Kniee und äusserste Tarsenwurzeln rostgelb ; auch Stirne und Gesicht 
sind meist dunkelgelb bis ro tbraun ; im übrigen sind von coxendix keine 
Unterschiede. 11 a mm. lang. 

Yon Galveston, Texas, Pennsylvanien, Alabama (Coli. M E L A N D E R ) . 

159. Osc ine l l a i n c e r t a n. sp. 
Von schwarzer Grundfarbe ; Rücken ziemlich dicht grau bestäubt ; 

die sehr kurze Behaarung schimmert hell. Schildchen konvex, grau-
schwarz ; Brustsei ten mit Ausschluss der Meso- und Pteropleuren glän-
zend schwarz. — Kopf gelb ; Stirn mit breitem, kurzen, nu r bis zur 
St i rnmit te reichenden mat t g raubraunen Scheiteldreieck. Fühler ganz 
schwarz, drit tes Glied ziemlich gross mit schwarzer fast nackter Borste. 
Gesicht und Backen gelb, letztere schmäler als das dritte Fühlerglied. 
Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz. Hinterleib mat tbraun, 
Schwinger weissgelb. Beine rostgelb ; Schenkel und Hinterschienen auf 
der Mitte breit braun ; Vorderschienen und Tarsen ebenfalls braun. Flügel-
grau mit b raunen parallel laufenden Adern. lVs mm. lang. 

Von Washington und Idaho, Juni (Coli. M E L A N D E R ) . 

160. Osc ine l l a d o r s a t a A L D R I C H (dorsalis Lw. 1869 nec 1863). 
Thorax von gelber Grundfarbe, Bücken durch gelbe Bestäubung 

matt , häufig mit drei schwach schwärzlichen Längsstreifen, von denen der 
mit t lere sehr breit aber stark verkürzt, die seitlichen n u r schmal sind, 
Schildchen etwas flach, gelb. Brustseiten glänzend gelb ohne Flecken ; 
Hin te r rücken schwarz. Kopf gelb ; Stirn breit ; Scheiteldreieck sehr 
breit und kurz, gelb, kaum etwas glänzend. Fühler gelb, drit tes Glied 
zum grossen Teil auf der oberen 86116 schwarz mit schwarzer Borste. 
Backen sehr schmal, Taster gelb. Hinterleib bräunlich, an der Wurzel gelb, 
Beine blassgelb ; Hinterschienen auf der Oberseite mit b raunen Streifen, 
Vordertarsen ganz, hintere Tarsen an der Spitze braun. Flügel farblos mit 
braunen Adern, dritte und vierte Längsadern parallel. 2 1 2 mm. lang. 

Aus Newport, Rhode Is land (Coli. Mus. Nat. Washington), aus 
Alabama und Texas (Coli. M E L A N D E R ) . 

1 6 1 . Osc ine l l a n u d a ADAMS. 

Thorax von gelber Grundfarbe, Rücken mit vier breiten braunen 
Streifen und zwei kleineren braunen Strichen über der Flügelwurzel. Brust-
seiten gelb mit kleinem schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. Schild-
chen gelb, Hin ter rücken schwarz. — Kopf ge lb ; das Scheiteldreieck reicht 
n u r bis zur Mitte, Ozellenhöcker schwarz ; Augen nackt. Hinterleib gelb, 
Hin te r randssäume der Binge schmal schwarz. Beine bis auf die äusser-
sten Tarsenspitzen gelb. Flügel wasserklar. 1*8 mm. lang. 

4 Exemplare von Tipton, Ga., Oktober (Coll. H O U G H ) . 
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A n m e r k u n g . Diese Art hat mit 0. quadrilineata W I L L I S T . 

anscheinend Aehnlichkeit, weicht aber ab durch nackte Augen, durch 
schwarzen Brustflecken und durch die breiten Thoraxstreifen, die bei 
quadrilineata nur sehr schmal sind. 

1 6 2 . Oscine l la ova l i s ADAMS. 

Yon gelber Grundfarbe ; auf dem matt weissgelben Thoraxrücken 
liegen 6 grauschwärzliche bis braune Längsstreifen, die an einzelnen 
Stellen dunkler erscheinen, so dass man in erster Linie nur die braunen 
Flecken sieht : so sind dunkler gezeichnet die Endpunkte der beiden 
mittleren Streifen; die darauf folgenden Seitenstreifen haben entweder 
je einen oder auch zwei deutlichere Flecken ; die äussersten Seitenstreifen 
sind gewöhnlich immer dunkel ; ferner sieht man vor dem Schildchen 
stets einen schwarzen Flecken ; einen solchen tragen auch die Brustseiten 
auf den Mesopleuren, ferner meistens noch einen kleineren schwarzen 
Flecken auf den Schulterbeulen, den Ptero- und Hypopleuren. — Kopf 
gelb ; Stirn matt rotgelb, sehr breit, mehr als doppelt so breit wie ein 
Auge. Scheiteldreieck weissgelb matt, bis zur Stirnmitte reichend mit 
schwarzem Ozellenliöcker. Fühler rotgelb, drittes Glied entweder ganz 
rot oder an der Vorderkante nur schwach gebräunt mit roter fast nackter 
Borste; die Backen sind sehr breit, mindestens so breit wie der halbe 
Augendurchmesser ; Taster gelb ; Hinterkopf auch gelb ohne deutliche 
Verdunkelung. Hinterleib gelb mit seitlichen schwarzen Flecken am 
Yorderrande der Binge, die sich meistens zu Binden vereinigen. Beine 
gelb, nur die Tarsenspitzen braun. Flügel wasserklar; dritte und vierte 
Längsadern parallel. 2 mm. lang. 

Yon Pipton, Ga., Juni (Coll. HOUGH), aus Texas, Galveston, Juni 
(Coli. MELANDER) . 

163. Oscinel la d o r s a l i s Lw. (1863.) 
Yon gelber Grundfarbe ; auf dem Thoraxrücken liegt ein grosser 

glänzend schwarzer, hinten ausgezackter Fleck, der durch das Zusammen-
fliessen dreier Längsstreifen entstanden zu sein scheint. Seitenstreifen 
und Schulterbeulen bleiben gelb ; Schildchen schwarz ; Brustseiten mit 
einem schwarzen länglichen Flecken auf den Mesopleuren. Kopf gelb ; 
Scheiteldreieck mit schwarzem Ozellenflecken ; Hinterkopf mit breit 
schwarzer Querbinde. Fühler gelb, drittes Glied ganz schwarz mit an der 
Wurzel gelber, sonst schwarzer pubeszenter Borste. Backen und Taster 
gell). Hinterrücken glänzend schwarz. Hinterleib desgleichen, jedoch erster 
und zweiter Bing mit Ausnahme der Seiten gelb. Beine mit Hüften 
gelb, Spitze der Mittel- und Hinterschenkel braun gefleckt. Flügel glashell 
mit braunen Adern ; dritte und vierte Längsadern parallel. 2 mm. lang. 

Aus Pennsylvanien (Coli. Mus. Nat. Washington). 
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1G4. Oscinel la minor A D A M S . 

Gelb von Grundfarbe ; Rücken mitunter hinten etwas schwarz, dünn 
bestäubt ; an einem Exemplar beobachtete A D A M S , dass der ganze Rücken 
schwarz gefärbt war. Brustseiten gelb, mitunter ein schwarzer Fleck auf den 
Mesopleuren. Schildchen gewöhnlich ganz gelb, mitunter an der Wurzel 
breit schwarz. — Kopf: Scheiteldreieck gelb, von halber Stirnlänge mit 
schwarzem Ozellenliöcker ; drittes Fühlerglied an der Spitze schwarz mit 
schwarzer Borste. Hinterleib schwarz mit gelben Hinterrandsäumen. Beine 
gelb, Hinterschienen auf der Mitte und alle Tarsen an der Spitze schwärz-
lich. Flügel wasserklar, dritte und vierte Längsader fast parallel. Länge? 

4 Exemplare von Opelousas, La., März (Coll. H O U G H ) . 

1 G 5 . Oscinella t r i su l ca t a A D A M S . 

Von gelber Grundfarbe, jedoch der Thoraxrücken, mit Ausnahme 
der Seitenränder und der Schulterbeulen, glänzend schwarz mit drei Längs-
furchen. Brustseiten dunkelbraun. Schildchen schwarz, oben flach. 
Kopf gelb ; Flinterkopf und die obere Hälfte des gelben Scbeiteldreiec-ks 
schwarz. Fühler gelb, das dritte Glied auf der oberen Hälfte mit der 
Borste schwarz. Hinterleib oben braun, am Bauche gelb. Beine gelb ; 
Hinterschenkel mit einem braunen Binge auf der Mitte. Flügel wasser-
klar ; dritte und vierte Längsadern parallel. 1 '5 mm. lang. 

I Exemplar von Opelousas, La., März (Coll. H O U G H . ) 

Alphabetisches Heyistev der Gattungen. 
Seite Seite 

Anthracophaga Lw. 4 3 Eurina COQUILL. (nec MEIG.) 2 8 

Ceratobarys COQUILL. 93 Gaurax Lw. 73 
Cetema HENDEL. _ .. „ 2 7 Hippelates Lw. 85 
Chloropisca Lw. 29 Melanochaeta BEZZI. „ . 81 
Chlorops MEIG. .. „ . .. 4 6 Meromyza MEIG. _ _ _ „ 2 4 

Dicrœus Lw. 1 0 3 Notonaulax BECK _ 102 
Diplotoxa Lw. _ 35 Opetiopliora Lw. .. _ 85 
Ectecephala MACQ. _ „ 71 Oscinella BECK. 1 0 3 

Elachiptera MACQ. 77 Parectecephala BECK. 68 
Elliponeura Lw. __ 2 6 Sipliomyia WILLIST. 8 5 

Epichlorops BECK. _ 2 8 Siphonella MACQ. 9 4 

Verzeichnis der Arten. 

abdominalis COQUILL., Chlorops _ 64 americana FITCH. Meromyza . 24 
abdominalis BECK., Siphonella _ 99 anchora Lw., Gaurax _„ . 7 5 
aequa BECK., Siphonella _ 102 annulata WALK., (Chlorops) __ „ 46 
albifascies ADAMS, Chlorops 61 annulata ADAMS, Chlorops _ 56 
albistylum MACQ., Ectecephala 71 annulitarsis ZETT. W U L P . (Siphonella) 9 4 

aliéna BECK., Elachiptera _ . 81 antennalis FITCH, (Chlorops) 46 
alternata Lw., Diplotoxa 42 anthracina MEIG., Oscinella _ 113 



CHLOKOPID^E. 119 

Seite Seite 
apparens BECK., Oscinella 1 0 9 iinalis BECK., Siphonella  9 9 

appropinqua AD., Chloropisca _ 3 2 flavipes Lw., Hippelates 88, 1 1 0 
araneae COQUILL., Gaurax __ 7 6 formosa Lw., Elachiptera 7 9 

aristalis COQUILL., Parectecephala 7 0 fossae BECK., Chlorops „ „ 5 2 
assimilis MACQ., Chloropisca M _. 3 3 frit L., Oscinella _ _ 1 1 3 
atra MACQ., Chlorops _ 4 6 fust'ipalpis BECK., Oscinella ™ .„ 111 
atriceps Lw., Oscinella „ .„. 1 1 3 genalis THOMS., Hippelates _ 91 

bicolor COQUILL., Hippelates  8 8 genarum BECK., Chlorops^ 6 2 
bifurca BECK., Oscinella... _ 1 0 9 glabra MEIG., Chloropisca 32 
bilineata AD., Diplotoxa 3 9 glabricollis THOMS., (Diplotoxa) 40 
bilineata AD., Elachiptera  7 9 graminea COQUILL., Chlorops 6 0 

bistriata WALK., Chloropisca _ „ 2 9 grata Lw., Chloropisca 31 
brassicae RILEY, (Oscinis) _ 103 halteralis ADAMS, Chloropisca 33 
brunnicollis BECK., Notonaulax _ 1 0 3 hirta Lw., Oscinella _ _ 112 
brunnipennis BECK., Chlorops „ 5 8 horrida BECK., Chlorops 6 6 

capax COQUILL., Hippelates  90 hypocera 15ECK., Cetema 27 
capillata COQUILL., Ectecephala __ 72 impressus BECK., Hippelates 92 
carbonaria Lw., Oscinella 1 1 3 incerta BECK., Oscinella 116 

certima AD., Chlorops 6 1 inclinata BECK., Diplotoxa 43 
cincta MEIG., Notonaulax 102 infesta BECK., Oscinella 108 
cinerea Lw., Siphonella . 97 ingrata WILLIST., (Chlorops) _ 47 
cinereipennis AD., Chlorops .„ 64 ingratus Lw., Dicraeus 103 
collusor TOWNS., Oscinella _ 1 1 0 inquilina COQUILL., Siphonella 100 
confluons Lw., Diplotoxa _ 3 8 intégra BECK., Chlorops 6 6 

constricta BECK., Chlorops.. 5 7 intermedia BECK., Melanochaeta 83 
convexus Lw., Hippelates _ ™ 90 interrupta BECK., Anthracophaga 44 
costata Lw., Elachiptera 78 laevigata FALL. COQUILL., Siphonella 9 4 

coxeiulix FITCH, Oscinella 115 laevis BECK., Chlorops 6 3 

crassifemoris FITCH, (Oscinis) 1 0 4 lancifer COQUILL., Gaurax 76 
crocota Lw., Chlorops 5 4 languida BECK., Chlorops . 5 8 

(lebilis Lw., Elliponeura 26 lasciva ADAMS, Chlorops 6 4 

decipiens Lw., (Oscinis) 84 latifrons Lw., Siphonella 98 
declinata BECK., Anthracophaga 4 5 l i turata ADAMS, Chlorops __ 5 3 

diabolus BECK., Siphonella 99 longipes Lw., Oscinella 114 

dit'tícilis BECK.. Oscinella 107 longula Lw., Melanochaeta 8 3 

diplotoxoides BECK., Elliponeura 2 6 longulus BECK.. Hippelates 8 9 

dispar WILL., (Elachiptera) 7 7 maculosa Lw., Anthracophaga 4 4 

dorsalis Lw., (1863) Oscinella _ 117 maculiceps BECK., Parectecephala 70 
dorsalis Lw., 11869) Oscinella  _ 1 1 7 magnipalpis ZETT.. Oscinella 111 
dorsata ALDR., Oscinella _ _ 1 1 6 major BECK., Diplotoxa 4O 

egregia BECK., Chlorops 5 5 malvae BURGESS, (Oscinis) _ 104 
ephippium ZETT.. Gaurax . 77 inarginata BECK.. Meromyza 2 5 

encera Lw., Anthracophaga _ _ 6 9 melainpus BECK.. Melanochaeta 84 
eulophus Lw., Hippelates _ _ 93 melancholica BECK. , Oscinella _ 109 

ounota Lw., Melanochaeta S 2 inelauocera Lw., Chlorops 5 5 

excipiens BECK. , Siphonella _ 101 niellea Lw., Chlorops 67 
exilis COQUILL.. (Eurina) 28 messoria FALL. , Diplotoxa _ 38 
extrema BECK., Siphonella _ 100 microccntrus COQUILL., Hippelates 90 
festivus Lw., Gaurax 74 microcera Lw., Diplotoxa _ _ 38 
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Seite Seite 
minor ADAMS, Oscinella „ . 1 1 8 pusio Lw., Hippelates 8 8 
montamis COQUILL., Gaurax 7 6 pygmaea BECK., Siphonella 9 7 
monticola BECK., Chloropisca 3 0 quadrimaculata BECK.. Chlorops 5 3 
neglecta BECK., Siphonella_ __ . 1 0 0 quinquelineata ADAMS, Siphonella 9 8 
nigricans Lw., Diplotoxa _ „ 4 2 quinquepunctata Lw., Chlorops 67 
nigriceps Lw.. Elachiptera 8 0 rectinervis BECK.. Chlorops 5 8 
nigrirornis Lw., Melanochaeta S 3 recurva ADAMS, Diplotoxa 3 9 
nigrirostra ADAMS, Siphonella 102 reticulata Lw., (Siphouella) 9 4 
nigriventris MACQ.. Meromyza 2 5 rubicvmda ADAMS, Chlorops 6 5 

uigroscutellata BECK.. Elachiptera 8 0 rubida COQUILL.. Chloropisca 3 4 

nitidissima MEIG., Oscinella _ 1 1 3 rubrivittata ADAMS. Chlorops 6 4 
nobilis Lw.. Hippelates 9 1 ruficeps MEIG., Dicraeus _ 1 0 3 
nuda ADAMS, Oscinella _ 116 ruginosa BECK.. Chlorops 6 2 
nuuiuscula Lw., Oscinella  1 1 1 sabulona BECK.. Chlorops .. 6 7 
obesa FITCH, (Siphouellaj._ 9 4 Salilbergi Lw.. Chlorops 5 9 

oblita BECK., Chlorops 6 5 saltatrix L., Meromyza 2 5 
oBscura COQUILL.. Oscinella 1 1 5 sanguinolenta Lw., Anthracophaga 4 4 

obscuricornis Lw., Chlorops  5 7 scabra COQUILL., Chlorops.. 6 5 
oscinina FALL., Siphonella 9 8 semiuigra BECK.. Chlorops 6 6 
ovális ADAMS, Oscinella _ 117 signatus Lw., Gaurax 7 5 

pallipes Lw., Hippelates 8 8 similis BECK.. Ectecephala 7 2 

pallipes Lw., (Oscinis) _ ... _ 8 8 sordidella BECK., Chlorops 5 4 

palp ah s ADAMS. Chlorops 6 3 soror MACQ., (Chlorops) 4 7 
particeps BECK., Oscinella 115 splendens ADAMS. Hippelates 9 2 

Partitus BECK., Hippelates S 9 stigmata BECK., Chlorops 6 0 
parva ADAMS. Diplotoxa_. 3 9 straminea Lw., (Opetiophora) 9 2 
parva ADAMS, Siphonella 9 7 sub vittat a Lw., Oscinella 1 1 0 

pectoralis COQUILL., Oscinella _ 107 sulfurihalterata END., Oscinella 112 

perflava WALK.. Chlorops 4 7 sulphurea Lw., Chlorops 6 0 

pilosula BECK., Oscinella  1 1 1 tar sali s BECK., Chlorops __ 6 2 

plauicollis BECK., Oscinella 114 tener COQUILL., Hippelates 8 6 

plebejus Lw., Hippelates 9 2 testacea MACQ., Chlorops 4 7 

plumhella W I E D . , L W . , Siphoiiella _ . 9 4 tibialis FITCH. (Chlorops) 4 7 

pratornm FALL., Meromyza ... _ 2 4 tibialis FITCH, (Oscinis) 1 0 4 

procera Lw., Cetema __ . 2 7 tr iangulata BECK.. Siphonella 102 

producta Lw., Chlorops _ 5 9 trifohi BURGESS. (Oscinis). _ 1 0 4 

prolifica O.-SACK., Chloropisca 2 9 trigranmia Lw., Oscinella 108 

provocans BECK., Siphonella 9 8 trisulcata ADAMS, Oscinella 1 1 8 

proxima SAY. Chlorops . 6 8 triviális Lw., Chloropisca 2 9 

pubescens Lw.. Chlorops 5 6 trivittata WILLIST.. Chlorops 4 8 

pulchripes Lw., Diplotoxa _ _ 41 umbrosa Lw., Oscinella 1 1 3 
pulla ADAMS, Chloropisca __ 3 3 unicolor Lw., Chlorops 6 4 

dullipes ADAMS, Chloropisca . 31 unicolor BECK., Diplotoxa 4 1 

pumilionis BJERK., Siphonella _ 101 variabilis Lw., Oscinella 113 

puuctiCollis ZF.TT.. Epichlorops 2 8 variceps Lw., Chloropisca 3 4 

punctifer BECK., Meromyza _ 2 4 versicolor Lw., Diplotoxa 4 0 

punctifrons BECK.. Siphonella . 101 vittata WIED.. Chlorops 4 8 

punctum BECK., Chloropisca 3 5 vulgaris FITCH, (Chlorops) 4 8 

pusilla MEIG., Oscinella  1 1 3 
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Y. Teil. Neotropiselie Kecjion. 

Die F a u n a d i e s e s G e b i e t e s — S ü d - A m e r i k a e i n s c h l i e s s l i c h Z e n t r a l -
A m e r i k a i s t b i s j e t z t n o c h u n g e n ü g e n d d u r c h f o r s c h t , w i e che n a c h -
s t e h e n d e L i s t e d i e s z e i g e n w i r d . V o n b i s h e r u n b e k a n n t e m M a t e r i a l 
l i e f e r t e n a u s s e r e i n i g e n A r t e n d e s B e r l i n e r , W i e n e r u n d P a r i s e r M u s e u m s 
d a s H a u p t s ä c h l i c h s t e d a s M u s e u m v o n B u d a p e s t u n d d i e ScHNUSEsclie 
S a m m l u n g : f e r n e r s i n d h i e r n o c h e i n g e r e i h t w o r d e n a l l e s ü d a m e r i k a -
n i s c h e n G a t t u n g e n u n d A r t e n , w e l c h e H e r r D r . G Ü N T H E R E N D E R L E I N 

k ü r z l i c h i n d e n S i t z u n g s b e r i c h t e n d e r G e s e l l s c h a f t n a t u r f o r s c h e n d e r 
F r e u n d e , B e r l i n 1911 b e s c h r i e b e n h a t . B i s h e r s i n d f o l g e n d e G a t t u n g e n 
u n d A r t e n b e k a n n t g e m a c h t w o r d e n : 

Chlorops glabricollis TIIOMS., Eugen. Besa, 604. 301. , 186!)). Buenos-Ayres. 
Chlorops vittata WIED., Zweiflügl. I I . 594. (1830). West-Indien. 
Chlorops albipes WIED., Zweiflügl. I I . 595. 2. (1830). S.-Amerika. 
Chlorops nigellus WIED., Zweiflügl. I I . 595. 3. (1830). S.-Amerika. 
Chlorops flavus WIED., Zweiflügl. I I . 595. 4. (1830). Montevideo. 
Chlorops pleuriticus WIED., Zweiflügl. I I . 596. 6. (1830). S.-Amerika. 
Chlorops leprae WIED., Zweiflügl. II . 598. 11. (1830). S.-Amerika. 
Chlorops brasiliensis WALK., Ins. Saund. 414. (1856). Brasilien. 
Chlorops fossulata Lw., Berl. Eut . Z. VI I . Cent. I I I . 82. (1863). Kuba. 
Chlorops unicornis GIGLIO-TOS, Dit ter i del Messico, IV. 65. (1892). Mexico. 
Chlorops tri' iItala WILLIST., Trans. Ent . Soc. London, 425. (1896). West-Indien. 
Chlorops capillata]COQUILL.. Proceed. Ent . Soc. Washing t . 98. (1904). Zentral-Amerika. 
Diplotoxa Guncllachi Lw., Berl. Ent . Z. XVI. Cent. X. 93. (1872). Kuba. 
Platycephala transatlantica SCHIN.. Novara-Beise, 245. (1868). S.-Amerika. 
Platycephala obscura SCHIN., Novara-Beise, 245. (1868). S.-Amerika. 
Hippelates convexus Lw., Berl. Ent . Z. IX. Cent. VI. 94. (1865). Kuba. 
Hippelates flavipes Lw., Berl. En t . Z. IX. Cent. VI. 95. (1865). Kuba. 
Hippelates pallidas Lw., Berl. En t . Z. IX. Cent. VI. 93. (1865). Kuba. 
Hippelates dorsalis Lw., Berl. Ent . Z. XI I I . Cent. VII . 75. (1869). Kuba. 
Hippelates dorsal us WILL., Trans. Ent . Soc. Lond. 419. (1896). West-Indien. 
Hippelates er/ualis WILL., Trans. Ent . Soc Lond. 419.(1896). West-Indien. 
Hippelates prohosrideus WILL. Trans Ent . Soc. Lond. 418. (1896). West-Indien. 
Hippelates Scutellaria WILL., Trans. Eut . Soc. Lond. 420. (1896). West-Indien. 
Hippelates teuer COQUILL., Proceed. U. St. N. M. XXII. 265.(1900). Porto-Bico. 
Gaurax laneifer COQUILL., Proceed. U St. N. M. XXII. 265. (1900). Porto-Bicn. 
Siphonella reticulata Lw.. Berl. Ent. '/,. XIII. Cent. VIII. 78. (1869). Kuba. 
Elachiptera aherrans SCHIN., Novara-Beise, 244. 3 8 . | 1 8 6 8 ) . Kolumbien. 
Elachiptera eunota Lw., Berl. Ent. Z. XVI. Cent. X. 89. 11872). Kuba. 
Elachiptera flavida WILLIST. , Trans. Ent. Soc. Lond. 417.(1896). West-Indien. 
Oscinella flaviceps Lw., Berl. Elit. Z. VII. Cent. III. 71. (1863). Kuba. 
Os-.inella pallipcs Lw., Berl.'Eut. Z. VII. Cent. III. 69. (1863). Kuba. 
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Oscinella umbrosa Lw., Berl. Ent . Z. VII . Cent, I I I . 73. (1863). Kuba. 
Oscinella coxendix FITCH, 2 d . N. Y. Keport, 301. (1856). , "West-Indien. 
Oscinella anonyma WILLIST., Trans. Eut . Soc. Lond. 423. (1896). West-Indien. 
Oscinella apicalis WILLIST., Trans. En t . Soc. Lond. 422. (1896). West-Indien. 
Oscinella concinna WILL., Trans. Ent . Soc. Lond. 424. (1S96). West-Indien. 
Oscinella fur WILL.. Trans. Ent . Soc. Lond. 425. (1S96). West-Indien. 
Oscinella incipiens WILL., Trans. Eut . Soc. Loud. 424. (1896). West-Indieu. 
Oscinella mitis WILL., Trans. Ent . Soc. Lond. 424. (1S96). West-Indien. 
Oscinella nana WILL.. Trans. Ent . Soc. Lond. 423. (1896). West-Indien. 
Oscinella quadrilineata WILL., Trans. Eut . Soc. Lond, 422. (18961. West-Indieu. 
Oscinella triangularis WILL., Trans. Eut . Soc. Lond. 421. (1896). West-Iudien. 
Oscinella obscur a COQUILL., Proceed. U. St. M. XXII . 266. (1900) West-Iudien. 
Oscinella virgata COQUILL., .Tourn. N. Y. En t . Soc. VI. 49.(1898). Porto-Rico. 

Über die Deutung dieser Arten wird bei den betreffenden Gattun-
gen Auskunft gegeben. 

Chlor opiden des Dr. Günther Eitderlein. 

Beck' rella speculifrons ENDERL., Zool.Anz. XXXYIII . Nr. 4. 122 (19111. Süd-Brasilien. 
Trigonomma lippulum ENDERL.. Zool. Anz. XXXVIII . Nr. 4. 12Í (1911 ). S.-Brasilien. 
llomalura disciventris ENDERL., Zool.Anz. XXXYIII . Nr. 4. 124 (1911). S.-Brasilien. 
Olcanabates strigatus ENDERL., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

189 (1911). S.-Brasilien. 
Olcanabates sulcatus ENDERL., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

190 (1911). S.-Brasilien. 
Hippelates Pehlkei ENDERL . Sitzber. Ges. naturf . Freunde Beiiiu, 

191 (19Í1). _ S.-Brasilien. 
Hippelates annulatus ENDERL., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

192 (1911). S.-Brasilien. 
Hippelates viridiniger ENDERL., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

192 (1911). .... S.-Brasilien. 
Hippelalinus calcaratus END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

193 (1911). _ S.-Brasilien. 
Acanthopeltastes spineus END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

194 (1911). S-Bras i l ien . 
Acanthopeltastes hyalipennis END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

195 (1911). S.-Brasilien. 
Onychaspidium sexdentatum END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin. 

196 (1911). S.-Brasilien. 
Pentanotaulax virgulata END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

197 (1911). S.-Brasilien. 
Pentanotaulax to/inistrigata END.. Sitzoer. Ges. nat. Freunde Berlin, 

198 (1911). S.-Brasilien. 
Pentanotaulax caviventris END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

199 (1911). . S.-Brasilien. 
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Discogastrella Grünbergi END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
201 (1911). _ „ „ . „ „ . . . Süd-Bras i l i en . 

Discogastrella /laviceps END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
201 (1911). „ _ S. -Bras i l ien! 

Di sco gast relia salebrosa END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
202 (1911). . .... ... .... .... „ ... .... .... .... S . -Brasi l ien . 

Discogastrella disciventris END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
202 (1911). . „ ' „ .. _ S . -Bras i l ien . 

Discogastrella flavitarsis END., Sitzber. Ges. naturf. Fretfnde Berlin, 
203 (1911). .„ . S . -Brasi l ien . 

Discogastrella trigonalifrons END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 
204(1911). __ L _ „„ . J „ „ .„ S.-Brasilien. 

Coryphisoptron Jlacipes END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
205 (1911I. S . -Bras i l ien . 

Loxobathmis obliquons END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
205 (1911). __ _ .... S . -Bras i l ien . 

Tricimba longiuentris END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
207 (1911). S . -Bras i l ien . 

Tricimba bisulcata END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 208 (1911). S.-Brasilien. 
Tricimba ochripes END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin:, 209 (1911). S.-Brasilien. 
Tricimba aequisecta END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 210 (1911). S.-Brasilien. 
Tricimba sitnilis END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 210 (1911). S.-Brasilien. 
Tricimba cricopus END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 210 (1911). S.-Brasilien. 
Tricimba rimata END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 211 (1911). S.-Brasilien. 
Notaulacella armillata END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

212 (1911). S . -Bras i l ien . 
Oscinosoma columbiana END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

217 (1911). _ _ _ _ _ . „ - _ _ „ ' __ _ Columbien. 
Oscinosoma nigrolineata END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

218 (1911). . S . -Brasi l ien . 
Oscinosoma trabeata END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

218 (1911). „ ... S . -Bras i l ien . 
Oscinosoma luciscens END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

219 (1911). U .... S.-Brasilien. 
Oscinosoma testacea END., Sitzber.Ges. naturf. Freunde Berlin, 2 2 0 (1911) . S.-"Brasilien. 
Oscinosoma specularifrons END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

220 (1911). _ _ _ _ . . „ _ . . „ _ S.-Brasilien. 
Oscinosoma catharinensis END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

221 (1911). _ ... .. S.-Brasilien. 
Oscinosoma lacteihalterata END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin. 

221 (1911). _ _ . _ S.-Brasilien. 
Ose inosoma sulfurihalterata END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 

222 (1911). _ _ S.-Brasilien. 
Oscinosoma angustnta END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

223 (1911). __ „ ... _ „ S.-Brasilien. 
Osi tnosoma tra)>ezi*optron END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

224 (1911). „ . . S.-Brasilien. 
Gaurax /lavoscutellatus END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

226 (1911). _ S . -Brasilien. 
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Oscinomorpha obliqua MACQ., Sitzbei-. Ges. naturf . Freunde Berlin, 
226 (1911). „ _ _ L ... . _ .... Süd-Brasilien. 

Tropidoscinis Lüderwaldti END.. Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
227 (1911). _ ... S.-Brasilien. 

Tropidoscinis tomentosa END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
228 (1911). .. __ .. .. S.-Brasilien. 

Tropidoscinis subtomentosa END., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
228 (1911). .. L „ S.-Brasilien. 

Leptopellastes longiscutellata END.. Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 
229 (1911). S.-Brasilien. 

Liomicroneurum luridum END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 
231 (1911). S.-Brasilien. 

Olcclla mendozana END., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 231 (19111. Argentinien. 
Siphonella speculiger END.. Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 232 (1911 ). S.-Brasilien. 
Scoliophthalmus dentigena END., Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, 

233 (1911). _ H S.-Brasilien. 
Calamoncosis rufitarsis Lw.. Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 

235 (1911). _ .. ... . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ S.-Brasilien. 
Gampsocera saeculicornis ENDERL., Sitzber. Ges. nat. Freunde Berlin, 

237 (1911). ... . J .... __ _ _.. „ „ . . S.-Brasilien. 

Durch die hier angezogene Publikation von Dr. E N D E R L E I N wird 
unsere Kenntnis der südamerikanischen Fauna um eine beträchtliche 
Zahl neuer Arten und Gattungen bereichert. Durch die liebenswürdige 
Bereitstellung des ganzen Materials ist es mir möglich geworden, eine 
Deutung desselben vorzunehmen und die Arten meiner bisherigen Arbeit 
hinzuzufügen. Namentlich bei der grossen Anzahl neu aufgestellter 
Gattungen erschien es mir jedoch nötig, vorher in eine Besprechung 
derselben im Zusammenhange einzutreten, was in Nachstehendem in der 
gleichen Reihenfolge der Publikation geschehen soll. 

In seiner Einleitung erwähnt G. E N D E R L E I N , dass es nötig gewesen 
sei, die bisher übersehenen Gattungen L I O Y ' S wieder einzuführen und 
zwar Oscinosoma L I O Y für Oscinella B E C K . , Anthobia L I O Y als synonym 
von Homalura M E I G . , Cryptoneura L I O Y als synonym von Haplegis Lw. 
und Cotilea L I O Y als synonym von Chlorops u. s. w. Da ich mich 
mit der Gesammtheit dieser Namensänderungen und Annahmen nicht 
einverstanden erklären kann, so fühle ich mich veranlasst, zunächst 
in eine etwas ausführlichere Kritik über die Berechtigung der LioYschen 
Gattungsnamen bei vorliegender Familie einzutreten. 

Lioy sehe Gattungsnamen der Chloropidae. 
LIOY, Atti del Ist i tuto Veneto 3. Sér. IX. 1803—64. 

1. Macrothorax N O B . (Siphonella MACQ. ) pag. 1 1 2 1 . 

«Fronte liscia. Scutello grande, emisferico, piatto, punetato mar-
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ginato da piccole setole, con due setole allungate nel mezzo. Il resto 
come nella Siphonella.» 

Macrothorax raficornis MACQ. 

Die Grosse und die Beborstung des Schildchens bei der Art rufi-
coruis MACQ. rechtfertigt nicht ihre Abtrennung von Siphonella; wenn 
auch die Seitenbörstchen des Schildchens hier etwas deutlicher sind, 
als bei den übrigen Arten, so ist doch im übrigen kein Unterschied 
nachzuweisen. Macrothorax ist daher lediglich synonym von Sipho-
nella MACQ. 

2. Gen. Cotilea N O B . (Chlorops M E I G . , MACQ.) pag. I 123. 
«Fronte col margine anteriore avanzato, con una solcatura pro-

fonda. Stilo di due articuli distinti. Ale corce nei Chlorops. » 

Cotilea gracilis M E I G . 

E N D E R L E I N meint, dass Cotilea als synonym von Chlorops M E I G . 

anzusehen sei, wahrscheinlich deshalb, weil L I O Y als typische Art gra-
cilis M E I G . genannt hat. Offenbar hat L I O Y aber die Art Chlorops gra-
cilis nicht gekannt oder verkannt ; seine Charakteristik passt auf keine 
Chlorops, denen eine vorgestreckte Stirn mit tiefer Furche nicht eigen 
i s t ; die feine mittlere Längslinie auf der Stirn von gracilis kann man 
unmöglich als «solcatura profonda « bezeichnen. L I O Y ' S Beschreibung 
passt aber ganz und gar auf Kurina M E I G . , während Platycephala, die 
auch zum Teil eine ähnliche Stirn hat, wegen der verdickten Hinter-
schenkel wohl nicht in Frage kommen kann. Ich möchte daher Cotilea 
L I O Y als wahrscheinliches Synonym von Karina M E I G . bezeichnen. 

3 . Gen. Anthobia NOB. (Chlorops M E I G . , MACQ., Oscinis F A L L . ) 

pag. 1 124. 

«Caratteri come nei Chlorops, senonchè : Ale colla nervatura sotto-
marginale ordinariamente arcuata, non piolungata fino al margine 
esterno ; nervature trasversali molto ravvicinate. »• 

Anthobia lateralis MACQ., Anthobia tarsata M E I G . 

E N D E R L E I N hält Anthobia für ein Synonym von llomalura M E I G . 

L I O Y nennt zuerst die Type lateralis MACQ. ; diese ist als Art zwar 
nicht sicher bekannt, gehört jedoch nach MACQUABT'S Beschreibung 
sicher zur Gattung Diplotoxa Lw. ; es stimmt dies auch durchaus mit 
L I O Y ' S Charakteristik überein. Die Annahme, dass hier eine Homalura 
vorläge, könnte sich nur auf die von L I O Y ZU zweit genannte Art 
« tarsal a « M E I G . beziehen, kann aber sonst durch nichts gestützt wer-
den, denn L I O Y ' S Beschreibung widerspricht durchaus ; die Längsadern 
sind bei llomalura gerade, nicht gebogen wie bei Diplotoxa. Man kann 
daher Anthobia nur als Synonym von Diplotoxa Lw. auffassen. 

4. Gen. Bota)iobi<t NOB. (Oscini.S MACQ.) pag. 1125. 
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«Ale colla nervatura marginale arcuata. II resto come nelle Osci-
nis; colori come nei Chlorops. » 

Botanobia chloropsoides NOB. , Botanobia dubia MACQ. 

Diese Charakteristik ist ganz unbrauchbar; die erste Art chlorop-
soides kenne ich nicht ; ich weiss nicht, ob und wo sie beschrieben 
ist ; die zweite Art bedeutet für uns wahrscheinlich Gaurax ephippium 
ZETT. Da die Gattung Botanobia unkenntlich ist, hat auch der Name 
für uns keine Bedeutung. 

5 . Gen. Tricimba NOB. (Oscinis MACQ., F A L L . , Chlorops M E I G . ) . 

«Torace con tre solcature infossate. II resto come nelle Oscinis.» 
Tricimba lineella F A L L . , Tricimba cincta M E I G . 

Diese Charakteristik muss man für unsere Gattung Notonaulax 
als ausreichend anerkennen, auch die beiden als Typen genannten Arten 
stimmen damit überein. Wir werden genötigt sein den Namen Tricimba 
anzunehmen und Notonaulax als Synonym dazu zu stellen. 

G. Gen. Cryptoneura NOB. (Oscinis MACQ., Chlorops M E I G . ) p. 1 1 2 5 . 

«Ale colle nervature internomedia ed esternomedia poco distinte. 
II resto come nelle Oscinis. » 

Cryptoneura flavitarsis M E I G . 

Da die angegebenen Eigenschaften mit der Flügeladerung von 
Haplegis Lw. übereinstimmen, ebenso wie die typische Art, so kann 
man hier den Namen Cryptoneura als Synonym gelten lassen. 

7 . Gen. Oscinisoma NOB. (Oscinis MACQ., Chlorops M E I G . ) p. 1 1 2 5 . 

«Ale colla nervatura internomedia non prolungata fino al margine 
dell' ala. II resto come nelle Oscinis.» 

Oscinisoma vitripennis M E I G . , Oscinisoma vindicata M E I G . 

E N D E R L E I N will, dass der Name Oscinisoma für Oscinella gewählt 
werde ; er hat diesem Namen auch die Ehre zu Teil werden lassen, 
für die ganze Gruppe zu gelten. Ich möchte dies nicht als unwider-
sprochen hingehen lassen. WTie ich schon bemerkt, kann der blosse 
Hinweis auf einen gültigen Artnamen ohne irgend eine Notiz oder 
Anhaltepunkt, aus dem man die Uberzeugung gewinnen kann, class der 
Autor die genannte Art auch wirklich gekannt und gemeint hat, noch 
keine Gattung begründen. Sieht man sich nun aber die Liovsche 
Charakteristik an, so erscheint sie ebenso unverständlich wie unwissen-
schaftlich und unzulänglich. Der Umstand, dass die fünfte Längsader, 
wenn anders diese mit der «nervatura intermedia» gemeint ist, an der 
äussersten Spitze etwas schwächer wird oder selbst wirklich ein kleines 
Stück vorher abbricht, kann doch nicht als Gattungsmerkmal gelten, 
da nicht nur alle Chloropiden, sondern wohl auch alle Acalypteren 
und noch andere Familien darin übereinstimmen. Der Name Oscinosoma 
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hat mithin nicht die geringste Berechtigung. Unverständlich erscheint 
es nur, dass E N D E K L E I N , obgleich er pag. 2 1 7 selbst zugiebt, dass das 
von L I O Y benutzte Merkmal zur Charakteristik nicht zu verwerten sei. 
trotzdem den Namen dieser nur auf dies ungültige Merkmal aufgebauten 
Gattung glaubt annehmen zu müssen. 

8 . Gen. Oscinimorpha NOB. (Oscinis MACQ.) pag. 1 1 2 6 . 

« Ale colla secunda nervatura trasversale molto obliqua. II resto 
come nelle Oscinis. » 

Oscinimorpha obliqua MACQ. 

G. E N D E R L E I N hat pag. 2 2 6 diesen Namen wieder hervorgeholt. 
Wenn es nur eine einzige Art und Gattung gäbe, bei der die hintere 
Querader schräge gestellt wäre, so würde dies Vorgehen noch verständ-
lich sein, obgleich doch wohl noch etwas mehr zur Aufstellung einer 
neuen Gattung gehört als der Hinweis auf diese Queraderstellung ; da 
wir aber diese nicht nur bei der Gattung Oscinella, sondern ebenso 
bei Siphonella, Scoliophthalmus, Gaurax und anderen antreffen und 
ausserdem die typische Art für Oscinimorpha L IOY, obliqua MACQ. ganz 
unbekannt geblieben ist, so ist nicht einzusehen, welchen Zweck es 
haben kann, so unhaltbare Gattungen einführen zu wollen. 

9 . Gen. Macrostyla NOB. (Oscinis MACQ., Chlorops M E I G . ) pag. 1 1 2 6 . 

«Antenne collo stilo lungo piumato. Scutello convesso punctato. 
II resto come nelle Oscinis. » 

Macrostyla plumigerci M E I G . 

Da L I O Y ' S Charakteristik für die Gattung Gaurax einigermassen 
zutreffend ist und ebenfalls die typische Art übereinstimmt, so kann 
man Macrostyla als Synonym von Gaurax Lw. gelten lassen. 

Kurze Besprechung der En der lein sehen Gattung en. 

Sitzber. Ges. naturf . Freunde Berlin, Nr. 4. pag. 185—244. (1911). 

Olcanabates (pag. 189). 

Diese Gattung hat E N D E R L E I N in seiner Tabelle von Hippelates Lw. 
abgezweigt : es soll der Bückenschild 4—5 Längsfurchen haben, das 
Untergesicht ohne Mediankiel sein. Was die 4—5 Furchen betrifft, so 
ist es mir nicht möglich gewesen, solche an den typischen Exemplaren 
festzustellen, weder bei slrigatus noch sulcalus; hier muss wohl 
Täuschung oder Verwechslung vorliegen : nur bei sulcatus sieht man 
zwei flache Längsfalten des Thoraxrückens in dem Zwischenraum zwi-
schen dem Mittelstreifen und den Seitenstreifen ; dies sind aber keine 
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natürliche Furchungen, sondern durch Eintrocknung entstandene Schrump-
fungen der hier wohl weicheren und nicht so widerstandsfähigen 
Chitinhülle, wie man dies nicht nur bei Hippelates, sondern auch bei 
Chlorops, Cliloropisca und ähnlichen Gattungen vielfach beobachten 
kann, bei denen der Rückenschild die bekannten drei meist anders 
gefärbten Längsstreifen zeigt. Da diese Faltung kein natürliches Gebilde 
ist, vielmehr ganz individuell je nach Ausreifung auftritt, so ist es 
auch nicht möglich, sie als Gattungsmerkmal zu verwenden. In der 
Tabelle steht ferner : «Untergesicht ohne Mediankiel» ; in der Beschrei-
bung der beiden typischen Arten wird aber von einem medianen Längs-
kiel gesprochen. Diese verschiedenartige Auffassung und Darstellung 
des Autors ist sicherlich kein Schreibfehler, sie entspricht vielmehr ganz 
den tatsächlichen Verhältnissen der Gesichtsbildung und der verschiedenen 
Anschauung bei den Hippelates Arten. Je nachdem sich die Fühlergruben 
etwas flacher oder tiefer darstellen, wird auch weniger oder etwas 
mehr ein mittlerer schwacher Kielrand des Untergesichts oben zwischen 
den Fühlerwurzeln sichtbar, der aber schon auf der Mitte des Gesichts 
ganz verläuft. Die Untersuchung einer grösseren Reihe von Hippelates-
Arten ergibt zur Genüge, dass dies Merkmal für die Bestimmung 
wertlos ist. Die Gattung Olcanabates ist daher meiner Auffassung nach 
lediglich Synonym von Hippelates. 

Hippelatinus (pag. 1(.)3). 

Diese Gattung soll sieh von Hippelates unterscheiden durch das 
Fehlen des Mediankieles und das nicht vorgezogene Untergesicht. Über 
den Mediankiel haben wir bereits verhandelt. Die Untergesichtsform 
betreffend vollzieht sich bei den Hippelates-Arten der Ubergang der 
Wangenplatten in die Backen in mehr oder weniger abgerundeter 
oder auch in etwas eckiger rechtwinkelig abgerundeter Biegung ; im 
letzteren Falle kann man allerdings von einem etwas vortretenden 
Mundrande sprechen; jedoch tritt dies niemals auffällig in die Er-
scheinung; diese geringen Abweichungen treten mit allen Ubergängen 
auf, so dass es unmöglich ist, eine Trennung im Sinne von E N D E R L E I N 

vorzunehmen. Etwas Ahnliches, aber in viel schärferer Form kann man 
bei der Gattung Siphonella beobachten ; hier tritt das Untergesicht 
weit schärfer vor als bei Hippelates, geht aber durch eine Reihe von 
Zwischenformen auch bis zur ganz abgerundeten Wangenecke zurück, 
ohne dass es möglich wäre, hier eine einigermassen natürliche Tren-
nung vorzunehmen. Hippelatinus ist in meinen Augen daher nur 
Synonym von Hippelates Lw. 
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Acanthopeltastes (pag. 194). 

E N D E K L E I N vergleicht die beiden Arten seiner Gattung nur mit 
seiner Discogastrella, obgleich es wohl nahe gelegen hätte, sie auch 
der Gettung Dactyrothyrea M E Y E R E gegenüber zu stellen. Ich habe in 
meinen : Chloropidse I I I . Teil p. 1)0 hervorgehoben, dass diese Gattung, 
die sich durch vier fingerähnliche beborstete Höcker am Eande des 
halbkreisförmigen oder etwas darüber hinaus verlängerten Schildchens 
auszeichnet, ebenso wie in Ost-Indien auch in Süd-Amerika vorkomme. 
Der einzige Unterschied, den ich zwischen den indo-australischen und 
den hier vorliegenden neotropischen Arten feststellen kann, ist der, 
dass bei letzteren die feine und pubeszente Fühlerborste nicht dicht 
an der Wurzel des dritten Fühlergliedes sondern mehr auf dei Mitte 
desselben entspringt. Zu den drei Arten aus Peru, die ich bisher fest-
stellen konnte, gesellen sich nun noch E N D E R L E I N ' S beide Arten spineus 
und hyalipennis. Zur Abtrennung der Gattung Acanthoj eltastes von 
Dactylothyria sind Anlialtepunkte nicht vorhanden. 

Onychaspidium (pag. 196). 

Diese Gattung stimmt mit Meroscinis M E I J E R E überein, sowohl in 
Körperbau, Schildchenausbildung als auch in Behaarung und allgemeiner 
Färbung. Das Schildchen hat in dieser Gattung im allgemeinen eine 
längliche dreieckige oder trapezförmige Gestalt mit zwei Endborsten, die 
auf kleinen Höckern stehen, denen sich aber an den Seitenrändern je 
zwei bis sechs mehr oder weniger stark ausgebildete Seitenborsten auf 
Höckern hinzugesellen, die mitunter ebenso stark wie die Endborsten, 
gewöhnlich aber etwas schwächer sind. Diese sowohl in Form und 
Länge des Schildchens wie auch an Zahl und Stärke der Borstenhöcker 
innerhalb gewisser Grenzen verschieden ausgebildeten Arten kann man 
generisch nicht t r ennen ; es sind lediglich Artunterschiede, um die es 
sich handelt. Wollte man diese als Gattungsmerkmale ansehen und be-
werten, so hätte man auf fast jede der von mir in diese Gattung 
gestellten 17 Arten eine besondere Gattung aufstellen können. Ich habe 
bei Besprechung der von CORTI auf Melanochaeta pubescens T H A L H . auf-
gebauten Gattung Lasiochaeta aufmerksam gemacht auf das Bedenkliche 
einer Auffassung, die in jedem dem Beschauenden etwas abweichend 
erscheinenden Merkmal neue Gattungsformen erblicken will. Ich kann 
auch hier nur auf das verweisen, was ich damals schon Par.-- I. p. 126 
(1910) hervorgehoben habe. Ich vermag die Gattung Onychaspiiliuni 
nicht von Meroscinis zu trennen. 

Annales Musci Kationalis Hnnqnrici V. 
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Pentanotauïax END., Discogastrella END., Ghoryphisoptron END., 
Loxobathmis END., Gaurax Lw. 

Ich will hier eine gleichzeitige Besprechung obiger Gattungen 
vornehmen, da alle demselben Formenkreise Gaurax Lw. angehören, 
bezüglich als Untergattungen anzusehen sind. 

Die Gattung Gaurax Lw. erfreut sich innerhalb der indo-australi-
schen und südamerikanischen Begionen einer ganz besonderen Aus-
breitung und zeigt einen Formenkreis von ziemlich einheitlichem 
Gepräge zusammen mit M erősein is M E I J E R E , Dactylothyrea M E I J E R E und 
den sich um diese gruppierenden Gattungen, die sich besonders durch 
Form und Beborstung des Schildchens unterscheiden. Gaurax hat für 
gewöhnlich ein etwas verlängertes dreieckiges oder spitzbogenförmiges 
Schildchen, das oben abgeflacht zwei längere Borsten an der Spitze 
zeigt ohne Höckerausbildung am Fusspunkte der Borsten. Der Thorax-
rücken hat sehr verschiedenartige Färbung, ist meist auch gestreift, 
oder mit zusammenfliessenden Streifen, auch einheitlich gefärbt. Die 
Stammform in der Type G. festivus Lw. zeigt auf gelber Grundfarbe 
schon die beginnende Streifung. 

Betrachtet man nun die Arten der ENDERLEiNschen Gattung Pen-
tanotauïax. so findet man Übereinstimmung mit den Gaurax-Arten, 
die einen streifenförmigen Thoraxrücken zeigen ; der einzige Unterschied 
liegt darin, dass zwischen den glänzenden Thoraxstreifen stark gekörnte, 
etwas vertiefte Längslinien sichtbar werden, 3—5; es gehören hierher 
die Arten : viryulata, tofinistrigata, caviventns und die Art Grünbergi, 
welche E N D E R L E I N ZU Discogastrella gestellt h a t . 

Ich will nicht gegen die Aufstellung dieser Untergattung polemi-
sieren ; ich kann es auch nicht gut, da ich selber eine ähnlich ab-
weichende Gattung Xoionaulax = Trióimba L I O Y angenommen habe, 
auf deren schwache Begründung ich allerdings selbst schon hingewiesen. 
Wir wollen also die Gattung Pentanotauïax für alle solche Gaurax-
Arten bestehen lassen, die 3—5 stark punktierte Bückenlinien zeigen. 

E N D E R L E I N hat bei der Gattung Discogastrella ebenso wenig, wie 
bei der vorigen Pentanotauïax darauf hingewiesen, dass diese Arten 
eine deutlich pubeszente oder behaarte Fühlerborste haben wie Gaurax 
Lw., so dass man sie, wenn man dies Merkmal alleine wollte gelten 
lassen, als Gaurax-Arten behandeln müsste. Discogastrella steht in der 
Mitte zwischen Gaurax und Meroscinis ; sie unterscheidet sich nur 
durch die Form des Schildchens. Mir war dieser kleine Formenkreis 
bisher unbekannt geblieben. Ich halte die Abtrennung nach diesem 
Merkmal für gerechtfertigt, da verschiedene verwandte Gattungen, wie 
Meroscinis, Dactylothyrea, Disciphus, Epicelyphus und auch Gaurax 
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selbst nach der Form und Beborstung des Schildchens sehr wohl unter-
schieden werden können. Das Schildchen von Discogastrella ist halb-
kreisförmig, gewölbt, stark rauh gekörnt und hat bis zu acht meist auf 
kleinen Warzenhöckern stehende kurze Borsten. E N D E R L E I N bat bei 
Charakterisierung seiner Gattung grossen Wert gelegt auf die Form und 
Färbung des Hinterleibes, der an der Wurzel flach gedrückt und hell 
gefärbt ist. Hierbei ist jedoch zu erwähnen, das letzteres Merkmal kein 
der Gattung Discogastrella alleine angehöriges ist, dass wir diese Hinter-
leibsbildung vielmehr auch bei verwandten Gattungen, bei Gaurax Ew., 
Pentanotaulax E N D . , Mer oscinis M E I J E R E und Tricimba L I O Y wieder-
finden und Anklänge an die hellere Hinterleibsbasis sogar an unseren 
paläarktischen Oscinellinen wahrnehmen können. Ich rechne zu Disco-
gastrella die Ar ten : disci uentris, flavitarsis und trigonalifrons; die Art 
Grünbergi stelle ich wegen des gefurchten Bückenschildes zu Pentano-
taulax, die Arten flciviceps und salebrosa zu Gaurax. 

Die Gattung Choryphisoptron E N D E R L . , die sich nur durch das 
Fehlen eines medianen Gesichtskieles von Discogastrella unterscheiden 
soll, ist nach Analogie früherer Gattungsdeutung nur Synonym von 
letzterer Gattung. 

Desgleichen kann man die Gattung Loxobathmis E N D E R L . wegen 
der etwas schrägen Stellung der hinteren Querader alleine nicht von 
Discogastrella t rennen. 

Tricimba L IOY. (pag. 207). 

Von den sieben Arten, welche E N D E R L E I N als Tricimba behandelt 
hat, gehört die erste Art longiventris mit ihrem ganz abweichenden 
Habitus einer besonderen Gattung an, die ich Enclerleiniella genannt 
habe. Die zweite Art bisulcata ist in unserem Sinne auch keine Tri-
cimba, vielmehr eine gewöhnliche Oscinella; hier sieht man keine 
durch körnige Punktierung hervorgerufene Furchung. sondern nur die 
gewöhnliche flache Längsfaltung, die durch Einschrumpfung entsteht 
und die ich schon bei Besprechung der Gattung Olcanabates in ihrer 
Bedeutung ausreichend kennzeichnete. Die dritte Art ochripes ist im 
Sinne von E N D E R L E I N ein Pentanotaulax. Die vierte, aequisecta ist nach 
meiner Auffassung wegen ihrer sehr unscheinbaren reihenförmigen 
Punktierung des Bückenschildes eine Oscinella; das typische Exemplar 
hat keine Fühler und nur zwei Beine und bleibt daher besser ungedeutet 
und unbeschrieben. Die fünfte Art similis ist eine Tricimba ; die sechste 
und siebente, cricopus und rimata rechne ich zu Siphonella. 

9 * 
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A"otaula cella (pag. 212). 

Von dieser Gattung, die sich von Tricimba nur durch das Fehlen 
des medianen Gesichtskieles unterscheiden soll, gilt dasselbe bezüglich 
der Eückenfurchung, was ich über Tricimba bisulcata gesagt habe : die 
Art stellt eine gewöhnliche Oscinella dar und Notciulacella ist ein 
Synonym dazu. 

Oscinosoma L I O Y (pag. 2 1 6 ) . 

Ich habe schon früher auseinandergesetzt, dass dieser von L IOY 

aufgestellte und von E N D E R L E I N angenommene Gattungsname keine 
Gültigkeit beanspruchen kann. Ich kann ihn also auch hier nur als 
Synonym von Oscinella BECK, erwähnen. 

Oscinomorpha L IOY (pag. 22G). 

Siehe hierüber meine Bemerkungen in der Einleitung. 

Tropidoscinis (pag. 226). 

Soll sich von Oscinella oder Oscinosoma nur durch den Besitz 
eines Mediankieles des Untergesichtes unterscheiden. Siehe hierüber bei 
der Gattung Olcanabates und anderen ; übrigens ist Oscinosoma, die 
zum Vergleich viel genannt wird, bei E N D E R L E I N auch keine einheitliche 
Gattung, da zum Teil Gaurax-, zum Teil Oscinella-Arten genannt sind. 
Die unter Tropidoscinis genannten Arten rechne ich alle zu Oscinella. 

Leptopeltastes (pag. 220). 

Leptopeltastes longiscuteilatus ist ein echter gelber Gaurax. 

Liomicroneurum (pag. 230). 

E N D E R L E I N sagt von seiner Gattung: «sie unterscheidet sich von 
Microneurum BECK, durch den glatten Thorax ohne Längsfurche.» 

Die typische Art von Siphuncidina R O N D . = - Microneurum BECK. 

ist brevinervis ROND. = ornatifrons Lw., welche einen ganz glänzenden 
glatten Thoraxrücken hat, ohne irgend welche Längsfurche. Es war des-
halb ganz überflüssig, für Microneurum noch einen neuen Gattungs-
namen einzuführen. Aber auch alle übrigen Arten haben keinen gefurch-
ten Rücken, wie aeneum, funicola, minimum ; nur bei quiquanfjulum Lw-
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ist die Punktierung reihenförmig geordnet ohne Furchen ; die Art sig-
natum hat eine Rückenzeichnung, die durch Punktflecken und kleine 
Längsstreifen gebildet ist, ohne Furchung. Der Unterschied zwischen 
Arten mit glattem und gefurchtem Rücken, den sich E N D E R L E I N kon-
struiert, ist bei den mir bekannten Arten nicht vorhanden. Liomicro-
neiirum kann daher nur Synonym von Siphunculina R O N D . = Micro-
neurum sein. 

Olcella (pag. 231). 

Nach E N D E R L E I N von Siphonella unterschieden durch den gefurch-
ten Rückenschild. 

Ich halte es bei der Gattung Siphonella nicht für durchführbar, 
das angegebene Merkmal für eine Teilung zu benützen. Um mich nicht 
zu wiederholen, verweise ich auf das, was ich bei der Beschreibung von 
Siphonella cricopus hierüber ausgeführt habe. 

Calamoncosis (pag. 235). 

Ob es aus sachlichen und aus Zweckmässigkeits-Gründen notwen-
dig war, die sehr kleine Gattung Lipara nochmals zu spalten, will ich 
der Ansicht eines Jeden überlassen; nach meiner persönlichen Auffas-
sung war dies nicht erforderlich. 

Aprometopis BECK. (pag. 2 1 5 ) . 

Die von E N D E R L E I N beschriebene afrikanische Art gigantea gehört 
nicht zu meiner Gattung Aprometopis, stellt vielmehr eine besondere 
Gattung dar, die ich Psilacrum nenne ; siehe die ausführliche Beschrei-
bung am Schlüsse der Abhandlung. 

Deutung der von Enderlein in seiner Klassifikation der 
Oscinosominen, Sitzgber. d. Ges. naturf: Freunde Berlin 

JVo.' Jj. (1911) beschriebenen Gattungen und Arten. 
Olcanabatcs strigatus 
Olcanabates sulccitus 
Hippelates Pehlkei 
Hippelates annulatus 
Hippelates viridiniger 
Ilippelatinus calcaratus 
Acantho}ieltastes spine us 
Aca)Uliopeltastes hyalipennis 

Hippelates strigatus END. 
Hippelates sulcattis END. 
Hippelates nobilis Lw. 
Hippelatus proboscideus WILLIST. 
Hippelates convexus Lw. 
Hippelates flavipes Lw. var. 
Dactylothyrea spinea END. 
Dactylothyrea hyalipennis END. 
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Onychaspidium sexdentatum = 
Pentanotaulax virgulata 
Pentanotaulax tofinistrigata 
Pentanotaulax caviventris 
Discogastrella. Grünbergi 
Discogastrella flaviceps 
Discogastrella salebrosa 
Discogastrella disciventris 
Discogastrella flavitarsis 
Discogastrella trigonalifrons 
Coryphisoptron flavipes 
Loxobathmis obliquans 
Tricimba longiventris 
Tricimba bisulcata 
Tricimba ochripes 
Tricimba aequisecta 
Tricimba similis 
Tricimba cricopus 
Tricimba rimata 
Notaulacella armillata 
Aprometopis giganlea 
Oscinosoma columbiana 
Oscinosoma trabeata 
Oscinosoma nigrolineata 
Oscinosoma luciscens 
Oscinosoma testacea 
Oscinosoma specularifrons 
Oscinosoma catharinensis 
Oscinosoma lacteihalterata 
Oscinosoma sulfurihalterata 
Oscinosoma angustata 
Oscinosoma trapezisontron 
Gaurax flaviscutellalus 
Tropidoscinis Lüderivaldti — 
Tropidoscinis tomentosa — 
Tropidoscinis subtomentosa 
Leptopeltastes longiscutellata 
Liomicroneurum luridum — 
Olcella mendozana 
Siphonella speculiger 
Scoliophthalmus dentigena 
Gampsocera sacculicornis 

- Meroscinis sexdentatus END. 
Pentanotaulax virgulata END. 

- Pentanotaulax virgulata END. var. 
Pentanotaulax caviventris END. 
Pentanotaulax Grünbergi END. 
Gaurax flaviceps END. 
Gaurax salebrosa END. 
Discogastrella disciventris END. 

: Discogastrella flavitarsis END. 
Discogastrella trigonalifrons END. 
Discogastrella trigonalifrons END. 
Discogastrella obliquans END. 
Enderleinia longiventris END. 
Oscinella bisulcata END. 
Pentanotaulax ochripes END. 
Oscinella aequisecta END. 
Tricimba similis END. 
Siphonella cricopus END. 
Siphonella rimata END. 
Oscinella armillata END. 
Psilacrum giganteum END. 
Oscinella coxendix F I T C H . 

Gaurax trabeatus END. 
Gaurax nigrolineatus END. 
Gaurax luciscens END. 
Gaurax testaceus END. 
Oscinella specularifrons END. 
Discogastrella trigonalifrons END. 
Oscinella lacteihalterata END. 
Oscinella sul/urihalterata END. 
Oscinella angustata END. 
Oscinella sulfurihalterata END. var. ? 
Oscinella flaviscutellata END. 
Gaurax Lüderwaldti END. 
Oscinella tomentosa END. 
Oscinella sulfurihalterata END. 
Gaurax longiscutellatus END. 
Siphuncxdina lu rid a END. 
Siphonella mendozana END. 
Siphonella speculiger END. 
Discogastrella disciventris END. 
Gampsocera sacculicornis END. 

Ferner wurden veröffentlicht, aus Süd-Amerika stammend, im 
Zool. Anzeiger, XXXVIII. No. 4. (1911). 

Beckerella speculifrons = Beckerella speculifrons END. 
Trigonomma lippulum — Trigonomma lippulum END. 
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Bestinimu ngstabelle fin• die Gattungen der Gruppe 
der Cldoropinae. 

1. Hinterschenkel verdickt, Hinterschienen entsprechend gekrümmt. 2. 
Hinterschenkel und Hinterschienen von gewöhnlicher Form. 3. 

2. Stirne nicht besonders weit vorgezogen, Untergesicht kaum zurückweichend : 
drittes Fühlerglied rundlich, kaum etwas verlängert, mit dorsaler Borste ; 
dritte Längsader nach vorne aufgebogen. Meromyza M E I G . 

3. Drittes Fühlerglied kreisrund oder annähernd so, mitunter mit etwas 
stumpfer Oberecke oder eine Kleinigkeit länger als breit, aber die Länge 
niemals 11 4 der Breite übersteigend. _ 4. 
Drittes Fühlerglied entschieden länger als breit. 11. 

4. Queradern einander stark genähert ; zweite und dritte Längsadern deutlich 
nach vorne aufgebogen. .. . „ _ Diplotoxa Lw. 
Queradern nicht auffällig einander genähert. .... _ .. 5. 

5. Schildchen abgeplattet, die Endborsten sehr nahe aneinander gestellt. 
Chlompisca Lw. 

Schildchen mehr oder weniger gewölbt, die Endborsten nicht auffallend 
einander genähert. .... _ „ _ „ __ „ 6. 

(j. Kopf breiter als der Thorax. ... ... .... ..„ _ .... _ 7. 
Kopf nicht breiter als der Thorax. _ 8. 

7. Stirn sehr breit, mit grossem, fast die ganze Stirn bedeckenden, stark 
punktierten und mit Längsfurche versehenem Scheiteldreieck. Augen ver-
hältnismässig klein. Homalwa M E I G . 

Stirn in der Regel breit mit grossem, fast die ganze Stirn bedeckenden 
glänzenden unpunktierten Scheiteldreieck. Augen verhältnismässig klein. 

Siphlus Lw. 
Stirn verhältnismässig schmal mit glänzendem Scheiteldreieck. Augen sehr 
gross, im Profil den ganzen Kopf bedeckend ; Flügeladern sehr zart, kleine 
Querader der Flügelwurzel sehr nahe gerückt. Thoraxriicken stark gewölbt, 
glänzend wie poliert. Cliloropsina B E C K . 

S. Zweite Längsader verkürzt, der ersten fast anliegend. _ 9. 
— Zweite Längsader von gewöhnlicher Länge, der ersten nicht besonders 

genähert. _ „ _ _ „ „ „ „ „ „ . „ „ _ _ 
t). Stark punktierte, nicht sehr breit gebaute Arten. Stirn vorgezogen, die 

ganze Fläche glatt oder leicht gewölbt. Drittes Fühlerglied etwas verlängert 
mit kurzer nackter Borste. Beckerella E N D E R L . 

I<» Fein punktierter matter Thorax; viereckiger Kopf mit schmaler Stirn und 
schmalem gefurchten Scheiteldreieck. Drittes Fühlerglied fast kreisförmig 
mit kurzer nackter Borste. Untergesicht etwas zurückweichend, Mundrand 
kegelförmig vortretend. Tngonoumia E N D E R L . 

Düstere mattschwarz und gelb gezeichnete breit gebaute Arten mit eckigem 
Kopf, vorgestreckten etwas verlängerten Fühlern, dicker weisser oder schwar-
zer Fühlerborste und schwarzen Tastern. Anthvacophaga Lw. 
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— Hellere, gelb und schwarz - selten schwarz selten gelb und rot gefärbte 
Arten mit abgerundetem Kopf; drittes Fühlerglied fast kreisförmig, selten 
etwas abweichend. Taster gelb, selten schwarz. _ Chlorops M E I G . S. str. 

11. Drittes Fühlerglied 1 Va—21 2-mal so lang wie breit, mit etwas dicker, 
weisser, an der Wurzel gelber Fühlerborste. .. .„ _ . 12. 

12. Scheiteldreieck glänzend, so lang wie die etwas verlängerte Stirn, mit ge-
wölbter Oberfläche, meist trapezförmig. Ectccephala MACQ. 

Scheiteldreieck von der gewöhnlichen kurz dreieckigen Form wie bei der 
Gattung Chlorops M E I G . s. str. . _ Parectecephala BECK. 

— Scheiteldreieck so lang wie die etwas verlängerte Stirn, schmal, eckig, aus 
der Stirnfläche heraustretend, stark punktiert und gefurcht. 

Leptotrigonum n. g. 

M e r o m y z a M E I G . ( 1 8 3 0 . ) 

Die einzige Art unserer Kegion, die ich in S C H N U S E ' S Sammlung 
fand, s tammt aus Chile ; sie hat ein von den paläarkt ischen und neark-
t ischen Arten etwas abweichendes Gepräge insofern, als das drit te 
Fühlergl ied etwas länger wird und eine weisse Borste trägt, im Uebrigen 
ist alles gleich. Diese F o r m macht eine Divergenz zur Gattung Ectccephala 
in ihrer Füh le r fo rm ; da die Gat tungsmerkmale für Meromyza aber in 
erster Linie in der Verdickung der Hinterschenkel , in der grossen 
Annähe rung ihrer Querader und in der Aufbiegung der zweiten und 
dri t ten Längsadern liegen, Eigenschaften, welche wir hier ebenfalls finden, 
so kann diese Art trotz ihrer etwas abweichenden Fühle r form sehr wohl 
in der Gat tung bleiben. 

1, M e r o m y z a a l b i s e t a n. sp. 
Grundfarbe des Körpers gelb mit drei mat tschwarzen Längsstreifen, 

von denen der mitt lere mi tunter etwas weniger bestäubt und daher 
etwas dunkler erscheint und über das Schildchen läuf t . Brustsei ten 
glänzend gelb mit grossem schwarzen Fleck auf den Sternopleuren, aber 
so, dass der obere Band derselben gelb bleibt und mit kleineren Flecken 
auf den Meso-, Ptero- und Hypopleuren. — Kopf gelb. Stirn fast doppelt 
so breit wie ein Auge mit e inem mat t gelbbraunen bis schwarzen 
Scheiteldreieck, das an der Basis ungefähr 2/s der Scheitelbreite ein-
n immt und in 2 3 der St i rnlänge endigt ; es ist länger als breit, an den 
Seiten durch eine erhabene Leiste abgegrenzt und hat in der Spitze 
einen glänzend schwarzen Punkt , der das Ende einer kleinen Mittelleiste 
bi ldet ; dies Dreieck steht in Verbindung mit einer schwarzen vertikalen 
Binde des Hinterkopfes , auf der oben am Scheitel zwei graue Flecken in 
der Breite des Scheiteldreiecks sichtbar werden ; die Stirn s teht etwas 
vor, das Untergesicht geht daher fast im halben rechten Winkel zurück ; 
die Augen liegen etwas horizontal ; die Wangenl in ie tr i t t im Profil kaum 
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etwas vor, die Backen haben reichlich die Breite des dri t ten Füh le r -
gliedes. Füh l e r rostgelb, Spitze des dr i t ten Gliedes braun, letzteres ist 
verlängert , auf seiner Oberseite etwas ausgeschni t ten und un ten flach 
abgerundet , fast zweimal so lang wie breit , Borste etwas verdickt, weiss, 
mit gelbem Wurzelgl iede ; Taster gelb, oberer innerer Mundrand gebräunt . 
Hinter le ib gelb, Oberseite b raun mit gelben Hin te r randsäumen , ziemlich 
mat t . Beine rotgelb ; Hin terschenkel auf der Wurzelhäl f te , Schienen an 
der Spi tzenhälf te und die Tarsen m e h r oder weniger gebräunt . Flügel 
graubräunl ich gefärbt mit b raunen normalen Adern. 3—3Va mm. lang. 

8 Exemplare aus Chile, Arica, November (Coli. SCHNUSE) . 

Diplotoxa Lw. (1866). 

? Anthobia LIOY. (1804.). 

2. D i p l o t o x a G u n d l a c h i Lw., Berl. En t . Z. XVI. Cent. X. 93 (1872). 
Von gelber Grundfa i be, auf dem Bücken mit drei g länzend schwarzen 

Längsstre i fen ; Schildchen gelblich, Schul terbeulen mit schwarzem Flecken. 
Brustsei ten kaum schwarz gefleckt, gelb mit hellgelber Binde am oberen 
Bande der Sternopleuren und mit b raunem Flecken darunter , sowie auf 
den Hypopleuren. — Kopf gelb ; Scheiteldreieck ziemlich gross, fast 
gleichseitig, lehmgelb bis rotgelb mit schwarzem Ocellenhöcker und 
schwarzer Spitze. Backen ziemlich breit . Füh le r schwarz, Wurzelgl ieder 
rotgelb bis braun, das dri t te fast kreisförmig mit weisser, an der Wurzel 
b rauner Borste. Hinter le ib gelb ohne Flecken. Beine gelb, Spitze der 
Tarsen schwarz. Flügel farblos, zweite Längsader ein wenig, die dri t te 
stark aufgebogen ; Queradern stark genähert , die vierte Längsader gerade 
verlaufend und zart. 2 1 *—2Vs mm. lang. 

Von Kuba (Collect. Mus. Nat. Washington) . 
3 . Diplotoxa glabricollis T H O M S . Siehe Beschr. Chloropidae 

IV. p. 40. 
Aus Buenos-Avres THOMS.] (Coli. Mus. Stockholm). Aus Peru. Tarma. 

3000 Fuss hoch, J a n u a r ; ferner aus Arequipa, November ; Sicuani, Juni , 
aus Bolivia, Titicaca See, August . 14 Exemplare (Coli. SCHNUSE) . 

1. D i p l o t o x a v e r s i c o l o r Lw. Siehe Beschr. Chloropidae IV. p. 40. 
Aus Havana (Coll. M E L A N D E R ) . 

Diese beiden letzten Arten teilt die neotropische Begien mi t der 
nearkt ischen. 
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C h l o r o p i s c a Lw. (1866.) 

Bestimmung stabeile der Arten. 
1. Thoraxrticken unci Schilclchen gelb mit 3 5 glänzend schwarzen Längs-

streifen. _„ „ ... „ „ _ _ „ 2. 
Tboraxrücken und Schildchen gelb mit 3—5 glänzenden teils roten, teils 

schwarzen Streifen. _ _ _ . „ _ _ „ . 3. 
2. Scheiteldreieck glänzend braunschwarz. Schildchen behaart, glabrina n. sp. 

Scheiteldreieck gelb mit breiter brauner Längsbinde. Schildchen nackt. 
glabra MEIG. 

3. Scheiteldreieck glänzend gelb mit schmalem schwarzen Mittelstreifen in Breite 
des Punktaugenhöckers. Backen sehr schmal. Brustseiten nur auf den 
Mesopleuren mit schwarzem Flecken. Schildchen behaart. Beine ganz gelb. 

gemina n. sp. 

Beschreibung der Arten. 
5. C h l o r o p i s c a g l a b r i n a n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen gelb mit drei glänzend schwarzen 

breiten aber deutlich von einander getrennten Längsstreifen : Schildchen 
an den Seiten deutlich geschwärzt, Behaarung kurz aber deutlich. Brust-
seiten mit vier glänzend schwarzen Flecken, mi tunter ist aber n u r ein 
deutlicher Fleck auf den Mesopleuren vorhanden und die anderen sind 
rotgelb. Stirne 1—lVe-mal so breit wie ein Auge: das lange schmale 
glänzend schwarzbraune Scheiteldreieck berührt an seiner Basis die 
Augen nicht, reicht aber bis zu den Fühle rn . Die ersten Fühlergl ieder 
rotgelb, das dritte Glied schwarz, fast kreisrund, ziemlich gross. Backen 
etwas schmäler als das dritte Fühlergl ied ; Taster gelb, oberer innerer 
Mundrand schwarz. — Hinterleib oben glänzend pechschwarz, Spitze 
und die Wurzel gelb. Beine ganz gelb, die vier letzten Glieder der 
Vordertarsen gebräunt . Flügel glasliell. 2—2 1 2 mm. lang. 

8 Exemplare aus Peru, Cuzco, 3 2 0 0 m. hoch. März und bei 
Urubamba, 3 0 0 0 m. hoch, Februar (Coli. SCHNUSE) . 

V a r i a n t e 1. Einige Exemplare weichen in der Eleckung der 
Brustsei ten ab ; die vier Flecken sind mit Ausnahme des Mesopleural-
lleckens rotgelb. 

2 Exemplare aus Peru, Arequipa, November (Coli. S C H N U S E ) . 

5 Exemplare aus Argentinien, Tucuman und aus Peru (Coli. Mus. Nat. 
Hung . ) ; I Exemplar aus Costa Bica (Coli. Mus. Stettin.). 

V a r i a n t e 2. Der Thoraxrücken ist stark verdunkelt, zwischen 
den schwarzen Streifen sind gelbe Zwischenräume kaum noch wahr-
zunehmen. 
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Aus Ecuador , La Rinconada, 3100 m. hoch [ R I V E T (Coll. Mus. 
Paris). 

A n m e r k u n g . Bei Yergleichung mit unseren paläarkt ischen und 
auch den nearkt ischen Arten können nur die beiden Arten trifasciata 
Z E T T . und glabra M E I G . in Frage kommen ; die erstere ha t ein helleres, 
an der Basis breiteres Scheiteldreieck, helleres drittes Fühlergl ied und 
andere Beinfärbung, glabra M E I G . ha t zwar ein ähnl iches Scheiteldreieck 
aber mit abgerundeten Ecken, andere Tarsenzeichnung und breitere 
Backen ; beide Arten zeigen ein etwas kleineres drittes Fühlerglied. 

('). C h l o r o p i s c a g l a b r a M E I G . 

3 Exemplare aus Mexico, Puebla . 
7. C h l o r o p i s c a g e m i n a n. sp. 
Thorax glänzend gelb mit drei glänzend schwarzen bis roten deut-

lich ge t rennten Längsstre i fen und zwei kleinen roten Seitenlinien über der 
Flügelwurzel. Schildchen ganz gelb, mi t dem Thoraxrücken deutlich 
schwarz behaar t . Schul terbeulen und Brustsei ten gelb, n u r auf den 
Mesopleuren ein kleiner schwarzer Fleck. — Kopf gelb ; St irn 11 2-mal 
so breit wie ein Auge mi t schmalem, die Augenränder n ich t berühren-
den, aber bis zu den Füh le rn reichenden glänzend gelben Scheiteldreieck, 
das auf der Mitte eine schwarze Strieme zeigt, die vom Punktaugen-
liöcker aus in Breite desselben allmiilig sich bis zu den Füh le rn ver-
schmälert . Füh l e r rotgelb, dri t tes Glied am Vorderrande schwarzbraun, 
oval, etwas länger als b r e i t ; Taster und innerer oberer Mundrand gelb. 
Augen gross, hochs tehend ; Backen nicht breiter als das halbe dritte 
Fühlergl ied. Hinter le ib glänzend schwarz mit gelben H in t e r r andsäumen 
und Seitenecken oder ganz gelb mit brei ten schwarzen Binden, die den 
Sei tenrand nicht erreichen. Beine ganz gelb. Flügel wasserklar, die 
kleine Querader steht der h in teren näher als der Gabel der dri t ten 
Längsader . Eine breit gebaute Art. 21 2 mm. lang. 

I Exemplar aus Bolivia, Yungas von Coroico, 1200 m. hoch, Oktober 
(Coli. SCHNUSE) , 2 Exemplare aus Brasilien, San Paolo (Coli. B E Z Z I ) . 

A n m e r k u n g . Die Zeichnung des Scheiteldreiecks er inner t an 
die Variante von glabra M E I G . , die ich aus dem nearkt ischen Gebiet 
beschrieben habe ; wegen der Behaarung des Thoraxrückens und des 
Schildchens und wegen der grossen Augen ist aber eine Gleichstellung 
beider Arten ausgeschlossen. 

H o m a l u r a M E I G . ( 1 8 2 6 ) . 

Diese Gat tung ist ähnlich wie Siphlus Lw. durch grossen breiten 
Kopf, breite Stirn und kleine runde Füh le r ausgezeichnet ; was sie von 
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Siphlus t rennt , ist die starke Punkt ie rung des ganzen Körpers, der bei 
letzterer Gat tung glatt ist, dann aber die Skulptur des Scheiteldreiecks ; 
letzteres ist bei Siphlus glatt, bei Homalura stark punkt ier t und meist 
mit deutlicher Mit telfurche versehen. Die hier nachstehend vorgeführ ten 
Arten schliessen sich im ganzen und grossen dem uns bisher bekannten 
Homalura Typus an, so dass man sie sehr wohl als Vertreter dieser 
Gat tung gelten lassen kann. 

Bestimmung stab eile der Arten. 
1. Thoraxrücken mit fünf breiten aber getrennt verlaufenden matt schwarzen 

Längsstreifen. Scheiteldreieck mattgelb. „ 2 . 
Thoraxrücken durch das Zusammenfliessen von drei mittleren Längsstreifen 
glänzend schwarz. Stirne l 1 2-mal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck 
glänzend braun, stahlblau schillernd. Fühler braun. _ chamaeleon n. sp. 

2. Fühler gelblich. Stirne 2Vs-mal so breit wie ein Auge. Beine matt schwarz-
braun mit rostroten Tarsen und Knieen. 4 mm. lang. incompleta n. sp. 
Fühler schwarz, drittes Glied rot. Stirne zweimal so breit wie ein Auge. 
Beine schwarzbraun, Schienen und Tarsen rostrot bis gelb. 3 mm. lang. 

disüncta n. sp. 

Beschreibung der Arten. 
8. H o m a l u r a i n c o m p l e t a n . sp. Taf. I. Fig. 13, 14. 
Thorax und Schildchen schmutzig gelb; Bücken mi t fünf durch 

dichte Punkt ie rung mat t schwarzgrauen Längsstreifen. Schildchen etwas 
gewölbt, schwarz, kurz behaart , am Bande mit ungefähr vier schwachen 
Borsten. Brustsei ten gelb mit pechbraunen, durch Bes täubung teilweise 
ma t tg rau hervortretenden Flecken. Sternopleuren oben mit gelbem Bande. 
Schwinger weissgelb. — Kopf gummiguttgelb. Untergesicht flach, nebst 
den Wangen durch Bestäubung grau. Hinterkopf oben am Scheitel gelb, 
zu beiden Seiten mit einer spitz dreieckig endigenden Strieme. Stirne 
2Va-mal so breit wie ein Auge, intensiv gelb, zu beiden Seiten des 
Scheiteldreiecks r o t ; letzteres in ganzer St i rnbrei te beginnend und am 
Vorderrande der Stirne stumpf endigend, deutlich punkt ier t , mattgelb, 
an den Seiten und in der Mittellinie etwas verdunkelt . Die Stirnspalte 
ist ausserordentl ich gross und schwarz ; sie schneidet den Kopf in zwei 
Teile ; Gesichtsleisten schwärzlich. Füh le r gelblich, die beiden ersten 
Glieder sehr unbedeutend ; das dritte Glied klein, fast kugelig mit etwas 
s tumpfer Oberecke und sehr zarter schwarzer nackter, nu r an der Wurzel 
verdickter Borste. Büssel gelb, Taster klein, schwarz. Backen sehr breit, 
von halber Augenhöhe. Hinter le ib schwarzbraun, schwach glänzend mit 
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schmutziggelben Hin te r r andsäumen , n u r sehr kurz schwarz behaart . — 

Beine ma t t schwarzbraun mit ros t roten Tarsen und Knieen. Flügel 

schwach gelbbräunlich, am Vorderrande etwas intensiver, mit dicken 

b raunen A d e r n ; dri t te und vierte Längsadern deutlich d iverg ierend; 

die vierte ist sehr zart und br icht vor dem Flügel rande ab ; ausserdem 

fehlt auf dem einen Flügel die hintere Querader, während auf dem 

anderen Flügel n u r ein Aderstück von derselben zu sehen ist ; es ist 

dies aber nu r eine Abnormität , da das zweite Exemplar ganz normale 

Adern hat ; die zweite Längsader ist lang, so dass der zweite Rand-

aderabschni t t fast dre imal so lang ist wie der dri t te ; reichlich 4 mm. lang. 

3 Exemplare aus Paraguay [FIEBRIG] (Coli. Mus Nat. Hung.). 

9. H o m a l u r a d i s t i n c t a n. sp, 

Thorax und Schildchen schmutzig weissgelb mi t fünf mat tschwar-

zen Streifen wie bei H. incomplet a, aber die Punkt ie rung ist weit 

feiner, so dass die Fläche einen geringen Glanz zeigt. Schildchen auf 

der Mitte ebenso verdunkel t ; Schulterbeule mit grossem viereckigen 

schwarzen Flecken. Brustseitenflecke schwarz und deutlich. Kopf ebenfalls 

breiter als der Rücken. Stirn gelb, etwas schmäler als bei der vorigen 

Art, nu r zweimal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck ungefähr 

ebenso, aber in der F ä r b u n g deutlicher, an den Seiten und auf der 

Mitte mit ro tbraunen Längsstreifen, deutl ich punkt ier t . Füh le r schwarz, 

das dri t te Glied rot mi t nackter feiner schwarzer Borste ; Gesichts-

leisten schwarz ges t r i emt ; Taster s chwarz ; Backen von halber Augen-

höhe. Hinter le ib schwarzbraun, erster Ring und die Hin te r randssäume 

alle weissgelb. Beine : H ü f t e n und Schenkel schwarzbraun, Schienen 

und Tarsen ros tb raun bis gelb. Flügel schwach g raubraun mit b raunen 

Adern ; dri t te und vierte Längsadern deutlich divergierend ; zweiter 

Randaderabschni t t nu r 11 2-mal so lang wie der dri t te ; vierte Längs-

ader vollständig. 3 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Argentinien, Tucuman, 900 m hoch, November 

[VEZÉNYI (Coll. Mus. Nat. Hung.) . 

10. H o m a l u r a chamaeleon n. sp. 

Thorax und Sûhildchen von gummigut tge lber Grundfarbe ; auf 

dem Rücken sind die drei mit t leren brei ten glänzend schwarzen Stre i fen 

zusammengeflossen, während die beiden äussers ten schmalen Streifen 

über der Flügelwuizel noch isoliert s t e h e n ; Punkt ie rung deut l ich ; Be-

haa rung schwer sichtbar aber hell ; die Oberfläche des Schildchens ist 

etwas verdunkel t , Hörsten sind am Rande nicht zu sehen. Brustseiten 

mit schwarzen Flecken auf den vier bekannten Stellen, jedoch bleibt 

am Oberrande des S te rnop leurums ein gelber horizontaler Streifen 

übrig. Schwinger gelb. Kopf : St i rne 11 e-mal so brei t wie ein Auge, 
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mattbraun. Scheiteldreieck gross, an der Basis die Augen und mit der 
Spitze den Stirnvorderrand erreichend, glänzend braun mit starken 
Hohlpunkten besetzt und in stahlblauen Beilexen verschiedenartig 
schillernd. Fühler klein braun, drittes Glied dick mit langer fast nack-
ter, an der Wurzel etwas verdickter Borste. Untergesicht und Wangen-
platten mattbraun, Backen gelbbraun, ungefähr so breit wie 1 í Augen-
durchmesser. Metanotum glänzend schwarz. Hinterleib mattschwarz 
mit gelben feinen Hinterrandsäumen. Beine rostrot bis gelbbräunlich ; 
Hüften und Schenkel bis nahe zur Spitze und die beiden hinteren 
Schienenpaare auf der Mitte schwarzbraun. Flügel schwach graubräun-
lich gefärbt mit dicken braunen Adern, nur die vierte Längsader ist 
dünne : zweiter Bandaderabschnitt ungefähr zweimal so lang wie der 
dritte. 4 1 -2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Brasilien [LELLO] (Coli. Mus. Berolin.). 

S iph lus Lw. (I860). 

11. S iph lus laevis n. sp. 
Thorax und Schildchen ganz glänzend gelb, fein schwarz behaart ; 

auf dem Bücken sieht man ganz undeutlich drei blassrote Längsstreifen. 
Brustseiten ohne Flecken. Schwinger gelb. Kopf ebenfalls ganz gelb, 
nu r zwischen den Ozellen ein schwarzer kleiner Fleck. Stirn reichlich 
doppelt so breit wie ein Auge mit grossem glänzend gelben Scheitel-
dreieck, das an seiner Basis die Augen, mit der breiten Spitze den 
Yorderrand der Stirn berührt ; es ist auf seiner Oberfläche zart schwarz 
behaart und zeigt eine deutliche Mittelfurche. Fühler ganz gelb ; drittes 
Glied kaum so lang wie breit mit etwas deutlicher Oberecke und nack-
ter gelber Borste. Backen von halber Augenbreite. Hinterleib mattgelb. 
Beine ganz gelb. Flügel schwach gelbgrau ; dritte und vierte Längs-
adern divergierend. 21 2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Paraguay, Asuncion [VEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. 
Hung.). 

Ch lorops ina BECK. ( 1 9 1 1 ) . 

Ich finde diese kleine Gattung, die ich für zwei Arten aus Neu-
Guinea aufstellte, in der Chlorops albipes W I E D E M . , deren Type ich 
untersuchen konnte, wieder; diese Gattung zeichnet sich durch grossen 
Kopf und Augen, sowie durch glashelle feinadrige Flügel aus, bei denen 
die kleine Querader der Flügelbasis sehr nahe gerückt ist. Thorax-
rücken stark gewölbt. 
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12. Chlorops ina a lb ipes W I E D . [Chlorops]. Taf. I. Fig. C>, 7. 
Thorax und Schildchen schwarz, durch starke Körnung matt ohne 

sichtbare Forsten. Schildchen gewölbt mit 2—4 schwarzen Bors ten: 
Schulterbeulen und Brustseiten glänzend schwarz. Schwinger elfenbein-
weiss. Kopf schwarz, breiter als der Thorax mit grossen nackten, im 
Profil fast den ganzen Kopf bedeckenden Augen. Stirn so breit wie 
ein Auge mit parallelen Augenrändern, mattschwarz bis dunkelrotbraun, 
mit grossem glänzend schwarzen Scheiteldreieck, das am Scheitel die 
Augen und mit der Spitze den Stirnvorderrand berührt ; es hat die 
Gestalt eines Spitzbogens und zeigt mehrere Eindrücke : auf der Mitte 
eine länglich ovale muldenförmige Depression und zu beiden Seiten 
noch eine Längsfurche. Fühler rotgelb, das dritte Glied fast ganz 
kreisrund, klein mit zarter nackter Bückenborste ; das dunkle Unter-
gesicht springt nur wenig zurück und tritt am Mundrande kaum etwas 
vor, wie auch die Stirn nur wenig vorti i t t ; das Untergesicht ist dun-
kelgrau bestäubt. Büssel und Taster schwarz, beide nicht hervortretend. 
Hinterleib glänzend pechbraun. Beine glänzend pechschwarz. Spitze 
der Schienen und die Tarsen hell rostgelb. Fühler durchaus farblos 
und durchsichtig, Adern sehr zart braun ; zweite Längsader kurz ; 
zweiter Bandaderabschnit t nicht länger als der dritte ; Queradern um 
die doppelte Länge der hinteren Querader von einander entfernt. Fast 
2 mm. lang. 

Aus Süd-Amerika (Coli. Mus. Ivopenhag.). 

Hap l eg i s Lw. (18G6). 

Crijptoneura L I O Y (1864) . 

A L D R I C H hat diese Gattung in seinem Katalog mit Chlorops fos-
sulata aus Kuba eingeführt . Hierzu mag ihn wohl die ganz schwarze 
Körperfarbe veranlasst haben. Ich habe diese Art, die unverkennbar 
ist, in mehreren Exemplaren aus Paraguay kennen gelernt und kann 
nur sagen, dass die Form des Scheiteldreiecks uns nicht berechtigt, 
diese Art von Chlorops zu trennen ; sie steht dicht neben der auch 
mit schwarzem Schildchen versehenen Chlorops abdominalis C O Q U I L L . 

der nearktischen Region als ächte Chlorops-Ari. 

A n t h r a c o p h a g a Lw. (1866). 

1)5. A n t h r a c o p h a g a do r sa l i s n. sp. 
Thorax und Schildchen von mattweisser Grundfarbe mit 3- 5 

matt schwarzgrauen Längsstreifen ; Schildchen an den Seiten breit 
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schwarzbraun : Behaarung schwarz. Brustseiten mit schwarzem Pro-
thoraxstigma und vier schwarzen Flecken. Kopf gelb ; Stirne matt, zwei-
mal so breit wie ein Auge mit einem deutlich vortretenden mattgelben, 
an den Seiten mattschwarzen Scheiteldreieck, das sehr schmal und 
spitz an seiner Basis den Augenrand nicht erreicht, aber bis zum 
Stirnvorderrande läuft und dessen Seiten mit zwei Furchen und Leisten 
eingefasst sind ; auf dem Gesicht sieht man mitunter Spuren von 
schwarzen Längslinien ; Taster schwarzbraun ; Backen so breit wie das 
dritte Fühlerglied oder wie 1 3 des Augendurchmessers. Fühler rost-
gelb ; drittes Glied gross, 11 2 mal so lang wie breit mit stumpfer 
Oberecke, an der Spitze schwarz mit, weisser Borste. Hinterrücken matt-
schwarz. Hinterleib obenauf mattbraun mit feinen gelben Hinterrands-
säumen, gelber Spitze und einer gelben Mittellinie ; die auf den Bauch 
zurückgeschlagenen Seitenflächen sind gelb, am äussersten Bande aber 
wieder braun. Beine gelb ; Hinterschienen mit braunem Binge auf der 
Mitte ; Vordertarsen sowie die letzten Tarsenglieder der hinteren Beine 
braun. Flügel schwach braungrau mit dunklen starken Adern; dritte 
und vierte Längsader deutlich divergierend. 23 4 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Brasilien (Coli. Mus. Berolin.), ein Exemplar 
desgl. Brasilien, San Paolo (Coli. B E Z Z I ) . 

14. A n t h r a c o p h a g a ins ign i s n. .sp. 
Die Grundfarbe von Thorax und Schildchen ist ein mattes Weiss-

gelb ; auf dem Bücken liegen drei mässig breite matt schwarzgraue 
Längsstreifen, die vorne über der Schulterbeule zusammengeflossen sind 
wie ein Dreizack ; die Bänder dieser Figur sind an allen Seiten rot-
braun umsäumt ; sehr breit ist die braune Strieme an den Seiten des 
Thoraxrückens ; die mittlere Strieme, die auf der Mitte des Thorax-
rückens bereits abgebrochen ist, findet ihre Verlängerung in zwei roten 
Linien, die dicht neben einander aber getrennt bis zum Schildchen 
laufen und sich dann als breite Mittelstrieme über das Schildchen fort-
setzen. Behaarung deutlich kurz und schwarz. Schulterbeule mit kleinem 
braunen Flecken ; an den Brustseiten liegt ein schwarzer Fleck unter 
dem Prothoraxstigma ; die gewöhnlichen vier Flecken sind deutlich und 
glänzend schwarz, die auf den Meso- und Pteropleuren sind zu einer 
horizontalen Binde vereinigt. Kopf weissgelb ; Stirne matt rotgelb, mehr 
als doppelt so breit wie ein Auge, stark vorgezogen, vorne zu beiden 
Seiten der Fühler mit grossem braunen Flecken. Scheiteldreieck an der 
Basis ungefähr von 3 4 der Scheitelbreite, bis zur Stirnmitte reichend 
und dann als Linie fortgesetzt ; die Mitte des Dreiecks ist rotgelb, an 
den Seiten glänzend schwarz, diese sind längsgefurcht und auch die 
linienförmige Verlängerung auf der Mitte ist als schmale Rinne ge-
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furcht ; dies Scheiteldreieck steht mit einer gleichbreiten pechschwarzen 
Mittelstr ieme des Hinterkopfes in Verbindung. Das Gesicht hat auf der 
Mitte in F o r m von Füh l e rg ruben zwei kurze, an den Seiten und zwar 
auf den Leisten zwei längere schwarze Längsl in ien ; oberer innerer 
M u n d r a n d und Taster schwarz : Rüssel gelb ; Backen doppelt so breit 
wie das drit te Fühlergl ied oder ungefähr von 3 í der Augenhöhe. Füh le r 
rotgelb, die Spitze des nicht sehr grossen, etwas ver längerten dri t ten 
Gliedes schwarz, Borste weiss mit gelber Wurzel . Hinter le ib weissgelb, 
die Oberseite ma t tb r aun mit feiner weisser Mittell inie auf den ersten 
beiden Ringen und mi t an der Spitze deutl ichen weissen Hin te r rand-
säumen ; die umgebogenen Sei tenränder sind weissgelb, der äusserste 
Saum jedoch wieder b raun wie bei anderen Arten. Beine nebst Hüf t en 
und Schenkelgliedern ge lb ; S c h e n k e i b i s auf die äusserste Spitze braun , 
Hin te rsch ienen mit breiter schwarzer Mittelbinde, Vorderschienen an 
der Spitze nebst Tarsen schwarzbraun. Endgl ieder der übr igen Tarsen 
braun. Schwinger weiss. Flügel schwach gelbbraun mit dunklen Adern ; 
Vorder randsader sehr dick, dri t te und vierte Längsadern deutlich diver-
gierend, dr i t te fast gerade. 31 2 mm. lang. 

E in Exemplar aus Peru, Chanchamayo, 14. J a n u a r (Coli. S C H N U S E ) . 

C h l o r o p s M E I G . S. str. 

Die aus der neotropischen Region unter diesem Namen beschrie-
benen Arten sind folgende : 

albipes WIED., Zweifl. II. 595. 2. (1835). 
Die Type, welche ich im Kopenhagener Museum gesehen habe, ergibt eine 
Art meiner Gattung Chloropsina. Siehe ilas Weitere bei dieser Gattung. 

brosiliensis WALK. , Insecta Saund. 4 1 4 . ( 1856». 

Bei der kurzen Beschreibung von 10 Worten ist eine Deutung unmöglich. 
capillata COQUILL., Proceed. Eut. Soc. Washington, 9 8 . ( 1 9 0 4 ) . 

Sieho bei der Gattung Ectecepliala. 
flavus W I E D . , Zweifl. I L 5 9 5 . 4 . ( 1 8 3 5 ) . 

Die Typen iu Kopenhagen sind zerstört. 
fossulata Lw., Berl. Ent. Zeitschr. VII. Cent. III . 43. (1803). 
glabricollis THOMS., Eugen. Iiesa, 004. 301. 1 I 8 6 8 ) . 

Gehört zur Gattung Diplotoxa. 
Leprae L . WIED., Zweifl. II. 598. II. (1835). 

Ist eine Hippelates-Art. 
nigellus WIED., Zweifl. II. 595. 3. (1835). 

Die Type in Kopenhagen ist zerstört. 
pleuritic h s WIED., Zweifl. II. 596. 6. (1835). 

Ist eine Art der Gattung Hippelates. 
bivittata WILLIST . , Trans. Eut. Soc. London, 4 2 5 . ( 1896 ». 
unicornis GIGLIO-TOS, Bollet. Mus. zool. anat. comp. Torino, 14. ( 1 8 9 3 ) . 

Annales Mu sei Nafivna/ix fíiint/arici .Y. ' ' ' 
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Hat nach der Beschreibung eine weit vortretende Stirn, kann also unmöglich 
eine Chlorops sein, vielleicht eine Kurina oder Ectecephala. 

vittata WIED., Zweifl. IL 594. 1. (1835). 
Die Type in Kopenhagen ist zerstört. 

Somit bleiben von den vorliegenden 12 Arten nu r zwei f ü r die 
Gat tung Chlorops ü b r i g : fossulata Lw. und trivittata W I L L I S T . , denen 
ieb noch sechs neue hinzufügen kann. 

Bestimmungstabelle der Arten. 
1. Beine gelb. Thoraxrücken gelb oder rot mit schwarzen oder roten Längs-

streifen. „ _ . . „ _ _ _ _ _ „ . _ í _ _ _ _ _ _ _ _ 2. 
Beine zum grossen Teil schwarz. Thoraxrücken ganz schwarz. . 5. 

2. Thoraxrücken schwarz gestreift. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3. 
Thoraxrücken rot gestreift. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4. 

3. Füliler rotgelb, drittes Glied schwarz ; Taster gelb. Thoraxiücken mit 3 - 5 
glänzend schwarzen Streifen. Scheiteldreieck gross, glänzend gelb. Hinter-
leib gelbbraun. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ trivittata WILLIST . 

Fühler rotgelb, drittes Glied sehr gross, am Yorderrande schwarz ; Taster 
gelb, an der Spitze schwarz. Thoraxrücken mit 3 5 mattschwarzen Längs-
streifen. ScheiteJdreieck gross, matt rostgelb mit schwarzer Mittelfurche. 
Hinterleib gelb, oben schwarz. . _ _ _ _ _ grandicomis n. sp. 
Fühler ganz rotgelb. Taster rotbraun. Thoraxrücken mit 3 5 mattscliwar-
zen Längsstreifen. Scheiteldreieck matt rotgelb mit glänzend brauner Mittel-
furche. Hinterleib gelb mit mattschwarzer Bindenzeichnung. 

columbiana n. sp. 
4. Thoraxrücken undeutlich rot gestreift, glänzend. Fühler ganz rotgelb mit 

heller Borste. Scheiteldreieck glänzend gelb, gross mit deutlicher Mittel-
furche, Hinterleib rotgelb. _ _ _ _ _ _ _ __ rufipectus n. sp. 

— Thoraxrücken rot gestreift glänzend. Fühler gelb, drittes Glied am Yor-
derrande braun mit weisser an der Wurzel gelber Borste. Scheiteldreieck 
ziemlich gross, glänzend gelb mit schwarzer Mittellinie und schwarzen 
Bändern. Hinterleib gelb mit schwarzen Hinterrandsbinden. 

boliviensis n. sp. 
5. Drittes Fühlerglied rot. Yorderrand braun : Taster schwarz. Thoraxrücken 

deutlich punktiert, etw7as glänzend. Scheiteldreieck gross, glänzend schwarz 
mit tiefer Längsrinne. _ _ _ fossulata Lw. 
Drittes Fühlerglied ganz rotgelb ; Taster gelb. Thoraxrücken stark punk-
tiert mit längerer rauher Behaarung. Scheiteldreieck matt rostgelb mit 
schwarzer Mittelfurche. __ _ _ pubi Collis n. sp. 
Drittes Fühlerglied rotgelb mit braunem Yorderrande. Taster braun. Thorax-
rücken fein punktiert. Scheiteldreieck gross, glänzend blauschwarz mit 
Mittelf arche. Beine rotgelb. Schenkel auf der Mitte breit schwarzbraun. 

coeruleifrons n. sp. 
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Beschreibung der Arten. 

1 5 . Chlorops tr ivi t tata W I L L I S T . 

Thoraxrücken hellgelb mit 3—5 glänzend schwarzen Streifen ; 
Brustsei ten mi t gelben Blecken. Kopf gelb mi t glänzend gelbem Scheitel-
dreieck, n u r der Ozellenfleck ist schwarz. Wurzelgl ieder der Füh le r gelb, 
dri t tes Glied schwarz, mi tun te r auch an der W7urzel rot. Taster und 
Mundrand gelb. Hinter le ib gelbbraun. Beine gelb, Spitze der Tarsen 
braun, mi tun te r auch die Hin te rsch ienen auf der Mitte braun . Flügel 
farblos ; letzter Abschnit t der fün f t en Längsader reichlich doppelt so lang 
wie die En t f e rnung der beiden Queradern von einander . Í2 m m lang. 

Aus West-Indien, St. Vincent (Collect. W I L L I S T O N ) , aus Kuba 
[Dr. PAZOS] (Coli. B E Z Z I ) . 

10. Chlorops rufipectus n. sp. 
Thorax glänzend rotgelb ; Piiicken fein und sehr dicht punkt ier t , 

sehr kurz schwarz behaar t ; die rote St re i fung ist sehr undeut l ich, man 
sieht nu r die Anfänge der Mit tels tr ieme vorne am Halse und die beider 
Seitenstreifen als b raune Flecken. Schildchen deutlich behaar t und be-
borstet. Brustsei ten ganz glänzend rotgelb. Kopf in allen Teilen rotgelb 
und etwas glänzend. St irne etwas vor t re tend ; das Scheiteldreieck ist 
sehr gross, es b e r ü h r t an der Basis die Augen und reicht bis zum 
äussersten St i rnrande ; auf der Mitte liegt eine deutliche Furche, es ist 
ausserdem deutlich punkt ie r t und schwarz b e h a a r t ; die kleinen F ü h l e r 
stehen elwas un te r dem St i rn rande und das drit te Glied ha t keine 
ganz kreisrunde Form, sondern eine deutlich s tumpfe Oberecke ; die Borste 
ist zart rotgelb. Backen sehr breit, von 3 \ der Augenhöhe. Metanotum 
glänzend rot. Beine und Hin te r le ib ganz rotgelb. Flügel fast farblos, mit 
he l lbraunen graden Längsadern . Queradern nicht genäher t . 3 ' 2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Paraguay F I E B R I G (Coli. Mus. Nat. Hung.). 
17. Chlorops grandicornis n. sp. 
Thorax mat tgelb mit 3 — 5 breiten mat tschwarzen Längsstreifen, 

sehr kurz schwarz b e h a a r t ; Schildchen etwas abgeflacht mit zwei Haup t -
borsten ; Schullerbeulen mit grossem kre is runden schwarzen Flecken ; 
Brustsei ten mit vier schwarzen Flecken ; auf den Mesopleuren ist der-
selbe länglich ; die Sternopleuren mit dreieckiger unterer Spitze, die 
obere Häl f te gelb. Kopf gelb, höher als lang ; Stirne reichlich 11 2-mal 
so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck ma t t gelb, klein, blat t förmig mit 
etwas konvexen Sei tenrändern , von der Stirnfläche nicht scharf abge-
grenzt. fein schwarz behaar t und mit einer scharfen glänzend schwarzen 
Mittelfurche, wodurch das Dreieck bis zum St i rnvorderrande verlängert 
wird. St irne und Mundrand t re ten etwas vor, so dass das Untergesicht 

10* 
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konkav erscheint . Fühle r rotgelb, drit tes Glied sehr gross mit schwar-
zem Vorderrande und kurzer schwarzer fein pubeszenter Borste. Taster 
gelb mit schwarzer Spitze. Backen so breit wie 1 3 der Augenhöhe oder 
wie das drit te Fühlerglied. Hinterkopf auf der Mitte schwarzbraun. 
Hinter le ib gelb, die Oberseite mit Ausnahme des Seitenrandes, der 
Wurzel und der Spitze schwarz ; ein schwarzer Längsstre i fen bedeckt 
auch den äussersten Sei tenrand der umgebogenen Binge auf der Unter-
seite des Hinterleibes. Beine ganz gelb. Flügel farblos mit schwarzbraunen 
A d e r n ; dritte Längsader gerade; h intere Querader um das l ^ - f a c h e 
ihrer eigenen Länge von der kleinen Querader entfernt . 4 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Bolivia, Mapiri, Sarampioni, 70U m hoch. (Coli. 
S C H N U S E ) . 

18. C h l o r o p s f o s s u l a t a Lw. 
Thoraxrücken, Brustsei ten und Schildchen ganz glänzend schwarz 

ohne Bereifung, aber mi tun te r mit zwei Längseindrücken ; Behaarung 
sehr kurz schwarz ; Punkt ie rung sehr fein. Kopf schwärzlich ; St i rne 
vorne rot, schmal, nicht viel breiter als ein Auge; Untergesicht schwarz 
mit grauer Bereifung. Scheiteldreieck verhäl tnismässig schmal, aber lang, 
glänzend schwarz mit tiefer breiter Furche. Fühle r rotgelb, nicht be-
sonders gross ; dri t tes Glied mit b raunem Yorderrande und dunkler 
Borste. Taster, sowie oberer innerer Mundrand schwarz. Backen sehr 
schmal, schwarz. Schwinger weiss. Hinterleib ganz glänzend schwarz. 
Beine : Schenkel breit schwarz ; Hinterscl i ienen mit b rauner Binde, 
Schenkelglieder, Kniee, Schienen und Tarsen rostgelb. Flügel farblos 
mit dunklen geraden Längsadern. 21 2 mm. lang. 

Aus Kuba (Coli. Mus. Nat. Washington). Aus Paraguay F I E B R I G 

(Coli. Mus. Nat. Hung.), 4 Exemplare. 
A n m e r k u n g . Biese Art steht im Kataloge bei A L D R I C H bei der 

Gat tung Ilaplegis; nach den zweifelsohne diese Art darstel lenden Exem-
plaren des Ungarischen National-Museums gehört sie aber trotz schwar-
zen Gesichts und Schildchens zur Gat tung Chlorops. 

19. C h lo rops pub ico l l i s n. sp. 
Thorax schwarz, auch das Schildchen ; stark punkt ie r t und dicht 

rauh behaart , länger als gewöhnlich, etwas glänzend. Schulterbeulen 
und Brustsei ten mi tun te r ros tbraun. Kopf rot. Stirne reichlich l 1 2-mal 
so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend schwarz, klein, fast 
gleichseitig, nur bis zur St i rnmit te reichend, von hier an aber liuien-
förmig verlängert mit einer schmalen Mittelfurche. Füh le r rot, drit tes 
Glied ziemlich gross mit s tumpfer Vorderecke ; entweder ganz rot oder 
mit braunem Vorderrande und schwarzer Borste. Untergesicht dicht 
gelbgrau bestäubt. Taster gelb, oberer innerer Mundrand glänzend schwarz. 
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Backen so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib ganz glänzend schwarz. 
Schwinger weiss. Beine rotgelb ; Schenkel breit schwarz, Hinterschienen 
auf der Mitte mit schwarzer Binde. Flügel wasserklar mit dunklen zarten 
geraden Längsadern ; hintere Querader um das l 1 »-fache ihrer eigenen 
Länge von der kleinen Querader entfernt. 21 3 mm. lang. 

Aus Peru, Arequipa, November; aus Chile, Quillota, November (Coli. 
S C H N U S E ) . 

20. Chlorops bo l iv iens i s n. sp. 
Thorax und Schildchen glänzend gelb, auf dem Bücken mit 3—5 

etwas undeutlichen roten Längsstreifen und mit deutlicher schwarzer 
Behaarung. Brustseiten mit einem ovalen schwarzen Flecken auf den 
Mesopleuren. Schwinger gelblich. Kopf gelb. Stirne schmal, nicht breiter 
als ein Auge, mit ziemlich grossem, aber weder am Scheitel die Augen 
berührenden, noch mit der Spitze bis zu den Fühlern reichendem glän-
zend gelben Scheiteldreieck, dessen Mittellinie und Seitenränder schwarz 
gezeichnet sind. Augen nur wenig höher als lang. Fühler rotgelb, drittes 
Glied am Vorderrande etwas braun mit weisser pubeszenter, an der 
Wurzel gelber Borste. Taster und Mundrand gelb. Backen so breit wie 
das dritte Fühlerglied. Metanotum rotgelb. Hinterleib gelb, auf den 
letzten drei Bingen mit schwärzlichen Hinterrandsbinden, ungefähr von 
halber Ringlänge, die sich auf der Mitte zu einer undeutlichen dunklen 
Mittellinie erweitern ; auf dem zweiten Binge ist diese Binde nur schwach 
rötlich angedeutet. Beine glänzend rostrot, nur auf den Hinterschienen 
zeigt sich auf der Mitte eine bindenähnliche Verdunkelung. Flügel etwas 
gelblich mit gelbbraunen normalen Adern. 4 Va mm. lang. 

Ein Exemplar aus Bolivia (Coll. Mus. Berolin.). 
21. Chlorops co lumbiana n. sp. 
Hat Ähnlichkeit mit Chi. grandicornis B E C K . 

Thorax und Schildchen gelb mit 3 - 5 mattschwarzen Längsstreifen, 
jedoch bleibt ein schwacher Glanz bestehen. Behaarung kurz fein und 
schwarz. Das Schildchen hat eine etwas spitz bogige Gestalt, an der 
Spitze zwei schwache Borsten und ist auf seiner Oberfläche fein behaart, 
die Seiten sind deutlich gebräunt. Schwinger weiss. Brustseiten mit vier 
Flecken ähnlich wie bei grandicornis ; Schulterbeulen nur schwach braun 
gefleckt. Kopf mattgelb, am Hinterkopfe auf der Mitte eine vom Scheitel 
ausgehende breite braune Strieme. Stirne von der Breite eines Auges 
mit einem mattgelben Scheiteldreieck, das sich weder durch Farbe noch 
in den Umrissen deutlich von der Stirnfläche abhebt, aber auf der Mitte 
ebenso wie bei grandicornis durch eine glänzende braune Längsfurche 
geteilt ist. die erst an der Fühlerbasis endet. Fühler ganz rotgelb, das 
dritte Glied nur von mittlerer Grösse mit einer gelbbraunen fast nackten 
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Borste. Taster rotbräunlich, innerer oberer Mundrand schwarz. Backen 
gelb, nur von der halben Breite des dritten Fühlergliedes. Hinterrücken 
glänzend schwarz. Hinterleib gelb mit mattschwarzer Zeichnung : in der 
Hauptsache sind es breite Hinterrandsbinden auf dem zweiten, dritten 
und vierten Binge ; der erste Bing ist ganz gelb ; der zweite zeigt auf 
der Mitte einen halbkreisförmigen gelben Flecken, sein Hinterrand und 
die Seitenecken sind schwarz ; am dritten und vierten Binge sind die 
vorderen Seitenecken gelb ; der fünfte ist schwarz mit Ausnahme zweier 
grösserer gelber Flecken am seitlichen Yorderrande ; die umgebogenen 
Seitenränder am Bauche zeigen nicht die schwarze Längseinfassung am 
Bande wie bei grandicornis ; Behaarung zart schwarz. Beine nebst 
Hüften ganz gelb, nur auf den Hinterschienen sieht man eine unbe-
stimmt begrenzte hellbraune Binde. Flügel wasserklar, Längsadern gerade ; 
dritte und vierte Längsadern deutlich divergierend. 3 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Kolumbien, Fusagasuga P E H L K E (Coli. Mus. 
Stettin.). 

22. Chlorops cceru le i f rons n. sp. 
Hat Ähnlichkeit mit Chi. fossulala Lw\ 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz, sehr fein punktiert, ohne 

deutliche Pubeszenz, jedoch macht sieh unmittelbar vor dem Schildchen 
ein grauer Schimmer geltend. Schildchen ohne deutliche Endborsten. 
Brustseiten glänzend pechbraun; Schwinger elfenbeinweiss. Kopf matt 
schwarz. Stirne so breit wie ein Auge, Untergesicht etwas schmäler ; 
Scheiteldreieck glänzend schwarzblau, breit und lang in Blattform, am 
Scheitel fast den Augenrand berührend und bis zur Fühlerbasis reichend 
mit einer mittleren Längsfurche ; Taster schwarzbraun ; Mundrand um 
ein geringes vortretend. Fühler rotgelb, drittes Glied nur von gewöhn-
licher Grösse, am Yorderrande etwas braun. Augen nackt, etwas höher 
als lang. Backen sehr schmal, nur linienförmig. Hinterleib glänzend 
pechbraun. Beine hell rotgelb, Schenkel mit einer breiten braunen Binde. 
Flügel glashell ; dritte Längsader ein wenig nach oben aufgebogen, mit 
der vierten divergierend ; Querader einander stark genähert, die Entfer-
nung von einander gleich der hinteren Querader. 2*5 mm. lang. 

Ein Exemplar aus St. Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

Ectecephala MACQ. ( 1 8 5 0 ) . 

(Siehe : Cliloropidse der nearktischen Region.) 

Als typische Form dieser Gat tung lernten wir albistylum MACQ. 

kennen. Aber schon bei Behandlung der paläarktischen Fauna waren 
wir genötigt, für eine Beihe von Formen die Gattung Parectecephala 



CHLOFIOPIDJE. 151 

aufzustel len, die sich von Ecteeephala dadurch unterscheiden, dass sie 
eine gewöhnliche Stirn mit einem chloropsähnl ichen Scheiteldreieck 
zeigen, während die Füh le r mit Ectecephala Übere ins t immung besitzen. 
Nun lernen wir hier in der neotropischen Region noch einen zweiten 
Formenkre i s kennen, der ebenfalls abweicht und eine Trennung erfor-
derlich mach t : die Stirn ist lang vorgestreckt, aber das Scheiteldreieck 
ist sehr schmal dreieckig, oder t rapezförmig und streifenförmig, eckig aus 
der Stirnfläche hoch heraus t re tend , s tark gefurcht und punkt ier t , ähnlich 
so wie wir dies bei einigen Pachylophus-Arten zu sehen Gelegenheit 
ha t ten . Ich err ichte auf diesen kleinen Formenkre i s die Gat tung Lepto-
tric/onum, von der weiter un t en die Rede sein wird. Die Gat tung Ecte-
cephala bleibt beschränkt auf solche Arten, die ein gleiches oder ähn-
liches Scheiteldreieck besitzen, wie die S t ammform albistylum M A C Q . 

Ausser dieser nearkt ischen Art albistylum MACQ., die auch in Süd-
Amerika zu Hause ist, gehören hierher : 
E. transatlantic a SCHIN. [Plalycephala] , Novara-Reise, 2 4 5 . 4 0 . ( 1 8 6 8 ) . 

E. capillata COQUILL. [Chlorops], Proceed. Ent. Soc. Washington, 9 8 . ( 1 9 0 4 ) . 

ferner lernen wir noch drei neue Arten kennen, von denen eine : similis 
auch in der nearkt ischen Region vorkommt. 

Bestimmung stab eile der Arten. 
1. Scheiteldreieck am Scheitel die ganze Stirnbreite einnehmend. Thorax-

rücken rotgelb. .„ „ __ .. . . _ „ ..„ „. „_ 2. 
Scheiteldreieck nur halb so breit oder wenig darüber. Thoraxrücken rot-
braun bis schwarzbraun. „ „ „ 5. 

2. Stirne um die ganze Augenlänge vortretend. __ .... ..„ .„ ... 3. 
Stirne nicht mehr als um die halbe Augenlänge vortretend. _ _ 4. 

3. Drittes Fühlerglied 11 2-mal so lang wie breit. Backen so breit wie das 
dritte Fühlerglied. Beine rotgelb, Yordertarsen braun. 21 2 — 3 mm. lang. 

albistylum MACQ. 

Drittes Fühlerglied IV«—Is. 4-mal so lang wie breit. Backen l 1 2-mal so 
breit wie das dritte Fühlerglied. Beine ganz rotgelb. 5 6 mm. lang. 

transallantica SCHIN. 

4. Thoraxrücken matt weissgelb mit drei glänzend rotgelben Streifen. Pro-
thoraxstigma schwarz; Mesopleuren schwarz gefleckt. capillata COQUILL. 

Thoraxrücken glänzend rotgelb mit drei glänzenden roten Streifen. Pro-
thoraxstigma rotgelb; Mesopleuren ohne Flecken; zweite und dritte Längs-
ader gerade verlaufend. _ _ _ . similis BECK. 

Thoraxrücken glänzend rotgelb mit drei glänzenden roten Längsstreifen. 
Prothoraxstigma schwarz, Mesopleuralfleck desgleichen. Zweite und dritte 
Längsadern deutlich nach vorne aufgebogen. brcunliemi* n. sp. 
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5. Stirüe um die Augenlänge vortretend : drittes Fühlerglied zweimal so lang 
wie breit. Beine rotgelb ; Hinterschienen mit brauner Binde. Flügel deut-
lich braun. 6 mm. lang. _ .... . „.. .... .... tincta n. sp. 
Stirne nur zur Hälfte oder 3/i des Augendurchmessers vortretend; drittes 
Fühlerglied 21 -2-mal so lang wie breit. Beine rotgelb, Vordertarsen schwarz. 
Flügel schwach graubräunlich. 21 » 4 mm. lang. laevifrons n. sp. 

Beschreibung der Arten. 
2 3 . Ectecephala albistylum MACQ. 

(Siehe die Beschreibung: Chloropidoe IV. Teil, pag. 71.) 

Von Bolivia, Songo und S. Antonio ; von Argentinien, Metan (Salfca) 
[VEZÉNYI (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

24. Ectecephala transatlantica SCHIN. Platycephala}. 
Diese Art ist von SCHINER zu Platycephala gestellt worden, was 

wohl mehr ein Notbehelf war, um nicht eine neue Gattung errichten 
zu müssen : die Gattung Ectecephala MACQ. scheint ihm unbekannt ge-
blieben zu sein. 

Thorax glänzend rotgelb, Bücken mit roten Streifen, deutlich punk-
tiert, kurz schwarz behaart ; Brustseiten glänzend gelb bis rötlich : die 
Seitennaht des Thoraxrückens von der Schulterbeule an bis zur Flügel-
wurzel ist braun gezeichnet. Kopf gelb ; Stirn um die Augenlänge vor-
gestreckt, doppelt so breit wie lang; Scheiteldreieck sehr gross und breit, 
am Scheitel bis an die Augen reichend, an den Seiten schwarz behaart. 
Fühler ziemlich gross, das dritte Glied L a — l 3 i-mal so lang wie breit, 
am Oberrande und an der Spitze schwarz ; Borste weiss mit gelber 
Wurzel ; Backen fast so breit wie der halbe Augendurchmesser oder 
11 »-mal so breit wie das dritte Fühlerglied ; Hinterkopf ganz glänzend 
rostgelb. Hinterleib gelb mit breiten braunen Hinterrandsbinden, mit-
unter ganz braun. Beine rostgelb. Endglieder der Vordertarsen braun. 
Flügel deutlich gebräunt mit schwarzen Adern ; dritte und vierte Längs-
adern parallel, nur an der äussersten Spitze etwas divergierend. 
5—6 mm. lang. 

Aus Süd-Amerika (Collect. Mus. Vindobon.); aus Bolivia, Mapiri, 
Sarampioni, 700 m. hoch (Coli. SCHNUSE). 

A n m e r k u n g . SCHINER spricht in seiner Beschreibung davon, 
dass das Scheiteldreieck einen Längseindruck habe ; ich habe einen 
solchen bei den ScHiNERschen Exemplaren nicht bemerken können und 
auch bei anderen Exemplaren nicht wahrgenommen. SCHINER hat hier 
zwei Arten miteinander vermischt ; siehe das Weitere bei der Gattung 
Parectecephala. 
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2 5 . Ectecephala capillata COQUILL. [Chlorops^ 
Aus Georgien und N.-Karolina (Coli. Mus. Nat. Washington) , aus 

Argentinien, Tucuman, November VEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. Hung.), aus 

Brasil ien, ein Exemplar (Coll. Mus. Berolin. Nr. 6428). 

2 0 . Ectecephala similis B E C K . 

(Siehe die Beschreibung : Chloropidœ IV. Teil, pag. 72.) 

Aus Brasil ien (Coli. Mus. Vindobon) ; aus Paraguay, Asuncion 

VEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. Hungar . ) . 

27. Ectecephala laevifrons n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen mat t dunkelbraun, die drei Streifen 

nu r undeut l ich, die äussers ten Seiten dunkelgrau bestäubt ; Brustsei ten 

glänzend pechbraun bis schwarz, die Sternopleuren oben mit einer rost-

gelben Strieme. Kopf gelb ; St i rne rostgelb bis braun, mat t , 11 2-mal so 

breit wie ein Auge, um 3A des hor izonta len Augendurchmessers vor-

t re tend mit langem schmalen glänzend rostroten, mit violetten Beilexen 

wuls tar t ig hervor t re tenden Schelteldreieck, das am Scheitel höchstens 
3 :', der St i rnbrei te hat und ziemlich brei t bis an die Füh le r verläuft . 

Füh l e r lang, ros tbraun , das drit te Glied an der Spitze schwarz, sehr 

schmal. 21 2-mal so lang wie an der Wurze l breit mi t weisser Borste. 

Schwinger elfenbeinweiss. Hinter le ib glänzend pechschwarz. Beine und 

Hüf ten rostgelb, Yorder tarsen braun, mi tun te r auch die beiden vorderen 

Schenkel verdunkel t . F lügel blassbräunl ich mit geraden dunklen Adern. 

3 Va—33 4 m m lang. 

Aus Paraguay, S. Bernardino [BABARCZY] und Argent inien, Tucuman 

YEZÉNYJ (Coll. Mus. Nat. Hung.) ; aus Kansas, Onaga (Coll. A L D R I C H ) ; 

aus Texas (Coll. M E L A N D E R ) . 

28. Ectecephala tincta n. sp. Taf. I. Fig. 8. 
Thorax und Schildchen ma t tb raun ; die T rennung der drei breiten 

dunkleren Rückens t r iemen wird durch zwei graue Linien kenntlich 

gemacht ; Schulterbeulen aschgrau ; Behaa rung ausserordentl ich kurz, 

schwarz ; Brustsei ten mit glänzend schwarzen Hecken auf den Meso-, 

Ptero- und Sternopleui en, jedoch der obere Teil der Mesopleuren matt-

grau bereift. Kopf rostgelb bis b raun ; St irne um die Augenlänge vor-

tretend, fast doppelt so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck am Scheitel 

von den Augen brei t getrennt , nicht viel breiter als die halbe Stirn, 

dunkelbraun mit s tahlblauem Glänze, stark punkt ie r t und fast in gleicher 

Breite bis zum St i rnrand laufend. Füh le r rot, das zweite Glied etwas 

verlängert , auf seiner Oberseite fast so lang wie das dritte Glied, dieses 

im Spitzendrit tel schwarz, etwas konisch zugespitzt, zweimal so lang 

wie breit mit weisser Borste ; Wangen b raun ; Gesicht und Backen 

schmutziggelb, letztere von Ys der Augenhöhe ; Taster schwarzbraun. 
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oberer innerer Mundrand breit glänzend schwarz ; Hinterkopf auf der 
oberen Hälf te mat t schwarzgrau. Schwinger weiss. Hinterleib glänzend 
pechbraun. Beine nebst allen Hüf ten rostgelb ; Schenkel, Vordertarsen 
und ein Bing auf den Hinterschienen schwarzbraun. Flügel intensiv 
braun gefärbt mit dicken schwarzen Adern, Vorderrandzelle, Diskoidal-
zelle und die zweite Hinter randzel le heller gefärbt . 5 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Brasilien, San Paolo (Coli. BEZZI ) . 

29. E c t e c e p h a l a b r a s i l i e n s i s n. sp. 
Thorax und Schildchen glänzend rotgelb mit drei sehr undeut l ichen 

etwas dunkleren Längsstreifen, von denen der mitt lere geteilt ist. Brust-
seiten mit schwarzem Prothoraxst igma und schwarzem Flecken auf den 
Mesopleuren. Kopf rotgelb, Stirn um die halbe Augenlänge vor t re tend; 
Scheiteldreieck stark glänzend, gewölbt, am Scheitel die Augen berüh-
rend und bis zur Fühlerbasis laufend, n u r zwischen den drei Ozellen 
schwarz. Füh le r rostgelb, drit tes Glied 1 V-a-mal so lang wie breit, vorne 
abgerundet , an der Oberkante etwas braun mit dicker weisser Borste. 
Backen von der Brei te des dri t ten Fühlergliedes. Hinterleib mat t rost-
braun mit mehr oder weniger ausgebildeten gelben Vorderrändern. Beine 
nebst Hüf t en glänzend rostgelb, Spitzen der Tarsen verdunkelt . Flügel 
glashell ; zweite und dritte Längsadern etwas nach vorne aufgebogen, 
dri t te und vierte divergierend. 3Va mm. lang. 

Zwei Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT (Coli. 
Mus. Stettin.). 

A n m e r k u n g . Diese Art steht meiner E. similis sehr nahe, ist 
aber durch die etwas weiter vortretende Stirn, das schwarze Prothorax-
stigma und den schwarzen Mesopleuralflecken soAvie durch die deutlich 
aufgebogenen beiden Längsadern geschieden, welche bei E. similis ganz 
gerade verlaufen. 

Parectecephala BECK. (1910). 

30. Parectecephala Schineri n. sp. Taf. I. Fig. 9. 
Synonym: Platyccphala transcitlantica S C H I N . p. p. S. A n m e r k u n g . 

Glänzend rostgelb mit drei sehr deutlichen roten Thoraxstr iemen, 
Prothoraxst igma glänzend schwarz ; die Stirn steht n u r um den halben 
Augendurchmesser vor, das Untergesicht kaum etwas schräg zurück-
weichend; das Scheiteldreieck hat die Form eines gleichseitigen Drei-
ecks, das kaum über die St i rnmit te hinausgeht , es ist glänzend rostgelb 
mit einer fein auslaufenden Mittellinie und schwarz gefleckter Dreiecks-
spitze, die durch eine feine schwarze Linie mit dem Ozellenfleck ver-
bunden ist. Fühle r etwas verlängert, gelb mit dunkler Spitze, wie bei 
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allen übrigen Al ten dieser G r u p p e ; der obere innere Mundrand hat zwei 
schwarze Flecken. Auf den Flügeln liegt die vierte Längsader der drit-
ten weit nähe r als die dr i t te der zweiten. 4 mm. lang. 

Von S C H I N E R aus S.-Amerika angegeben (Coli. Mus. Vidob.). 
A n m e r k u n g . S C H I N E R spricht in seiner Beschreibung von Plat y-

cephala transatlantica davon, dass er un ter seinen Exemplaren auch 
mehrere kleinere, anders geformte sehe ; er deutet schon darauf hin, 
dass hier vielleicht zwei verschiedene Arten vereinigt sein könnten ; ich 
habe diese Ansicht bestätigt ge funden und die zweite Art wie oben 
benann t und beschrieben. 

31. P a r e c t e c e p h a l a m a c u l i f r o n s n. sp. 
Thorax und Schildchen gelb, ersterer auf dem Bücken mi t 3 - 5 

fast zusammenf i iessenden glänzend schwarzen Längsst re i fen. Brustsei ten 
glänzend rostgelb ohne deutl iehe Flecken. Schwinger elfenbeinweiss. 
Kopf mattgelb, Hinterkopf in der Ver längerung des mi t t l e ren Thorax-
streifens mit einem schwarzen Mittelstreifen. Scheiteldreieck glänzend 
gelb, gleichseitig, bis zur Mit te der Stirn laufend, aber mit e iner glän-
zend gelben l inienförmigen Ver längerung bis zur Füh le rwurze l : Ozellen-
höcker schwarz ; un te r diesem liegt ein gleich grosser glänzendschwarzer 
Fleck. St i rn l 'Vi-mal so breit wie ein Auge; diese sind nackt. BüsseJ, 
Taster und Füh le r rotgelb, dri t tes Glied bräunl ich, reichlich lVa-mal 
so lang wie an der Wurze l breit, etwas kegelförmig zugespitzt. Hin te r -
leib schwarzbraun, an der WTurzel und an der Spitze gelb. Beine mit 
Hüf t en rostgelb, lang und schlank, Tarsen braun. Flügel wasserklar mit 
gerade ver laufenden normalen Adern ; drit te und vierte Längsadern 
etwas divergierend. 2*5 m m . lang. 

Ein Exemplar aus St . -Catharina, S.-Brasilien [LÜDERW'ALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

L e p t o t r i g o n u m n. g. 

Vou famos schmal und Tçiywvov Dreieck. 

Ich habe schon bei Begrenzung der Ga t tung Ectecephala (s. pag. 151) 
darauf hingewiesen, dass diese kleine Gruppe sich durch das ganz anders 
gestaltete Scheiteldreieck auszeichne. Die Stirn s teht weit vor und auf 
derselben liegt, eckig heraus t re tend das schmale lange stark punkt ier te 
und gefurchte Scheiteldreieck. Untergesicht stark zurückweichend. 

Beschreibung der Arten. 
3 2 . L e p t o t r i g o n u m o b s c u r u m S C H I N . Plat y cephala , Xovara-Beise, 

2 4 5 . 4 1 . ( 1 8 6 8 ) . T a f . I . F i g . 1 1 . 
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Lange schmale dunkelbraune Art ; auf dem Thoraxrücken sind 
die drei mattschwarzen Längsstriemen nur undeutlich durch zwei graue 
Linien getrennt ; die äussersten Seiten des Rückens sind grau bereift. 
Schildchen dunkel. Brustseiten glänzend schwarz mit mattgrau bestäub-
ten Stellen. Kopf dunkelgelb mit mat t braungelber Stirn, die um 3/i des 
horizontalen Augendurchmessers vorsteht, mit langem schmalen glänzend 
schwarzbraunen trapezförmigen und etwas hoch gehobenen Scheiteldreieck, 
das deutlich punktiert, schwarz behaart und mit einer Mittelfalte ver-
sehen ist ; es hat am Scheitel nur ungefähr die halbe Scheitelbreite zur 
Basis. Fühler lang und schmal, drittes Glied zweimal so lang wie breit, 
dunkel rostgelb ; drittes Glied mit schwarzer Spitze und weisser, an der 
Wurzel gelber Borste. Schwinger gelb. Hinterleib glänzend pechbraun. 
Beine dunkel rostbraun ; Schienen und Tarsen rostrot, Vorderhüften 
gelb, grau bereift. Flügel lang, schmal, deutlich gebräunt, mit geraden 
dunklen Adern ; zweite Längsader lang, zweiter Bandader-Abschnitt 
reichlich doppelt so lang wie der dritte. 5 mm. lang. 

•Je ein Exemplar aus Süd-Amerika (Coli. Mus. Yindobon.), aus 
Peru, Ucayalifluss, 2 1 / X . , Unini (Coli. SCHNUSE) und aus Paraguay, 
Asuncion [ V E Z É N Y I (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

33. Lep to t r i gonum c u n e a t u m n. sp. 
Thorax und Schildchen blassgelb, fast ganz ma t t ; ersterer mit 

drei matt schwarzgrauen Streifen, von denen die beiden Seitenstreifen 
einen rostroten Untergrund zeigen, der die Thoraxrückenseiten fast 
ganz bedeckt und auch noch auf das längliche Schildchen übergreift, 
dessen Seitenränder rostrot sind ; das Schildchen ist wie der Thoraxrücken 
kurz schwarz behaart und trägt nur zwei Bandborsten. Brustseiten mit 
schwarzem Flecken unmittelbar am Prothoraxstigma und mit einem 
rostroten bis schwarzen horizontalen Flecken unten auf den Meso-
pleuren : auch die Sternopleuren tragen einen glänzend rostroten Flecken 
auf ihrer unteren Hälfte. Kopf gelb ; Augen verhältnismässig klein. Stirn 
um den Augendurchmesser vortretend, doppelt so breit wie ein Auge. 
Scheiteldreieck schmal und lang, am Scheitel nicht viel breiter als VA 
der Scheitelbreite, bis zu den Fühlern reichend, rostgelb mit glänzend 
schwarzem erhabenen Bande und schmaler schwarzer Mittelfurche. Die 
Bänder und der vordere Teil der Stirn sind schwarz behaart, das Gesicht 
springt unter einem Winkel von 45 Grad zurück ; zwischen der Fühler-
wurzel und dem Auge liegt ein brauner Fleck ; von den Fühlerwurzeln 
aus ist die Gesichtslinie beiderseits linienförmig schwarz gefärbt, fast 
bis zum Mundrande hin. Augen sehr klein, daher die Backen breit, 
ungefähr doppelt so breit wie die Fühler oder von 3A der Augenhöhe. 
Fühler rostgelb, zweites und drittes Glied verlängert, drittes Glied an 
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der Spitze schwarz, mit weisser Eorste, 11 2-mal so lang wie breit ; 
Taster an der Spi tzenhälf te schwärzlich. Schwinger elfenbeinweiss. 
Hinter leib glänzend ro tbraun mit einer helleren Mittellinie. Beine gelb ; 
Vordertarsen, die beiden letzten Tarsenlieder der übrigen Beine und ein 
Bing auf der Mitte der Hin tersch ienen braun . Flügel schwach gelb-
bräunl ich mit dicken geraden b raunen Adern. 4 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Argent inien, Metan, Salta [ V E Z É N Y I (Coll. Mus. 
Nat. Hung.). 

B e c k e r e l l a . 

ENDERLEIN, Z o o l . A n z e i g . , X X X V I I I . N o . 4. 122. ( 1911 ) . 

Kräf t ig gebaute, s tark punkt ie r te schwarze Art. Thoraxrücken ohne 
re ihenförmige Punkt ie rung . Schildchen breit, etwas gewölbt, stark ge-
körnt, ha lbkre isförmig mit schwacher Bandbebors tung, die beiden mitt-
leren Borsten etwas länger. Kopf von der Breite des Bückenschildes. 
Augen kreisrund. Stirn schräg abfallend, nicht viel brei ter als ein Auge 
und gleich breit, um die halbe Augenlänge vortretend, in der ganzen 
Breite flach oder leicht gewölbt, s tark glänzend und vorne abgerundet . 
Untergesicht deutlich zurücktretend. F ü h l e r : dri t tes Glied oval, ein 
wenig länger als breit, mit sehr kurzer nackter, an der Wurzel etwas 
verdickter Borste. Hinter le ib etwas flach gedrückt. Beine gewöhnlich, 
nackt . Flügel ziemlich breit ; dr i t te Längsader deutlich zum Vorderrande 
aufgebogen, weit vor der Flügelspi tze mündend ; die vierte ebenfal ls in 
gleicher Bich tung gebogen, jedoch mit der dri t ten etwas divergierend ; 
die zweite ist verhä l tn ismäss ig kurz, näher t sich der ersten auffäll ig 
und münde t nicht weit von ihr, so dass der zweite Bandader-Abschni t t 
deutl ich kleiner ist als der dritte. Queradern e inander nicht genäher t . 

3 4 . B e c k e r e l l a s p e c u l i f r o n s E N D E R L . cf $ . 1. C. 

Thorax und Schildcben schwarz, t rotz der s tarken Punk t i e rung 
mit einigem Glänze ; das Schildchen ist vom Thorax garnicht abgesetzt, 
die beiden Flächen gehen fast ohne T r e n n u n g in e inander über . Schulter-
beule rostrot, ein Streifén un te r der Trennungsnah t von der Schulter-
beule bis fast zur Flügelwurzel gelb. Brustsei ten im übrigen glänzend 
rostbraun, n ich t punkt ie r t . Behaa rung sehr zart und kurz fahlgelb. Kopf 
glänzend gelb, nackt. Hinterkopf zu beiden Seiten des gelben Scheitel-
tleckens auf dei Mitte schwarzbraun. St i rne glänzend gelb, auf der Mitte 
und der ganzen Länge nach breit schwarz gestreift . F ron torb i ta lbörs tchen 
deutl ich, a^er sehr zart : dr i t tes Fühlergl ied schwarz ; Borste weiss, an 
der Wurze l gelb ; Taster schwarz. Backen nicht ganz so brei t wie das 
dri t te Fühlergl ied . Schwinger braungelb. Hinter le ib schwarzbraun. Beine 
schwarz : Schenkelspitze, Schienen und Tarsen mit Ausnahme des Hinter-
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schienen-Enddrittels und der letzten Tarsenglieder rostgelb. Flügel etwas 
graulich mit braunen Adern. Länge des Körpers 2*5—3'5 mm., der 
Flügel 2—2"5 mm. 

9 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT" (Coli. 
Mus. Stettin.). 

Trigonomma. 

ENDERLEIN, Z o o l . A n z e i g . , X X X Y I I I . N o . 4. 124. (1911) . 

Im ganzen Habitus ist etwas Ähnlichkeit mit Beckerella vorhan-
den, abweichend durch andere Kopf- und Flügelbildung. 

Thoraxrücken sehr dicht und fein gekörnt mit ausserordentlich 
feiner anliegender heller Behaarung. Schildchen halbkreisförmig, schwach 
gewölbt mit zwei Endborsten. Kopf von der Breite des Thorax ; Stirne 
und Untergesicht schmal, nicht viel breiter als ein halbes Auge. Stirne 
etwas vortretend mit langem, in der Mitte gefurchten Scheiteldreieck, 
das am Scheitel die ganze Breite einnimmt. Drittes Fühlerglied fast 
kreisförmig mit kurzer nackter, an der Wurzel etwas verdickter Borste. 
Untergesicht zurückweichend ; Mundrand höckerartig vorspringend. 
Hinterleib und Beine gewöhnlich. Flügel mit gewöhnlicher Aderung. 
Queradern einander etwas genähert. 

35. Trigonomma lippulum E N D E R L . Ç . 1. c. 
Thoraxrücken braunschwarz, matt. Schildchen rostbraun ; Hinter-

rücken glänzend schwarz, jedoch unten auf s/s grau bereift. Brust-
seiten rostbraun, oben matt, nur unten etwas glänzend. Schwinger 
weissgelb. Kopf rostgelb ; Stirn mattrot , Scheiteldreieck glänzend rost-
braun ; Frontorbitalbörstclien schwarz und zart. Backen sehr schmal. 
Taster schwarz. Hinterleib rostbraun, erster Bing hellgrau bestäubt, 
Hinterrandsäume des zweiten und dritten Binges schwarz. Beine ocker-
gelb mit feiner weisser Behaarung, auf den Mittel- und Hinterschenkeln 
eine schwache braune Mittelbinde. Flügel glashell mit blassbraunen 
Adern ; dritte und vierte Längsadern an der Spitze etwas divergierend ; 
Entfernung der beiden Queradern von einander nicht viel länger als 
die 1 Ys-fache Länge der hinteren Querader. Länge des Körpers 3*5 mm., 
der Flügel 3 mm. 

1 Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 
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Bestimmung stabeile für die Gattungen der Gruppe 
der ()seinellinae. 

1. Hinterschienen mit einem gekrümmten Enddorn. „ _ /appelates Lw. 
Hinterschienen ohne solchen Dorn. _ _ __ 2. 

2. Schildchen halbkreisförmig endigend, am Bande mit vier fingerähnlichen 
beborsteten Verlängerungen. _ Daclylothyrea M E I J E R E . 

Schildchen lang dreieckig oder trapezförmig mit 2 6 kürzeren Borsten-
höckern. . __ _ „ . _ . . 1 „ MerÖscinis M E I J E B E . 

Schildchen ohne solche Verlängerungen. _ .... „ „_ 3. 
3. Fühlerborste verdickt und nackt, horizontal vorgestreckt. 

Steleocerüs BECK. 
Fühlerborste mehr oder weniger verdickt und ausserdem noch durch kurze 
deutliche Pubeszenz dick erscheinend. _ . „ _ 4. 
Füblerborste nicht verdickt, nackt bis deutlich behaart. . 6. 

4. Schildchen in der Regel trapezförmig, rauh punktiert mit 2 6 kleinen 
Warzenhöckern, am Rande. Thoraxrücken reihenförmig punktiert. 

Elachiptera MACQ. 
Schildchen halbkreisförmig, gewölbt ohne Punktierung und ohne Warzen-
höcker. Thoraxrücken ohne reihenförmige Punktierung. _ _ 1 5. 

5. Drittes Fühlerglied quer gestellt, nach oben zugespitzt mit deutlich apika-
ler nach oben gerichteter Fühlerborste. Flügel vielfach gefleckt. 

Gampsocera SCHIN. 

Drittes Fühlerglied rund oder nierenförmig, mit dorsaler oder undeutlich 
apikaler horizontal ausgestreckter Fühlerborste. Flügel ungefleckt. 

Melanochaeta B E Z Z I . 

6. Rüssel lang und dünne mit längeren zurückgeschlagenen Saugllächen. Augen 
gross, meist querliegend. Backen schmal, Mundrand in der Regel etwas 
vortretend. . _ _ _ _ _ _ Siphonella MACQ. 

Rüssel von gewöhnlicher Form, nicht besonders verlängert. 7. 
7. Zweite Längsader besonders kurz ; die hell bestäubten Orbiten meist mit 

schwarzen Punktflecken gezeichnet. _ _ _ _ _ Siphunculina ROND. 

Zweite längsader von gewöhnlicher Länge. _ „ „ 8. 
8. Fühlerborste deutlich behaart. _ _ _ _ _ _ _ 9-

Fühlerborste meist nackt oder nur schwach pubeszent ; Augen desgleichen ; 
drittes Fühlerglied kreisförmig. _ _ 11. 

Í). Thoraxrücken mit 3 5 scharf geschnittenen punktierten Linien. Hinter-
leib an der Wurzel flach gedrückt und hier heller. 

Pentanotaulax ENDERL. 

Thoraxrücken ganz ohne oder nur mit sehr zart punktierten Längslinien. 10. 
10. Schildchen meist länglicli dreieckig oder spitzbogenförmig, flach, mit zwei 

längeren Endborsten. _ . _ Gaurax Lw. 
Schildchen halbkreisförmig, gewölbt, stark gekörnt, matt mit 2 S meist 
auf kleinen Warzenhöckern stellenden Börstchen. Discogastrella ENDERL. 
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11. Thoraxrücken mit drei scharf geschnittenen punktierten Längslinien. 
Tri ci mb a LIOY. 

Thoraxrücken ohne oder nur mit sehr undeutlichen Längslinien. 12. 
12. Lange schmale Arten mit langen schmalen Flügeln ohne Flügellappen. 

Beine lang. Schildchen trapezförmig mit zwei weit auseinander stehenden 
Endborsten. Hinterleib tiach. bandförmig. „ Enderleiniella n. g. 
Arten von gewöhnlicher Form und Lange mit gewöhnlichen Flügeln mit 
Flügellapen. Schildchen halbkreisförmig oder etwas dreieckig, gewölbt mit 
den gewöhnlichen Borsten. _ ... _ _ _ _ _ Oscinella B E C K . 

H i p p e l a t e s Lw. (1863). 

Siphomyia WILLIST. , Trans. Ent. Soc. London, 4 1 8 . ( 1 8 9 6 ) . 

Olcanabates ENDERL. . Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 1 9 1 1 . Xr. 4 . p. 189 . 

Hippelatinus ENDERL., Sitzber. Ges. naturf. Freunde Berlin, 1911. Xr. 4. p. 193. 

Ausser den im Kataloge der Nord-Amerikanischen Dipteren von 
A L D E I C H mit aufgeführ ten neun neotropischen Arten : dorsatus W I L L . ; 

proboscideus W I L L . , equal is W I L L . , scutellaris W I L L . , dorsalis Lw.. 
/,allidus Lw., convexus Lw., flavipes Lw. und teuer C O Q U I L L . haben sich 
noch als neotropische Arten erwiesen. 

Chlorops pleuriticus W I E D . , Zweifl. II. 596. 6. (1830) S.-Amerika, 
Chlorops Leprae W I E D . . Zweifl. II. 598. I I . (1830) S.-Amerika, 

denen ich aus dem mir vorliegenden Material noch eine Reihe neuer 
Arten h inzufügen kann. Die Unterscheidung ist nicht immer ganz ein-
fach ; manche Arten zeigen scheinbar nu r geringe Unterschiede, die 
dann mi tunter durch hellere oder dunklere F ä r b u n g noch m e h r verwischt 
werden. Bei der Beurte i lung wird man gut tun, der Skulptur des Thorax-
rückens, der Grösse und Fo rm des Scheiteldreiecks, der Büssellänge, 
Backenbreite, Stellung und Länge des Schienendorns neben der Bein-
färbung hauptsächl ich Aufmerksamkei t zu schenken ; die Flügel zeigen 
fast gar keine Unterschiede. 

Bezüglich Ohanabates E N D E R L . und Hi/pelatiiius E N D E R L . siehe 
meine Bemerkungen pag. 127 und 128. 

Die Gat tung Siphomyia errichtete W I L L I S T O N in den Transact. Ent . 
Soc. Lond., Diptera of St. Vincent, pag. 41S. (1896), auf die Art Hippe-
lates proboscideus, die einen längeren dünnen Rüssel mit schmalen zurück-
geschlagenen Saugflächen hat, deren Länge a n n ä h e r n d die Länge des Kopfes 
erreicht. Es gibt eine Reihe von Arten mit solchem Rüssel. Ausser der 
Art proboscideus nenne i c h : dorsatus Lw., genalis T H O M S . , plebejus Lw., 
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exlineatus B E C K . , grandiusculus BECK. , selectus BECK, und andere. Aber 
zwischen den Arten mit kürzerem Rüssel gibt es alle Übergänge bis 
zum langen ; ich führe hier an : nobilis Lw., pleurilicus W I E D E M . , 

nigricollis BECK. , so dass eine Trennung der Arten nach diesem Merk-
mal aussichtslos erscheint . Aus diesen Gründen behandle ich die Gat tung 
Siphomyici W I L L I S T . als Synonym von Hippelates Lw. 

Bestimmung stab eile der Arten. 
I .Der ganze Thoraxrücken einschliesslich Scbulterbeule und Seitenrand mehr 

oder weniger matt braungrau mit oder ohne 2 - 3 deutlich punktierte 
Längsreihen. Rüssel in der Regel lang und dünne, gekniet, jeder Teil 
etwa von Kopfeslänge. , .„. , .. ... „„ .... .._ _ 2. 
Thoraxrücken auf der Mitte schwarz bis graubräunlich ; Schulterbeulen, 
Seitenränder und Schildchen gelb. .„ _ „ .. 9. 

— Thoraxrücken gelb. _ „ .„ „_. . __ .... __ 15. 
Thoraxrücken schwarz, ohne oder nur mit schwacher Bereifung. .... 18. 

2. Thoraxrücken mit drei punktierten Längsreihen. „„ . .... _ „ 3. 
Thoraxrücken ohne solche Reihen. Rüssel lang, Scheiteldreieck matt braun-
grau. Fühler rotgelb, drittes Glied an der Spitze braun. Hinterleib schwarz. 
Spitze des letzten Ringes gelb. Beine gelb ; alle Schenkel nebst Hinter-
schiene auf der Mitte, Tarsen am Ende braun. Iiinterscbienendorn lang 
und stark gebogen, an der Spitze ansetzend. exlineatus n. sp. 
Thoraxrücken ohne solche Reihen. Rüssel lang. Scheiteldreieck und Hinter-
leib glänzend braun. Beine gelb bis braun, Tarsenwurzeln gelb, teuer COQUILL. 

3. Scheiteldreieck mattgrau mit feiner glänzend schwarzer Mittellinie oder 
solchem Flecken unter den Ozellen. . .. „ „ „ _ 4. 
Scheiteldreieck mattgrau ohne glänzenden Flecken. . „ _ _ _ _ „ 6. 

4. Büssel von gewöhnlicher Länge. Fühler ganz gelb. ... 5. 
Rüssel lang. Fühler gelb ; drittes Glied mitunter am Vorderrande braun. 
Backen nicht sehr schmal. Hinterleib schwarz, erster und zweiter Ring 
sowie die Spitze des letzten Ringes breit gelb. Hinterränder der übrigen 
etwas heller. Beine gelb. Hinterschenkel und Hinterschienen mitunter auf 
der Mitte braun. Schienendorn lang und sehr krumm, etwas vor der Spitze 
einsetzend. . . . proboscideus WILLIST. 

5. Backen so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib gelb mit braunen 
Vorderrandsbinden auf den mittleren Ringen. Beine gelb, Hinterschienen 
mitunter mit braunem Wisch. Schienendorn lang, an der Spitze der Schiene 
ansetzend. 2 mm. lang. ... . . . _ _ nobilis Lw. 

6. Stirn und Fühler gelb. . „ „ _ _ . . . _ — - 7. 
Stirn rotbraun, drittes Fühlerglied auf der Oberseite braun._ 8. 

7. Schildchen an der Spitze gelb. Hinterleib gelb mit schwarzen Vorderrands-
binden. Beine gelb, Hinterschenkel und Hinterschienen auf der Milte 

Annales M usei Nationiiis Hunganci X 
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braun. Schienendorn lang und krumm, an der Spitze ansetzend. Büssel 
lang. 3 1 1 mm. lang. „ _ „ _ _ _ . .... ..„ .„ grandiusculus n. sp. 

8. Baekenbreite gleich Vi der Augenhöhe. Stirn oben braun, unten gelb. 
Hinterleib schwarz bis braun, erster und zweiter Bing gelb, die übrigen 
mit gelben Hinterrändern. Beine gelb, Hinterschenkel und Hinterschiene 
mitunter auf der Mitte braun. Schienendorn lang, etwas vor der Spitze 
einsetzend. _ „ . _ _ _ jrroboscideus W I L L . var. 
Backenbreite gleich 1 3 der Augenhöhe. Stirne ganz mattschwarz. Hinterleib 
schwarz, Spitze des letzten Binges gelb. Rüssel lang. Beine gelb, alle 
Schenkel und die Hinterschienen auf der Mitte, Tarsen am Ende braun. 
Schienendorn lang, etwas vor der Spitze ansetzend. selectus n. sp. 

9. Büssel lang. Saugflächen so lang wie der Kopf. Scheiteldreieck mattgelb. 
Hinterleib mit drei Fleckenbinden. _ _ . „ _ _ _ „ _ „ _ 10. 

— Büssel kurz oder von mittlerer Länge. ... . „ _ . 11. 
10. Fühler und Beine ganz gelb. Schienendorn lang vor der Spitze einsetzend. 

dorsatus W I L L I S T . 

Fühler gelb, drittes Glied am Yorderrande etwas braun. Beine gelb. Hinter-
schenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun : Schienendorn klein, an 
der Spitze ansetzend. _ „ _ _ „ _ _ „ . annotatus n. sp. 

11.Fühler ganz gelb. __ . _ _ . „ ' _ _ __ „ . „ _ 12. 
— Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze braun. Scheiteldreieck gelb. Hinter-

leib gelb mit schwarzen Yorderrandsbinden. 2 mm. lang. . dorsalis Lw. 
12. Schienendorn lang und krumm, vor der Spitze einsetzend. __ 13. 

Schienendorn kurz und wenig gebogen, an der Spitze einsetzend..... 14. 
13. Scheiteldreieck mattgelb. Büssel von mittlerer Länge. Saugfläche von 8 í 

der Kopflänge. I 1 2 mm. lang. _ _ _ _ _ _ _ ._ pleuriticus W I E D . 

14. Scheiteldreieck matt graubraun mit rundem glänzend schwarzen Flecken 
an der Spitze. Hinterleib gelb mit braunen Yorderrandsbinden. I1 2 mm. lang. 

frontalis n. sp. 
Scheiteldreieck mattgelb ohne glänzenden Flecken. Hinterleib gelb mit 
drei braunen Fleckenbinden. 11 2 mm. lang. nigricollis n. sp. 

15. Thoraxriicken gelb mit rötlichen Längssfcreifen. Brustseiten gelb mit 
schwarzem bis braunem Mesopleuralfleck. _ _ _ _ _ _ 16. 

— Thoraxrücken einfach gelb. Brustseiten gelb ohne schwarzen Flecken. 17. 
16. Scheiteldreieck schmal gelb mit schwarzem sammetartigen Spitzenfleck. 

Hinterleib gelb mit braunen Yorderrandsbinden. 3 mm. lang, mellinus. n. sp. 
— Scheiteldreieck gleichseitig, glänzend gelb ohne Flecken. Hinterleib braun, 

vorne gelb. _ „ „ __ _ _ strigatus E N D E R L . 

17. Scheiteldreieck glänzend schwarz. Hinterleib rotgelb. eg u a lis W I L L I S T . 

Scheiteldreieck glänzend gelb. Hinterleib gelb, die letzten drei Binge an 
den Seiten schwarzbraun. 3 mm. lang. _ _ _ _ _ pallidas Lw. 

18. Schildchen und Brustseiten schwarz.... „ „ _ 19. 
Schildchen und Brustseiten rot, ersteres an der Wurzel schwarz. Beine gelb, 
Hinterschienen und die zwei letzten Tarsenglieder braun, scutellaris W I L L I S T . 
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19. Beine ganz gelb. „„ _ . _ _ „ . _ K „ .„ _ 20. 
— Beine gelb und schwarzbraun gezeichnet. _ . ... _ 22. 
20. Scheiteldreieck glänzend schwarz oder braun. _ „ __ . _ __ _ 21. 
— Scheiteldreieck bis zur Stirnmitte glänzend schwarz, auf der Stirn-Vorder-

hälfte glänzend gelb. Fühler und Beine blassgelb. _ partitus B E C K . 

21. Scheiteldreieck glänzend schwarz, gross. Fühler gelb, drittes Glied am 
Vorderrande häufig braun. Hinterleib glänzend schwarz mit hellbräunlicher 
Wurzel. Thoraxrücken reihenförmig punktiert. flavipes Lw. 
Scheiteldreieck glänzend braungelb, klein. Fühler blassgelb. Stirn etwas 
glänzend und punktiert. Hinterleib braun. _ „ _ Leprae W I E D . 

— Scheiteidreick gelb bis braunschwarz, in der Mitte dunkel, die Bänder 
heller, klein, kaum über die Mitte der Stirn hinausreichend. Fühler ganz 
gelb. Thoraxrücken und Schildchen deutlich blassgelb behaart. Hinterleib 
glänzend, gelb mit braunen Vorderrandsbinden. __ peruanus n. sp. 

22. Scheiteldreieck ganz oder teilweise matt bestäubt._ . „ . __ _ _ 23. 
- Scheiteldreieck glänzend schwarz ohne Bestäubung. „ _ 24. 

Scheiteldreieck glänzend rostgelb, gleichseitig. Beine gelb, Hinter- und 
Mittelschenkel auf der Mitte mit brauner Binde. . _ sulcatus E N D E R L . 

23. Scheiteldreieck mattgraubraun. Thoraxrücken erzfarbig, dicht punktiert mit 
drei deutlichen punktierten Längslinien. Rüssel in beiden Teilen so lang 
wie der Kopf. Kopf rotbraun. Beine gelb. Schenkel und Schienen auf der 
Mitte braun. „ _ _ „ punctatus n. sp. 
Scheiteldreieck schmal, nicht ganz von Stirnlänge, glänzend schwarz, aber 
auf seiner Fläche mit vier linienförmigen mattgelb bestäubten Flecken. 
Thoraxrücken erzfarbig, dicht aber nicht reihenförmig punktiert, fahlgelb 
behaart. Rüssel kurz. Beine gelb, alle Schenkel breit schwarz, Hinterschienen 
auf ihrer Oberseite mit braunem Längswisch. aequatorialis n. sp. 

24. Thoraxrücken ohne deutliche Bereifung. „ _ _ _ _ 25. 
25. Thoraxrücken von rein schwarzer glänzender Färbung. _ _ _ 26. 

Thoraxrücken metallisch, fast kupferfarbig, matt glänzend, glatt, fast 
unpunktiert, zwischen den Dorsozentralborstenreihen nur eine deutliche 
Haarreihe. Ivopf gelb. Beine gelb, nur die Hinterschienen mit braunem Ringe. 

met alliens n. sp. 
26. Schenkel alle oder fast alle auf der Mitte braun. _ _ _ _ _ 27. 

Schenkel alle gelb, nur die Hinterschienen mit Ausnahme ihrer Wurzel 
und die letzten vier Hintertarsenglieder nebst den Yordertarsen schwarz. 
Thoraxrücken stark glänzend mit punktierten Linien. _ flavipes Lw. var. 

27. Nur die Hinter- und Mittelschenkel auf ihrer Mitte breit braun. Hinter-
schienen mit brauner Binde. Hinterleib gelb mit deutlichen braunen Flecken-
binden. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ incompletus n. sp. 
Hinterschenkel und Hinterschienen auf der Mitte breit schwarzbraun. Hinter-
leib glänzend schwarzbraun. _ _ _ _ _ _ microcentnis C O Q U I L L . 

Alle Schenkel und die Hinterschienen auf der Mitte braun. Hinterleib 
glänzend schwarz mit heller Wurzel. _ _ — 28. 

1 1 * 
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28. Thoraxrücken stark glänzend mit schwacher Punktierung, mitunter auch 
die vorderen Schienen und Tarsen braun. Eüssel von gewöhnlicher Länge. 

convexus Lw. 

Beschreibung der Arten. 
36. H i p p e l a t e s e x l i n e a t u s n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen von schwarzer Grundfarbe, b raungrau 

bestäubt, ziemlich matt , schwarz behaar t ohne punkt ier te Längsl in ien ; 
Brustsei ten un ten glänzend schwarz, Meso- und Pteropleuren braungrau. 
Kopf mat t ro tbraun : Stirne kaum breiter als ein Auge ; Scheiteldreieck 
mat t braungrau, breit und kurz, nicht über die St i rnmit te hinausreichend. 
Füh le r rot, drit tes Glied an der Spitzenhälfte schwarz mit kurzer 
schwarzer nackter Borste. Taster gelb, Büssel lang, dünne und schwarz ; 
Backen sehr schmal, schmäler als das dritte Fühlergl ied. Hinter leib 
schwarz, erster Bing und die Spitze des letzten Binges schmutzig gelb. 
Beine schmutzig rostbraun, alle Schenkel und die Hinterschienen mit 
brauner Binde. Schienendorn lang, krumm, etwas von der Spitze ent-
fernt ansetzend. 2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Peru, Cuzco, August, 4 0 0 0 m. hoch (Coli. SCHNUSE) . 

3 7 . H i p p e l a t e s p r o b o s c i d e u s W I L L I S T . ; Synonym : H. annulatus 
E N D E R L . 

Thoraxrücken und Schildchen mat t braun grau mit drei punkt ier ten 
Längsl in ien letzteres mi tun te r an der Spitze gelb. Behaarung sehr kurz, 
schwarz und fahlgelb gemischt ; Brustsei ten unten glänzend schwarz. 
Kopf mat t rotgelb ; Stirne wenig breiter als ein Auge : Scheiteldreieck 
ma t t graubraun, nur bis zur St i rnmit te reichend mit glänzend schwarzer 
Linie auf der Mitte, die sich mi tunter fleckenartig verbreitert ; Füh l e r 
gelb, dri t tes Glied mi tunter an der Spitze braun mit nackter gelber 
Bors te ; Taster ge lb ; Büssel gekniet, sehr lang, gelbbraun bis schwarz, 
beide Teile deutlich länger als der Kopf ; Backen weissgelb, schmal, 
schmäler als das drit te Fühlerglied. Hinter le ib schwarz, erster und 
zweiter Bing sowie die Spitze des letzten Binges breit gelb, die Hinter-
randsäume der dazwischenliegenden Binge sind nur undeut l ich heller. 
Beine gelb, Hinterschenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun. 
Schienendorn lang und sehr krumm, deutlich etwas vor der Spitze ein-
setzend; Spitze der Hinterschiene und Wurzel des Metatarsus etwas 
verschmälert . Flügel farblos mit blassgelben Adern. 2 mm. lang. 

2 Exemplare aus Peru, Ucayalifluss, 20 X., Unini ; aus Chile, Tacna, 
Oktober (Collect. SCHNUSE , I ; Brasilien, aus St .-Catharina (Coli. Mus. 
STETTIN. ) . 

A n m e r k u n g . Aelmlichkeit ist mit 11. nobilis Lw. vorhanden, 
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die Unterschiede liegen in der etwas ger ingeren Backenbreite, in der 
F ä r b u n g des dr i t ten Fühlergl iedes, in der etwas anderen Ze ichnung des 
Hinter le ibes und hauptsächl ich in der Stel lung des Hinterschienendorns , 
schliesslich auch in der Körpergrösse. 

3 8 . H i p p e l a t e s n o b i l i s Lw., Synonym : IL Pohlkei E N D E R L . 

Siehe die Beschreibung bei den Chloropidae der nearkt ischen 
Begion. 

Aus Kuba, St .-Vincent (Collect. W I L L I S T O N ) ; aus Bolivia, Sarampioni , 
700 m. hoch, J a n u a r (Coli. SCHNUSE) ; aus Brasil ien (Coli. Mus. Berlin) ; 
aus St .-Catharina, Brasi l ien (Coli. Mus. Stettin.). 

39. H i p p e l a t e s g r a n d i u s c u l u s n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen mat t braungrau, letzteres an der 

Spitze gelb, ers teres mit drei punkt ie r ten Längs l in ien ; Behaarung kurz 
schwarz ; Brustse i ten un t en glänzend schwarz. — Kopf rotgelb ; St i rne 
11 2-mal so breit wie ein Auge und deutlich schwarz b e h a a r t ; Scheitel-
dreieck ma t t braungrau , klein, gleichseitig, an den Seiten durch eine 
Haar re ihe eingefasst ohne glänzenden Flecken ; Füh le r nebst Borste, 
Taster, Backen gelb. Büssel gelbbraun, beide Teile so lang wie der 
Kopf ; Backenbrei te gleich 1 der Augenhöhe. Hinter le ib gelb, die drei 
mi t t leren Binge mit b r aunen Vorder randsbinden ; Bauch gelb. Beine gelb, 
Hinterschenkel auf der Oberseite mit b raunem Streifen, Hinterschiene 
mit brauner Binde ; Schienendorn nicht weit von der Spitze der Schiene 
entfernt , k rumm. — Flügel farblos mit he l lbraunen Adern. 31 2 mm. lang. 

I Exemplar von Peru, Uca3ralifluss, Unini, Oktob. (Coli. SCHNUSE) . 

V a r i a n t e . Etwas kleiner und am Hinter le ibe etwas dunkler 
ge fä rb t ; der Schienendorn ist derselbe, seine Ansatzstelle ist nu r um 
ein sehr geringes Maass von der Spitze weiter en t fern t : alles übrige ist 
ganz gleich. 21 2 mm. lang. 

Von Central-Amerika ; aus Ecuador, Troya, 3 5 0 0 m. hoch [ R I V E T 

1903] (Coll. Mus. Hist . Nat. Paris.). 
M). H i p p e l a t e s s e l e c t u s n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen g raubraun bestäubt mit schwach 

metal l ischem Glanz, schwarz behaar t und mit drei punkt ie r ten Längsl inien, 
Brnstaei ten unten glänzend. — Kopf ro tbraun ; St i rne matt , fast schwarz ; 
Scheiteldreieck mat t b r aun , gleichseitig, nu r bis zur St i rnmit te reichend 
ohne g länzenden Flecken, Füh le r rot. dr i t tes Glied an der Spitze 
schwarzbraun, Borste dunkel ; Taster rostgelb, Rüssel lang, schwarz und 
dünne . Backen von 1 s des Augendurchmessers . Hinter le ib schwarz, 
Spitze des letzten Ringes gelb. Beine gelb, alle Schi nkel und die Hin te r -
schienen auf der Mitte, Tarsen am Ende braun . Schienendorn lang, 
etwas vor der Spitze ansetzend. 2—2 1 » mm. lang. 



1-22 
T H . B E C K E R 

4 Exemplare aus Peru, Cuzco, 4 0 0 0 m. hocli, April (Coli. SCHNUSE) ; 

aus Peru, Callanga (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
A n m e r k u n g . Auch bei dieser Art ist die Aehnlichkeit mit 

Jl. ignobilis in allen plastischen Merkmalen erheblich ; aber abgesehen 
von dem Fehlen des glänzenden Scheitelfleckens sind Beine und Hinter-
leib wesentlich dunkler und ferner hat der Thoraxrücken einen feinen 
Metallglanz, der bei ignobilis durchaus fehlt. 

4 1 . Hippe la tes d o r s a t u s W I L L I S T . 

Thoraxrücken mit Ausnahme der Schulterbeule, der Seitenstreifen 
und eines Fleckens hinter dei Fliigelwurzel matt dunkel gelbgrau mit 
drei punktierten Längsstreifen, Behaarung grösstenteils gelb. Schildchen 
gelb, Brustseiten desgleichen, jedoch ist der Sternopleuralfleck schwarz. 
Kopf rotgelb ; Stirne 11 2-mal so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck 
gleichseitig, matt gelbgrau. Fühler rotgelb, drittes Glied mit einer Oberecke. 
Taster, Gesicht und Backen gelb, letztere so breit wie 1 3 der Augen-
höhe. Büssel gelbbraun, lang und dünn, die Saugflächen so lang wie 
der Kopf. Hinterleib gelb mit- vier schwarzen mittleren und je drei seit-
lichen Flecken, die sich zu gezackten Yorderrandsbinden zusammen-
schliessen. Beine ganz gelb ; Schienendom lang und krumm, etwas voi-
der Spitze einsetzend. Flügel normal. 27-2 mm. lang. 

A n m e r k u n g . Grosse Aehnlichkeit ist mit IL plebejus Lw. vor-
handen ; man wird beide Arten am besten unterscheiden können an der 
abweichenden Stellung des Hinterschienendorns. 

Yon der Insel Kuba, St.-Yincent (Collect. W I L L I S T O N ) ; aus Paraguay, 
Asuncion [VEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

42. Hippe la t e s dorsa l i s Lw. 
Ich habe diese Art nicht in Augenschein nehmen können, mache 

daher aus der LoEwschen Beschreibung die erforderlichen Angaben. 
W I L L I S T O N unterscheidet die LoEWsche Art vornehmlich durch den 
kürzeren Büssel. 

Thorax von rotgelber Grundfarbe ; Bücken mit drei matt schwarz-
braunen zusammentliessenden Streifen, so dass die Seitenränder und 
Schulterbeulen nebst dem Schildchen gelb bleiben. Kopf gelb ; Scheitel-
dreieck mattgelb ; Ozellenhöcker schwarz gefleckt. Fühler gelb, drittes 
Glied an der Spitze braun. Hinterleib gelb mil drei Fleckenreihen, von 
denen sich die beiden letzten zu gezackten Binden zusammenschliessen. 
Beine ganz gelb. Flügel normal. 21 2 mm. lang. 

Aus Kuba [ G U N D L A C H ' (Coli. Mus. Washington). 
4 3 . Hippe la tes p leur i t icus W I E D . [Chlorops]. 
Thorax und Schildchen gelb ; Bücken mit Ausnahme der Schulter-

beule und der Seitenstreifen schwarzgrau, Behaarung sehr kurz und 
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schwarz ; Schildchen mit zwei längeren Endborsten ; Brustseiten gelb, 
etwas glänzend mit sehr unbest immter fleckenartiger Bräunung. Kopf 
ockergelb, matt, nur das Gesicht etwas glänzend ; Stirn von der Breite 
eines Auges mit einem gleichgefärbten kleinen, nur bis zur Stirnmitte 
reichenden Scheiteldreieck, dessen Grenzen mit der Stirnfläche ganz 
undeutlich sind ; auch der grauschwarze Ozellenhöcker hebt sich nur 
undeutlich ab ; auf den Orbiten stehen je '3—4 gelbe Orbitalbörstchen. 
Fühler blassgelb, das dritte Glied mit einer deutlichen Überecke und 
mit nackter gelber Borste. Taster und Rüssel gelb, letzterer mit schmalen 
umgebogenen Saugflächen fast von Kopfeslänge. Hinterleib? (fehlt dem 
Exemplar). Beine ganz blassgelb; Hinterschienen mit einem langen ge-
bogenen schwarzen Enddorn, der nicht an der Spitze selbst, sondern 
ein Stück vorher einsetzt und fast so lang wie der Metatarsus ist. 
Flügel farblos mit blassgelben Adern ; dritte und vierte Längsadern 
parallel. lVs mm. lang. 

Aus Süd-Amerika. Die Type, die ich sehen konnte, befindet sich 
im Museum von Kopenhagen. 

44. Hippelates frontalis n. sp. 
Thorax von rotgelber Grundfarbe ; der Rücken mit Ausnahme der 

Seitenränder und der Schulterbeulen bräunlich bestäubt, matt, jedoch 
noch mit schwachem Glänze ohne punktierte Linien und Furchen. Be-
haarung verhältnismässig lang, schwarz, fahlgelb schimmernd. Schild-
chen gelb. Brustseiten gelb, unterer Teil glänzend. Kopf gelb ; Stirn 
nicht viel breiter als ein Auge mit breitem kurzen matt braungrauen 
Scheiteldreieck, das vor den Ozellen einen grösseren runden glänzend 
schwarzen Flecken hat. Fühler ganz rotgelb, drittes Glied gross mit 
heller pubeszenter Borste. Taster gelb, Büssel schwarz, sehr kurz, Saug-
flächen kaum von halber Kopflänge. Backen so breit wie das dritte 
Fühlerglied oder gleich 1 p. der Augenhöhe. Hinterleib rotgelb mit 
braunen Vorderrandsbinden. Beine ganz gelb, Schenkel schlank ; Schienen-
dorn sehr klein, wenig gebogen und an der Spitze selbst ansetzend. 
Flügel farblos, normal. I ' » mm. lang. 

Aus Bolivia, Mapiri, Sarampioni, 700 m hoch, März (Collect. 
SCHNUSE). 

4"). Hippelates nigricollis n. sp. 
Thorax von rotgelber Grundfarbe ; Rücken mit Ausnahme der 

Seitenränder und der Schulterbeule schwarz mit geringem Glänze ohne 
hervortretende Punktreihen. Behaarung kurz fahlbraun. Schildchen gelb 
mit dunklem Mittelfleck und Wurzelecken. Brustseiten gelb mit bräun-
lichen Flecken. Kopf gelb ; Stirne nicht viel breiter als ein Auge ; Scheitel-
dreieck matt gelbgrau, breit und kurz ohne glänzenden Flecken. Fühler 



1-22 
T H . B E C K E R 

rorgelb. drittes Glied klein mit braunem Yorderrande. Rüssel von mitt-
lerer Länge, rostgelb. Backen reichlich so breit wie 1 3 der Augenhöhe. 
Hinterleib gelb mit drei schwarzen Fleckenbinden am Vorderrande. 
Beine ganz gelb ; Schienendorn kurz, an der Spitze der Schiene. Flügel 
farblos, normal. I 1 3 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Paraguay, Asuncion [VEZÉNYL (Coll. Mus. 
Nat. Hung.). 

40. Hippelates mellinus n. sp. 
Thorax rotgelb, von geringem Glänze mit drei breiten rötlichen 

Längsstriemen ; die Behaarung ist deutlich schwarz und sehr dicht, nicht 
im mindesten reihenförmig, sondern ganz unregelmässig. Scbildchen 
gelb mit zwei längeren und vier kürzeren Bandborsten. Brustseiten gelb 
mit glänzend schwarzem Flecken auf den Mesopleuren. Die Beborstung 
am Thorax ist stärker als gewöhnlich : ausser dem letzten Paar Dorso-
zentralborsten sieht man zwei Praescutellar-, je eine Intraalar- und je 
zwei Supraalarborsten, ferner je zwei Notopleural- und je zwei Prse-
suturalborsten. Kopf gelb : am Hinterkopf auf jeder Seite des gelben 
Mittelfleckensein spitz dreieckiger schwarzer Seitenfleck. Stirne l 1 2 - m a l 
so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck blassgelb, sehr schmal, nicht 
breiter als der halbe Scheitel und nur etwas über die Stirnmitte hinaus-
reichend. vorne an der Dreieckspitze mit einem grösseren matt sarnmet-
schwarzen runden Flecken. Augen deutlich kurz behaart. Fühler gelb, 
das dritte Glied nicht gross, aber breiter als lang mit langer pu-
beszenter Borste. Taster und Rüssel gelb, letzterer kurz. Backenbreite 
gleich 1 3 der Augenhöhe. Hinterleib gelb mit braunen, bis schwärz-
lichen Vorderrandsbinden. Beine ganz gelb ; Hinterschenkel etwas ver-
dickt. Behaarung deutlich schwarz. Schienendorn etwas vor der Spitze 
einsetzend. Flügel farblos, normal. 3 mm. lang. 

Fünf Exemplare aus Peru, Meshagua, Urubambafluss, Oktober, und 
Peru. Urubambafluss. Umahuankiali, September (Coli. SCHNUSE) . 

4 7 . Hippelates equalis W I L L I S T . 

Thorax rotgelb, Rücken glänzend. Scbildchen etwas viereckig mit 
entfernt stehenden Randborsten. Kopf gelb ; Stirne breit mattschwarz. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis nahe an die Fühlerwurzeln heran-
reichend. Fühler, Gesicht und die schmalen Backen gelb. Hinterleib 
rotgelb, Endringe etwas verdunkelt. Beine ganz hellgelb ; Schienendorn 
lang und krumm. Flügel etwas grau. 2 mm. lang. 

Von der Insel Kuba, St. Vincent (Collect. W J L L I S T O X ) . 

48. Hippelates pallidus Lw. 
Thorax gelb mit weisslicher Behaarung ; Schildchen ziemlich gross, 

abgeflacht, mit zwei grossen Borsten an der Spitze. Kopf gelb ; Scheitel-
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dreieck glänzend gelb, bis zum Stirnvorderrande reichend : Fühler gelb, 
drittes Glied"? (fehlt). Hinterleib gelb, die drei letzten Ringe auf ihrer 
Oberseite und der Bing vorher an seinen Seiten braunschwarz. Beine 
gelb ; Schienendorn sehr lang. Flügel wasserklar mit bräunlichen, an 
der Wurzel blassen Adern. .•> mm. lang. 

Von der Insel Kuba GUNDLACH] (Coli. Mus. Nat. Washington). 
49. H i p p e l a t e s a n n o t a t u s n. sp. 
Diese Art hat mit II. clorsatus W I L L . Ähnlichkeit in Ausgestal-

tung von Thorax und Kopf, unterscheidet sich aber durch Färbung der 
Beine und Hinterschinenbedornung. 

Thorax und Schildchen gelb ; der Bücken mit Ausnahme der 
Seitenränder und der Schulterbeule braungrau bestäubt mit drei punk-
tierten Längslinien. Brustseiten gelb, Sternopleuren schwarz gefleckt. 
Kopf gelb ; Stirne kaum etwas breiter als ein Auge, mit breitem kurzen 
mattbraungrauen Scheiteldreieck. Fühler rotgelb, drittes Glied am Vorder-
rande etwas braun mit brauner pubeszenter Borste. Backenbreite gleich 
der des drit ten Fühlergliedes. Büssel in jedem Teile von Kopfeslänge 
und darüber, Hinterkopf auf der oberen Hälfte schwarz. Hinterleib gelb, 
auf der Oberseite mit drei breiten Querbinden. Beine gelb ; Hinter-
>chenkel und Schienen mit brauner Binde. Der Hinterschienendorn ist 
so klein, dass man ihn als fehlend bezeichnen k a n n ; diese Art steht 
auf der Grenze zwischen Hippelates und Siphonella, gehört seinem 
Habitus nach aber zur ersteren Gattung. Flügel wasserklar mit normalen 
Adern. 2 mm. lang. 

Ein Exemplar von Peru. Pachitea-Mündung, November (Coli. SCHNUSE) . 

5 0 . H i p p e l a t e s s c u t e l l a r i s W I L L I S T . 

Thoraxrücken glänzend schwarz, nicht bestäubt. Schildchen rot, an 
der Basis schwarz; Brustseiten rotgelb. Kopf gelb ; Scheiteldreieck gross, 
bis nahe an den Stirnvorderrand reichend; der u n t e r e Teil des Dreiecks 
ist aber wieder gelb wie die Stirn. Fühler rotgelb, drittes Glied mit 
schwarzer pubeszenter Borste. Augen wie bei den meisten Arten zart 
pubeszent. Gesicht gelb, auf der Mitte verdunkelt. Backen sehr schmal. 
Hinterleib lang, glänzend schwarz, Wurzel schmutzig rot. Beine gelb, 
Hinterschienen auf der Mitte braun, die beiden letzten Glieder ebenfalls 
braun. Flügel wasserklar. 23 + mm. lang. 

Aus Kuba, St.-Vincent (Coli. W I L L I S T O N ) . 

51. H i p p e l a t e s p a r t i t u s BECK. Siebe Cliloropidie der neai kt. Region. 
Aus Peru, Arequipa, Sept. ; von Cuzco, 3G00 m. hoch. Aus Chile 

Quillota, Tacna. Okt. ; Concepcion, Sept. (Coli. SCHNUSE) . A U S Ecuador. 
Umgebung von Riobamba [Dr. RIVET (Coll. Mus. Hist. Nat. Paris.). 
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52. H ippe l a t e s me ta l l i cus n. sp. 
Thoi'axrücken ohne Längsfurchung, von metallischem, fast kupfer-

ähnlichem Glänze, ganz glatt, mit äusserst zarter Punktierung und Be-
haarung im Gegensatz zu flavipes Lw. : ausser den zwei Punktreihen 
der Dorsozentralborsten sieht man zwischen diesen Beihen nur noch 
eine deutliche feine Mittellinie, während bei flavipes mindestens drei 
solcher Beihen auftreten. Brustseiten stark glänzend. Kopf gelb : Stirn 
etwa 1 l/2-mal so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
an der Basis breit, aber nicht viel über die Stirnmitte hinausreichend. 
Fühler mit Gesicht, Backen und Büssel hellgelb. Fühlerborste fast nackt. 
Backenbreite gleich 1 s der Augenhöhe. Büssel ziemlich lang, fast so 
lang wie der Kopf. Hinterleib glänzend schwarz, an der Wurzel und 
der Spitze gelb, bis braun. Beine gelb, Hinterschienen auf der Mitte 
mit brauner Binde ; Schienendorn kurz, etwas vor der Schinenspitze 
ansetzend und kaum über die Spitze hinausragend. Flügel blassgelb, 
normal. 2 mm. lang. 

Von / / . flavipes Lw. und seinen Varianten durch Skulptur des 
Thoraxrückens und kleineren Hinterschienendorn getrennt. 

Aus Peru, Ucayalifluss, Unini, Okt. und von Mollendo (Coli. S C H N U S E ) . 

A U S Paraguay V E Z É N Y I (Coll. Mus. Nat. Hungar.). 
53. H i p p e l a t e s i ncomple tu s n. sp. 
Thoraxrücken rein schwarz, deutlich und sehr dicht, aber nur un-

deutlich reihenförmig punktiert, mit fahlgelber Behaarung. Kopf gelb ; 
Stirn schmal, nur wenig breiter als ein Auge mit ziemlich grossem 
spitzen, nahe vor den Fühlern endigenden glänzend schwarzen Dreieck. 
Fühler rotgelb, drittes Glied an der Spitze kaum gebräunt mit nackter 
bräunlicher Borste. Backen schmal, schmäler als das dritte Fühlerglied. 
Büssel von mittlerer Länge. Hinterleib mattgelb mit mattbraunen Flecken-
binden am Vorderrande. Beine gelb; Hinter- und Mittelschenkel mit 
breiter brauner Binde; Hinterschienen desgleichen; Schienendorn ziem-
lich lang und krumm, etwas vor der Schienenspitze einsetzend ; reich-
lich 2 mm. lang. 

Aus Chile, Tacna, Oktober; aus Peru, Mollendo, September und 
Arequipa, November (Coli. S C H N U S E ) . 

54. H ippe l a t e s p e r u a n u s n. sp. 
Thoraxrücken glänzend schwarz, deutlich punktiert, jedoch nicht 

ausgesprochen reihenförmig, mit heller Behaarung. Brustseiten glänzend 
pechschwarz ; Schwinger gelb. Kopf gelb ; Stirne schmal, kaum breiter 
als ein Auge mit verhältnismässig kleinem gelben, bis braunen glän-
zenden Scheiteldreieck ; bei heller gefärbten Exemplaren ist das Dreieck 
gelb mit dunklerem Ozellenfleck ; dann wechselt die Färbung bis schwarz-
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braun ; das Dreieck hat etwas von einer Bla t t form mit geschwungenen 
Sei tenrändern und erreicht bei halber St i rnbrei te 2 3 der St i rnlänge. 
Füh l e r gelb, dri t tes Glied vorne b raun ; Borste nackt oder n u r mikro-
skopisch pubeszent . Backen von Fühle rbre i te . Hinter le ib glänzend, gelb 
mit b raunen Vorderrandsbinden oder auch bis auf die ersten beiden 
Binge und die Hinter le ibsspi tze ganz braunschwarz . Beine ganz ge lb ; 
Schienendorn sehr klein, dicht an der Spitze ansetzend. Flügel farblos, 
normal . IV2—2 mm. lang. 

Aus Argent inien, San Pablo, Oktober ; aus Paraguay, Asuncion, 
Mai ; aus Peru, Vilcanota, Mai (Coli. Mus. Nat. Hungar.) . 

55. H i p p e l a t e s aequa to r i a l i s n. sp. 
Thoraxrücken schwarz bis erzfarbig, dicht punkt ie r t ohne deutlich 

re ihenförmige Linien mit fahlgelber Behaa rung ; Brustsei ten g länzend 
pechschwarz ; Schwinger gelb. Kopf gelb ; St i rne 1 ' 2-mal so breit wie 
ein Auge, oben braun, un ten gelb. Scheiteldreieck schmal , nicbt ganz 
bis zu den Füh le rn auslaufend ; auf seiner glänzend schwarzen Ober-
fläche sieht m a n paarweise je zwei gelbbestäubte längliche Flecken, zwei 
auf der Mitte und zwei an der Spitze. Füh le r hellgelb mit gelber nackter 
Borste. Biissel kurz schwärzlich, oberer innerer Mundrand desgleichen. 
Backen breit, fast so breit wie der halbe Augendurchmesser . Hinter le ib 
glänzend schwarz. Beine : Hüf t en und Schenkel bis nahe zur Spitze 
glänzend schwarz, Schienen und Tarsen bis auf das letzte Glied gelb ; 
auf den Hinter- und Mittelschienen liegt mi tun te r auf deren Oberseite 
ein brauner Wisch ; Schinendorn ziemlich lang und k rumm, etwas vor 
der Schienenspitze ansetzend. Flügel wasserklar mit braunen Adern. 
Ü2X - mm. lang. 

Aus Ecuador , El Angel, 30<X) m. hoch [RIVET] (Coli. Mus. Hist . 
Nat . Paris) ; von Peru, Callanga (Coli. Mus. Xat. Hungar.) . 

V a r i a n t e . Mit ro tbraunem, fast ganz schwarzem Kopfe ; Füh l e r 
bis auf die Wurzel stark ve rdunke l t ; Hin te r sch ienen auf der Mitte mi t 
b raunem Binge. 21/2 mm. lang. 

Ebenfal ls aus Ecuador, El Angel (Coli. Mus. Hist . Nat. Paris.). 
56. H i p p e l a t e s p u n c t a t u s 11. sp. 
Thorax mi t dunkel bronzefarbigem Schimmer, stark re ihenförmig 

punk t i e r t ; die Behaarung ist so kurz, dass man sie kaum erkennen 
kann , sie ist aber schwarz. Brustsei ten bis auf Meso- und Pteropleuren 
glänzend schwarz. Schwinger gelb. Kopf verdunke l t ; St i rn nicht viel 
brei ter als ein Auge, dunkel rotbraun, mat t , mi t kleinem breiten, kaum 
die St i rnmit te erreichenden, matt grau bestäubten schwarzen Scheitel-
dreieck. Füh l e r ro tbraun bis schwarz ; Taster rostgelb. Büssel lang und 
dünne , beide Teile so lang wie der Kopf. Backen schmal, schmäler als 
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das dritte Fühlerglied. Hinterleib schwach glänzend schwarz, an der 
Wurzel und äussersten Spitze mitunter etwas heller braun. Beine rost-
gelb ; Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte breit braun. Schienen-
dorn lang und stark gekrümmt, etwas vor der Schienenspitze ansetzend. 
Flügel schwach graubräunlich, normal. 2 mm. lang. 

Aus Ecuador, Tulcan [BIVET] (Coli. Mus. Hist. Nat. Paris). 
57. Hippelates convexus Lw. Synonym : H. viridiniger E N D E R L . 

Siehe die Beschreibung bei den Arten der nearktischen Begion Seite 90. 
Aus Kuba (Coli. Mus. Nat. Washington) ; aus Argentinien und 

Paraguay (Coli. Mus. Nat. Hung.) ; aus Peru, Unini nebst der dunklen 
Varietät aus Peru, Cuzco, 4000 m. hoch (Coli. SCHNUSE); aus St.-Catha-
rina, S.-Brasilien (Coli. Mus. Stettin.); Variante aus Argentinien und 
Paraguay [VEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

58. Hippelates flavipes Lw. 
Siehe die Beschreibung bei den nearktischen Arten Seite 88. 
Aus Kuba (Coli. Mus. Nat. Washington); aus Peru. Tarma, .Januar, 

aus Chile, Valparaiso. September (Coli. SCHNUSE), mit einer Variante aus 
Chanchamayo, Peru (Coli. SCHNUSE) und aus Paraguay [ V E Z É N Y I ] (Coll. 
Mus. Nat. Hung.). 

5 9 . Hippelates Leprae W I E D . (Chlorops L I N N É ? ) 

Ich habe die Type, welche sich in Kopenhagen befindet, gesehen. 
W I E D E M A N N äussert einige Bedenken, ob seine Fliege auch wohl mit der 
von L I N N É beschriebenen identisch sei, weil L I N N É nichts über die 
Gesichtsfarbe gesagt habe. Meiner Ansicht nach ist das das geringste 
Bedenken ; schwerwiegender erscheint mir der Umstand zu sein, dass 
L I N N É sagt, die Larve lebe in den Geschwüren der Elephantiasis der 
Schwarzen. Da wir eine ähnliche Lebensweise bisher bei keiner Chloro-
piden-Larve kennen gelernt haben, so ist es wohl nicht unwahrschein-
lich, dass die LixxÉsche Art einer anderen Familie angehört. Ich glaube 
daher, dass es deshalb auch nicht nötig sein wird, den Namen Leprae 
W I E D , als mit L I N N É kollidierend zu ändern, obgleich es seiner Bedeu-
tung nach gerade nicht sehr passend gewählt erscheint. 

Thorax und Schildchen glänzend schwarz, Behaarung spärlich 
weisslich ; Brustseiten glänzend, Schwinger gelblich. — Kopf hellgelb. 
Stirne von der Breite eines Auges, etwas fettglänzend, punktiert mit 
einem kleinen braungelben Scheiteldreieck, das an der Basis 3 i der 
Scheitelbreite hat und nur etwas über die Mitte der Stirn hinausreicht. 
Die Fühler (es fehlt das dritte Glied) sind nach der Beschreibung und 
von den Wurzelgliedern aus zu schliessen, hellgelb. Untergesicht glänzend 
gelb; Backen gleich lU der Augenhöhe ; Hinterkopf auf der Mitte braun. 
Hinterleib glänzend kastanienbraun, der erste Bing und der Bauch 
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blassgelb. Beine ganz blassgelb ; der Hinterschienendom ist deutlich 
aber klein. Flügel farblos mit blassgelben Adern. 11 2 mm. lang. 

Aus Süd-Amerika (Coli. Mus. Zoolog. Kopenh.). 
(10. Hippelates tener C O Q U I L L . 

Ich kenne die Art nicht und gebe die Beschreibung nach C O Q U I L L E T T . 

Thoraxrücken dunkelbraun mit gelblicher Pubeszenz und daher 
nur wenig glänzend ; die Härchen stehen nicht in Reihen ; Brustseiten 
rotgelb, Sterno- und Hypopleuren braun gelleckt. Schildchen gelb, 
Metanotum und Hinterleib glänzend braun. Kopf rotgelb; Stirne am 
Scheitel braun, Hinterkopf bis auf den unteren Teil schwarz. Scheitel-
dreieck glänzend dunkelbraun, klein, ungefähr bis zur Stirnmitte 
reichend und hier abgerundet, mit einer Reihe feiner Härchen an den 
Seiten eingefasst. Fühler gelb, drittes Glied an der Spitze schwarz mit 
brauner Borste. Taster und Rüssel gelb, letzterer mit ziemlich lang 
zurückgeschlagenen Saugflächen, an der Spitze schwarz. Beine gelb bis 
braun, Tarsenwurzeln gelb. Flügel wasserklar. 1 1 2 mm. lang. 

Aus West-Indien, Porto-Rico. 
(il. Hippelates microcentrus C O Q U I L L . 

Von Bolivia, Mapiri, Sarampioni, 700 m. hoch, Febr. (Collect. 
S C H N U S E ) . 

Die Aehnlichkeit mit II. conuexus Lw. ist ausserordentlich gross; 
diese ist etwas grösser und dunkler gefärbt, was besonders an den 
Beinen zum Ausdruck kommt. Ich habe beide Arten zur Darstellung 
gebracht und sie nach Beschreibung und vorliegenden Typen zu unter-
scheiden versucht, bin aber nicht vollkommen davon überzeugt, dass 
hier wirklich 2 verschiedene Arten vorliegen. 

(»2. Hippelates str igatus E N D E R L . C? 5 (Olcanabcites). 
Thorax und Schildchen glänzend gelb, glatt, ohne Furchen, ersterer 

mit drei deutlichen rostbraunen Längsstreifen, von denen der mittlere 
geteilt und die fleckenartigen Seitenstreifen vorne verkürzt sind. Behaa-
rung sehr zart weisslich. Brustseiten auf den Mesopleuren mit einem 
rostbraunen Flecken. Hinterrücken glänzend schwarzbraun. — Kopf in 
allen seinen Teilen gelb, Stirne matt, Scheiteldreieck glänzend, fast gleich-
seitig, bis zur Mitte der Stirn reichend ; Fühlerborste deutlich pubeszent. 
Hinterleib rostbraun, vorne rostgelb ; Schwinger weisslich. Beine ganz 
hellgelb: Hinterschienendorn von massiger Länge, etwas vor der Spitze 
einsetzend und diese kaum überragend. Flügel fast glashell ; zweiter 
Randaderabschnitt kaum länger als der dritte ; hintere Querader wenig 
scbräg, kaum doppelt so lang wie die vordere ; dritte und vierte Längs-
adern schwach divergierend. 

Länge des Körpers 1*4—17, der Flügel 1 "8—2 0 mm. 
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G Exemplare aus St.-Catharina, S. Brasilien L Ü D E R W A L D T . (Coll. 
Mus. Stettin.) 

Hippelates sulcatus E N D E R L . J (OlcanabatesJ. 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz mit zwei schwachen 

Längsfal ten . Schildchen halbkreisförmig mit sechs zar ten Bandbörstchen. 
Behaa rung zart weisslich. Brustsei ten glänzend ros tbraun mit unbe-
s t immten schwarzen Flecken. — Kopf in allen Teilen gelb ; Stirne 
matt , Scheiteldreieck glänzend ros tbraun von gleichseitiger Gestalt, 
vorne abgerundet . Hinter leib braun. Beine gelb ; Hinter- und Mittel 
Schenkel auf der Mitte braun. Hinterschienendorn von mit t lerer Länge, 
ein Stück vor der Spitze einsetzend und diese nur wenig überragend. 
Flügel fast wasserklar, Adern normal. — Länge des Körpers 1*5, der 
Flügel 2'0 mm. 

1 Exemplar aus St.-Catharina. Süd-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] . (Coli. 
Mus. Stettin.) 

Dactylothyrea M E I J E R E ( 1 9 0 8 ) . 

Acanthopeltastes E N D E R L . ( 1 9 1 1 ) . 

Ich habe schon früher bei Behandlung dieser Gat tung in der 
oriental ischen Begion darauf aufmerksam gemacht, dass diese Formen 
auch in Süd-Amerika angetroffen wurden. Hier habe ich fünf Arten 
feststellen können, die sich den Arten des indischen Archipels im ganzen 
Habi tus und auch in der Fä rbung anschliessen, nur das Schildchen hat 
bei diesen fünf Arten keine wesentlich verlängerte, sondern eine mehr 
halbkreisförmige Ausbildung mit 4—8, wie bei den normalen indischen 
Arten, stark entwickelten borstentragenden Höckern oder fingerartigen 
Auswüchsen. 

Bestimmung stob eile der Arten. 
1. Scbildchen mit acht kürzeren Borstenhöckern. Beine mit Schenkelgliedern 

gelb, Schenkel schwarz, Schienen zum grössten Teil schwarzbraun. Flügel 
zart bräunlich. _ _ _ _ „V\!_ Horvâthi n. sp. 
Schildchen nur mit vier Borstenhöckern. 2. 

2. Die beiden mittleren Borstenhöcker so lang wie das Schildchen, doppelt 
so lang wie die seitlichen. _ _ _ _ _ _ . „ _ _ „ _ „ _ 3. 
Alle vier Borstenhöcker gleich lang, ungefähr halb so lang wie das 
Schildchen. _ „ „ . „ „ ........ _ __ _ „ __ 4. 

3. Beine nebst Spitzenhälfte der Hüften blassgelb ; Endhälfte der Hinter-
schenkel, die Hinterschienen und eine Binde auf den Mittelschienen braun. 
Flügelspitzenhälfte leicht gebräunt mit dunkleren bindenartigen Flecken. 

Schnuseî n. sp. 
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Beine mit Hüften schwarz, Schienenspitzen und die Tarsen rostgelb. Flügel 
schwach graubraun. .„ „ „ „ .. circularis n. sp. 

4. Schildchen ein wenig länger als halbkreisförmig. Beine mit Hüften rotgelb, 
Hinterschienen mit breitem Binge auf der Mitte, Vorderschenkel mit Bing 
vor der Spitze. Flügel auf der Mitte mit brauner Trübung, spinea ENDERL. 

Schildchen nur halbkreisförmig. Beine gelb, Hüften schwarz. Schenkel an 
der Wurzel breit schwarzbraun. Hinterschienen auf der Mitte mit braunem 
Binge. Flügel ganz glashell. __ _ _ „ . incolorata n. n. 

64. D a c t y l o t h y r e a S c h n u s e i n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, der l lücken fein punkt ie r t mit fahlgelb 

sch immernder Behaa rung ; Brus tse i ten ganz glänzend. Schildchen mat t -
schwarz, ziemlich gross, halbkreisförmig, mit zwei die Länge des Schild-
chens erreichenden und zwei etwas kürzeren fingerähnlichen, radia l 
gestell ten Auswüchsen, auf deren Spitze schwarze etwas kürzere Borsten 
zum Vorschein kommen. Kopf schwarz, Hinterkopf glänzend ; Stii-ne 
matt , n icht ganz so breit wie ein Auge mit grossem nicht ganz den 
St i rnvorderrand erre ichenden glänzend schwarzen Scheiteldreieck. Unter-
gesicht schmäler, seidenart ig weissgrau sch immernd ; Taster und Rüssel 
dunke l ; die nackten Augen sehr g ross ; Backen nicht sichtbar. Füh le r 
hell rotgelb mit feiner zart behaar ter oder deutlich pubeszenter Borste. 
Hinterleib glänzend schwarz mi t hel ler Wurzel . Beine nebst Spitzenhälf te 
der H ü f t e n blassgelb ; Endhä l f t e der Hinterschenkel , die Hinterschienen 
und eine Binde auf den Mit telschienen schwarzbraun ; auch auf den 
Mittel- und Vorderschenkeln sieht man Spuren einer schwachen braunen 
Binde. Flügel gross, deutlich behaar t mit b raunen kräft igen Adern, die 
Spi tzenhälf te schwach gebräunt , ausserdem ein bindenar t iger schwarz-
brauner H e c k , der die Endhä l f t e der Bandzelle ausfül l t und sich auch 
noch über die dri t te Längsader legt, in der Umgebung der Adern aber 
am stärksten auf t r i t t : ein kleiner b rauner Fleck liegt ferner an der 
Mündung der ersten Längsader . 3 mm. lang. 

Ich widme diese schöne Art dem Andenken des verdienstvollen 
Freundes S C H N U S E . 

3 Exemplare aus Peru, Meshagua. Urabambafluss , Oktober (Collect. 
S C H N U S E ) . 

65. D a c t y l o t h y r e a H o r v á t h i n. sp. 
Thorax schwarz, der Rücken dicht punkt ier t und daher fast mat t , 

kurz schwarz behaar t ; Brustsei ten glänzend. Schildchen verlängert , so 
lung als breit, ha lbkreisförmig abgeschlossen mit acht n icht sehr langen 
fingerförmigen bebors te ten Auswüchsen ; die Oberfläche des gewölbten 
Schildchens ist durch besonders dicke und kurze Börstchen sehr rauh, 
fast stachelig skulptiert . Kopf mattschwarz. St i rn mi t glänzend schwarzem 
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mittelgrossen Scheiteldreieck, das nicht viel über die Stirnmitte hinaus-
ragt. Fühler rotgelb, drittes Glied klein mit feiner pubeszenter Borste. 
Untergesicht weisslich bereift ; die schmalen Backen schwarz. Hinterleib 
glänzend schwarzbraun. Beine mit den Schenkelgliedem gelb. Schenkel 
schwarz, Vorder- und Mittelschienen mit Ausnahme der Spitze braun-
schwarz, Hinterschienen auf der Mitte mit brauner Binde. Fühler zart 
bräunlich mit braunen Adern. 3 mm. lang. 

Ich widme diese interessante Art dem verdienstvollen Naturforscher 
und Direktor der Zoologischen Abteilung des Ungar. Nat. Museums. 

Ein Exemplar aus Peru, Callanga (Coli. Mus. Nat. HungarA 
66. D a c t y l o t h y r e a c i r cu la r i s n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, der Bücken stark, aber nicht reihenför-

mig punktiert , die kurzen schwarzen Haare fahlgelb schimmernd ; das 
Schildchen hat die halbkreisförmige Gestalt wie bei 0. Schnusei mit 
den gleichen vier fingerähnlichen beborsteten Auswüchsen ; Brustseiten 
glänzend. Kopf matt dunkelrotbraun, Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
nicht ganz bis zu den Fühlern reichend ; diese rot mit schwarzer feiner 
deutlich pubeszenter Borste ; Untergesicht grau bestäubt. Orbital- und 
Mundbörstchen deutlich, Backen nur linienförmig. Taster und Büssel 
verdunkelt. Hinterleib schwarzbraun, schwach glänzend; Schwinger 
schmutzig weiss. Beine mit Hüften schwarz ; Schenkelglieder, Spitze 
der Vorder- und Mittelschienen, Wurzel und Spitze der Hinterschienen 
und die Tarsen rotgelb. Flügel schwach graubraun mit dunklen Adern. 
2 Va mm. lang. 

Aus Peru, Callanga (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
6 7 . D a c t y l o t h y r e a sp inea E X D E B L . D" Ç . (Acanthopeltastes). 
Thorax glänzend schwarz, der Bücken dicht aber nicht reihenför-

mig punkt ier t ; die sehr kurze Behaarung schimmert fahlgelb. Schildchen 
etwas länger als halbkreisförmig, matt mit vier gleichlangen finger-
ähnlichen Fortsätzen, die ungefähr die halbe Länge des Schildchens 
erreichen und kurze Borsten tragen. Brustseiten ganz glänzend. Kopf 
dunkelrotbraun, ma t t ; Stirne ungefähr von der Breite eines Auges, 
Untergesicht etwas schmäler. Scheiteldreieck glänzend schwarz, fast bis 
zu den Fühlern reichend, an der Basis nicht ganz die Augen berührend. 
Frontorbitalbörstchen schwarz und fein. Fühler rotgelb mit pubeszen-
ter Bois te ; Backen sehr schmal, fast verschwindend. Hinterleib braun, 
an der Wurzel gelblich. Schwinger hellgelb. Beine und Hüften rotgelb, 
die Hinterschienen mit einem braunen Binge auf der Mitte, die Vorder-
schenkel mit einem solchen vor der Spitze. Flügel fast wasserklar, mit 
einer wolkigen braunen Trübung auf der Mitte in der Nähe der kleinen 
Querader; dritte und vierte Längsader etwas divergierend, hintere Quer-
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ader ungefähr senkrecht stehend. Aderung im übrigen normal. Länge 
des Körpers und der Flügel 2Vi—2Vs mm. 

Zwei Exemplare aus St.-Catharina, Süd-Brasilien L Ü P E R W A L D T ] 

(Coli. Mus. Stettin.). 
68. D a c t y l o t h y r e a i n c o l o r a t a n. n. Synonym : Acanthopeltcistes 

hyalipennis E N D E R L . (nec M E I J E R E . ) 

Thorax wie bei der vorigen x\rt ; das Schildchen matt, nur halb-
kreisförmig, nicht etwas verlängert, mit der gleichen Bewehrung. Kopf 
dunkelrotbraun, matt, mit glänzend schwarzem Scheiteldreieck in der-
selben Grösse und Ausdehnung wie bei spined. Fühler rotgelb mit 
pubeszenter Borste; Untergesicht grau bestäubt. Hinterleib braun, 
Schwinger weissgelblich. Beine rotgelb, Hüften schwarz ; Schenkel mit 
Ausnahme der Schenkelglieder und ihres Spitzendrittels schwarzbraun. 
Hinterschienen auf der Mitte mit braunem Binge. Flügel glashell ohne 
bräunliche Trübung. Aderung wie bei der vorigen Art. 

Länge des Körpers und der Flügel 2'3 mm. 
Ein Exemplar aus St.-Catharina, Siid-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T (Coli. 

Mus. Stettin.). 
A n m e r k u n g . Es ist einige Ähnlichkeit mit hyalipennis M E I J E R E 

vorhanden. Unterschiede bestehen in der Grösse des Schildchens, in 
der Farbe der Fühler und der Beine. 

Merosc in i s M E I J E R E ( 1 9 0 8 ) . 

Onychaspidium ENDERL., Sitzgb. Ges. nat. FI-. Berlin. (1911). 

6 9 . Merosc in i s s e x d e n t a t u s E N D E R L . D" 5 . (Onychaspidium). 
Thorax und Schildchen schwarz, stark punktiert aber doch noch 

glänzend ; das Schildchen an der Spitzenhälfte gelb mit zwei Borsten-
höckern an der Spitze und je zwei ebensolchen an den Seitenrändern, 
ungefähr in gleicher Ent fernung von einander. Brustseiten ganz glän-
zend. Kopf rotgelb malt ; Stirndreieck glänzend schwarz, von mässiger 
Breite, n u r wenig über die Stirnmitte hinausreichend. Fühler rotgelb, 
drittes Glied an der Oberseite bräunlich. Fühlerborste gelbbräunlich, 
pubeszent ; Stirne von der Breite eines Auges. Hinterleib rostbraun, an 
der Wurzel gelblich. Beine mit Hüften gelb. Flügel fast wasserklar; 
dritte und vierte Längsadern ganz parallel ; die von ihnen eingeschlos-
sene Zelle ist auch an der Querader nicht erweitert, wie dies sonst bei 
den meisten Arten der Gattung der Fall i s t ; jedoch tritt die gleiche 
Erscheinung auch bei meinen Arten M. albiseta und recta der indo-
australischen Region hervor, so dass auch in dieser Abweichung nichts 
besonderes erblickt werden kann. Die grösste Ähnlichkeit ist überhaupt 

Annales Musei Xationalis HuniaricL X. 
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mit M. recta vorhanden, die nur durch die etwas andere Beborstung 
des ganz schwarzen Schildchens und das längere Scheiteldreieck abweicht. 

Länge des Körpers l - 5 mm., der Flügel 2 mm. 
Zwei Exemplare aus St.-Catharina, Süd-Brasil ien LÜDERWALDT 

(Coli. Mus. Stettin.). 

S t e l e o c e r u s BECK. ( 1 9 1 0 ) . 

Diese in der äthiopischen und oriental ischen Begion heimische 
Gat tung ist auch in der neotropischen zu linden, vorläufig nur in einer Art. 

70. S t e l e o c e r u s n e o t r o p i c u s n. sp. 
Eine schmale langgestreckte Art. 
Thorax von schwarzer Grundfarbe mit leichtem bräunl ichen Beif, 

jedoch ohne Streifung, nur von schwachem Glänze und mit kaum 
sichtbarer Behaarung. Schildchen halbkreisförmig mit zwei langen 
schwarzen Bandborsten. Brustsei ten glänzend schwarz, Schwinger schnee-
weiss. Kopf gelb, kugelrund ; Stirne etwa 11 2-mal so breit wie ein Auge 
mit grossem glänzend schwarzen, auf der Mitte flach eingedrückten 
Scheiteldreieck, das am Scheitel in die schwarze Hinterkopffläche ver-
läuft . Augen kreisrund nackt. Gesicht und die schmalen Backen gelb. 
Hinterleib glänzend schwarzbraun. Beine mit Yorderhüf ten rostgelb, 
schlank ; Schienen und Tarsen rostbraun. Flügel sehr schmal, an der 
Spitze gebräunt, mit geraden dicken dunklen Adern ; zweiter Bandader-
abschnit t mindestens doppelt so lang wie der dritte ; drit te und vierte 
Längsadern fast parallel. 2 ' 2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Peru, von der Pachitea-Mündung, November 
(Coli. SCHNUSE). 

E l a c h i p t e r a MACQ. ( 1 8 3 5 ) . 

Aus unserer Begion sind nur zwei Arten aus Kuba bekannt : 
Elachiptera flavida W I L L , und Oscinis apicalis W I L L I S T . , Dipt, of St.-
Yincent, Trans. Ent . Soc. London, Part . I I I . p. 417 und 422 (189ß); 
eine dritte Art fand ich in SCHNUSE 'S Sammlung. 

Bestimmungstabelle der Arten. 
1. Thoraxrücken rötlich. . „ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . _ . . _. „ 2 

— Thoraxrücken schwarz. _ . „ _ _ _ _ . „ . 3.. 
2. Thoraxrücken rotgelb, ganz ohne reihenförmige Punktierung mit zwei kleinen 

Borstenhöckern am Schildchenrande. Fülilerborste kaum etwas verdickt, 
schwach behaart. 2 2VA mm. lang. flavida WILLIST. 

Thoraxrücken rostrot mit zwei schwarzen Längslinien und undeutlich 
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reihenförmiger Punktierung. Schildchen mit zwei grösseren und zwei klei-
neren Borstenhöckern. Fühlerborste deutlich verdickt und behaart. 31 2 mm. 
lang. _ „ .... __ .... _ ..„ .... .... .... .... „„ „ .... _ rubida n. sp. 

3. Thoraxrücken fein punktiert. Schildchen an der Spitze gelb mit vier klei-
nen Borstenhöckern. Beine mit Ausnahme der Hüften ganz gelb. 2 mm lang. 

apicalis WILLIST. 

Beschreibung der Arten. 

7 1 . Elachiptera flavida W I L L I S T . 

Thorax glänzend gelb ohne reihenförmige Punktierung, weisslich 
behaart. Schildchen matt, trapezförmig, kurz, mit zwei deutlichen ein-
ander nicht genäherten Borstenhöckern. Brustseiten glänzend. Kopf ganz 
gelb; Scheiteldreieck gross, glänzend, bis zu den Fühlern reichend; 
Ozellenhöcker schwarz. Fühler mit schwarzer, deutlich verbreiterter und 
behaarter Borste. Hinterleib braun mit gelber Wurzel. Beine gelb, 
Vordertarsen bräunlich. Flügel glashell. 2—27s mm. lang. 

Von St.-Vincent, Kuba (Coli. W I L L I S T . , Coli. BEZZI ) . 

A n m e r k u n g . Nach COQUILLETT, Miscellaneous Results of Entomol. 
Washington, 189(5. 73, entwickelte sich die Fliege aus einem Zuckerrohr-
stengel, der auch von Raupen der Diatraea sacharalis bewohnt war. 

72. Elachiptera rubida n. sp. 
Thorax und Schildchen glänzend rostrot ; die Punktierung ist 

kaum reihenförmig angedeutet mit zwei schmalen schwarzen Längs-
streifen, welche der Lage der Dorsozentralborsten entsprechen, von 
denen das letzte Paar sehr deutlich vorhanden ist ; die äusserste Seiten-
naht zeigt ebenfalls eine schwarze Linie, ferner ist der Thorax am 
Halsansatz bis zu den Schulterbeulen glänzend schwarz. Schildchen 
trapezförmig, flach, punktiert mit zwei deutlichen und zwei dicht da-
neben stehenden undeutlich entwickelten Borstenhöckern ; Brustseiten 
glänzend ; Behaarung weisslich. Kopf rotgelb, am Hinterkopfe liegt auf 
der Mitte ein schwarzer in zwei Spitzen auslaufender Fleck. Scheitel-
dreieck gross, glänzend, bis dicht an die Fühler reichend. Fühler rot-
gelb ; drittes Glied auf der Oberseite gebräunt mit deutlich verdickter 
und behaarter schwarzer Borste. Hinterleib glänzend schwarzbraun. 
Beine satt rotgelb, Tarsen kaum etwas dunkler. Flügel gelbbräunlich, 
lang mit dicken schwarzbraunen Adern. 3' 2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Chile, Tacna, November (Coli. SCHNUSE) . 

7 3 . Elachiptera apicalis W I L L I S T . 

Thorax glänzend schwarz ; der Rücken fein punktiert und nur 
von miissigem Glänze ; das Schildchen ist dreieckig verlängert, am 
Spitzendrittel gelb und mit vier kleinen Borstenhöckern ; Brustseiten 

12* 
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glänzend. Kopf : Stirne mat t rotgelb mit grossem glänzend schwarzen 
Scheiteldreieck, dessen Spitze bis zu 2 3 der St i rnlänge reicht. Fühle r 
rotgelb, drit tes Glied auf der Oberseite b raun mit schwarzer, zart pubes-
zenter Borste. Gesicht, Backen, oberer innerer Mundrand schwarz ; 
Taster gelb. Hinter leib glänzend schwarz mit gelbem Bauche. Beine 
mit Ausnahme der schwarzen Hüf ten ganz hellgelb. Flügel etwas grau ; 
zweiter Bandaderabschni t t zweimal so lang wie der dritte ; zweite, drit te 
und vierte L ä n g s a d e m parallel. 2 mm. lang. 

Ein Exemplar von St. Vincent, Kuba, aus einem "Walde 1800 Fuss 
hoch, September (Coli. W I L L I S T O N ) . 

A n m e r k u n g . Ich kenne diese Art nicht aus eigener Anschauung, 
und habe daher auch nur die WiLLisTONSche Beschreibung wiedergeben, 
zweifle aber keinen Augenblick daran, dass diese Art h ierher gehört, 
wenngleich sie durch nicht verdickte, vielmehr nur pubeszente Borste 
eine etwas abweichende F o r m darstellt ; W I L L I S T O N ha t sie deshalb 
wohl auch als Oscinella aufgefasst ; ich verweise aber auf eine ähnliche 
sehr nahes tehende Art : E. aliéna aus der nearkt ischen Begion ; die 
F o r m und Skulptur des Schildchens bei diesen Arten giebi; uns das 
Becht, sie noch zu Elachiptera zu stellen. 

Melanochaeta B E Z Z I ( 1 0 0 0 ) . 

Von den sechs nearkt ischen Arten, die wir kennen gelernt haben, 
ist die eine : M. eunota Lw. auch von West indien bekannt , ferner ist 
Elachiptera aberrans SCHIN. eine Melanochaeta ; in den mir vorliegen-
den Sammlungen fand ich noch drei neue Arten. 

Bestimiiiuiuj stab elle der Arten. 
1. Thorax von gelber Grundfarbe. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ .. _ 2. 

Thorax von schwarzer Grundfarbe. _ !;yjBy_ ' — _ _ _ _ _ 3. 
2. Thoraxrücken schmutzig rotgelb mit drei schwärzlichen vorne zusammen-

stossenden Streifeu. Scheiteldreieck glänzend schwarz. Fühler ganz schwarz. 
eunota Lw. 

Thoraxrücken glänzend gelb mit 2 4 undeutlichen braunen Streifen. 
Scheiteldreieck glänzend gelb. Fühler gelb.__ _ _ suhlincata- n. sp. 

3. Scheiteldreieck glänzend schwarz, sehr gross. Fühlerborste dick, pubeszent 
aber kurz. Beine glänzend schwarz, nur Schenkelglieder, äusserste Kniee 
und Wurzel der Metatarsen rostgelb bis braun. _ _ melaena n. sp. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, gross. Fühlerborste dick, pubeszent, etwas 
länger als bei der vorigen Art. Beine rotgelb ; Vorderschienen und Tarsen 
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schwarz, mitunter auch die Hinterscliienen mit schwacher brauner Binde. 
Thoraxrücken und Hinterleib glänzend schwarz. 21 2 mm. lang. 

festina n. sp. 
Scheiteldreieck glänzend rostbraun. Fühlerborste breit und fast nackt. 
Beine rotgelb ; Spitze der Vorder- und Hinterschienen nebst deren Tarsen 
gebräunt. Thoraxrücken durch Bestäubung mattschwarzbräunlich. Hinter-
leib matt. 4 mm. lang. „ ... „.. „ „ „ „ „ „ _ „ abewans SCHIN. 

Beschreibung der Arten. 

74. Melanochae ta e u n o t a Lw. 
Siehe die Beschreibung bei Melanochaeta, nearkt ische Region. 

Von Havana (Coll. M E L A N D E R ) . 

75. Melanochae ta s u b l i n e a t a n. sp. 
Thorax glänzend gelb ohne Punk t i e rung auf dem Bücken und 

mit zwei bräunl ichen Längsst re i fen, die vorne am Halse deutl ich sind, 
hernach aber undeut l ich werden und mit noch zwei solchen Streifen 
am äussers ten Rande. Schildchen gelb mat t , etwas flach mit zwei 
Borsten. Kopf ganz gelb, auch der Hinterkopf n u r mit zwei schmalen 
dunklen vert ikalen Str ichen. Scheiteldreieck glänzend, gross bis zu den 
Füh le rn reichend ; Ozellenhöcker schwarz. Füh le r gelb mit schwarzer 
verdickter stark pubeszenter Borste ; Backen schmal. Hinter le ib gelb 
mit b raunen mit t leren Längss t re i fen und zwei brei teren Seitenstreifen 
auf den ersten drei Bingen ; bei e inem zweiten Exemplar ist die Ober-
seite des Hinter le ibs mit Ausnahme eines Wurzelf leckens ganz schwarz-
braun, hier sind die Streifen offenbar zusammengeflossen. Beine gelb, 
Vorderschienen nebst deren Tarsen braun, l ' a — 2 m m . lang. 

Aus Paraguay, San Bernard ino , Feb rua r [BABARCZY] (Coli. Mus. 
Nat. Hungar . ) . Zwei Exemplare . 

76. Melanochae ta m e l a ë n a n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, Rücken ohne Punkt ie rung mit schwacher 

schwarzer Behaarung . Schildchen etwas gewölbt, matt , ohne Punkt ie rung 
mit zwei Borsten. Kopf gelb, Hinterkopf schwarz ; Stirn mit grossem 
breiten und fast bis zu den Füh le rn reichenden glänzend schwarzen 
Scheiteldreieck. Füh le r rot, jedoch die Wurzelgl ieder und das drit te 
Glied an der Oberseite schwarz mit dicker deutlich pubeszenter Borste, 
die jedoch kaum länger ist als das drit te Fühlergl ied ; Untergesicht 
gelb, die obere Häl f te jedoch g länzend schwarz. Beine glänzend schwarz, 
n u r die Schenkelglieder, die Kniee und die Metatarsen an ihrer Wurzel 
heller, rostgelb bis b raun . Flügel deut l icher gebräunt als bei den anderen 
Arten. 21 Î mm. lang. 
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Aus Peru, Cuzco, 3500 m. hoch, Juli und Oroya, 4000 m. hoch, 
Januar ; aus Bolivia, Sorata 2300 m. hoch, Dezember (Coli. SCHNUSE) . 

77. Melanochaeta f e s t i n a n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, kaum etwas punktiert. Schildchen etwas 

matter, schwach gewölbt mit zwei Borsten. Kopf gelb, Hinterkopf 
schwarz. Scheiteldreieck glänzend schwarz, nicht ganz so gross wie bei 
der vorigen Art. Fühler rotgelb ; Wurzelglieder und das dritte Glied 
auf der Oberseite verdunkelt mit schwarzer breiter pubeszenter Borste, 
die nur etwas länger ist als bei der vorigen Art ; das Untergesicht ist 
ganz gelb, der innere obere Mundrand schwarz ; Backen gelb, so breit 
wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib glänzend schwarz. Beine mit dem 
grössten Teil der Hüften rotgelb ; Vorderschienen auf der Spitzenhälfte 
nebst den Vordertarsen schwarzbraun. Flügel schwach grau mit gelb-
braunen Adern. 21 2 mm. lang. 

Aus Bolivia, La Paz, November; aus Chile, Quillota, September, 
Tacna, Oktober; aus Bolivia, Sorata, 2300 m. hoch, Dezember (Coli. 
SCHNUSE); aus Paraguay, Puerto Max, April; aus Argentinien, Tucuman, 
November [VEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. Hungar.) ; aus Brasilien (Coll. 
Mus. Berolin.). 

78. Melanochaeta a b e r r a n s S C H I N . [Elachiptera]. Taf. I. Fig. 12. 
Lange schmale Art. Thorax von schwarzer Grundfarbe, der Bücken 

durch Bestäubung matt schwarzbräunlich ; Schildchen von der gewöhn-
lichen abgerundeten Form ohne Borstenhöcker mit zwei schwarzen 
Endborsten; Brustseiten glänzend pechschwarz; Schwinger weisslich. 
Kopf gelb, Hinterkopf schwarz ; Scheiteldreieck glänzend pechbraun ; 
Fühler rotgelb, drittes Glied nierenformig, Borste breitgedrückt ohne 
besonders deutliche Behaarung, schwarz. Beine rotgelb, glänzend; Spitze 
der Vorder- und Hinterschienen nebst deren Tarsen gebräunt. Mittel-
schienen heller. Flügel schwach gebräunt, an der Spitze etwas kräftiger 
mit dicken schwarzen Adern und deutlicher Behaarung auf der Fläche. 
Die Längsadern verlaufen gerade, die Queradern weit auseinander ge-
rückt, so dass ihre Entfernung von einander fast grösser ist, als die 
Länge des letzten Abschnittes der fünften Längsader. 4 mm. lang. 

Aus Kolumbien. (Sammlung d. Wiener Hofmuseums.) 

Gampsoce ra S C H I N . 

79. Gampsoce ra saeculicornis E N D E R L . D* 5 . 

Thorax schwarz, Bücken und Brustseiten glänzend, Behaarung 
sehr spärlich, hell. Schildchen matt, trapezförmig mit zwei langen und 
zwei kürzeren Borsten. Schwinger blassgelb. Kopf mit Fühlern und 
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Tastern rotgelb. Hinterkopf glänzend pechschwarz ; Scheiteldreieck des-
gleichen, gross und s tumpf, dicht vor den F ü h l e r n endigend ; dri t tes 
Fühlergl ied am Oberrande und an der Basis der Borste schwarz, letztere 
an und für sich dick und dicht schwarz behaart , l 1 2-mal so lang wie 
die Fühler . Hinter le ib glänzend schwarz, erzfarbig. Bauch gelb. Beine 
nebst Hüf t en ganz rotgelb, Yorder tarsen bräunl ich. Flügel blassbräunlich, 
zweiter und dri t ter Bandaderabschn i t t gleichlang, dri t te und vierte 
Längsadern sehwach divergierend, fast parallel . Queradern e inander 
nicht genäher t . Länge des Körpers und der Flügel 2"(3—2-9 mm. 

Zwei Exemplare aus St. Cathar ina , S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] . 

(Coli. Mus. Stettin.). 

S i p h o n e l l a MACQ. ( 1 S 3 5 ) . 

Macrothorax LIOY (1864) , Trieimba ENDERL. p . p . (1911) , Oloella ENDERL. (1911) . 

Im Katalog der nordamerikanischen Dipteren von A L D R I C H ist eine 
einzige Art unserer Reg ion : S. reticulata Lw. aus Kuba g e n a n n t ; aus 
der LoEWschen Beschreibung geht aber, wie schon f rüher erwähnt, 
hervor, dass sie mit Microneurum signatum W O L L A S T . zusammenfä l l t 
und uns hier also n icht interessiert . Aus späteren Publ ikat ionen sind 
mir n u r vier Arten bekannt geworden, die E N D E R L E I N kürzlich beschrie-
ben ; aus dem mir vorl iegenden Material konnte ich noch fünf Arten 
h inzufügen . 

Bestimmung stabeile der Arten. 
1. Scheiteldreieck und Thoraxrücken etwas matt braungrau bestäubt ; ersteres 

breit und kurz. _ _ _ . „ _ „ _ _ _ _ „ „ _ _ _ 2. 
Scheiteldreieck und Thoraxrücken glänzend schwarz. _ . 8. 

2. Beine ganz oder fast ganz gelb._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3. 
— Beine gelb und schwarz gezeichnet. _ _ _ _ _ _ _ _ 5. 
3. Schildchen ganz gelb. Thoraxrücken ohne Linien oder Furchen. Drittes 

Fühlerglied an der Spitze braun. Flügel etwas milchig, neotropica n. sp. 
Schildchen an der Spitzenhälfte gelb. Drittes Fühlerglied ganz rotgelb. 
Thoraxrücken gefurcht. _ _ _ _ _ _ _ _ „ „ _ _ 4. 

4. Thoraxrücken mit drei sehr deutlich punktierten Furchen. Beine gelb, 
Ilinterschenkel auf der Mitte mit schwacher brauner Binde. Flügel wasser-
klar. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ cricopus ENDERL. 
Thoraxrücken nur mit drei sehr undeutlichen Linien. Beine ganz hellgelb. 
Flügel milchig getrübt. _ _ _ _ _ _ _ mendozana ENDERL. 

5. Thoraxrücken mit drei deutlich punktierten Linien oder Furchen. 6. 
Thoraxrücken ohne Linien oder Furchen. „ _ _ 

6. Schildchenspitze gelb. Beine gelb. Hinterschenkel und Hinterschienen auf 
der Mitte breit braun. _ _ _ rimata ENDERL. 
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Schildchen ohne gelbe Spitze. Beine schwarzbraun, Kniee, Schienenspitzen 
und Tarsenwurzeln rostgelb. _ __ __ _ opposita n. sp. 

7. Schildchen ohne gelbe Spitze. Beine rotgelb. Schenkel bis dicht an die 
Spitze schwarz, Hinterschienen mit schwacher Mittelbinde. 

incolumis n. sp. 
8. Beine gelb, Schenkel und Schienen auf der Mitte braun, Taster rostgelb. 

aeneiventris n. sp. 
Beine gelb. Schenkel bis dicht vor die Spitze schwarz. Taster schwarzbraun. 

speculiger ENDERL. 

Beine ganz gelb. Hinterleib gelb mit schwarzen Hinterrandssäumen. 
circumdata n. sp. 

Beschreibung der Arten. 
80. S i p h o n e l l a n e c t r o p i c a n. sp. 
Thoraxrücken schwarz, mat t b raungrau bestäubt ohne punkt ier te 

Linien und Furchen, deutlich fahlgelb behaart . Schildchen gelb, weiss 
behaar t und bebors te t ; auch die Borsten an den Thoraxseiten sind weiss. 
Brustsei ten auf der Mitte braungrau , mat t . Kopf rotgelb mit weissen 
Böistehen. Scheiteldreieck mat tb raun , breit und k u r z ; drit tes Fühlergl ied 
am Yorderrande etwas b raun mit bräunl icher nackter Borste ; die gelben 
Taster s tehen deutlich vor ; oberer innerer Mundrand und Büssel 
schwarz ; letzterer lang und dünne, im Endtei l gelb, beide Teile reich-
lich so lang wie der Kopf ; Backen so breit wie 1 Í der A u g e n h ö h e ; 
Hinterkopf graubraun. Hinterleib rostbraun mit unbes t immten schwar-
zen Bückenflecken. Beine ganz gelb. Flügel weiss, milchig getrübt mit 
gelben Adern. 2 mm. lang. 

E in Exemplar aus Argent inien [ V E Z É N Y L (Coll. Mus. Nat. Hung.). 
81. S i p h o n e l l a o p p o s i t a n. sp. 
Thoraxrücken und Schildchen mat t b raungrau bestäubt mit schwach 

erzfarbenem Glänze, mi t deutlich drei punkt ier ten und vertieften Längs-
linien. Behaarung kurz schwarz. Brustsei ten mat t schwarzgrau. Kopf 
rotgelb bis braun : Stirne oben dunkel, vorne heller, kaum breiter als 
ein Auge mit einem kurzen braungrauen Scheiteldreieck : dri t tes Fühle r -
glied ro t mit schwarzbraunem Yorderrande. Taster und Backen gelb, 
oberer innerer Mundrand schwarz. Büssel lang und dünne, glänzend 
schwarz, beide Teile reichlich so lang wie der Kopf. Hinter le ib schwarz-
braun, fast ohne Glanz, fünf te r Bing an der Spitze breit weissgelb, 
vierter Bing mi tunter mit feiner heller Bandlinie. Beine überwiegend 
schwarzbraun ; Kniee, äusserste Schienenenden und "\Yurzei der Tarsen 
rostgelb. Flügel farblos mit braunen Adern. I 1 2—2 mm. lang. 

Aus Chile, Palca, Oktober ; aus Peru, Cuzco, 4000 m. hoch, Mai 
(Coli. SCHNUSE) . 
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V a r i a n t e mit ganz glänzendem Thoraxrücken, aber mat t braun-
grauem Scheiteldreieck. 

Zwei Exemplare aus Ecuador, Pinullar, 2900 m. hoch (Coli. Mus. Paris). 

82. S iphone l l a inco lumis n. sp. 
Thoraxrücken schwarz, leicht braungrau bereift, sehr kurz schwarz 

behaart ohne deutliche punktierte Linien und ohne Furchung. Schild-
chen schwärzlich mit zwei konvergierenden Endborsten. Brustseiten mit 
Ausnahme der Meso- und Pteropleuren glänzend schwarz. Kopf rot-
braun ; Stirne l 1 2-mal so breit wrie ein Auge mit breitem kurzen matt-
grauen Scheiteldreieck. Füh le r rot, drittes Glied am Yorderrande braun. 
Taster und Backen rotgelb, letztere sehr schmal, nicht breiter als der 
dünne glänzend schwarze Büssel, der in beiden Teilen Kopfeslänge 
erreicht. Hinterleib matt schwarzbraun. Beine rotgelb ; Schenkel bis 
dicht vor der Spitze schwarz ; auf den Hinterschienen sieht man nur 
eine schwache schmale Mittelbinde. Flügel farblos mit braunen Adern ; 
die Queradern stehen hier verhältnismässig nahe aneinander, ihre Ent-
fernung beträgt etwa nur das 1 1 2-fache von der Länge der hinteren 
Querader. 11 2 mm. lang. 

Aus Bolivia, Sorata, 2300 m. hoch, Dezember (Coli. SCHNUSE) ; aus 
Argentinien, Metan, Salta [YEZÉNYI] (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

83. S iphone l l a c i r c u m d a t a n. sp. 

Thoraxrücken nebst Brustseiten schwarz, stark glänzend, nicht 
reihenförmig punkt ie r t ; Schildchen weniger g länzend; Behaarung spär-
lich weiss. Kopf gelb, Hinterkopf oben schwarz; Stirne schmal, kaum 
breiter als ein Auge mit glänzend schwarzem nicht sehr grossen Scheitel-
dreieck, dessen Bänder gelb bleiben. Fühler gelb, drittes Glied auf der 
Überseite braun. Büssel, Taster gelb. Hinterleib gelb mit braunen Vorder-
randsbinden. Beine ganz gelb. Flügel wasserklar. IV2 mm. lang. 

Aus Hayti (Coli. MELANDER). 

84. S iphone l l a aeneivent r i s n. sp. 

Thoraxrücken und Schildchen schwarz, stark glänzend mit un-
deutlich reihenförmiger Punktierung und sehr kurzer schwarzer Behaa-
rung. Brustseiten ganz glänzend schwarz. Kopf mat* rotbraun ; Stirne 
I 1 --mal so breit wie ein Auge mit breitem, bis zu 3 * der Stirnlänge 
hinabreichenden glänzend schwarzen Scheiteldreieck; drittes Fühlerglied 
vorne verdunkelt mit sehr zarter nackter Borste ; Taster rostgelb ; Backen 
rostbraun, sehr schmal ; Büssel etwa von Kopfeslänge, glänzend schwarz. 
Hinterleib braun von metallischem Glänze. Beine gelb, Schenkel und 
Schienen auf der Mitte und die Tarsenenden braun. Flügel schwach 
graubraun mit braunen Adern. 11 2 mm. lang. 

Aus Ecuador, Riobamba [RIVET] (Coll. Mus. Paris), 4 Exemplare. 
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8 5 . Siphonel la cr icopus E X D E R L . & (Tricimba). 
Eine Art mit langem siplionellaartigem Rüssel und gefurchtem 

Rückenschilde. Je nachdem man dem einen oder anderen Merkmal den 
Yoi-rang einräumt, könnte man diese Art zu Siphonella oder Tricimba 
stellen. Ich habe bei meinen früheren Publikationen die Länge des 
Rüssels entscheiden lassen und alle solche Arten als zu Siphonella 
gehörig behandelt. Geht man Tabellen und Beschreibungen aller Sipho-
nella-Arten durch, so wird man finden, dass es eine grosse Anzahl von 
Arten gibt, bei denen die Punktierung und Furchung des Bückenschildes 
eine gewisse Bolle spielt, aber dies Merkmal tritt mit allen nur mög-
lichen Ubergängen auf, so dass es bei dieser Gattung nicht möglich ist, 
eine einigermassen natürliche Trennung nach diesem Merkmal durch-
zuführen. Diese Erscheinung tritt auch bei unseren paläarktischen Arten 
auf, von denen ich S. Strobli CZERNY, aprica M E I G . , longirostris Lw., 
sulcicollis M E I G . nennen möchte. Es wird besser sein, alle diese Arten 
bei Siphonella zu belassen. 

d*. Thorax und Schildchen dicht mattgrau bestäubt, erstcrer auf 
dem Bücken mit drei deutlich punktierten Furchen, letzteres an der 
Spitzenhälfte gelb. Pubeszenz sehr kurz und weisslich. Brustseiten zum 
Teil bestäubt, Schwinger gelblich. Kopf hell rotgelb in allen seinen Teilen. 
Scheiteldreieck klein, nicht über die Stirnmitte hinausragend, matt braun-
grau ; Fühler ganz rotgelb. Büssel ziemlich lang, gelb, die Sauglappen 
jedoch nicht so lang wie der Kopf. Mundrand kaum etwas vortretend, 
Backen gelb, halb so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib braun, 
vorne gelb. Beine gelb; Hinterschenkel auf der Mitte mit einer unbe-
stimmt verlaufenden braunen Binde. Flügel wasserklar ; zweiter Band-
aderabsclmitt l 1 4-mal so lang wie der dritte ; hintere Querader schräge, 
11 4-mal um ihre eigene Länge von der kleinen Querader entfernt ; dritte 
und vierte Längsader parallel. 

Länge des Körpers und der Flügel 1 '5 mm. 
Zwei Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 

Mus. Stettin.). 
8 6 . Siphonel la r ima ta E N D E B L . £ . (Tricimba). 
Thorax und Schildchen dicht matt braungrau bestäubt ; ersterer 

auf dem Bücken mit drei punktierten Linien, letzteres an der äussersten 
Spitze gelb ; Schulterbeule rostgelb ; Pubeszenz sehr fein und hell, 
Schwinger gelblich. Kopf hell rotgelb, matt ; Scheiteldreieck matt braun-
grau, gleichseitig, bis zur Stirnmitte reichend; Fühler rot, drittes Glied 
an der Oberseite etwas braun. Gesicht und Backen etwas weisslich be-
reift. letztere nicht ganz so breit wie das dritte Füblerglied. Büssel 
sehr lang und dünne glänzend pechbraun. Hinterleib braun, an der 
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Wurzel gelb. Beine gelb, Hinterschenkel und Schienen auf der Mitte 
breit braun. Flügel wasserklar, Adern normal ; dritte und vierte Längs-
ader parallel. Länge des Körpers und der Flügel 2"0 mm. 

Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

8 7 . S iphone l la mendozana E N D E R L . J . (Olcella). 
Hat mit S. cricopus viel Ähnlichkeit, aber der Büssel ist länger, 

die Rückenfurchung weit schwächer, die Beine sind ganz hell, Flügel 
milchig getrübt. 

Thorax von schwarzer Grundfarbe, graubraun bestäubt und kurz 
weiss behaart mit drei sehr undeutlichen Punktlinien. Schildchen auf 
der Spitzenhälfte gelb ; Brustseiten graubraun ; Hinterrücken glänzend 
schwarz, Schwinger hellgelb. Kopf mit Fühlern und Tastern hellgelb; 
Scheiteldreieck breit und kurz, von dunkler Grundfarbe, matt braungrau 
bestäubt ; Behaarung kurz weiss ; Untergesicht kaum etwas vorgezogen ; 
Rüssel in beiden Teilen so lang wie der Kopf, schwarzbraun, der Spitzen-
teil gelb. Hinterleib braun, erster, zweiter und der letzte Ring hellgelb. 
Beine nebst Hüften ganz hellgelb. Flügel etwas milchig mit ganz weiss-
lichen Adern ; dritte und vierte Längsadern fast parallel. Länge des 
Körpers und der Flügel 1 "ü mm. 

Ein Exemplar aus Mendoza, Argentinien [ J E N S E N - H A A E U P J (Coli. 
Mus. Stettin.). 

8 8 . S iphonel la specul iger E N D E R L . 5 . 

Thorax und Schildchen glänzend schwarz ohne reihenförmige Punk-
tierung, kurz schwarz behaart ; Brustseiten ganz glänzend schwarz, 
Schwinger gelblich. Kopf rotbraun ; Stirne so breit wie ein Auge ; 
Scheiteldreieck ziemlich gross, glänzend schwarz, bis zu 3 4 der Stirn 
hinabreichend. Fühler rot, drittes Glied am Oberrande braun, Taster 
schwarzbraun ; Büssel desgleichen, die Sauglappen nicht besonders lang, 
aber das Untergesicht deutlich etwas vorgezogen. Backen glänzend schwarz-
braun, so breit wie das dritte Fühlerglied. Hinterleib glänzend pech-
schwarz. Beine schwarz. Spitze der Schenkel, alle Schienen und Tarsen 
rotgelb. Flügel wasserklar mit hellbräunlichen Adern ; dritte und vierte 
Längsadern parallel. Länge des Körpers und der Flügel 1*8—2 0 mm. 

Drei Fxemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT und 
zwei Exemplare aus Costa-Rica, Mittel-Amerika [SCHMIDT] (Coli. Mus. 
Stettin.). 



192 TH. BECKER. 

P e n t a n o t a u l a x ENDERL. (1911). 

Discogastrella END. p. p. 

Tricimba END. (nec LIOY). p . p. 

Man wird diese Gattung, wie folgt, charakteris ieren können : Körper-
form und Habi tus ganz wie bei Gcturax Lw. Augen und Fühlerbors te 
ebenfalls deutlich pubeszent. Rückenschild mi t 3—5 kräf t ig punkt ier ten 
Längsfurchen. Hinter leib an der Wurzel flach zusammengedrückt und 
hier heller gefärbt. 

Bestimmung stab eile der Arten. 
1. Beine mit Hüften ganz gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2. 

Beine mit Hüften gelb. Schenkel und Schienen ganz oder grösstenteils 
schwarzbraun. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3. 

2. Thoraxrücken gelb mit 5 6 glänzend schwarzen Längsstreifen. Brustseiten 
gelb mit schwarzen Flecken. Stirne rotgelb. _ _ _ „ virgulata END. 
Thoraxrücken durch das Zusammenfliessen der schwarzen Streifen ganz 
schwarz. Brustseiten rostbraun mit schwarzen Flecken. Stirne rotbraun. 

virgulata END. var. tofinistrigata END. 
Thorax gelb, auf dem Bücken mit drei zusammenfliessenden matt schwarz-
braunen Längsstreifen. Brustseitene gelb, schwarz gefleckt. Stirne gelb. 
Scheiteldreieck klein, gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ tecta n. sp. 
Thorax rostgelb, Rücken gleichmässig braun. Brustseiten schwarz gefleckt. 
Stirne rotbraun, Scheiteldreieck glänzend schwarz. „ och ripes END. 

3. Schenkel und Schienen ganz schwarz. _ _ _ _ _ _ _ caviventris END. 
- Schenkel und Schienen auf der Mitte mit schwarzbrauner Binde. Thorax-

rücken und Brustseiten glänzend schwarz. Scheiteldreieck glänzend schwarz. 
Grünbergi END. 

Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun. Thoraxrücken dunkel-
braun, schwach glänzend. Brustseiten rostbraun. Scheiteldreieck klein, 
braun, wenig glänzend. „ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ pubiseta n. sp. 

89. P e n t a n o t a u l a x v i r g u l a t a ENDERL. CF $> . 

Thorax und Schildchen glänzend gelb mit fünf oder sechs glänzend 
schwarzbraunen Längsstreifen ; die Mittelstrieme ist hier deutlich geteilt, 
die zunächst liegenden Seitenstreifen vorne und h in ten verkürzt, ausser-
dem über den Elügelwurzeln noch zwei deutliche Seitenstreifen. Schild-
chen ohne dunklere Zeichnung, verlängert , flach, deutlich schwarz 
behaar t mit zwei längeren und mehreren kürzeren Bandbors ten . Behaa-
rung auf dem Thoraxrücken weisslich. Brustseiten glänzend gelb, schwarz 
gefleckt und zwar : ein länglicher Fleck auf den Mesopleuren, ein gros-
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serer auf den Sternopleuren, deren oberer Eand gelb bleibt, ferner ein 
linienförmiger Streifen auf den Hypopleuren. Schwinger gelb. Ivopf ganz 
gelb ; Scheiteldreieck glänzend, klein, nicht über die Stirnmitte hinaus-
reichend. Backen sehr schmal. Fühlerborste schwärzlich, fein, aber deut-
lich pubeszent. Hinterleib auf der Oberseite pechbraun, an der Wurzel 
und der Unterseite gelb, auch der letzte Bing gelblich, schwarz behaart. 
Beine ganz gelb, letzte Tarsenglieder etwas bräunlich. Flügel schwach 
graubräunlich, deutlich behaart. 

Länge des Körpers 2 —2'75 mm., Flügel 1 *75—2"8 mm. 
Ein Exemplar aus Peru an der Pachitea-Mündung (Coli. SCHNUSE) . 

17 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LUDERWALDT] (Coli. Mus. 
Stettin.). 

V a r i a n t e : P. to firästrigct ta E N D E R L . 

Nach den drei mir vorliegenden Exemplaren halte ich die Art 
toßnistrigata nur für eine etwas dunkler gefärbte Variante von virgu-
lata. Die dunklere Färbung tritt hervor am Schildchen, das nicht gelb, 
vielmehr bräunlich ist, an der etwas dunkleren Färbung des Hinter-
kopfes, der Brustseiten ; letztere sind gelbbraun bis braun, jedoch treten 
die drei bei virgata genannten Flecken noch einigermassen deutlich 
hervor. Stirne und Scheiteldreieck sind ebenfalls verdunkelt ; dahingegen 
Beine und Flügel ganz gleich. 

1 2 Exemplare aus St.-Catharina, Süd-Brasilien [ L U D E R W A L D T ] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

9 0 . P e n t a n o t a u l a x cav iven t r i s E N D E R L . J . 

Thoraxrücken und Schildchen schwarz ; ersterer glänzend, die fünf 
Furchen stark punktiert ; Behaarung sehr kurz, bräunlich schimmernd. 
Schildchen dreieckig, matt, körnig; Brustseiten glänzend, Schwinger 
gelbbraun. Kopf dunkelrotbraun ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, 
nicht gross, nur etwas über die Mitte der Stirn reichend. Fühler : 
Wurzelglieder rot, drittes Glied fehlend. Behaarung des Kopfes schwarz. 
Hinterleib dunkelbraun, erster und zweiter Bing weissgelb, flach gedrückt. 
Beine nebst Hüften schwarz; Schenkelglieder, Spitze der Schienen und 
die Tarsen mit Ausnahme ihrer Endglieder rostgelb. Flügel fast wasser-
klar mit normalen braunen Adern. Länge des Körpers und der Flügel 
2*5 mm 

Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [ L U D E R W A L D T ] (Coli. 
Mus. Stettin.), ein Exemplar aus Peru, Callanga (Coli. Mus. Nat. Hung.). 

9 1 . P e n t a n o t a u l a x Grünberg i E N D E R L . <F Ç . (Discogastrella). 
Thorax und Schildchen pechschwarz; in der starken Punktierung 

des Bückens machen sich drei etwas vertiefte Linien bemerkbar; die 
schwärzliche Behaarung schimmert fahlgelblich. Brustseiten glänzend 
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pechschwarz, nur die Mesopleuren sind etwas matt. Schwinger gelb. 
Kopf rotbraun ; das glänzend schwarze Scheiteldreieck reicht bis etwas 
über die Mitte der Stirn. Fühler ganz rot, die Borste ist verhältnis-
mässig zart aber deutlich behaart. Taster und Backen gelb, letztere aber 
nur schmal linienförmig ; Hinterkopf schwarz. Hinterleib glänzend pech-
schwarz mit einem grossen hellbraunen halbkreisförmigen Wurzelflecken. 
Beine mit Hüften gelb, nur die Schenkel alle und mitunter auch die 
Hinterschienen auf der Mitte mit breiter brauner Binde. Flügel zart 
bräunlich getrübt. 

Körperlänge 1*8—2*4 mm., Flügellänge 1*9—2*5 mm. 
Vier Exemplare aus Peru, Meshagua, Urubambafluss, Oktober und aus 

Bolivia, Mapiri, Sarampioni, März, 700 m. hoch. (Coli. SCHNUSE): 40 Exem-
plare aus St.-Catharina. S.-Brasilien. [LÜDERWALDT] (Coli. Mus. Stettin.). 

92. P e n t a n o t a u l a x ocbr ipes E N D . cf. (Tricimba E N D . nee L IOY) . 

Thorax rostgelb, etwas glänzend, Bücken gleichmässig schwarz-
braun mit drei punktierten Beihen ; Behaarung weisslich und dunkel. 
Schildchen dreieckig, etwas verlängert, dunkel behaart mit zwei längeren 
Endborsten. Brustseiten mit undeutlichen dunkleren Flecken. Schwinger 
hellgelb. Kopf in allen seinen Teilen gelb, Hinterkopf schwarzbraun ; 
Stirne und Gesicht schmal, erheblich schmäler als ein Auge. Stirne rot-
braun ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis zur Stirnmitte reichend. 
Fühler rotgelb, gross, deutlich etwas nierenförmig mit gelber pubeszen-
ter Borste; Backen sehr schmal, weisslich bestäubt. Hinterleib braun, 
erster und zweiter Bing sowie der Bauch blassgelb. Beine nebst Hüften 
ganz blass rotgelb. Flügel glashell mit blassbraunen normalen Adern. 
Länge des Körpers und der Flügel 2 mm. 

Ein Exemplar aus St.-Catharina. S.-Brasilien [LÜDERWALDT (Coli. 
Mus. Stettin.). 

93. P e n t a n o t a u l a x t ec t a n. sp. 
Von gelber Grundfarbe ; Thoraxrücken mit Ausnahme der Schulter-

beule und eines Seitenstreifens schwarzbraun mit zarter fahlgelber 
Behaarung, kaum etwas glänzend und mit drei sehr deutlich vertieften 
punktierten Längslinien. Schildchen gelb, halbkreisförmig mit mehreren 
Bandborsten. Brustseiten gelb, mit schwarzen Flecken auf den Meso-, 
Sterno- und Hypopleuren. Kopf ganz gelb : Augen hoch gestellt, deut-
lich pubeszent wie bei Gaurax. Stirne gelb, kaum etwas breiter als ein 
Auge mit sehr kleinem gelben, etwas glänzenden, nicht über die Stirn-
mitte hinausreichenden gleichseitigen Scheiteldreieck. Fühler gelb ; drittes 
Glied gross mit deutlich pubeszenter dunkler Borste. Backen sehr 
schmal, linienförmig, weiss bereift. Hinterkopf oben bräunlich verdun-
kelt. Metanotum glänzend schwarz. Hinterleib mattschwarz, erster und 
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zweiter l î ing weissgelb, Eauch gelb. Beine ganz gelb. Flügel blassbräun-
lich, dritte und vierte Längsader an der Spitze etwas divergierend. 
2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Bolivia, Mapiri, San Ernesto, 800 m. hoch, im 
März (Coli. S C H N U S E ) . 

94. P e n t a n o t a u l a x p u b i s e t a n. sp. 
Thorax von rostroter Grundfarbe, Bücken braun bestäubt mit drei 

deutlich punktierten Furchen, schwarz und fahlgelb behaart, deutlich 
etwas glänzend. Schildchen braun, an der Spitze gelb, mit zwei stärke-
ren Endborsten. Schulterbeulen und Prothorax rostgelb bis braun. Brust-
seiten mit Ausnahme der Meso- und Pteropleuren glänzend schwarz. 
Schwinger gelb. Kopf gelb, Stirne kaum breiter als ein Auge, zu 'U rot-
braun, vorne gelb ; das etwas matte kleine braune Scheiteldreieck hebt 
sich von der matten Fläche noch deutlich ab. Fühler ganz rotgelb, mit 
zarter, deutlich behaarter Borste. Untergesicht und die sehr schmalen, 
fast linienförmigen Backen weiss bereift ; Taster gelb. Hinterleib glän-
zend braun, an der Wurzel gelb. Beine mit Hüften glänzend gelb ; 
Schenkel auf der Milte breit braun, Hinterschienen mit unvollkommener 
Binde auf der Mitte. Flügel fast farblos mit dunklen Adern. 1*5 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Paraguay [FIEBIG] (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 

S i p h u n c u l i n a R O N D . ( 1 8 5 6 ) . 

Microneurum BECK. ( 1 9 0 3 ) . 

9 5 . S i p h u n c u l i n a s i g n a t a W O L L A S T . 

S y n o n y m : Siphonella reticulata L w . S i e h e b e i Siphonella. 

Von der Insel Hayti (Coli. M E L A N D E R ) . A U S Peru, Meshagua, Uru-
bambafluss, Oktober (Coli. SCHNUSE). Von Panama [VADONA1 (Coli. Mus. 
Nat. Hungar.). 

Tr ic imba L I O Y ( 1 8 6 4 ) . 

Notonaulcur BECK. (1903) . 

96. Tr ic imba pa lpa l i s n. sp. 
Von gelber Grundfarbe ; auf dem Thoraxrücken mit Ausnahme der 

Schulterbeulen und der Seitenstreifen matt braungrau bestäubt, mit 
schwarzer, fahlgelb schimmernder Behaarung und drei punktierten 
Längsreihen. Schildchen gelb, gewölbt, halbkreisförmig mit zwei Borsten. 
Brustseiten ganz gelb. Kopf in allen semen Teilen gelb: Augen hoch 
gestellt pubeszent ; Stirne mit breitem, sehr kurzen matt braungrauen 
Scheiteldreieck ; drittes Fühlerglied von imissiger Grösse, Fiihlerborste 
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blassgelb. Backen schmal, nicht so breit wie das dritte Fühlerglied. 
Taster schmal, spitz, weissgelb, weit vortretend mit zarten Härchen auf 
der Unterseite. Metanotum glänzend schwarz. Hinterleib braun mit 
gelber Spitze. Beine ganz blassgelb. Flügel wasserklar, dritte und vierte 
Längsader parallel laufend. 1 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Paraguay [FIEBIG] (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
9 7 . Tricimba similis E N D E R L . J . 

Thorax von rostgelber Grundfarbe, auf dem Bücken mit Ausnahme 
der Schulterbeule und der Schildchenspitze matt schwarzbraun, mit drei 
feinen Furchen und deutlicher weisslicher Behaarung. Brustseiten unten 
glänzend pechbraun, oben durch Pubeszenz etwas matt. Schwinger hell-
gelb. Kopf rotgelb, matt, Hinterkopf dunkelbraun. Scheiteldreieck breit 
und kurz, nicht bis zur Stirnmitte reichend, matt braungrau ; drittes 
Fühlerglied ziemlich gross, ganz hellrot. Hinterleib braun, erster und 
zweiter Bing hellgelb. Beine mit Hüften hell rotgelb ; Hinterschenkel 
auf der Mitte mit schwacher brauner Binde. Flügel wasserklar, dritte 
und vierte Längsadern deutlich divergierend. 

Körper- und Flügellänge fast 2 mm. 
Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 

Mus. Stettin.). 

Enderleiniel la n. g. 

Tricimba ENDERL. (nec LIOY) p . p . 

Type: Tricimba longiventris END. 

Lang und schmal gebaut mit langen schmalen Flügeln ohne 
Flügellappen zeigt diese Art einen ganz anderen Habitus als unsere 
gewöhnlichen Oscinella und Tricimba Arten. Der Thoraxrücken ist 
stark genarbt, zeigt aber keine deutliche Punktreihen oder Furchen ; 
das Schildchen ist viereckig oder trapezförmig, stark genarbt mit zwei 
an den Ecken weit auseinander stehenden Borsten auf kleinen Warzen-
höckern. Kopf viereckig, abgerundet; Augen kreisrund, fast nackt; 
drittes Fühlerglied kreisrund mit zart pubeszenter Fühlerborste ; Taster 
und Büssel gewöhnlich ; Mundborsten vorhanden aber zart. Hinterleib 
flach gedrückt, sehr schmal bandförmig, fast gleich breit, etwa dreimal 
so lang wie an der Wurzel breit. Hypopygium sehr deutlich, kugel-
förmig am Hinterleibsende hervortretend. Beine lang und schlank, Flügel 
lang und schmal, ohne Flügellappen ; Längsadern gerade ; Flügelfläche 
deutlich behaart. 

98. Enderle iniel la long iven t r i s E N D . cf. Tricimba E N D . (nec L IOY) 

Thoraxrücken und Schildchen schwarz, du r% starke Narbung matt. 
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Behaa rung mit der Lupe nicht e rkennbar ; h in ters tes Dorsocentralborsten-

paar vorhanden und schwarz. Brustsei ten glänzend schwarz, Schwinger 

gelbbraun. Kopf rotgelb ; Stirne ro tbraun, Scheiteldreieck ebenso, matt , 

blat tförmig, bis zur Mitte der Stirn reichend ; das drit te rote Füh le r -

glied ist auf der oberen Häl f te braun, Borste desgleichen ; Taster rot, 

Rüssel schwarz. Hinter le ib glänzend pechschwarz, erster R ing rostgelb, 

zweiter ros tbraun. Hypopygium glänzend. Behaa rung kurz schwarz. — 

Beine gelb ; Hinterschenkel auf 2 3 der Endhäl f te , Mittelschenkel auf 

ihrer Endhä l f t e schwarzbraun. Vorclerschenkel mit einem b raunen Wisch 

vor der Spitze ihrer Obersei te ; Hin te r sch ienen auf der Mitte breit b raun . 
; , lügel etwas bräunl ich gefärbt ; dr i t te und vierte Längsadern etwas diver-

gierend, zweiter Randaderabschn i t t 11 -»-mal so lang wie der dri t te ; 

E n t f e r n u n g der beiden Queradern von e inander ebenso lang wie der 

letzte Abschnit t der fünf t en Längsader . 

Körper- und Flügel länge ungefähr 3 mm. 

I Exemplar aus Costa-Rica, Mittel-Amerika [SCHMIDT] (Collect. Mus. 

Stettin.). 

D i s c o g a s t r e l l a E N D E R L . (1911.) 

Choryphisoptron ENDERL. p . p . Loxobathmis END. 1. c. p . 2 0 5 . Scoliophthalmus END. 

( n e c BECK.). 

Körperform und Habi tus wie bei Gaurax Lw. Fuhle rbors te eben-

falls deutlich pubeszent oder kurz behaart . Thoraxrücken m e h r oder 

weniger fein punkt ier t ohne Furchen oder re ihenförmige Punk t ie rung . 

Schildchen halbkreisförmig, durch starke Punk t i e rung mat t mit bis zu 

acht meist auf Warzenhöckern s tehenden kurzen Randbors ten. Hinter le ib 

an der Wurzel flachgedrückt und hellgelb. 

Bestimmung st ab eile der Arten. 

1. Beine nebst Hüften ganz gelb. _ trigonalifrons END. 
— Beine nebst Hüften nicht ganz gelb. _ „ . _ _ . _ „ _ 2. 

2. Beine ganz schwarz, nur die Tarsen gelb. flavitarsis END. 
— Schenkel und Schienen nicht ganz schwarz. „ _ _ 3. 

3. Alle Schenkel schwarz, Hinterschienen auf der Wurzelhälfte desgleichen. 
disciventris END. 

Beine schwarzbraun, Spitze der Schenkel, die Schienen und die Tarsen 
hellgelb. _ _ _ .... _ obliquans END. 

Annates Mitsei Xationalis Hungarici. A. 13 
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Beschreibung der Arten. 
99. Discogas t re l la d i sc iven t r i s END., Synonym: Scoliophthahnus 

dentigena END. <? $ 
Thorax und Schildchen schwarz, stark punktiert, ziemlich mat t ; 

letzteres mit kleinen Warzenhöckern, auf denen die Randhorsten stehen. 
Behaarung sehr kurz aber weisslich. Brustseiten glänzend pechschwarz, 
oben etwas matter. — Kopf : Stirne braunrot, über den Fühlern etwas 
heller ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, ungefähr bis zui Mitte der 
Stirn reichend. Fühler rotgelb. Schwinger gelblich. Hinterleib pechbraun, 
an der Wurzel gelb. Beine gelb ; Schenkel nebst Hüften schwarz, nur 
die Hüftgelenke gelb, Hinterschienen auf der Wurzelhälfte schwarz. — 
Flügel wasserhell. 1'6—2*2 mm. lang. 

5 Exemplare aus St. Catharina, S.-Brasilien lLÜDERWALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

1 0 0 . Discogas t re l la f lavi tars is ENDERL. C? 2 • 

Thorax und Schildchen schwarz, sehr stark punktiert und daher 
kaum noch etwas glänzend, die schwarze Behaarung etwas fahlgelb 
schimmernd; Schildchen mit 2 längeren Endborsten; Brustseiten glän-
zend schwarz. — Kopf rotbraun, Orbitalbörstctien schwarz, Scheitel-
dreieck glänzend schwarzbraun, fast bis zum Stirnvorderrand reichend. 
Fühler rot, drittes Glied auf der Endhälfte braun mit deutlich pubes-
zenter Borste ; Taster rostrot, Backen kaum sichtbar. — Hinterleib 
glänzend schwarz, an der Wurzel mit einem grossen halbkreisförmigen 
gelben Flecken. Schwinger weiss. Beine nebst Hüften glänzend schwarz, 
Tarsen gelb. Flügel fast wasserklar, Adern gelbbraun. 2—2'5 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Peru, Callanga (Coli. Mus. Nat. Hungar.). Zwei 
Exemplare aus St. Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. Mus. 
Stettin.). 

1 0 1 . Discogas t re l la t r i gona l i f rons ENDERL. <? $ . 

Synonym: Coryphisoptron flavipes ENDERL. und Oscinosoma catharinensis ENDERL. 

Thorax glänzend schwarz, fein punktiert, der Rücken mit deutlicher 
weisslicher Behaarung, Schildchen gröber punktiert, matt. — Kopf gelb, 
Stirne oben dunkler, rot ; Scheiteldreieck gross, glänzend schwarz, bis 
reichlich zu 2 3 der Stirnlänge reichend ; Behaarung der Stirn weisslich. 
Fühler gelb, drittes Glied weissgelb mit bräunlich behaarter Borste. 
Backenrand schmal, weisslich bereift. Gesicht gelb, mitunter verdunkelt, 
Taster gelb. — Hinterleib und Brustseiten glänzend pechschwarz, Wurzel 
des ersteren gelb. — Beine nebst Hüften ganz gelb. — Flügel zart 
gelbbräunlich. — Länge des Körpers 1*4 1*8, der Flügel 1'6—2-0 mm. 
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1 3 CT, 8 ç aus St. Catharina, S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] (Coll. 
Mus. Stettin.). 

102. D i s c o g a s t r e l l a ob l iquans E N D E R L . d" J ( L o x o b a t h m i s ) . 
Thorax glänzend schwarz, sehr fein p u n k t i e r t ; Behaa rung sehr 

kurz schwärzlich ; Schildchen in der etwas längl ichen halbkre isförmig 
endigenden F o r m mit 6 — 8 kleinen Warzenhöckern und Borsten am 
Rande, mat t , s tark gekörnt . — Kopf ma t t ro tbraun . Scheiteldreieck n u r 
von mit t lerer Grösse, bis etwas über die St i rnmit te reichend. F ü h l e r 
hell rotgelb, drit tes Glied am Yorderrande gebräunt , ziemlich gross ; 
Borste abgebrochen ; Taster braun , Büssel schwarzbraun, verhältnis-
mässig lang und gekniet, an die Gat tung Siphonella e r innernd ; Mund-
rand k a u m vor t re tend; Backen schwärzlich, sehr schmal. Hinter le ib 
braun , Schwinger gelblich. Beine : H ü f t e n und Schenkel schwarz, Hüf t -
gelenke, Kniee, Schienen und Tarsen gelb. — Flügel wasserklar ; zweite 
dritte und vierte Längsadern nach vorne aufgebogen, dri t te und vierte 
an der Spitze etwas divergierend ; h intere Querader sehr schräg liegend, 
dem F lüge lh in te r rande fast parallel , ihre En t f e rnung von der kleinen 
Querader gleich 1 lU ihrer eigenen Länge ; zweiter Randaderabschni t t 
kaum länger als der drit te. Länge des Körpers 1'3—1*7, der Flügel 
L4—1"8 mm. 

6 Exemplare aus St. Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

A n m e r k u n g . Der besonderen F o r m und Ausbi ldung des Schild-
chens wegen rechne ich dies Tier noch zu Discogastrella, obschon 
man dasselbe mit seinem ver länger ten Büssel und seiner F lügeladerung 
auch eventuell als eine Siphonella ansehen könnte. 

Gaurax Lw. (18G3.) 

Leptopeltastes END. (1911) , Oscinosoma END. p. p. (1911) , Discogastrella END. p. p. 
(1911) , Macrostyla LIOY. (1864) . 

Bestimmung stabeile der Arten. 
1. Thorax glänzend schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2. 

Thorax gelb mit schwarzen, roten oder braunen Längsstreifen. _ __ 4. 
2. Schildchen schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3. 

— Schildchen gelb, nur an der äussersten Wurzel schwarz ; drittes Fühlerglied 
rotgelb, am Yorderrande braun ; Scheiteldreieck glänzend schwarz. Beine 
gelb. Hinter- und Mittelschenkel auf der Mitte breit schwarzbraun. 

penna tu,s n. sp. 
3. Scheiteldreieck schwarz, schwach glänzend. Beine gelb ; Schenkel bis dicht 

vor der Spitze schwarz ; Hinterschienen mit braunem Ringe, salebrosus END. 
13* 
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— Scheiteldrcieck glänzend schwarz. Beine gelb ; Hinterschenkel breit schwarz, 
Hinterschiene auf ihrer Hinter- oder Oberseite mit braunem Wisch, Schen-
kel der vorderen Beine nur unbestimmt gebräunt. _ Lüdenvaldti END. 
Scheiteldreieck rotbraun, klein, schwach glänzend. Beine gelb ; alle Schenkel 
und beide hinteren Schienenpaare mit breiten braunen Binden, flaviceps END. 

4. Beine ganz hellgelb._ „ _ _ .... _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5. 
Beine gelb, Schienen schwarzbraun gezeichnet. „ _ _ .._ _ _ 7. 

5. Schildchen ganz gelb. _ _ _ _ _ _ _ . _ _ _ _ _ . . 6. 
— Schildchen gelb mit breitem schwarzen Mittelstreifen. Scheiteldreieck 

schmal, glänzend gelb. Thoraxrücken mit je einem schwarzen Seitenstreifen, 
der sich vorne zu einem hakenförmigen Flecken erweitert, luciscens END. 

6. Thoraxrücken mit schmalem schwarzen Mittelstreifen. nigrilineatus END. 
— Thoraxrücken mit drei braunen Längsstreifen. Scheiteldreieck breit, glänzend 

gelb, in Blattform. _ _ _ _ _ _ _ _ testacem END. 
— Thoraxrücken gelb mit drei rotgelben Längsstreifen und einem schwarzen 

lanzenförmigen Flecken auf der Hinterhälfte des Bückens. lancifer COQUILL. 

— Thoraxrücken gelb, über der Flügelwurzel mit je einem glänzend schwarzen 
blecken. Scheiteldreieck glänzend gelb mit schwarzem Ozellenflecken. 

longiscuiellatus END. 
7. Thoraxrücken gelb mit drei breiten schwarzen zusammengeflossenen Längs-

streifen. Beine hellgelb, Vorderschienen und die Oberseite der Hinter-
schienen schwarzbraun. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ trabeatuS END. 
Thoraxrücken gelb mit vier schmalen schwarzen Längsstreifen. Beine blass-
gelb. Vorder- und Hinterschienen sowie die Endtarsenglieder bräunlich. 

interruptus n. sp. 

Beschreibung der Arten. 
1 0 3 . Gaurax lanci fer C O Q U I L L . 

Diese Art kommt auch in N.-Amerika vor. Siehe die Beschreibung 
bei den Arten der nearkt ischen Begion. 

Von Montserrat . "Westindien (Coli. Mus. Nat. Washington) . 
104. Gaurax p e n n a t u s n. sp. 
Thorax glänzend schwarz, deutlich aber nicht re ihenförmig punk-

tiert mit verhältnismässig langer fahlgelber Behaarung. Schildchen gelb, 
nur an der äussersten Wurzel schwarz mit zwei deutl ichen schwarzen 
Bandbors ten ; Brustseiten glänzend. — Kopf gelb, Hinterkopf glänzend 
schwarz ; Scheiteldreieck desgleichen, sehr breit und fast bis zum Stirn-
vorderrande reichend. Fühle r gelb, dri t tes Glied rot, am Vorderrande 
ein wenig braun mit langer, dicht und gleichmässig lang behaar ter 
schwarzer Borste ; Mundborsten deutlich. Gesicht verdunkelt und mit 
glänzend schwarzem Flecken ; Taster und die schmalen Backen gelb, 
oberer innerer Mundrand breit glänzend schwarz. — Hinterleib schwarz, 
Wurzel schmal gelb. Beine nebst Hüf ten gelb, jedoch die Wurzelhäl f te 
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der hinteren Hüften schwarz ; Hinter- und Mittelschenkel auf der Mitte 
breit schwarzbraun, Endglieder aller Tarsen braun. -— Flügel deutlich 
gebräunt, namentlich am Yorderrande, die Wurzel jedoch heller. — 
2 '5 mm. lang. 

2 Exemplare aus Bolivia, Mapiri, Sarampioni, 700 m. hoch, 
Februar (Coli. SCHNUSE) ; aus Peru, Marcapata (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 

105. Gaurax interruptus n. sp. 
Thorax gelb, Rücken dicht punktiert und weiss behaart, nur 

schwach glänzend mit vier schmalen schwarzen Längsstreifen ; die beiden 
mittleren sind einander nahe gerückt, brechen aber vor dem Schildchen 
ab ; die beiden seitlichen sind vor und hinter der Quernaht in einen 
ovalen und streifigen Flecken aufgelöst. Schildchen gelb, lang und flach, 
an der Spitze mit zwei dicht zusammenstehenden weissen Borsten. 
Brustseiten glänzend mit einem schwarzen ovalen Flecken auf den 
Mesopleuren. — Kopf ganz gelb ; Stirne kaum so breit wie ein Auge 
mit kleinem glänzend gelben, nicht über die Stirnmitte hinausreichen-
den Scheiteldreieck ; drittes Fühlerglied gross mit brauner pubeszenter 
Borste. Augen hoch, deutlich pubeszent. Backen sehr schmal, nur von 
halber Fühlerbreite. Hinterleib gelb, die Oberseite mattschwarz, jedoch 
die Hinterleibspitze und die Wurzel breit gelb. Beine blassgelb, Yorder-
und Hinterschienen sowie die Endtarsenglieder bräunlich, Flügel farb-
los. 2"8 mm. lang. 

1 Exemplar aus Brasilien (Coli. W I N T H E M , Wien). 
10(). Gaurax flaviceps E N D E R L . Ç [Discogastrella]. 

Thoraxrücken und Schildchen glänzend schwarz, stark punktiert, 
kurz weisslich behaart, Schildchen an der Spitze gelb ; Brustseiten glän-
zend rostgelb bis braun mit grösseren schwarzen Flecken auf den Meso-, 
Sterno- und Hypopleuren. Kopf matt rotgelb, am Scheitel rot ; Scheitel-
dreieck rotbraun bis schwarz, klein, massig glänzend. Fühler rotgelb, 
drittes Glied ziemlich gross, Borste (?) abgebrochen. Schwinger gelb. 
Hinterleib pechbraun, an der Wurzel gelb. Beine rostgelb ; alle Schenkel 
und die hinteren beiden Schienenpaare mit schwarzen, bezüglich breiten 
braunen Binden. Yorderhiiften schwarz. 

Länge des Körpers 2"2, der Flügel ~2'ö mm. 
Em Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien (Coli. Mus. Stettin.). 
107. Gaurax luciscens E N D E R L . c f . Oscinosoma). 
Thorax und Schildchen von gelber Grundfarbe, glänzend, stark 

punktiert mit weisser Bubeszenz ; ersterer auf dem Rücken mit je einem 
schwarzbraunen Seitenstreifen, der sich vorne hinter der Schulterbeule 
hakenförmig zu einem Flecken erweitert; diese beiden Längsstreifen 
vereinigen sich auf dem Schildchen zu einem breiten Mittelstreifen, der 
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die Seitenränder nicht berührt. Schildchen gross, dreieckig abgerundet, 
flach und hier stark punktiert. Brustseiten mit glänzend pechschwarzen 
Flecken auf den Mesopleuren. Schwinger und Metanotum gelb. Kopf 
mit Fühlern, Tastern und Hinterkopf ganz gelb. Scheiteldreieck glän-
zend gelb, schmal und auf der Stirnmitte endigend. Haare und Borsten 
gelb. Hinterleib gelb, jedoch die Oberseite mit Ausnahme des ersten und 
eines Teiles des zweiten Ringes glänzend pechbraun. Beine ganz hellgelb, 
weiss behaart. Flügel wasserklar. 

t Länge des Körpers und der Flügel 2"6 mm. 
Ein Exemplar aus St.-Catharma, S.-Brasilien [LUDERWALDT] (Coli. 

Mus. Stettin.). 
1 0 8 . Gaurax n ig r i l inea tus E N D E R L . [Oscinosoma]. cf. 
Obgleich Fühler und Vorderbeine fehlen, so lässt sich doch ohne 

weiteres feststellen, dass diese Art ein ächter gelber Gaurax ist und 
mit den uns sonst bekannten Arten nicht zusammenfällt. 

Thorax und Schildchen gelb mit weisser Pubeszenz; ersterer auf 
dem Rücken mit einer schmalen schwarzen Mittelstrieme, letzteres gross, 
dreieckig abgerundet ; Brustseiten glänzend gelb mit einem schwarz-
braunen Flecken auf den Mesopleuren ; Schwinger hellgelb. Kopf ganz 
gelb, auch der Hinterkopf; Behaarung und Borsten gelb ; Scheiteldreieck 
glänzend gelb, schmal, bis zu 2 3 der Stirnlänge reichend. Fühler fehlend, 
aber wahrscheinlich auch ganz gelb. Beine ganz hellgelb, Behaarung 
weiss. Flügel fast wasserbell. Länge des Körpers der Flügel mm. 

Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LUDERWALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

1 0 9 . Gaurax t e s t a c e u s E N D E R L . cf. [Oscinosoma]. 
Thorax und Schildchen glänzend gelb, weiss behaart, ersterer auf 

dem Rücken mit drei schwarzbraunen Längsstreifen, letzteres dreieckig 
abgerundet, etwas gewölbt mit zwei langen braunen Borsten an der 
Spitze. Brustseiten nur mit einem schwachen bräunlichen Flecken auf 
den Mesopleuren. Schwinger hellgelb. Kopf, auch der Hinterkopf ganz 
gelb. Scheiteldreieck glänzend gell), breit und bis zu 2 3 der Stirnlänge 
laufend, nicht dreieckig, sondern mehr in der Form eines Blattes. 
Hinterrücken glänzend braun ; Hinterleib desgleichen mit gelber Wurzel 
und Hypopygium. Beine mit Hüften ganz gelb. Flügel fast wasserklar. 

Länge des Körpers 1*5, der Flügel 1*7 mm. 
Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LUDERWALDT] (Coli. 

Mus. Stettin.). 
A n m e r k u n g . Obgleich die Fühlerborste fehlt und das Schildchen 

auf seiner Oberseite nicht wie gewöhnlich abgeplattet, sondern gewölbt 
ist, nehme ich jedoch keinen Anstand, diese Art als einen Gawax 
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aufzufassen ; eine gleiche Form des Schildchens kommt auch bei unseren 
paläarktischen Arten, wie niger CZERNY, ephippium und macülipennis 
Z E T T . , sowie bei fascipes BECK, vor; in den anderen Regionen ist diese 
Form allerdings weniger vertreten. 

110. G a u r a x long i scu te l l a tus END. [.Leptopeltastes]. 
Ein ächter gelber Gaurax mit dem für diese Gattung charakte-

ristischen grossen dreieckigen, oben abgeflachten Schildchen. 
Thorax und Schildchen gelb, ziemlich glänzend, auf dem Rücken 

über der Flügelwurzel mit je einem glänzenden schwarzen Flecken. 
Brustseiten ohne dunkle Flecken. Behaarung weisslich ; Hinterrücken 
glänzend schwarz. Schwinger hellgelb. Kopf in allen seinen Teilen gelb ; 
Scheiteldreieck glänzend, ziemlich gross, fast gleichseitig ; der Raum 
zwischen den Ozellen schwarz. Hinterleib braun, an der Wurzel gelb. 
Beine hellgelb. Flügel fast wasserklar ; zweiter Randaclerabschnitt reich-
lich 1 2-mal so lang wie der dritte ; dritte und vierte Längsadern parallel ; 
hintere Querader wenig schräge. 

Länge des Körpers ungefähr 2'5, der Flügel 2-7 mm. 
Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D I ] (Coli. 

Mus. Stettin.). 
111. G a u r a x t r a b e a t u s E N D E R L . D \ [Oscinosoma]. 
Ein ächter Gaurax, der der typischen Art G. feslivus Lw. sehr 

nahe kommt. 
Thorax und Schildchen gelb : der Rücken ist glänzend schwarz, 

ziemlich dicht punktiert und kurz weiss behaart, jedoch bleiben die 
Schulterbeule und ein breiter Seitenstreifen gelb; diese schwarze Fläche 
ist ähnlich wie bei festivus zusammengesetzt aus einem breiten, ganz 
durchlaufenden Mittelstreifen, aus zwei grösseren kreisrunden Flecken 
und im Anschluss daran aus zwei Seitenstreifen, welche mit dem mitt-
leren Streifen zusammenfliessen (bei einem Exemplar sind die kreis-
runden Flecken vorne noch deutlich erkennbar). Das Schildchen ist 
dreieckig, oben flach mit zwei hellen Endborsten und desgleichen feiner 
Behaarung. Brustseiten glänzend gelb ohne Flecken. Schwinger blass-
gelb. Kopf mattgelb, Stirne rot, Hinterkopf verdunkelt ; Scheiteldreieck 
glänzend schwarz, schmal und nur bis zur Stirnmitte laufend. Fühler 
von mittlerer Grösse, ganz rotgelb mit behaarter Borste. Backen sehr 
schmal gelb. Hinterleib mit dem Hinierriicken glänzend pechbraun, die 
ersten beiden Ringe und der schmale letzte Ring bellgelb. Beine nebst 
Hüften hellgelb ; Vorderschienen ganz, sowie die Oberseite der Hinter-
schienen fast ganz schwarzbraun. Behaarung der Beine weiss. Flügel 
fast wasserklar. Länge des Körpers 2'0 der Flügel 2'ö mm. 

:» o"aus St.-Catharina, S.-Brasilien LÜDERWALDT] (Coli. Mus. Stettin.). 
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112. Gaurax salebrosus E N D E R L . <J>. [Discogastrella1. 
Thorax und Schildchen schwarz, sehr stark gekörnt und daher nur 

schwach glänzend. Schildchen lang spitzbogig, flach mit zwei längeren 
Endborsten. Brustseiten stark glänzend. Mesopleuren zart weiss pubeszent. 
Schwinger hellgelb. Behaarung sehr zart und hell. Kopf rotbraun, vorne 
an der Stirne etwas heller, matt. Scheiteldreieck schwarz, schwach glän-
zend, bis etwas über die Stirnmitte reichend. Stirnbehaarung sclrwarz. 
Erontorbitalbörstchen deutlich. Taster und Fühler hellrot, drittes Glied 
von mittlerer Grösse, Borste deutlich pubeszent. Backen gelb, schmäler 
als das dritte Fühlerglied, ihr Augenrand sehr schmal weisslich bestäubt. 
Augen deutlich pubeszent. höher als lang. Hinterleib glänzend pech-
braun, erster und zweiter Bing und die äusserste Spitze des letzten 
Binges hellgelb. Beine gelb, Hüften rostbraun : Schenkel bis dicht an 
die Spitze schwarz, Hinterschienen auf der Mitte mit braunem Binge. 
Flügel wasserklar mit normalen braunen Adern ; dritte und vierte Längs-
adern schwach divergierend. Länge des Körpers 2*8, der Flügel 2'5 mm. 

Ein Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT (Coli. 
Mus. Stettin.). 

113. Gaurax Lüderwaldti E N D E R L . d1 J . Tropidoscinis], 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz, nur fein punktiert, 

etwas braun bereift und gelblich behaart. Schildchen nicht besonders 
verlängert, sondern mehr halbkreisförmig oder dreieckig abgerundet wie 
bei G. testaceus END. Schwinger gelb ; Brustseiten glänzend pechbraun. 
Kopf gelb, Hinterkopf schwarz. Augen deutlich behaart. Scheiteldreieck 
breit, gleichseitig, schwarzbraun, bis zur Mitte der Stirn reichend, etwas 
glänzend; die schwarzen Frontorbitalborsten sind sehr deutlich, die 
übrige Stirnbehaarung ist bräunlich. Fühler ganz hell rotgelb. Borste 
stark pubeszent, braun. Gesicht und Wangen etwas weisslich bereift. 
Backen etwas schmäler als das dritte Fühlerglied. Hinterleib braun, an 
der Wurzel rotgelb. Beine nebst Hüften gelb, Hinterschenkel und die 
Wurzelhälfte der Hinterschienen auf ihrer Hinter- oder Oberseite braun 
(bei einem Exemplar sind die Hinterschienen ganz gelb) ; die vorderen 
Schenkel haben nur eine unbestimmte Bräunung auf der Mitte. Flügel 
fast wasserklar ; zweiter Bandaderabschnitt 1 Va-mal so lang wie der 
dritte ; dritte und vierte Längsadern etwas divergierend ; hintere Quer-
ader deutlich schräg gestellt. 

Länge des Körpers 1 "5—1*8, der Flügel TS—1*9 mm. 
Drei Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 

Mus. Stettin.). 
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Oscinel la B E C K ( 1 9 1 0 ) . 

Oscinis Auct. olim. 

Oscinosoma ENDERL. ( lüll); Gaurax ENDERL. (nec Lw.) p. p.; Tropidoscinis 

ENDERL. ; Not aulacella ENDERL. ; Tricimba ENDERL. p . p . 

Aus der neotropischen Region sind uns folgende Arten beschrieben 
worden (vergl. Chloropidse IV) : 

Oscinis flaviceps Lw. ; anonyma, concinna, fur, incipiens, mitis, 
nana, quadrilineata und triangularis W I L L . ; virgata C O Q U I L L E T T ; 

ausserdem sidfurihalterata, ßavoscutellata, specularifrons, tomentosa, 
angustata, lacteihalterata, bisidcata, armillata, columbiana, aequisecta 
E N D E R L E I N . 

Mit dem nearktischen Gebiete sind gemeinsam die Arten : coxendix 
F I T C H , und vcir. obscurci C O Q U I L L . , sulfurihallerata E N D . und particeps 
B E C K . , sowie umbrosa Lw. oder anthracina M E I G . 

Bestimmung stab eile der Arten. 
1. Thorax von schwarzer Grundfarbe. _ 2. 

— Thorax von gelber Grundfarbe. _ „ __ „ „ 28. 
2. Drittes Fühlerglied ganz oder zum Teil gelb, bis rot. .. „. 3. 

Drittes Fühlerglied ganz schwarz. : • _ _ . „ „ _ - „ „ 23. 
3. Scheiteldreieck braun bis braungrau, matt bestäubt oder höchstens mit 

schwachem Glänze. „ „ ... _ „ _ .... 4. 
Scheiteldreieck glänzend schwarz ohne Bestäubung. _. _ 10. 
Scheiteldreieck mattgelb, weisslich bereift. Thoraxrücken schwarz, wenig 
glänzend, gelbgrau bestäubt. Schildchen schwarz mit gelber Spitze Beine 
gelb, Hinterschenkel und Hinterschienen auf der Mitte braun. 

incipiens W I L L I S T . 

4. Thoraxrücken schwarz mit vier graugelben Linien. Drittes Fühlerglied 
schwarz, unten gelb. Beine gelb. Schenkel zum grössten Teil schwarz. 

nana W I L L I S T . 

Thoraxrücken schwarz ohne graugelbe Linien. 5. 
5. Beine überwiegend schwarz, höchstens die Schenkelglieder, Kniee und 

Tarsen mehr oder weniger rostgelb. _ . _ 6. 
Beine gelb oder rot und schwarzbraun gezeichnet. __ _ 7. 

G. Thoraxrücken braun bereift, etwas glänzend und schwach punktiert. Scheitel-
dreieck breit und kurz. Beine schwarz, Ivniee und hintere Tarsen gelb. 
Flügel grau, zweite, dritte und vierte Längsadern etwas nach vorne auf-
gebogen. . turbida n. sp. 
Thoraxrücken ganz mattgrau. Scheiteldreieck schmal, bis zu 3 * der Stirn-
länge reichend. Flügel au der Spitzenhälfte deutlich gebräunt. Wurzel hell. 

dimidiata n. sp. 
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7. Beine ganz gelb.„. . _ . t~ 8. 
Beine nicht ganz gelb. _ _ _ _ _ _ _ _ .... .... 9. 

S. Schildchen schwarz. Thoraxrücken dicht braun bestäubt, kaum etwas glän-
zend, schwarz behaart. __ „.. ___ _ . _ ... _ _ sohltet n. sp. 
Schildchen gelb. Thoraxrücken glänzend schwarz, unbestäubt. 

flaviscutellata END. 
9. Beine gelb ; Schenkel und Hinterschienen auf der Mitte schwarzbraun 

Thoraxrücken dicht 'gelbgrau bestäubt, matt mit drei schwach punktierten 
Linien. Scheiteldreieck gleichseitig. _ . __ numerata n. sp. 
Beine mit Hüften und Schenkeln schwarz, Schienen und Tarsen rotgelb. 
Thoraxrücken etwas matt dunkelbraun, schwach reihenförmig punktiert. 
Scheiteldreieck klein, gleichseitig, bis zur Stirnmitte reichend. 

improvisa n. sp. 
10. Beine mit Hüften ganz gelb oder fast ganz gelb._ . _ .. 11. 

Beine mit Schenkeln und Schienen schwarz, höchstens die Schenkelglieder. 
Kniee, Spitze der Schienen und Wurzel der Tarsen rostgelb. Thoraxrücken 
glänzend schwarz ohne Bestäubung. „ _ „ _ _ „ 1 2 . 
Schenkel und Schienen nicht alle und nicht ganz schwarz. _ 16. 

11. Thorax mit Brustseiten glänzend schwarz. Drittes Fühlerglied gross, rot. 
vorne braun. Backen gelb, halb so breit wie das dritte Fühlerglied. Beine 
rotgelb, Hinterschenke] und Hinterschienen auf ihrer Unterseite undeut-
lich gebräunt _ _ _ _ _ _ _ _ _ tomentosa END. 

— Thorax glänzend schwarz, Brustseiten rostgelb bis rostbraun. Drittes Fühler-
glied gross, rot. Backen sehr schmal linienförmig, weiss bestäubt. Beine 
ganz hell rotgelb. „ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ specular ifrons END. 

12. Taster schwarz. _ . .... _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13. 
— Taster gelb. _ „ „ .... _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14. 
13. Scheiteldreieck breit und lang. Drittes Fühlerglied klein, rotbraun. Backen 

linienförmig, glänzend rot bis schwarz. Schwinger milch weiss. Beine nebst 
Hüften schwarz, Schienenspitze und die hinteren Tarsen rostgelb ; zweiter 
Randaderabschnitt ungefähr so lang wie der dritte _ blanaa n. sp. 

— Scheiteldreieck mässig breit und lang. Drittes Fühlerglied rotbraun. Backen 
linienförmig. weiss bereift. Schwinger gelblich. Beine glänzend schwarz, 
Schienen- und Tarsenwurzeln rostgelb. Zweiter Bandaderabschnitt 21 -2-mal 
so lang wie der dritte. _ _ __ „ _ angustata END. 

14. Schwinger milchweiss. Backen liniánförmig, weiss bereift. Drittes Fühler-
glied rot. Beine schwarz, Hüftgelenke, Kniee, Spitzendrittel der Schienen 
und die Metatarsen rostgelb. _ _ _ _ _ _ _ lacieihalterata END. 
Schwinger gelblich. Backen gelb, halb so breit wie das dritte Fühler-
glied. _ _ _ _ _ _ _ _ _ . „ _ _ _ 15. 

15. Drittes Fühlerglied schwarz. Beine schwarz, äusserste Kniee und Tarsen-
wurzeln rostgelb. _ „ _ _ _ _ _ _ _ partieeps n. sp. 

— Drittes Fühlerglied gross, rot mit braunem Oberrande. Beine schwarz-
braun, Schenkelglieder und die vorderen Kniee rostgelb. noccns n. sp. 
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16. Stirne gelb, rotbraun bis schwarz, matt. ... _ _„ „ „ 17. 
Stirne glänzend schwarz. Scheideldreieck gross, Gesicht gelb, dicht weiss 
bestäubt. Taster hellgelb, weit vortretend. Beine gelb, Schenkel mit Aus-
nahme ihrer "Wurzel und Schienen mit Ausnahme ihrer Spitze schwarz. 

delicata n. sp. 
17. Thoraxrücken glänzend schwarz, ganz ohne Bereifung. __ _ __ 18. 
— Thoraxrücken mehr oder weniger bräunlich bestäubt. _ • ' _ „ _ _ 22. 
18. Drittes Fühlerglied rotgelb, ziemlich gross, vorne braun gesäumt. 19. 

Drittes Fühlerglied ganz gelb, klein. Taster, Gesicht und Stirne gelb. Thorax-
nicken fast nackt. Beine schmutziggelb ; hintere Schenkel und Schienen 
braun gestreift. Dritte und vierte Längsadern parallel. 21 Í mm. lang. 

flaviceps Lw. 
19. Taster gelb.... - . ' ^ ' d M j .... J l ^ M . _ J B 20. 

Taster schwarz. Scheiteldreieck glänzend schwarz, schmal und spitz. Beine 
gelb, Hüften und Schenkel schwarz. Dritte und vierte Längsadern deutlich 
divergierend, vierte sehr blass._ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ bisulcata END. 

20. Scheiteldreieck blauschwarz mit flacher Mittelrinne. Schwinger milchweiss. 
Backen linienförmig, braun bis schwarz. Beine schwarz, Vorderschieneiii 
rostgelb, Mittel- und Hinterschienen im letzten Drittel gelb, Metatarsen 
desgleichen. Zweiter Bandaderabschnitt ungefähr dem dritten gleich. 

foliata n. sp. 
Scheiteldreieck rein schwarz ohne flache Mittelrinne. . „„ 21. 

21. Thoraxrücken deutlich schwarz behaart. Beine gelb ; Schenkel zum grössten 
Teil und Vorderschienen zum Teil schwarzbraun. Gesicht auf der Mitte 
schwarz; Augen deutlich pubeszent. Backen schmal, silberweiss bestäubt. 
1 VA mm. lang. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ concinna W I L L . 

Thoraxrücken unentschieden behaart. Beine : Hüften und Schenkel schwarz, 
Schienen und Tarsen gelb oder auch die Schienen mehr oder weniger auf 
der Mitte braun verdunkelt. Backen schmal, meist mit dem Gesicht ganz 
glänzend schwarz. 11 4—2'1 mm. lang.„ _ ._ ._ sulfurihalterata END. 

22. Drittes Fühlerglied schwarz bis rotbraun; Backen gelb, so breit wie das 
dritte Fühlerglied. Beine schwarzbraun ; Vorderhüften, Kniee und Schienen-
spitzen der vorderen Beine rostgelb. _ _ _ _ _ _ coxendix F I T C H . 

Drittes Fühlerglied rotgelb. Backen braun bis schwarz, nur linienförmig. 
Beine gelb, Hüften und die Schenkel auf der Mitte braun. Schienen alle 
mit je zwei braunen schmalen Binden. _ _ „ _ armillata END. 
Drittes Fühlerglied rotgell). Backen gelb, weiss bereift. Beine nebst Yorder-
lhiften gelb, Hinterschenkel und die Spitzenhälfte der Hinter- und Vorder-
schienen nebst allen Tarsen braun. _ _ _ _ _ _ luteipes n. sp. 

23. Thoraxrücken ganz glänzend, ohne Bereifung. _ _ _ _ _ _ 24. 
Thoraxrücken grau oder bräunlich bereift, wenu auch mitunter noch etwas 
glänzend. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ .... _ 25. 

24 Beine rotgelb. Hinter- und Yorderschienen zum Teil und alle Tarsen 
schwarzbraun Backen und Taster gelb bis braun. anonyma W I L L I S T . 
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— Beine ganz gelb, höchstens die zwei oder drei letzten Tarsenglieder braun. 
Kopf ganz schwarz. Stirne 11 «-mal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck 
gross, bis zu den Fühlern reichend ; drittes Fühlerglied gross, pubeszent mit 
deutlich pubeszenter schwarzer Borste. Hinterleib glänzend schwarz mit 
gelber Spitze. Schwinger zitronengelb. Flügel glashell. limitât« n. sp. 
Beine ganz gelb, höchstens die Mittelschenkel auf der Mitte verdunkelt. 
Kopf ganz schwarz. Stirne so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend, 
nicht bis zu den Fühlern reichend ; drittes Fühlerglied und Borste 
gewöhnlich. Hinterleib ohne gelbe Spitze. Schwänger weiss. Flügel etwas 
bräunlich. __ _ _ .... _ __ .... _ anlhracina M E I G . 

Beine schwarz, nur die Kniee rostgelb. Backen und Taster schwarz ; drittes 
Fühlerglied klein. _ _ _ _ _ satcinas n. sp. 

25. Nur das dritte Fühlerglied schwarz, Wurzelglieder gelb._ _ 26. 
Alle Fühlerglieder schwarz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ « 27. 

26. Thoraxrücken grau bereift, wenig glänzend. Stirn mattgelb. Scheiteldreieck 
schwarzbraun, grau bestäubt. Beine schwarz, Schenkelglieder. Kniee, Yorder-
schienen und Mitteltarsen zum Teil gelb. _ „ _ _ _ fur W I L L I S T . 

27. Thoraxrücken etwas braun bereift mit 2—3 punktierten Linien. Backen 
breit, gelbbraun. Beine schwarz, Kniee und Tarsen rotbraun ; Taster rot. 

turbida n. sp.* 
Thoraxrücken schwach bräunlich bereift ohne punktierte Linien, aber mit 
längerer, ganz weitläufiger Behaarung und Beborstung. Taster schwarz. 
Beine schwarz, nur die Kniee rostgelb ; drittes Fühlerglied gross. Flügel 
lang und braun. _ _ _ _ _ _ _ _ _ longipennis n. sp. 

— Thoraxrücken schwach bräunlich bereift ohne punktierte Linien mit der 
gewöhnlichen dichteren Behaarung. Taster schwarz. Scheiteldreieck glän-
zend schwarz, sehr stumpf. Beine schwarz, nur die Kniee rostgelb. 

particcps BECK var. 
28. Thoraxrücken gelb ohne dunkle Streifen. „ _ _ _ _ „ „ 29. 

Thoraxrücken gelb mit dunklen Streifen. __ _ 31. 
29. Drittes Fühlerglied gelb. _ _ _ . _ _ _ _ _ 30. 

Drittes Fülilerglied fast ganz schwarz. Scheiteldreieck glänzend gelb, bis 
zur Stirnmitte reichend. Beine gelb, Vorder- und Hinterschienen zum Teil. 
Vordertarsen und die Endglieder der übrigen Tarsen schwarzbraun. 

rubicund a n . sp. 

3 0 . Scheiteldreieck glänzend gelb, gross. Beine ganz gelb. mitis W I L L I S T . 

Scheiteldreieck glänzend gelb, klein. Beine gelb ; Yorderschienen und Vorder-
tarsen nebst den Hinterschienen auf der Aussen- oder Oberseite braun. 

oculata n. sp. 
31. Fühler ganz schwarz. Thoraxrücken mit drei schwarzen Streifen. Scheitel-

dreieck glänzend gelb, bis zur Stirnmitte reichend. Beine mit Hüften gelb ; 
Vorderschenkel, Vorder- und Hinterschienen braun gefleckt ; Tarsen braun. 

virgata COQUILL. 

* A n m e r k u n <; : Wegen der schwankenden Fühlerfarbe hier nochmals aufgeführt. 
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Fühler gelb, höchstens das dritte Glied an der Vorderseite braun. 32. 
32. Thoraxrücken mit vier Streifen. _ _ _ _ _ 33. 

Thoraxrücken mit drei Streifen. _ _ _ _ _ _ _ .,_ _ _ _ „ 34-. 
Thoraxrücken mit zwei Streifen, glänzend rotgelb. Schildchen gelb mit 
schwarzer Spitze. Scheiteldreieck glänzend gelb, bis zur Stirnmitte reichend. 
Beine gelb ; Wurzel der Vorderschenkel und Spitze der Vorderschienen, 
zwei Kinge auf den Mittelschienen, Hinterschienen und die Tarsen zum 
grossen Teil schwarzbraun. _ _ .... _ _ _ tinctipes n. sp. 

33. Schildchen gelb; Scheiteldreieck gelb, klein, kaum glänzend. Beine ganz 
gelb. . . . _ _ _ „ . gl .„ _ „' quadrilineata W I L L I S T . 

Schildchen gelb, auf der Mitte schwarz. Scheiteldreieck mattbraun, klein. 
Beine mit Hüften gelb; Hinterschienen hinten oder auf der Oberseite mit 
braunen Streifen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ inconstans n. sp. 

34. Scbildcben gelb, dreieckig. Scheiteldreieck glänzend gelb, klein. Beine gelb ; 
Vorderschienen und Vordertarsen braun, die beiden letzten Endglieder der 
übrigen Tarsen (cT) auch braun. „ _ .... _ triangularis W I L L I S T . 

Scbildcben gelb, abgerundet mit braunem Mittelfleck. Scheiteldreieck gelb, 
etwas matt, an der Spitze verdunkelt. Beine mit Hüften gelb. Hinterschienen 
mit brauner Binde.... „ _ _ _ _ inconstans n. sp. var. 
Scbildcben gelb, abgerundet. Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis zu 2 3 der 
Stirnlänge reichend. Augen gross, rund ; Backen sehr schmal. Beine nebst 
Hüften gelb, Hinterschenkel auf ihrer Mitte mit schwacher brauner Binde. 

aequisecta END. 

Beschreibung der Arten. 

114. Oscinel la inc ip iens W I L L I S T . 

Ich kenne die Art nicht durch Anschauung, kann daher nur die 
Beschreibung wiedergeben, nach der sich die Art durch ein gelbes 
Scheiteldreieck auszeichnen muss. 

Thorax und das abgerundete Schildchen tief schwarz, der Rücken 
graugelb bestäubt und daher nur wenig glänzend ; Schildchen an der 
Spitze etwas gelb. Kopf hellgelb. Das gelbe Scheiteldreieck, durch weisse 
Bestäubung matt, ist nur klein und reicht kaum bis zur Stirnmitte. 
Fühler, Gesicht und Taster gelb, nur das dritte Fühlerglied ist am 
Vorderrande etwas braun. Hinterleib matt schwarzbraun. Beine gelb : 
Hinterschenkel und Schienen auf der Mitte etwas braun. Flügel fast 
farblos : zweiter Bandader-Abschnitl um mehr als das Doppelte länger 
als der dritte. I3/* mm. lang. 

Von St.-Vincent, Cuba (Coll. WILLIST.). 
1 1 5 . Oscinel la nana W I L L I S T . 

Thorax schwarz, auf dem Bücken mit vier graugelb besläubten 
Längslinien, zwischen denen die drei Zwischenräume als dunklere Linien 
erscheinen. Schildchen schwarz, mit zwei dicht nebeneinander stehenden 
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Endborsten ; die Brustseiten grau bestäubt. Kopf : Stirn mattschwarz, 
etwas grau bereift ; das grosse schwarze Scheiteldreieck ist mattgrau 
bereift, gleichseitig, aus der Fläche der Stirn etwas hervortretend und 
bis zur Stirnmitte reichend. Gesicht schwarzbraun. Backen gelblich. 
Fühler schwarz, das dritte Glied unten gelb. Hinterleib mattschwarz. 
Beine gelb, die Schenkel zum grossten Teil mit den beiden letzten 
Tarsengliedern schwarz. Flügel fast wasserklar; zweiter und dritter 
Bandader-Abschnitt annähernd gleich lang. 1 l Vi mm. lang. 

Yon St.-Vincent, Cuba (Coll. W I L L I S T . ) . 

116. Oscinel la t u r b i d a n. sp. 
Von glänzend schwarzer Grundfarbe, auf dem Bücken mit metal-

lisch glänzend braunem Beif und drei schwach punktierten, mitunter 
etwas vertieften Längslinien und schwarzer Behaarung. Schildchen oben 
etwas flach mit zwei Haupt- und mehreren Nebenborsten. Brustseiten 
mit Ausnahme der Meso- und Pteropleuren glänzend pechschwarz. 
Schwinger schmutzig bellbraun. Kopf:: Stirne matt rotbraun, vorne rot, 
1 Vä-mal so breit wie ein Auge, schwarz behaart, mit deutlichen kurzen 
Orbitalbörstchen und sehr breitem kurzen schwarzbraunen Scheiteldreieck 
von dem matt metallischen Glänze des Thoraxrückens. Fühler rotgelb 
bis schwarz mit fast nackter schwarzer Borste. Gesiebt grau bestäubt ; 
Backen gelb bis braun, am Augenrande grau, unterer Rand glänzend pecli-
braun : Taster gelb ; Augen deutlich pubeszent. Hinterleib schwarzbraun, 
schwach glänzend. Beine nebst Hüften glänzend pechschwarz, Kniee der 
vorderen Beine und die Tarsen der Mittel- und Hinterbeine rostgelb. 
Flügel grau. Zweite, dritte und vierte Längsadern etwas nach vorne auf-
gebogen, dritte und vierte schwach divergierend. 2Va mm. lang. 

Von Peru, Cuzco 4 0 0 0 m. hoch, Juni : von Bolivia, Yungasweg, 
3 0 0 0 m. hoch, Oktober (Coli. SCHNUSE). A U S Ecuador. Troya [ B I V E T ] 

(Coli. Mus. Paris.). 
117. Oscinel la d imidia ta n. sp. 
Von schwarzbrauner Grundfarbe, aber Bücken und Schildchen ganz 

mattgrau bestäubt mit kurzen schwarzen Haaren ohne reihenförmige 
Punktierung. Brustseiten mit Ausnahme der glänzenden Sterno- und 
Hypopleuren mattgrau. Kopf: Stirne oben mattrot, unten gelb, l1-2-mal 
so breit wie ein Auge, schwarz behaart mit einem etwas verschmälerten 
matt graubraunen . Scheiteldreieck, das nicht weit über die Stirnmitte 
reicht und sich von der Stirnfläche unbestimmt abhebt. Fühler rot, 
drittes Glied mit braunem Bande und dunkler pubeszenter Borste. 
Gesicht und Backen graugelb bestäubt, letztere sehr schmal mit glän-
zend braunem unteren Saum ; Taster braun. Hinterleib glänzend schwarz. 
Beine nebst Hüften desgleichen; Schenkelglieder, Kniee und Tarsen 
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namentlich der hinteren Beinpaare rostgelb. Flügel etwas kurz, breit, 
deutlich dunkelbräunlich getrübt, das Wurzeldrittel aber hell mit braunen 
Adern ; dritte und vierte Längsadern schwach divergierend ; zweiter und 
dritter Bandader-Abschnitt gleich gross. 1 1 2 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Bolivia, Mapiri, Bellavista, 1200 m. hoch, Dezem-
ber (Coli. SCHNUSE) . 

118. Oscinella soluta n. sp. 
Von schwarzer Grundfarbe, Bücken und Schildchen graubraun 

bestäubt, kaum etwas glänzend, sehr kurz schwarz behaart. Schildchen 
konvex mit zwei Haupt- und zwei Nebenborsten. Brustseiten fast ganz 
matt graubraun, nur die Hypopleuren und ein Teil der Sternopleuren 
glänzend schwarz. Kopf : Stirne rotgelb, kaum etwas breiter als ein Auge, 
mit breitem kurzen, nicht über die Stirnmitte hinausreichenden matt 
braungrauen Scheiteldreieck. Fühler rotgelb mit heller, fast nackter 
Borste. Gesicht und Backen gelb, letztere von 1 4 der Augenhöhe oder 
so breit wie das dritte Fühlerglied ; Taster gelb ; Augen pubeszent. 
Hinterleib schwarz, etwas glänzend mit gelber Spitze. Beine mit Hüften 
ganz blassgelb, letzte Tarsenglieder kaum etwas braun. Flügel wasserklar 
mit blassbraunen Adern. Dritte und vierte Längsadern parallel ; zweiter 
Bandader-Abschnitt zweimal so lang wie der dritte. 1 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Bolivia, Mapiri, Sarampioni 700 m. hoch. Februar 
(Coli. SCHNUSE) . 

V a r i a n t e. Etwas weniger bestäubt und die Schenkel auf der 
Mitte etwas braun. 

Zwei Exemplare aus Paraguay, S.-Bernardino, Februar; aus 
S.-Lorenzo, Mai (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 

119. Oscinella improvisa n. sp. 
Von schwarzer Grundfarbe, Thoraxrücken schwarzbraun, nur von 

geringem Glänze mit feiner reihenförmiger Punktierung und kurzer 
schwarzer Behaarung. Schildchen konvex mit zwei Hauptborsten. Brust-
seiten mit Ausnahme der Meso- und Pteropleuren glänzend pechschwarz. 
Kopf : Stirne mattbraun, vorne kaum etwas rot, nicht viel breiter als 
ein Auge, mit mattbraunem gleichseitigen Scheiteldreieck von halber 
Stirnlänge. Fühler rotbraun, drittes Glied mit kaum pubeszenter Borste. 
Gesicht und Backen gelbgrau bestäubt, letztere sehr schmal, linienförmig. 
Taster rot. Hinterleib glänzend braun mit gelber Spitze. Beine: Hüften 
und Schenkel pechschwarz, Schienen und Tarsen rostgelb. Flügel wasser-
klar ; dritte und vierte Längsadern parallel, zweiter Bandaderabschnitt 
kaum länger als der dritte. 1 mm. lang. 

Ein Exemplar von Bolivia, Mapiri, Sarampioni, 700m. hoch, Februar 
(Coli. SCHNUSE) . 
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120. Oscinella nocens n. sp. 
Von glänzend schwarzer Grundfarbe, Eücken kaum etwas braun 

bereift mit feiner, nicht reihenförmiger Punktierung und deutlicher fahl-
brauner Behaarung. Schildchen breit abgerundet, konvex mit zwei Haupt-
borsten. Brustseiten glänzend schwarz, Me30- und Pteropleuren zart 
grau pubeszent, Schwinger weissgelb. Kopf : Stirne nicht breiter als ein 
Auge, oben dunkel rotbraun, vorne 10t mit grossem, am Scheitel die 
ganze Breite einnehmenden glänzend schwarzen gleichseitigen Scheitel-
dreieck, das kaum über die Stirnmitte hinausragt. Fühler rotgelb, drittes 
Glied gross mit braunem Yorderrande und deutlich kurz behaarter 
Borste. Gesicht und Backen gelb, grau bestäubt, letztere von halber 
Fühlerbreite mit glänzendem Unterrande. Hinterleib schwarzbraun. 
Beine mit allen Hüften glänzend schwarzbraun, Schenkelglieder und die 
vorderen Kniee rostgelb. Flügel etwas graubräunlich mit dunklen Adern ; 
dritte und vierte Längsadern parallel; zweiter Bandaderabschnitt l3 2-mal 
so lang wie der dritte. 11 2—2 mm. lang. 

Aus Bolivia, Mapiri, Sarampioni, 700 m. hoch, Februar (Coli. SCHNUSE), 

ein Exemplar aus St.-Catharina, Brasilien (Coli. Mus. Stettin.). 
121. Oscinella particeps B E C K . S. Chloropidae IV. p. 115. 
Aus Eeru, Mollendo, November ; aus Chile, Tacna und Arica, 

Oktober (Coli. SCHNUSE). A U S Ecuador, Alansi. 2 3 5 0 m. hoch; Cuenca, 
El Angel, 3 0 0 0 m. hoch ; Yansai, 3 7 0 0 m. hoch [ B I V E T ] (Coli. Mus. 
Paris.) ; Argentinien und Paraguay (Coli. Mus. Nat. Hung.). 

122. Oscinella blanda n. sp. 
Yon glänzend schwarzer Grundfarbe, Thoraxrücken stark glänzend, 

etwas blauschwarz schillernd mit feiner nicht streng reihenförmiger 
Punktierung und hell schimmernder kurzer Behaarung. Schildchen 
konvex, halbkreisförmig, matt, mit zwei Hauptborsten. Brustseiten ganz 
glänzend schwarz. Kopf : Stirne nicht breiter als ein Auge, mattschwarz 
mit grossem langen bis zu den Fühlern reichenden glänzend schwarzen 
Scheiteldreieck, auf dessen Fläche vier Börstchen in zwei Längsreihen 
stehen. Fühler rotbräunlich, drittes Glied nur klein mit fast nackter 
Borste. Gesicht und Backen glänzend schwarz bis rot, letztere linien-
artig schmal; Taster schwarz ; Augen nackt ; Schwinger weiss. Hinterleib 
glänzend schwarz. Beine nebst Hüften desgleichen, nur die äussersten 
Schienenspitzen und die Tarsen der hinteren Beinpaare gelb. Flügel 
farblos, dritte und vierte Längsadern parallel ; zweiter und dritter 
Bandaderabschnitt ungefähr gleich lang. 1 mm. lang. 

Aus Bolivia, Mapiri, Bellavista, 1200 m. hoch, Dezember. (ColL 
SCHNUSE). AUS Ecuador, Gegend von Biobamba [ B I V E T ] (Coli. Mus. Paris.). 
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123. Oscinella delicata n. sp. 
Von stark glänzender, rein schwarzer Färbung, auf dem Rücken 

mit zarter reihenförmiger Punktierung und schwarzer Behaarung. 
Schildchen etwas abgeflacht, halbkreisförmig mit zwei dicht zusammen-
stehenden Endborsten. Brustseiten ganz glänzend. Kopf : Augen gross, 
etwas querliegend, ganz nackt. Stirne nicht breiter als ein Auge, glänzend 
schwarz (nicht etwa durch Fettigkeit erzeugter Glanz) mit einem ebenso 
glänzenden schmalen langen Scheiteldreieck, das sich nur durch geringe 
Erhöhung abhebt. Fühler gelb, drittes Glied mit nackter schwarzer 
Borste. Gesicht und Backen gelb mit schneeweisser, an den Augenrändern 
der Backen fast silberweisser Bestäubung; unterster Backenrand glän-
zend schwarz. Taster gelb, weit vorstehend. Hinterleib glänzend schwarz. 
Beine : Schenkel mit Ausnahme der äussersten Wurzel und Schienen 
mit Ausnahme ihres letzten Dritteiis glänzend schwarz ; Spitzenhälfte 
der Hüften. Schenkelglieder, Spitze der Schienen und alle Tarsen gelb. 
Flügel farblos. Dritte und vierte Längsadern parallel; zweiter Bandader-
abschnitt ungefähr doppelt so lang wie der dritte. 1 mm. lang. 

Ein Exemplar aus Paraguay [FIEBRIG] (Coli. Mus. Nat. Hung.). 
124. Oscinella flaviceps Lw. 
Ich kenne die Art nur aus L O E W ' S Beschreibung. Von stark glän-

zender rein schwarzer Farbe, nackt. Schildchen konvex. Kopf gelb ; Stirne 
mit mittelgrossem, bis zur Stirnmitte reichenden glänzend schwarzen 
Scheiteldreieck. Fühler gelb, drittes Glied klein mit fast nackter Borste. 
Rüssel und Taster gelb. Hinterleib glänzend schwarz, an der Wurzel 
heller. Beine mit Hüften schmutzig gelb, an den hinteren Schenkeln und 
Schienen mit braunen Streifen an den Aussen- oder Oberseiten. Flügel 
glashell mit braunen Adern ; dritte und vierte Längsadern parallel. 
21 4 mm. lang. 

Von Cuba (Coll. Mus. Nat. Washington). 
1 2 5 . Oscinella concinna W I L L I S T . 

Stark glänzend, schwarz, Thoraxrücken deutlich schwarz behaart. 
Schildchen mit zwei einander genäherten Endborsten. Kopf: Stirne rot-
braun matt mit grossem glänzend schwarzen fast bis zu den Fühlern 
heranreichenden Schelteldreieck. Fühler rotgelb, drittes Glied mit braunem 
Vorderrande und pubeszenter Borste. Augen deutlich pubeszent. Gesicht 
gelb, auf der Mitte schwarz. Backen gelb mit silberweisser Bestäubung. 
Hinterleib glänzend schwarz. Beine gelb, Schenkel fast ganz schwarz. 
Vorderschienen zum Teil braun. Flügel wasserklar; zweiter Bandader-
abschnitt kaum länger als der dritte. 1 V* mm. lang. 

Von St.-Vincent, Cuba (Coll. WILLIST.) und aus Paraguay, Asuncion 
A N I S I T S ] (Coli. Mus. Nat. Hung.). 

Annalex .líiuci Sationalis Hunqarici. X. 
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1 2 6 . Oscinella coxendix F I T C H . Synonym: Oscinosoma Columbia na 
E N D E R L . 

Ein Exemplar aus Argentinien, Pr. Jujuy, Ledesma [ V E Z É N Y I ] 

(Coll. Mus. Nat. Hungar.). Aus Peru, Chanchamayo, -Januar: aus Bolivia. 
Mapiri, Sarampioni (Coll. SCHNUSE). A U S Columbien (Coll. Mus. Stettin.). 

127. Oscinella lu te ipes n. sp. 
Von schwarzer Grundfarbe. Thoraxrücken und Schildehen dicht 

braungrau bestäubt mit geringem Glänze ; die Behaarung ist reihen-
förmig geordnet, sehr zart mit zwei Furchen in der Bichtung der Dorso-
zentralborsten. Brustseiten mit Ausnahme der grau bestäubten Meso-
und Pteropleuren glänzend pechbraun. Kopf : Stirne wenig breiter als ein 
Auge, gelb mit glänzend schwarzem gleichseitigen Scheiteldreieck, das 
kaum über die Stirnmitte hinausgeht. Fühler rotgelb, drittes Glied 
gross, am Vorderrande braun mit pubeszenter Borste. Gesicht und 
Backen gelb, etwas weiss bereift, letztere schmal, nur von halber Fiihler-
breite. Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz. Hinterleib glän-
zend braun. Beine nebst Vorderhüften rot ; Hinterschenkel an der 
Spitzenhälfte unbestimmt verdunkelt ; Hinterschienen und Vorderschienen 
nebst allen Tarsen braun. Flügel wasserklar ; dritte und vierte Längs-
adern parallel ; zweiter Bandaderabschnitt 11 2-mal so lang wie der 
dritte. 11 -2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Peru von der Pachitea-Mündung, November 
(Coli. SCHNUSE). 

1 2 8 . Oscinella anonyma W I L L . 

Von glänzend schwarzer Grundfarbe ohne Bereifung ; Schildchen 
konvex mit zwei starken nicht dicht zusammenstehenden Endborsten. 
Kopf : Stirne mattschwarz ; Scheiteldreieck gross, bis nahe an die Fühler-
wurzeln heranreichend. Fühler ganz schwarz mit zarter pubeszenter 
Borste, Gesicht schwarz, Backen gelb. Hinterleib schwarz, von mässigem 
Glänze. Schwinger gelb. Beine gelb ; die Hinterschienen zum Teil nebst 
allen Tarsen braun, Spitze der Vorderschienen und ihre Tarsen schwarz : 
mitunter sind auch die Schenkel etwas verdunkelt. Flügel farblos ; 
zweiter Randader-Abschnitt etwas länger als der dritte. I 1 s mm. lang. 

Von St.-Vincent, Cuba (Coll. Mus. Nat. Washington); von Bolivia 
Mapiri, Sarampioni, Februar ; von Peru, Chanchamayo, Januar (Coll. 
SOHNUSE). 

129. Oscinella s a t a n a s n. sp. 
Ganz glänzend schwarz ohne Bereifung ; Thoraxrücken reihenförmig 

punktiert, über den Dorsozentralborsten erweitert sich die Beihe keil-
förmig zu einer breiteren flachen Furche ; Schildchen mit zwei konver-
gierenden kurzen Endbörstchen; Brustseiten ganz glänzend. — Kopf: 
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Stirne tiefschwarz, matt, l 1 2-mal so breit wie ein Auge mit gleichseitigem 
glänzend schwarzen, nicht über die Stirnmitte hinaus reichenden Scheitel-
dreieck. Fühler schwarz, drittes Glied klein, mit nackter schwarzer 
Borste. Gesicht und Backen schwarz, letztere breit, von 1 s Augendurch-
messer oder doppelt so breit wie das dritte Fühlerglied; sie sind unten 
etwas matt bestäubt, während der Augenrand selbst als Fortsetzung der 
Wangen stark glänzt. Taster, Hinterleib und Beine schwarz, nur die 
Kniee der vorderen Beine und die Wurzel der Tarsen mehr oder weniger 
rostgelb. 2 mm. lang. 

2 Exemplare aus Peru, Cuzco, 4 0 0 0 m. hoch, Juni (Coli. SCHNUSE) . 

130. Oscinella fur W I L L I S T . 

Von schwarzer Grundfarbe, zart grau bestäubt und daher nur von 
geringem Glänze. Schildchen abgerundet. Kopf : Stirne matt hellgelb mit 
einem matt braungrauen Scheiteldreieck. Gesicht, Backen und Taster 
gelb. Fühler schwarz mit gelben Wurzelgliedern. Hinterleib schwarz von 
mässigem Glänze. Beine schwarz oder dunkelbraun. Schenkelglieder, 
Kniee der vorderen Beine und Wurzel der Mitteltarsen rostgelb. Flügel 
etwas grau ; zweiter Bandader-Abschnitt doppelt so lang wie der dritte. 
2 mm. lang, 

Von St. Vincent, Cuba (Coll. Mus. Nat. Washington). 
131. Oscinella limitata n. sp. 
Von glänzend schwarzer Grundfarbe auf Thoraxrücken, Schildchen 

und Brustseiten, nackt. Kopf : Stirne 1 Vs-mal so breit wie ein Auge, 
mattschwarz mit grossem glänzend schwarzen, bis zu den Fühlern 
reichenden Scheiteldreieck. Fühler ganz schwarz, drittes Glied gross 
pubeszent mit deutlich pubeszenter Borste. Gesicht, die linienförmig 
schmalen Backen und die Taster schwarz. Hinterleib glänzend schwarz 
mit gelber Spitze. Schwinger zitronengelb. Beine mit Hüften ganz blass-
gelb, höchstens die letzten Tarsenglieder etwas gebräunt. Flügel wasser-
klar mit zarten braunen Adern; dritte und vierte Längsadern etwas 
divergierend : zweite Längsader kurz, so dass der zweite Bandader-
Abschnitt kürzer ist als der dritte. 1 mm. lang. 

Von Hayti (Coli. M E L A N D E R ) . 

132. Oscinella longipennis n. sp. 
Thorax glänzend schwarz mit ganz schwacher, kaum merklicher 

bräunlicher Bereifung, aber mit feiner längerer Behaarung und Bebor-
stung : so sieht man ausser zwei Beiben feiner Akrostikalbörstchen in 
der Reihe der Dorsozentralbor.sten einzelne längere Haare, die fast den 
Charakter wirklicher Dorsozentralborsten annehmen ; am Bande des 
Schildchens stehen vier lange feine Borsten. Brustseiten glänzend. 
Schwinger gelb. Kopf : Augen nackt ; Stirne doppelt so breit wie ein 

14* 



212 TH. BECKER. 

Auge, matt schwarzbraun, mit grossem glänzend schwarzen, etwas übe r 
die Stirnmitte hinausreichenden Scheiteldreieck; der Stirnvorderrand ist 
intensiv gelb ; diese Farbe breitet sich aus in Form eines Dreiecks, 
dessen Basis die vordere Stirnkante bildet. Fühler schwarz, das dritte 
Glied sehr gross mit fast nackter schwarzer Borste. Gesicht und Backen 
gelb, deutlich weiss bereift, letztere so breit wie 1 \ der Augenhöhe ; 
Mundborsten deutlich ; Taster gross schwarz. Hinterleib glänzend pech-
schwarz. Beine schwarz ; Schenkelglieder und die vorderen Kniee kaum 
etwas lichter. Flügel sehr lang und deutlich gebräunt mit starken braunen 
Adern ; Bandader und erste Längsader sind stark verdickt ; erstere am 
Bande deutlicher behaart als gewöhnlich ; dritte und vierte fast parallel ; 
zweiter Bandaderabschnitt l ^ - m a l s o i a n g (j e r dritte. Länge des 
Körpers 23/*, der Flügel 3 Vi mm. 

1 Exemplar von Bolivia, Sorata, 2300 m. hoch, Dezember (Coli. 
SCHNUSE) . 

1 3 3 . Oscinel la mi t i s W I L L I S T . 

Ganz gelb, Bücken glänzend, gelb behaart. Schildchen etwas gross, 
fast quadratisch mit zwei nicht einander genäherten Endborsten. Kopf: 
Scheiteldreieck glänzend gelb, sehr gross, oben die Augen berührend, 
mit der Spitze bis zum Stirnvorderrand reichend, Ozellenhöcker schwarz. 
Brustseiten und Hinterleib gelb. Beine hellgelb. Flügel etwas g rau ; 
dritte und vierte Längsadern parallel ; zweiter Bandader-Abschnitt nur 
wenig länger als der dritte. 2 mm. lang. 

4 Exemplare von St.-Vincent, Cuba (Coll. W I L L I S T O N ) . 

1 3 4 . Oscinel la quad r i l i nea t a W I L L I S T . 

Gelb. Thoraxrücken fast ganz matt mit vier schmalen braunen 
Längsstreifen, von denen die mittleren hinten etwas abgekürzt sind. 
Behaarung weisslich. Brustseiten auf der unteren Hälfte glänzend. Kopf 
in allen seinen Teilen gelb. Augen deutlich pubeszent. Stirne mattgelb 
mit kleinem nur bis zur Stirnmitte reichenden mattgelben Scheiteldreieck. 
(Bei dem mir vorliegenden Exemplare liegt unter den Ozellen auf der 
Mitte des Dreiecks ein länglich brauner Fleck). Das dritte Fühlerglied 
hat mitunter einen braunen Vorderrand, Borste deutlich pubeszent ; 
Backen Ys der Augenhöhe breit. Metanotum glänzend schwarz. Hinter-
leib schwaiz mit gelber Wurzel und Bauch. (Bei dem mir vorliegenden 
Exemplare ist die Oberfläche des Hinterleibes leicht gebräunt.) Beine 
ganz blassgelb mit heller Behaarung. Flügel wasserklar mit blassbraunen 
Adern ; dritte und vierte Längsadern etwas divergierend ; zweiter Band-
ader-Abschnitt 1 Va-mal so lang wie der dritte. 1 Ys—2 mm. lang. 

4 Exemplare von St. Vincent, Cuba (Coll. W I L L I S T O N ) . 1 Exemplar 
aus Paraguay [FIEBRIG] (Coli. Mus. Nat. HungarA 
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1 3 5 . Oscinella triangularis W I L L I S T . 

Thorax hellgelb, gelblich behaart, auf dem Rücken mit drei breiten 
zusammenfliessenden schwarzen Streifen, von denen der mittlere sich 
weiter ausdehnt als die anderen. Brustseiten mit einem kleinen schwarzen 
Flecken auf den Mesopleuren. Schildchen gross, fast gleichseitig drei-
eckig mit abgerundeter Spitze, auf der zwei Borsten dicht nebeneinander 
stehen. — Kopf in allen seinen Teilen gelb. Augen dicht pubeszent. 
Stirne schmal, nicht breiter als ein Auge mit kleinem glänzend gelben 
Scheiteldreieck ; Ozellenhöcker schwarz. Backen schmal. Metanotum und 
der Hinterleib mit Ausnahme dessen Wurzel schwarz, Bauch gelb. Beine 
desgleichen, jedoch die Vorder schienen und Tarsen braun bis schwarz ; 
bei den Männchen sind auch die beiden letzten Glieder der hinteren 
Tarsen schwarz. Flügel wasserklar ; zweiter Bandader-Abschnitt 11 '2-mal 
so lang wie der dritte ; dritte und vierte Längsadern parallel. 
S 1 * mm. lang. 

5 Exemplare von St.-Vincent, Cuba (Coll. W I L L I S T O N ) . 

1 3 6 . Oscinella virgata C O Q U I L L . 

Thorax gelb von mässigem Glänze, auf dem Rücken mit drei 
schwarzen Streifen. Schildchen halbkreisförmig. Brustseiten mit einem 
kleinen schwarzen Flecken unter der Schulterbeule und einem zweiten 
unter der Flügelwurzel. — Kopf : Stirne gelb mit glänzend gelbem 
Scheiteldreieck, das bis zur Stirnmitte reicht und mit einem schwarzen 
Ozellenfleck, der sich häufig über das ganze Dreieck ausdehnt. Hinter-
kopf bis auf den unteren Teil, Fühler nebst Fühlerborste, der innere 
obere Mundrand und die Spitze des Büssels sind schwarz, auf der 
Stirn stehen zahlreiche schwarze Härchen ; das dritte Fühlerglied ist 
breiter als lang; Metanotum auf der Mitte schwarz. Hinterleib ebenso 
mit Ausnahme der Wurzel und des Bauches. Beine mit Hüften gelb ; 
die Aussenseite der Vorderschenkel, Vorder- und Hinterschienen braun 
gefleckt. Tarsen braun. 3 mm. lang. 

Aus Colorado (Coli. Mus. Nat. Washington). 
137. Oscinella rubicunda n. sp. 
Botgelb, nur wenig glänzend, auf dem Bücken ohne eine bestimmte 

l-itreifung, obwohl man bei einem Exemplare eine schwache streifige 
Verdunkelung wahrnehmen kann ; gelblich behaart. Schildchen abgerun-
det mit konvexer Oberfläche und zwei Borsten ; Brustseiten etwas glän-
zend. Kopf : Augen pubeszent, Hinterkopf mit einer grauschwarzen 
zweizackigen Binde ; Stirne etwas breiter als ein Auge mit gelbem, etwas 
glänzenden Scheiteldreieck, das nur etwas über die Mitte der Stirn 
reicht. Fühler gelb, das dritte Glied jedoch fast ganz schwarz, etwas 
pubeszent mit deutlich pubeszenter Borste ; Backen so breit wie das 
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halbe dritte Fühlerglied. Hinterleib und Metanotum glänzend pechbraun.. 
Beine mit Hüften gelb, Yorderschienen mit Ausnahme der Wurzel, 
Hinterschienen auf der Mitte, Yordertarsen und die Endglieder de r 
übrigen Tarsen schwarzbraun. Flügel etwas grau ; dritte und vierte 
Längsadern parallel ; zweiter Bandader-Abschnitt wenig länger als der 
dritte. 11 » mm. lang. 

3 Exemplare aus Bolivia Mapiri, Sarampioni und Lorenzopata, 
Februar, April (Coli. S C H N U S E ) . 

138. Oscinel la ocu la ta n. sp. 
Thorax glänzend rotgelb, deutlich weiss behaart, auf den Brust-

seiten mit einem länglich schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. 
Kopf in allen seinen Teilen ganz gelb. Augen sehr hoch, deutlich pubes-
zent ; Backen sehr schmal, fast linienförmig ; Stirne von der Breite der 
Augen mit kleinem nicht über die Stirnmitte hinausreichenden gelben 
etwas glänzenden Scheiteldreieck ; drittes Fühlerglied gross mit deutlich 
pubeszenter schwarzer, an der Basis gelber Borste. Hinterleib gelb mit 
unbestimmten braunen Flecken ; Metanotum glänzend braun. Beine gelb, 
weiss behaart ; Yorderschienen und Yordertarsen braun ; Hinterschienen 
etwas verdickt, auf ihrer Hinter- oder Oberseite schwarz gestreift und 
hier schwarz behaart. Flügel farblos ; dritte und vierte Längsadern fast 
parallel; zweiter Bandader-Abschnitt etwas länger als der dritte. 
21 2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Paraguay, S.-Bernardino, Juli, F I E B R I G (Coli. Mus. 
Nat. Hungar.). 

139. Oscinel la t i nc t i pe s n. sp. 
Glänzend rotgelb mit zwei breiten glänzend schwarzen Seitenstreifen ; 

von einem mittleren Streifen sieht man nur am Halse einen schwarzen 
Flecken als Anfang, während das Ende sich auf dem Schildchen als 
schwarzer Fleck zeigt ; Brustseiten ohne oder nur mit einem kleinen 
schwarzen Flecken auf den Mesopleuren. Kopf rund, Augen gross, nach 
den Fühlern hin deutlich konvergierend. Stirne gelb mit einem glänzend 
gelben Scheiteldreieck, das bis zur Stirnmitte reicht. Backen sehr schmal, 
linienförmig, oberer innerer Mundrand schwärzlich. Hinterleib braun, 
Einschnitte und Bauch gelb. Beine gelb ; Wurzeldritte] der Vorder schenke^ 
Spitzendrittel der Yorderschienen und die Yordertarsen schwarz ; Mittel-
schienen mit je einem braunen Binge an Wurzel und Spitze ; Hinter-
schienen und die beiden ersten Tarsenglieder schwarzbraun. Flügel 
wasserklar, dritte und vierte Längsadern divergierend ; zweiter Band-
aderabschnitt lVä-mal so lang wie der dritte. I 1 j mm. lang. 

1 Exemplar aus Paraguay [ F I E B R I G ] (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
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140. Oscine l la i n c o n s t a n s n. sp. 
Yon gelber Grundfarbe ; Tboraxrücken mit 4 breiten etwas zusammen-

f a s s e n d e n glänzend schwarzen Streifen, die die Fläche fast ganz 
bedecken ; auch das Schildchen ist auf seiner Oberseite breit schwarz 
mit zwei längeren und zwei kürzeren Randborsten. Behaarung kurz 
schwarz, Brustseiten schmutzig gelb mit den vier gewöhnlichen schwarzen 
Flecken. Kopf : Augen pubeszent, Stirne etwas breiter als ein Auge, matt-
gelb mit kleinem mattbraunen nur bis zur Stirnmitte reichenden Scheitel-
dreieck; oberer innerer Mundrand schwarz, alles übrige gelb; Backen 
sehr breit, bis zur Hälfte der Augenhöhe. Hinterleib schwarzbraun ; 
Metanotum glänzend schwarz. Beine gelb, höchstens die Hinterschienen 
auf der Hinter- oder Oberseite mit braunen Streifen. Flügel wasserklar ; 
dritte und vierte Längsadern parallel ; zweiter Bandader-Abschnitt 1 Vernal 
so lang wie der dritte. 11 2—2 mm. lang. 

2 Exemplare aus Peru, Cuzco, 4 0 0 0 m. hoch (Coli. SCHNUSE) ; 

• Exemplare aus Ecuador, La Rinconalda, 3 1 0 0 m. hoch [ R I V E T 

(Collect. Mus. Paris). 
V a r i a n t e . Einige Exemplare aus Bolivia, Sorata, 2300 m. hoch 

und aus Peru, Sicuani der ScHNusEschen Sammlung unterscheiden sich 
durch etwas andere Gruppierung der Thoraxstreifen : von den vier 
schwarzen Längsstreifen schliessen sich die beiden mittleren mitunter 
so weit zusammen, dass man sie als einen einzigen Streifen ansehen 
kann. Bei den Exemplaren aus, Ecuador sind alle Streifen häutig so 
zusammengeflossen, dass es schwer hält, eine Streifung überhaupt zu 
erkennen. 

141. Oscinel la n u m e r a t a n. sp. 
Von schwarzer Grundfarbe ; Bücken und Schildchen matt braun-

grau bestäubt mit drei etwas undeutlich punktierten Längslinien ; 
Behaarung weisslich. Schildchen mit zwei konvergierenden Borsten. 
Brustseiten glänzend schwarz, jedoch Schulterbeule, Meso- und Ptero-
pleuren graubraun bestäubt. — Kopf : Augen gross, pubeszent ; Stirne 
nicht breiter als ein Auge, mattrot mit kleinem matt braunen gleich-
seitigen, nur bis zur Stirnmitte reichenden Scheiteldreieck. Fühler rot-
gelb, drittes Glied gross mit dunkler, deutlich pubeszenter Borste. Gesicht 
und Backen weiss bereift, letztere sehr schmal. Taster und Rüssel rot-
gelb. Hinterleib schwarz, schwach glänzend, die beiden ersten Ringe auf 
der Mitte breit gelbbräunlich. Beine mit Hüften rotgelb; Schenkel von 
der Wurzel an breit schwarz, jedoch die Vorderschenkel höchstens bis 
zur Mitte, Hinterschenkel bis nahe zur Spitze ; Hinterschienen auf der 
Mitte mit schwarzem Ringe ; die beiden letzten Tarsenglieder braun. 
Flügel glashell mit normalen Adern. 2 mm. lang. 



2 1 6 TH. BECKER. 

1 Exemplar aus Brasilien [SELLŐ] . (Coll. Musei Berolinensis). 
Aus Bolivia, Mapiri, Sorata, Dezember und aus Lorenzopata, April 

{Coll. Schnuse); aus Argentinien, Tucuman, November [VEZÉNYI] (Coll. 
Mus. Nat. H u n g a r . J ; aus Ecuador, Pinu Mar. 2 9 0 0 m. hoch [RIVET" 

(Coll. Mus. Paris). 
142. Oscinella anthracina M E I G . oder umbrosa Lw. 
Wird von COQUILLETT in Proceed. U . St. N . M. XXII. 2 6 7 . ( 1 9 0 0 ) 

als in West-Indien, Portorico vorkommend angegeben. 
1 4 3 . Oscinella aequisecta E N D E R L . Ç . (Tricimba.) 
Thorax von rostgelber Grundfarbe, der Bücken mit drei zusammen-

geflossenen glänzend schwarzbraunen Längsstreifen, welche die Schulter-
beule und einen Seitenstreifen freilassen und drei sehr feine punktierte 
Linien zeigen. Schildchen gelb. Brustseiten rostgelb ohne deutliche 
Flecken. Kopf ganz mattgelb, Stirne breiter als ein Auge, rötlich braun 
mit glänzend schwarzem breiten Scheiteldreieck, das bis zu 3 4 der 
Stirnlänge reicht. Augen gross und rund, Backen sehr schmal. — 
Hinterleib braun, Wurzel und Unterseite gelblich. — Beine nebst Hüften 
gelb, Hinterschenkel auf ihrer Mitte mit schwacher brauner Binde. -
Flügel glashell; zweiter Bandader-Abschnitt etwas kürzer als der drit te; 
dritte und vierte Längsadern deutlich divergierend ; Queradern einander 
nicht genähert. Länge des Körpers und der Flügel 1*5 mm. 

2 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien LÜDERWALDTJ (Coli. 
Mus. Stettin.) 

A n m e r k u n g . Wegen der nur sehr zart ausgebildeten Punktierung 
rechne ich diese Art nicht mehr zur Gattung Tricimba L I O Y . 

1 4 4 . Oscinella armillata E N D E R L . d <J>. (Noiaulacella). 
Thorax und Schildchen von schwarzer Grundfarbe, Bücken deut-

lich etwas braungrau bereift, aber noch etwas glänzend. Pubeszenz sehr 
kurz und von unbestimmter Färbung. Brustseiten glänzend, Schwinger 
rostgelb. Kopf rotgelb, Stirne zu 2 3 von oben rotbraun, matt. Scheitel-
dreieck schmal, glänzend schwarz, bis zu 3/i der Stirnlänge reichend; 
drittes Fühlerglied gross, rot ; Backen sehr schmal. Hinterleib glänzend 
schwarzbraun. Beine rostgelb ; Hüften, Schenkel auf der Mitte rostbraun, 
alle Schienen mit je zwei braunen Bingen. Flügel glashell ; zweiter 
Bandader-Abschnitt zweimal so lang wie der dritte ; dritte und vierte 
Längsadern parallel. 

Länge des Körpers 1 '6—L8, der Fiigel 1 '6—l'S mm. 
6 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. 

Mus. Stettin.). 
1 4 5 . Oscinella specularifrons E N D E R L . (Oscinosoma). 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz ohne Bestäubung mit 
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weitläufiger dunkler Behaarung. Schildchen klein dreieckig abgerundet 
mit vier schwarzen Borsten ; Seitenrand des Bückens und die Brustseiten 
rostgelb bis rostbraun mit unbestimmter Fleckung. Kopf rotgelb, Stirne 
hinten braun ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, breit, bis zu % der 
Stirnlänge reichend. Fühler gross, rot mit brauner schwach pubeszenter 
Borste ; Gesicht und Backen etwas weisslich bereift ; letztere schmal, 
von Ys der Breite des dritten Fühlergliedes. — Hinterleib braun, etwas 
glänzend ; Schwinger gelb. — Beine ziemlich lang und schlank, mit den 
Hüften ganz gelb. Flügel lang und deutlich behaart ; zweiter und dritter 
Randaderabschnitt gleich lang; dritte und vierte Längsadern etwas 
divergierend. Entfernung beider Queradern von einander fast doppelt 
so lang wie der letzte Abschnitt der fünften Längsader. 

Länge des Körpers der Flügel 3 0 mm. 
2 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brazilien (LÜDERWALDT) (Coli. 

Mus. Stettin.). 
A n m e r k u n g . Diese ganz gelbbeinige Art stimmt in allen 

wesentlichen Punkten mit der nearktischen Art collusor TOWNSEND ; bei 
dieser soll zwar das dritte Fühlerglied am Ende schwarz sein, während 
es hier ganz rotgelb ist, jedoch könnten beide Arten trotzdem doch 
identisch sein. Ich habe aber keine Exemplare von collusor gesehen und 
kann diese Ansicht daher nicht vollgültig beweisen. 

146. Oscinella lacteihalterata END. CT 5 . (Oscinosoma). 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz ohne Bereifung und mit 

äusserst kurzer, kaum wahrnehmbarer schwarzer Behaarung, fein punk-
tiert ; Brustseiten glänzend schwarz ; Schwinger schneeweiss. — Kopf 
rotgelb, Stirne breiter als ein Auge, zu 3 1 rotbraun, matt. Scheiteldreieck 
glänzend schwarz, breit gleichseitig, bis über die Stirnmitte reichend. 
Fühler rot, Backen sehr schmal, weiss bereift. Hinterleib matt schwarz-
braun, Metanotum und das grosse kugelige Hypopvgium glänzend 
schwarz. — Beine schwarz : Hüftgelenke, Kniee, Spitzendrittel der 
Schienen und die Metatarsen rostgelb. — Flügel wasserklar. Länge des 
Körpers 1 5 — 1 9 , der Flügel 1*4—L6 mm. 

4 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien (LÜDERWALDT) (Coli. 
Mus. Stettin.). 

11-7. Oscinella angustata END. d 5 . (Oscinosoma). 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz ohne Bereifung und ohne 

deutliche Punktierung mit kurzer schwarzer Behaarung ; Brustseiten 
glänzend, Schwinger rostgelb. — Kopf dunkelrotbraun : Scheiteldreieck 
glänzend schwarz von mässiger Breite, fast bis zu den Fühlern reichend. 
Fühler rotbräunlich ; Backen schmal gelbrötlich. Hinterleib braun. Beine 
schwarz. Schienenwurzeln und die Wurzelglieder der Tarsen rostgelb. 
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Flügel wasserklar; zweiter Randaderabschnitt 21 2-mal so lang wie der 
dritte ; die erste Hinterrandzelle ist auf der Mitte ein wenig verengt : 
hintere Querader sehr kurz. Länge des Körpers L4 —2"0, der Flügel 
1-4—1-8 mm. 

6 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien (LÜDERWALDT). (Coll.. 
Mus. Stetin.). 

148. Oscinella sulfurihalterata END. <J>. (Oscinosoma.) 

S y n o n y m : Oscinosoma trapezisoptron END. ? 
Tropidoscinis subtomentosa END. 

Die Beschreibung wolle man ersehen bei den nearktischen Oscinel-
linen ; diese Fliege scheint über ganz Amerika verbreitet zu sein. Ich fand 
auch eine Beibe von Exemplaren in der ScHNusESchen Sammlung ; sie 
sind um ein geringes grösser und schwanken auch in der Beinfärbung : 
es gibt Exemplare, bei denen die sonst schwarzen Beine ganz gelbe 
Schienen und Tarsen haben, aber auch solche mit auf der Mitte gebräun-
ten Schienen in allen Ubergängen. Mit der Verdunkelung der Beine 
geht dann Hand in Hand die Verdunkelung des Gesichts und der 
Fühler. Da die schmalen Backen fast stets glänzend schwarz sind, so 
kann man die Art nicht für continua WILLIST. erklären, mit der sie 
sonst viel gemeinsam hat. 

Die Art, trapezisoptron ist auf ein einziges schlecht erhaltenes 
Exemplar aufgestellt. Die Unterschiede, welche ENDERLEIN hervorhebt, 
kann ich nicht alle in dem geschilderten Umfange bemerken, wenigstens 
nicht am Scheiteldreieck; kleine Unterschiede in der Stellung der kleinen 
Querader sind vorhanden. Angesichts dieser so stark variierenden Art 
vermag ich eine besondere Art in diesem Exemplar kaum zu erblicken. 

Aus Bolivia, Mapiri, Sampioni, 700 m. hoch ; aus Peru, Urubamba, 
3000 m. hoch. Febr. (Coli. SCHNUSE) ; aus Brasilien (SELLO) (Coli. Mus. 
Berlin); aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LÜDERWALDT] (Coli. Mus. Stettin); 
aus Paraguay, S.-Bernardino (FIEBRIG) und Argentinien (VEZÉNYI) (Coll. 
Mus. Nat. Hungar.) 

149. Oscinella flaviscutellata END. d Ç. {Gaurax). 
Thorax glänzend schwarz, fein punktiert, Schildchen schwefel-

gell), von dreieckig abgerundeter fast kreisförmiger Form ; Behaarung 
kurz weisslich. Schulterbeulen und Brustseiten rostgelb bis pechbraun ; 
Schwinger gelb. Kopf gelb, Hinterkopf braun. Stirne mit weissen und 
schwärzlichen Haaren. Scheiteldreieck breit und sehr kurz, matt rost-
gelb bis braun. Fühler rotgelb mit dunklerem Vorderrande. Hinterleib 
pechbraun mit rotgelber Wurzel. — Beine ganz gelb. — Flügel zart 
blassbräunlich. Länge des Körpers L5—1'6. der Flügel 1*6—1*9 mm. 
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4 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

150. Oscinella tomentosa END. J . (Tropidosciräs). 
Thorax mit Brustseiten und Schildchen glänzend schwarz, Behaa-

rung kurz schwärzlich ; Schwinger rostgelb. — Kopf rotgelb ; Augen 
nackt ; Stirne etwas breiter als ein Auge, hinten zu 3,4 rotbraun, matt 
mit glänzend schwarzem gleichseitigen Scheiteldreieck, Taster und 
Fühler rotgelb, drittes Glied gross, vorne braun, Borste nur zart 
pubeszent. Backen gelb, kaum so breit wie das halbe dritte Fühlerglied, 
Hinterleib glänzend braun. — Beine rotgelb, Hinterschenkel und Hinter-
schienen auf ihrer Unterseite etwas undeutlich gebräunt, keine deutliche 
Bindenzeichnung. — Flügel deutlich etwas bräunlich ; dritte und vierte 
Längsadern schwach divergierend. Länge des Körpers und der Flügel 
2*0 mm. 

1 Stück aus St.-Catharina, S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] (Coli. Mus. 
Stettin.). 

151. Oscinella foliata n. sp. 
Thorax und Schildchen glänzend schwarz, sehr fein punktiert, 

fast nackt ; Bubeszenz mit der Lupe kaum bemerkbar ; Brustseiten ganz 
glänzend ; Schwinger schmutzig weiss. Kopf schwarz ; Stirne schmal, 
etwas schmäler als ein Auge, ganz mattschwarz. Scheiteldreieck glänzend 
schwarz mit blauem Schimmer; es berührt am Scheitel das Auge, reicht 
bis zu den Fühlern und bedeckt fast die ganze Stirn mit seiner breit 
blattförmigen Gestalt, auf der Mitte zeigt sich eine flache Längsrinne. 
Fühler rot, am Vorderrande breit b raun; Borste abgebrochen, wahr-
scheinlich wie gewöhnlich fast nackt. Hinterleib glänzend schwarz. 
Beine mit Hüften schwarz ; Vorderschienen rostgelb ; Mittel- und 
Hinterschienen im Enddrittel rostgelb; Tarsen mit Ausnahme der letz-
ten Glieder ebenfalls rostgelb. — Flügel wasserklar mit normaler 
Aderung, Entfernung der beiden Queradern so lang wie die doppelte 
hintere Querader. 13h — 2 mm. lang. 

2 Exemplare aus St.-Catharina, S.-Brasilien [ L Ü D E R W A L D T ] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

1 5 2 . Oscinella bisulcata E N D K B L . (Tricimba). 
Tho rax. Schildchen und Brustseiten glänzend schwarz, sehr fein 

punktiert mit kurzer feiner fahlgelb schimmernder Behaarung und zwei 
nicht sehr deutlichen Schrumpfungsfalten. Schwinger rostgelb. — Kopf 
dunkelrotbraun matt ; Scheiteldreieck an der Basis die Augen nicht ganz 
berührend, spitz dreieckig bis zu der Fühlerbasis verlaufend, glänzend 
schwarz mit blauen Reflexen ; drittes Fühlerglied gross, rot mit braunem 
Rande. Backen sehr schmal ; Taster schwarz. Hinterleib glänzend pech-
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braun. Beine rostgelb ; Hüften und Schenkel schwarz, letztes Tarsenglied 
braun. Flügel wasserklar; dritte und vierte Längsadern divergierend, 
vierte sehr blass. Körper- und Flügellänge 2"1 mm. 

1 Exemplar aus St.-Catharina, S.-Brasilien [LUDERWALDT] (Coli. 
Mus. Stettin.). 

A n m e r k u n g . Diese Art ist keine Tricimba, da hier keine durch 
körnige Punktierung hervorgerufene Längsfurchung vorliegt, sondern 
nur die gewöhnliche flache, durch Einschrumpfung entstandene Faltung, 
wie wir sie bei Besprechung der Gattung Olcaaabates geschildert haben. 
Bei Yergleichung mit den amerikanischen Arten findet man viel Uber-
einstimmung mit salfurihallerata ENDERL. ; sie ist aber abweichend 
durch ein etwas schmäleres spitzeres Scheiteldreieck, durch schwarze, 
nicht gelbe Taste*-, durch gelbe, nicht schwarze Hüftgelenke, durch die 
deutlich divergierende dritte und vierte Längsader und durch die 
schwächere Entwicklung der letzteren. 

Alphabet isch es Gatt HU (js ve i 'ze ich n is. 

Seite Seite 
Acanthopeltastes ENDERL. 1 7 4 Liomicroneurum ENDERL. 1 3 2 

Anthobia LIOY. 1 2 5 Loxobathmis ENDERL. „ 1 9 3 

A n t h r a c o p l i a g a Lw. 1 4 3 Macrothorax LIOY. 1 2 4 

B e c k e r e l l a ENDERL. 1 5 7 Macrostyla LIOY. 1 2 7 

Botanobia LIOY. 1 2 5 M e l a n o c h a e t a BEZZI. 1 8 0 

C a l a m o n c o s i s ENDERL. 1 3 3 M e r o m y z a MEIG. .... 1 3 6 

Chlo rop i sca Lw. _ 1 3 8 M e r o s c i n i s MEIJERE . 1 7 7 

C h l o r o p s MEIG. S. str. 1 4 5 Micromeurum BECK. 1 9 1 

C h l o r o p s i n a BECK. 1 4 2 Notaulacella ENDERL. ... 1 3 2 

Coryphisoptron ENDERL. 1 9 3 Notonaulax BECK. 1 9 1 

Cot ilea LIOY. 1 2 5 Olcanabates ENDERL. 1 2 7 

Cryptoneura LIOY. 1 2 6 Olcella ENDERL. 1 3 3 

D a c t y l o t h y r e a M E I J E R E . 1 7 4 Onychaspidium ENDERL. 1 2 9 

Dip lo toxa L w . 1 3 7 O s c i n e l l a BECK. 2 0 1 

D i s c o g a s t r c l l a ENDERL. 1 9 3 Oscinomorpha LIOY. 1 2 7 

E c t e c e p h a l a MACQ. 1 5 0 Oscinosoma ENDERL  1 2 6 

E l a c h i p t e r a MACQ. 1 7 8 P a r e c t e c e p h a l a BECK. 1 5 4 

E n d e r l e i n i e l l a BECK. 1 9 2 P e n t a n o t a u l a x ENDERL. __ 1 8 8 
G a m p s o c e r a SCHIN. 1 8 2 Siph lus L w . 1 4 2 
G a u r a x Lw. „ 1 9 5 Siphomyia W I L L I S T . 1 6 0 
H a p l e g i s Lw. 1 4 3 S i p h o n e l l a MACQ. 1 8 3 
H i p p e l a t e s Lw. 1 6 0 S i p h u n c u l i n a BOND. 1 9 1 
Hippelatinas ENDERL. 1 2 8 S t e l e o c e r u s BECK. 1 7 8 
H o m a l u r a MEIG. _ 1 3 9 T r i c i m b a LIOY. 1 9 1 
Leptopeltastes ENDERL. 1 3 2 T r i g o n o r n m a ENDERL. 1 5 8 
L e p t o t r i g o m i m BECK. 1 5 5 Tropidoscinis ENDERL. 1 3 2 
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Alphabetisches Verzeichnis der Arten. 
Seite Seite 

abe r rans SCHIN. Melanochaeta 182 f laviceps ENDERL. Gaurax 197 
aene ivent r i s BECK. Siphouella 185 f lavida WILLIST. E lach ip te ra 179 
aequa tor ia l i s BECK. Hippe la t e s .... 171 f lavipes Lw. Hippe la t e s 172 
aequisecta ENDERL. Oscinella 216 f lavipes ENDERL. Discogastrel la 194 
albipes WIED. Chlorops ina 143 f laviscutel la ta ENDERL. Oscinella 218 
a lb ise ta BECK. Meromyza 136 f lavi tars is ENDERL. Discogastrel la 194 
a lb i s ty lum MACQ. Ec tecepha la 152 fol iata BECK. Oscinella . 219 

a n g u s t a t a ENDERL. Oscinella 217 fossulata Lw. Chlorops 150 
anno ta tu s BECK. Hippe la t e s 169 f ron ta l i s BECK. H ippe l a t e s 167 

anony ina WILLIST. Oscinella 210 f u r WILLIST. Oscinella 211 
a n t h r a c i n a MEIG. Oscinella 216 gemina BECK. Chloropisca 139 

apical is WILL. E lach ip te ra 179 glabra MEIG. Chloropisca 139 

a rmi l l a t a ENDERL. Oscinella 216 glabricollis THOMS. Diplotoxa 137 
bisulcata ENDERL. Oscinella 219 glabr ina BECK. Chloropisca 138 
b landa BECK. Oscinella 208 granil icornis BECK. Chlorops. 147 

boliviensis BECK. Chlorops 149 grandiuscu lus BECK. Hippe la t e s 165 

brasi l iensis WALK. Chlorops 145 Grünberg i ENDERL. Pen tano tau ïax 189 

brasi l iensis BECK. Ec tecepha la 154 Gunillachi Lw. Diplotoxa 137 

capi l la ta COQUILL. Ectecephala 153 Horvá t l i i BECK. Dac ty lo thy rea 175 

ca tha r in i ens i s END. Discogastrel la 194 hya l ipenn is ENDERL. Dac ty lo thyrea 177 

caviventr is ENDERL. Pen tano tau ïax 189 improvisa BECK. Oscinella 207 

chamaeleon BECK. H o m a l u r a 141 incipiens WILLIST. Oscinella 205 
c i rcular is BECK. Dac ty lo thy rea 176 incolorata BECK. Dac ty lo thyrea 177 

c i rcumdata BECK. Siphonel la 185 incolumis BECK. Siphonel la 185 

coerule i f rons BECK. Chlorops 150 incomple ta BECK. H o m a l u r a 140 

co lumbiana BECK. Chlorops . „ 149 incomple tus BECK. Hippe la tes 170 

co lumbiana ENDERL. Oscinella 210 incons tans BECK. Oscinella 215 

concinna WILLIST. Oscinella 209 insignis BECK. A n t h r a c o p h a g a 144 

convexus Lw. Hippe la t e s 172 i n t e r r u p t u s BECK. Gaurax 197 

coxendix FITCH. Oscinella 210 l ac te iha l t e ra ta ENDERL. Oscinella 217 

cr icopus ENDERL. Siphonel la 186 laevif rons BECK. Ectecephala 153 
c u n e a t u m BECK. L e p t o t r i g o n u m 156 laevis BECK. S iph lus 142 

delicata BECK. Oscinella 209 lancifer COQUILL. Gaurax 196 

den t igena ENDERL. Discogastrel la 194 Lep rae L. WIED. Hippe la t e s .... 172 

d imid ia ta BECK. Oscinella 206 l imi ta ta BECK. Oscinella 211 
disciventr is ENDERL. Discogastrel la 194 l i ppu lum ENDERL. T r i g o n o m m a 158 

i l ist iucta BECK. H o m a l u r a 141 longipennis BECK. Oscinella 211 

dorsal is BECK. An th racophaga 143 longiventr is ENDF.RL. Enderleiniel la 192 

dorsal is Lw. Hippe la t e s 166 longiscutel la tus ENDERL. Gaurax 199 
dorsa tus WILLIST. Hippe la t e s 166 lucisceus ENDERL. Gaurax 197 

equal is WILLIST. H ippe l a t e s 168 Lüderwald t i ENDERL. Gaurax 200 

eunota Lw. Melanochae ta 181 lu te ipes BECK. Oscinella 210 
ez l inea tus BECK. Hippe la t e s 164 macu l i f rons BECK. Parec tecepha la 155 
fes t ina BECK. Melanochae ta 182 me laena BECK. Melanochaeta 181 

flava WIED. Chlorops 145 mel l inus BECK. Hippe la t e s 168 

flaviceps Lw. Oscinella 209 inenilozana ENDERL. Siphonel la 187 
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Seite 
meta l l icus BECK. Hippe la tes 170 
m i c r o c e n t r u s COQUILL. Hippe la tes 173 
mi t i s WILLIST. Oscinella 212 
n a n a WILLIST. Oscinella 205 
neot ropica BECK. Siphonella 184 
neotropicus BECK. Steleocerus 178 
uigella WIED. Chlorops 145 
nigricoll is BECK. Hippe la tes 167 
n igr i l inea tus ENDERL. Gaurax 198 
nobil is Lw. Hippe la tes 164 
nocens BECK. Oscinella 208 
n u m e r a t a BECK. Oscinella 214 
obl iquans ENDERL. Discogastrel la 195 
obscurum SCHIN. L e p t o t r i g o n u m 155 
ochr ipes ENDERL. Pen t ano tau l ax 190 
oculata BECK. Oscinella _ 214 
opposi ta BECK. Siphonella 184 
pal l idus Lw. Hippe la tes 168 
palpalis BECK. Tric imba 191 
par t iceps BECK. Oscinella 208 
pa r t i t u s BECK. Hippe la tes 169 
p e n n a t u s BECK. Gaurax 196 
p e r u a n u s BECK. Hippe la tes 170 
pleur i t icus WIED. Hippela tes 166 
proboscideus WILLIST. Hippe la tes 164 
pubicoll is BECK. Chlorops 148 
pubise ta BECK. Pentanotau lax 191 
p u n c t a t u s BECK. Hippela tes 171 
quadr i l inea ta WILLIST. Oscinella 212 
re t icu la ta Lw. Siphonel la 183 
r i m a t a ENDERL. Siphonella 186 
rubicunda BECK. Oscinella 213 
rub ida BECK. Elachiptera 179 
ruf ipec tus BECK. Chlorops __ 147 
saecul icornis ENDERL. Gampsocera 182 
salebrosus ENDERL. Gaurax 200 
sa tanas BECK. Oscinella 210 
Schiner i BECK. Parectecephala 154 

Seite 
Schnuse i BECK. Dactylothyrea 175 
scutellaris WILLIST. Hippela tes 169 
selectus BECK. Hippe la tes ^ _ 165 
sexdentatus ENDERL. Meroscinis 177 
s ignata WOLLAST. S iphuncul ina 191 
similis BECK. Ectecephala 153 
s imihs ENDERL. Tric imba 192 
soluta BECK. Oscinella 207 
specular i f rons ENDERL. Oscinella 216 
specul i f rons ENDERL. Beckerella 157 
speculiger ENDERL. Siphonella 187 
spinea ENDERL. Dac ty lo thyrea „ 176 
s t r igatus ENDERL. Hippela tes 173 
sublineata BECK. Melanochaeta . „_ 181 
subtomentosa ENDERL. Oscinella 218 
sulcatus ENDERL. Hippe la tes _ . 174 
su l fu r iha l t e ra ta ENDERL. Oscinella 218 
tecta BECK. Pen tano tau lax .. _ 190 
teuer COQUILL. Hippe la tes 173 
tes taceus ENDERL. Gaurax 19.S 
t inc ta BECK. Ectecephala 153 
t inct ipes BECK. Oscinella 214 
tof inis t r igata END. Pentanotau lax 188 
tomentosa ENDERL. Oscinella _ 219 
t rabea tus ENDERL. Gaurax _ 199 
t ransa t lan t ica SCHIN. Ectecephala _ 152 
t rapez isopt ron ENDERL. Oscinella 218 
t r i angu la r i s WILLIST. Oscinella 213 
t r igona l i f rons END. Discogastrel la 195 
t r iv i t t a ta WILLIST. Chlorops 147 
turb ida BECK. Oscinella 206 
umbrosa Lw. Oscinella _ _. 216 
unicornis GIGLIO-TOS. Chlorops 145 
versicolor Lw. Diplotoxa 137 
v i rga ta COQUILL. Oscinella 213 
v i rgula ta ENDERL. Pen tano tau lax 188 
vit tata WIED. Chlorops. 146 
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Seit I ussbetraeh t un gen. 

Gruppierung der Gattungen. 

Die in den nunmehr abgeschlossenen Veröffentlichungen über die 
Chloropidae der fünf verschiedenen Faunengebiete unserer Erde beschrie-
benen Acalypteren stellen mit ihren 79 Gattungen eine stattliche 
Familie dar, die mit den bis heute bekannten 795 Ai*ten noch keines-
wegs begrenzt ist. Man wird bei weiterer Erforschung der ausserpalä-
arktischen Regionen die Artzahl sicher auf mindestens 1000 schätzen 
können. 

Ich habe mir die Frage vorgelegt, ob es möglich sei, ausser den 
beiden Gruppen der Chloropinae und Oscinellinae die grosse Reihe der 
Gattungen nach natürlichen Merkmalen noch weiter zu teilen und zu 
gruppieren, bin aber bei dem Versuch auf so viele Schwierigkeiten 
gestossen, dass ich dies Vorhaben habe aufgeben müssen. Es lässt sich 
allerdings nicht leugnen, dass es eine Reihe f ü h r e n d e r Gattungen 
giebt, die einen bestimmten Typus versinnbildlichen und die auch um 
sich verschiedene im Habitus ähnliche Gattungen vereinigen ; es liesse 
sich auch für einige dieser Kreise dieser specielle Typus festlegen : 
damit würde aber nicht im entferntesten die Einreihung aller Gattun-
gen gesichert sein ; es zeigt sich eben eine ungeheure Vielseitigkeit, 
Veränderlichkeit mit Vermischung der Formen, so einfach die Tiere 
auch auf den ersten Blick erscheinen ; nach allen Richtungen hin stösst 
man auf verwandte Züge anderer Gattungen oder kleinerer Gruppen, 
so dass ein gemeinsamer Gruppenkarakter dabei nicht zum Ausdruck 
gelangen kann. Selbst das unterscheidende Merkmal der Flügeladerung 
IRandader bis zum Ende der dritten oder vierten Längsader laufend"!, 
das wir hier zur Bildung der beiden Hauptgruppen angewandt, ist nicht 
einwandfrei insofern, als es Gattungen giebt, welche den Übergang 
bilden (siehe meine Bemerkungen bei den paläarktischen Gattungen 
Dirraeiui Lw. und Anacamptoneurum BECK.); ferner gibt es zwei 
Gattungen der aethiopischen Region : Steleocerus. B E C K , und Mepachg-
>lieras SPEIS., die einander im Habitus so ausserordentlich gleich sind, 
dass man sie eigentlich garnicht trennen dürfte, und doch muss man 
-de wegen des verschiedenen Verhaltens der Randader in verschiedene 
Gruppen stellen. Man sieht hieraus, dass auch die Entwicklung der 
Randader keine ganz natürliche Trennung zulässt. 

Von den vorhin erwähnten f ü h r e n d e n G a t t u n g s f o r m e n 
jst natürlich in erster Linie die Gattung Chlorops M E I G . S . str. zu nennen, 
die selbst in ihrer schärferen Begrenzung nach L O E W , SO wie wir sie 
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auch hier vorgeführt haben, doch mit 129 Arten auftritt. Als die ihrem 
Verwandtschaftskreise angehörigen Gattungen möchte ich bezeichnen : 
Capnoptera Lw., Cetema H E N D . , Melanum B E C K . , Epichloivps B E C K . , 

Eutropha Lw., Haplegis Lw., Metopostigma B E C K . , Chloropisca Lw., 
Diplotoxa Lw., Lasiosina BECK. , Anthracophaga Lw., Homalura M E I G . , 

Siphlus Lw., Chloropsina BECK. , Formosina B E C K . , sowie noch etwa 
Beckerella E N D E R L . und Trigonomma E N D E R L . 

Ein kleiner Kreis gruppiert sich um Platycephala F A L L . , es sind 
dies die Gattungen Eurina M E I G . , Pachylophus Lw. und Leptotrigo-
nurn BECK. 

Zwischenformen zwischen diesen beiden Gruppen bilden Ectece-
phala MACQ. und Parectecephala B E C K . , ; die mit ihrer vorspringenden 
Stirn sich an Platycephala anlehnen, mit ihren verlängerten Fühlern 
aber schon hinüberleiten zu Assuania BECK. , Centerisoma und Lagaro-
ceras BECK. 

Unter den Oscinellinen ist die Stammform Oscinella BECK, mit 
144 Arten, die ebenso wie die Gattung Chloi^ops ein einfaches, fast 
kreisförmiges drittes Fühlerglied und gewöhnlich, aber nicht immer, 
eine fast nackte Fühlerborste sowie ein einfaches Scheiteldreieck zeigt. 
Zu ihrem Verwandtschaftskreise kann man rechnen: Anatrichus Lw., 
Hippelates Lw., Eribolus BECK. , Siphunculina B O N D . , Siphonellä MACQ. , 

Lipara M E I G . , ParahippelatesBECK., Enderleiniella BECK. , Tricirnba L I O Y . 

Dann begegnen wir in dieser zweiten Abteilung einem stark ver-
breiteten Kreise mit auffallend ausgebildetem Schildchen ; hierzu kann 
man rechnen mit der Leitform Meroscinis M E I J E R E folgende Gattungen : 
Ejriceh/phus B E C K . , Dactylothyrea M E L I E R E , Disriphus B E C K . , Gaurax 
Lw., Pentanotaulax E N D E R L . , Discogastrella E N D . 

Anschliessend hieran gruppiert sich ein Kreis mit Gattungen, 
deren Fühlerborste durch starke Pubeszenz oder auch ohne diese ver-
dickt ist. Um Elachiptera MACQ. schaaren sich Gampsocera S C H I N . , 

Mepachymerus S P E I S . , Stclcocerus BECK. , Ceratobarys COQUILL. , Melano-
chaeta BEZZI , wobei letztere wieder als das Bindeglied zwischen dieser 
Gruppe und Oscinella anzusehen ist. Den Ubergang zu der Gruppe der 
Chloropinae stellen dann die Gattungen Phyladelphus BECK, und 
Pseudopachychaeta STRÓBL her. 

Diese von mir hier nur roh skizzierten Verwandtschaftsgruppen 
lassen sich nicht scharf begrenzen, Varianten im Habitus und den 
übrigen Merkmalen sind reichlich vorhanden ; nimmt man nun noch 
alle übrigen hier nicht nahmliaft gemachten Gattungen hinzu, bei denen 
die Schwierigkeit des Zusammenfassens in erhöhtem Maasse vorhanden 
ist, so muss man an der Möglichkeit, gut abgezirkelte, nach natür-
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lichen Merkmalen gebildete Gruppen aufstellen zu können, verzweifeln. 
Man wird daher gut tun, es bei den beiden Gruppen Chloröpinae und 
Oscinellinae bewenden zu lassen und die Gattungen nicht in das 
Prokrustes-Bett unserer Einteilungsanschauungen hineinzuzwängen. 

Uber die Veränderungen der Merkmale bei den Gattungen 

innerhalb der verschiedenen Faunengebiete. 

Ich will hier an einigen charakteristischen Beispielen zeigen, dass 
verschiedene von uns auf Grund unserer bisherigen Kenntnisse fest-
gelegte Gattungsmerkmale vielfach keine feststehenden, vielmehr je 
nach den verschiedenen Regionen Abweichungen ausgesetzt sind, die 
uns, meiner Ansicht nach, jedoch nicht berechtigen, deswegen neue 
Gattungen oder Untergattungen zu bilden. Immerhin gibt es auch, 
wie wir sehen werden, Gattungen, die einen genügend geschlossenen 
Kreis bilden. 

1. Meromyza MEIG. In der aethiopischen Region weichen die 
Arten teils durch Färbung, teils in Kopfform etwas ab von unseren 
paläarktischen Arten ; in der nearktischen Region finden wir keine 
Unterschiede ; in der neotropischen wird das dritte Fühlerglied etwas 
länger und eine weisse Borste tritt hinzu, wodurch die Arten der Gattung 
Ectecephala MACQ. etwas ähnlich werden. 

2 . Chlorops MEIG. E S wird verständlich sein, dass diese grosse 
Gattung in dem heutigen engeren Sinne kaum noch Arten enthält, die 
eine wesentliche Verwandtschaft und Hinneigung zu anderen Gattungen 
zeigen, namentlich nachdem wir auch noch alle fremdartigen Erscheinun-
gen, da wo sie geschlossen in mehreren Arten auftraten, als selbstän-
dige Gattungen abgezweigt haben, als da sind : Formosina, ChloropsinaT  

Ops und Chromatopterum. 
3. Chloropisca Lw. Auch diese Gattung verhält sich ähnlich wie 

Chlorops MEIG. 

4 . Phyladelphus BECK. Die ihr zugehörigen Arten zeigen bereits 
in der aethiopischen Region Abweichungen hinsichtlich der Gestalt der 
Fühlerborste, ein Symptom, welches wir vielfach zu verzeichnen haben. 

ö. E lach ip te ra MACQ. Dass hier die durch Pubeszenz verdickte 
Fühlerborste in allen Regionen und auch mitunter bei einer und der-
selben Art sehr in ihrer Ausbildung und Dicke schwankt, habe ich 
früher schon erwähnt. Siehe Pars I. p. 124; s. auch Pars IV. bei 
El. apicalis WILLIST. und Pars V. bei El. costata, bilineatci, nigroscu-
t cila ta unci aliéna BECK. 

Mutti Xationalit Hunuarici. X. 
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G. Melanochaeta BEZZI . Was ich bei Elachiptera über die Varia-
bilität der Fühlerborsten Dicke und Pubeszenz gesagt, ist hier ebenfalls 
in hohem Maasse vorhanden ; eben so geht es mit der Skulptur des 
Thoraxrückens : Ubergänge von dem ganz unskulptierten Thoraxrücken 
bis zu der reihenförmigen Furchung des echten Elachiptera-Rückens 
sind auch vorhanden ; vergl. Pars IV. die Arten intermedia BECK, und 
decipiens Lw., sowie Pars V. M. aberrans SCHIN. Auch die nierenförmige 
Gestalt des dritten Fühlergliedes ist in mehr oder weniger deutlichem 
Maasse ausgeprägt ; es sind auch Übergänge zur Gattung Gampsocera 
SCHIN. in der mehr apikalen als dorsalen Stellung der Fühlerborste 
vorhanden. 

7 . Siphonel la MACQ. Die aethiopischen Arten weichen kaum in 
der allgemeinen Färbung etwas ab ; in der indo-australischen zeigen die 
wenigen bisher bekannten Arten bei ansehnlicher Grösse eine breite 
Gestalt, auch längere Flügel als gewöhnlich. In der neotropischen Begion 
tritt die gelbe Farbe vielfach an den Beinen, mitunter auch am Schild-
chen auf, ebenfalls ist der Rücken deutlich bis undeutlich gefurcht ; 
auch in der nearktischen Fauna tritt die Furchung des Thoraxrückens 
hervor, die sich bei unseren paläarktischen Arten nicht so häufig zeigt : 
die schwarze Beinfärbung ist auch hier, ebenso wie bei den paläark-
tischen Arten vorherrschend. Die Punktierung des Rückens ist in allen 
möglichen Ubergängen vorhanden, so dass es nur verwirrend wirken 
würde, wollte jemand die Arten mit gefurchtem Rücken zu einer beson-
deren Gattung erheben. 

8. Gaurax Lw. Die Arten dieser Gattung haben in der paläark-
tischen, nearktischen, neotropischen und aethiopischen Region ihre 
deutlich pubeszente bis behaarte Fühlerborste, die wir als integrierenden 
Gattungscharakter anzunehmen bisher gewohnt waren ; in der indo-
australischen Fauna indess treffen wir Arten mit fast bis ganz nackter 
Fühlerborste (siehe Pars III. bei G. quadrilineata SKUSE, vittipennis 
THOMS. , nigricornis BECK, und pallidior BECK.) ohne dass sonstige 
Abweichungen hinzutreten. Es gehört ferner mit zum Gattungscharakter, 
dass die Augen kurz und dicht behaart s ind; um so auffälliger ist es, 
dass unsere paläarktische Art G. plumiger M E I G . ganz nackte Augen 
ha t ; lediglich aus diesem Grunde aber diese Art aus der Gattung aus-
scheiden zu lassen, dazu würde meiner Ansicht nach ein genügender 
Grund nicht vorliegen. 

9. Meroscinis M E I J E R E . Diese Gattung ist hauptsächlich vertreten 
in der indo-australischen Begion ; im Gegensatz zu Gaurax haben alle 
Arten nackte Augen, ein gewöhnliches ovales drittes Fühlerglied und 
eine pubeszente Borste. In der aethiopischen Region lernten wir drei 
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Arten kennen : eine, welche auch der indo-australischen Region eigen 
ist und zwei neue Arten, welch letztere als spezifisch afrikanische 
mit ihrer ganz nackten Fühlerborste eine abweichende Stellung ein-
nehmen. 

1 0 . Oscinella BECK. Wir sind im allgemeinen gewöhnt, diesen 
Arten eine nackte Fühlerborste zuzuerkennen, müssen es aber erleben, 
dass eine ganze Reihe von Arten eine deutlich pubeszente bis behaarte 
Fühlerborste zeigt. In der paläarktischen Region ist es eigentlich nur 
die Art 0 . Kertészi BECK ; in der indo-australischen : 0. nigrifrons, 
lacteipes, bispinosa, taeniata BECK, und ornatifrons M E I J E R E ; in der 
nearktischen Region : nudiuscula, hirtcm longipes, dorsalis Lw., pilosula 
B E C K . ; in der neotropischen continua, quadrilineata W I L L I S T . , dimidiata, 
iiocens, tutcipes limitata, rubicunda, ociäata numérota BECK. 

Es sind hier nur die auffälligsten Formen genannt, selbstverständ-
lich sind alle Übergangsformen vorhanden, so dass es ganz ausge-
schlossen ist, die Arten nach nackter und behaarter Fühlerborste zu 
trennen. 

Wir sehen aus diesen Erscheinungen, dass diesen Veränderungen 
in erster Linie die Fühlerborste ausgesetzt ist, was um so mehr Verwun-
derung erregen muss, als grade bei allen Systematikern dieses Organ 
in seiner verschiedenen Gestaltung als ein wichtiges, häufig sogar für 
die Gattung als entscheidendes Merkmal angesehen wird und auch wohl 
mit Recht angesehen wurde. Eine natürliche Erklärung dieses schein-
baren Widerspruches können wir wohl lediglich darin erblicken, dass 
in der Natur ursprünglich Übergänge von Art zu Art, von Gattung zu 
Gattung vielfach bestanden haben, die heute nur noch zum Teil vor-
handen sind — ein Vorgang, der wohl noch nicht überall richtig 
gewürdigt sein mag. 

15* 
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Uber die Verbreitung der Gattungen und Arten. 

T a b e l l e ü b e r d a s A u f t r e t e n d e r G a t t u n g e n i n d e n 
v e r s c h i e d e n e n R e g i o n e n . 

Paläarktische 
Kegion 

Aethiopische 
Eegion 

Indo-australische 
Kegion 

Nearktische 
Eegion 

Neotropische 
Eegion 

Anatrichus Anatrichus Anatrichus 
Anthracophaga Anthracophaga Anthracophaga Anthracophaga 

Aprometopis 
Assuania Assuania Assuania 

Beckerella 

Camarota Camarota 
Capnoptera Capnoptera 
Centorisoma 

Ceratoharys 
Cetema Cetema 

Chloromerus 
Chloropisca Chloropisca Chloropisca Chloropisca Chloropisca 

Chlorops Chlorops Chlorops Chlorops Chlorops 
Chloropsina Chloropsina 

Chromatopterum Chromatopterum 
Dactylothyrea Dactylothyrea 

Dicraeus Dicraeus Dicraeus 
Diplotoxa Diplotoxa Diplotoxa 

Disciphus 
Discogastrella 

Ectecephala Ectecephala 
Elachiptera Elachiptera Elachiptera Elachiptera 

Elachiptereicns 
Elliponeura 

Enderlemiella 
Epicelyphus 

Epichlorops Epichlorops 
Epimadiza 

Eribolus 
Eurina Eurina Eurina 

Euryparia 
Eutropha Eutropha 

Formosina 
Gampsocera Gampsocera Gampsocera 
Gaurax Gaurax Gaurax Gaurax Gaurax 
Haplegis Haplegis 

Hemisphaerisoma 
Hippelates Hippelates Hippelates Hippelates Hippelates 
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Paläarktische Aethiopische In do-austrah sebe Nearktische Neotropische 
Region Region Region Region Region 

Homalura Homalura Homalura 
Lagaroceras Lagaroceras 
Lasiopleura 
Lasiosina Lasiosina 

Leptotrigonum 
Lipara 

Loxotaenia 
Melanochaeta Melanochaeta Melanochaeta Melanochaeta Melanochaeta 
Melanum 

Mepachymerus 
Meromyza Meromyza Meromyza Meromyza 

Meroscinis Meroscinis Meroscinis 

Metopostigma Metopostigma Metopostigma 
Ochtberisoma 

Oedesiella 
Ops 

Oscinella Oscinella Oscinella Oscinella Oscinella 
Oxyapium 
Pacbyloplius Pacbylophus 

Parabippelates 

Parectecephala Parectecephala Parectecephala Parectecephala Parectecephala 
Pentanotaulax 

Phyladelphus Phyladelphus Phyladelphus 

Platycepbala Platycepbala 
Prionoscelus 
Pselapbia 
Pseudeurina 

Paeudopachy-
chaeta 

Psilacrum 

Scoliophtlialmus Scoliopbtbalmus Scoliophthalmus 
Semaranga 

Siplilus Siphlus Siphlus 

Siphonella Sipbonella Siphonella Sipbonella Sipbonella 

Siplionellopsis 
Siphunculina* Siphunculina Siphunculina Sipbuncuhna 

Steleocerus Steleocerus Steleocerus Steleocerus 

Stenophtbalinus Stenoplithalinus 

Strobliola 
Thyridula 

Trióimba** Tricünba Tricimba Tricimba Tricimba 
Trigonomma 

* Siphunculina ROND. = Microneuruin olim. — ** Tricimba LIOY = Notonaulax olim. 
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Kosmopolitische Gattungen. 

Obige Tabelle ist nach verschiedenen Eichtungen hin interessant 
und lehrreich. 

Legen wir uns die Frage vor, welche Gattungsformen durch die 
ganze "Welt verbreitet sind, so finden wir folgende 9 : 

Chlorops M E I G . 

Chloropisca Lw. 
Par ectecephala BECK. 

Oscinella BECK. 

Tricimba L IOY. 

Siphonella MACQ. 

Gaurax Lw. 
Hippelates Lw. 
Melanochaeta BEZZI . 

Kosmopolitische Arten. 

Diese sind sicher nur in geringerer Zahl vorhanden ; die wenigen 
Arten, die ich nennen kann, sind dies auch noch nicht ganz einwandfrei. 

1. Chloropisca glabra M E I G . konnte ich in allen Regionen mit 
Ausnahme der indo-australischen feststellen ; ich bin der Ansicht, dass 
sie auch hier sicher noch wird gefunden werden. 

2. Oscinella frit L. desgleichen mit Ausnahme der neotropischen 
Begion. 

3 . Siphunculina signata W O L L A S T . wurde bisher in N.-Amerika 
noch nicht gefunden ; da sie aber bereits auf der Insel Kuba vorkommt, 
so wird sie auch sicher noch auf dem Festland anzutreffen sein, wenn 
auch gerade nicht in den nördlichen Teilen. 

Indigene Gattungen, 

d. h. solche, welche bisher nur in e i n e r der fünf Regionen gefunden 
wurden, sind folgende : 

1. I n d e r p a l ä a r k t i s c h e n R e g i o n : 
Centorisoma, Eribolus, Lasiopleura, Lipara, Melanum, Oedesiella, 

Pseudopachychaeta, Siphonellopsis, Strobliola. 
2. I n d e r a e t h i o p i s c h e n R e g i o n : 
Aprometopis, Elachiptercicus, Epimadiza, .\iepachymcrus, Opsr 

Oxyapium, Psilacrum, Pachylophus. 
Die letztere Gattung Pachylophus ist in einer Art zwar auch in 

der indischen Region gefunden worden ; da sie aber eine ganz spezifisch 
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afrikanische Form ist, so kann man sie liier wohl nicht unbeachtet 
lassen. 

3. I n d e r i n d o - a u s t r a i i s c h e n E e g i o n : 
Chloromerus, Disciphus, Epicelyphus, Euryparia, Formosinar 

Hemisphaerisoma, Loxotaenia, Ochtherisoma, Parahippelates, Prion o-
•<relus, Pselaphia, ßemaranga, Thyridula, Pseudeurina. 

4. I n d e r n e o t r o p i s c h e n E e g i o n : 
Beckerella, Discogastrella, Enderleiniella, Leptotrigonum, Pentanot-

aulax, Trigono mm a. 
5. I n d e r n e a r k t i s c h e n R e g i o n : 
Ceratobarys, Elliponeura, 
Natürlich ist das noch kein unbedingt zuverlässiges Bild, denn die 

weitere Forschung wird sicher zeigen, dass verschiedene dieser Gattun-
gen auch noch in den benachbarten Begionen anzutreffen sind, aber 
die Anzahl der Gattungen kann verhältnismässig doch wohl Anspruch 
auf einige Richtigkeit erheben ; man sieht wenigstens daraus, dass die 
indo-australische Region besonders viele eigenartige Formen aufzuweisen 
hat, während andererseits die nearktische recht stiefmütterlich damit 
bedacht ist, namentlich wenn man erwägt, dass die eine der beiden 
Gattungen Elliponeura Lw. gar nichts anderes ist als eine Diplotoxa 
Lw\, der nur die eine Queradar fehlt und die ich nur deshalb mit 
nannte, weil sie einmal vorhanden is t ; eine ähnliche Art mit fehlender 
Querader besitzen wir in Dicraeus obscurus Lw. oder raptus H A L I D . , 

die mit fünf anderen Arten zusammensteht, denen die Querader nicht 
fehlt ; wer die Tiere kennt, wird sie nicht von einander trennen wollen. 

Verwandtschaftliche Beziehungen einzelner Faunengebiete mit den 
anderen. 

Betrachten wir zunächst das Verhältnis der p a l ä a r k t i s c l i e n 
Fauna mit der der übrigen Gebiete, so ersehen wir aus der Zusammen-
stellung in der gegebenen Tabelle, dass wir die meisten Berührungs-
punkte mit der aethiopischen Fauna besitzen, nämlich 23 gemeinsame 
Gattungen : mit der indo-australischen Fauna sind es deren nur 20 und 
mit der nearktischen und neotropischen sinkt diese Zahl auf 16 bis 17. 

Die a e t h i o p i s c h e Kegion hat mit der indo-australischen 21, mit 
der neotropischen 15, mit der nearktischen 11 Gattungen gemeinsam. 

Die i n d o - a u s t r a l i s c h e Kegion teilt mit der neotropischen 16, 
mit der nearktischen 1 1 Gattungen. 

Die n e o t r o p i s c h e und n e a r k t i s c h e Begion schliesslich 
haben 14 Gattungen gemeinsam. 
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Bei dieser Gegenüberstellung der Zahlen bleibt noch zu erwähnen, 
class die neun kosmopolitischen Gattungen eigentlich noch in Abzug 
gebracht werden müssten. 

Ferner ist noch zu bemerken, dass bei den 21 gemeinsamen 
Gattungen zwischen der paläarktischen und aethiopischen Fauna fol-
gende fünf Gattungen, welche bisher nur in Nord-Afrika aufgefunden 
wurden, nicht mitgerechnet sind; es sind dies: Capnoptera Lw., 
E\itropha Lw., Platycephala M E I G . , Tricimba L I O Y , Stenophthalmus B E C K . 

Das durch vorstehende Gegenüberstellung erzeugte Bild verwandt-
schaftlicher Beziehungen erfährt eine wesentliche Vertiefung und Ver-
stärkung, wenn wir neben den Gattungen nun auch noch die paläark-
tischen Arten aufzählen, welche gleichzeitig auch in den übrigen 
Begionen vorkommen. Aus dieser Gegenüberstellung von 41 Arten, die 
man in der nachfolgenden Tabelle einsehen und vergleichen möge, geht 
hervor, dass unsere Begion mit der aethiopischen 28 Arten gemeinsam 
besitzt, wobei alle diejenigen (18) die bis heute nur in Nord-Afrika 
vorgefunden wurden, als aethiopisehe Arten noch nicht einmal mitge-
rechnet wurden. Dann folgt die nearktische Begion mit 14, die indo-
australische mit neun, die neotropische mit drei Arten. 

Wenn auch die vorliegende Statistik keinen absoluten Wert 
beanspruchen kann und wenn auch die Verhältniszahlen bei intensiverer 
Forschung noch eine Verschiebung erleiden können, so glaube ich kann 
man das Hauptresultat dennoch auch schon heute so hinstellen, dass 
nämlich unsere Chloropiden stärkere verwandtschaftliche Beziehungen 
zur aethiopischen als zur nearktischen Begion aufweisen. Dies ist ein 
etwas überraschendes Besultat ; ich hatte das Gegenteil erwartet. Ich 
hatte geglaubt, dass die im Tertiär noch vorhandene Landverbindung 
zwischen Europa und N.-Amerika einerseits und die intensivere Trennung 
von Afrika und Europa durch das Meer andererseits eine grössere 
Anzahl gemeinsamer Formen zwischen der paläarktischen und neark-
tischen Begion gezeitigt haben müsse und dass die daraus sich erge 
benden Folgeerscheinungen auch heute noch sichtbar sein müssten. 
WTenn sich nun trotzdem Afrika heute als näher verwandter Kontinent 
darstellt, so muss das auffallen und es mag nicht so leicht sein, Gründe 
dafür ins Feld zu führen. Ich will darauf verzichten und will nur die 
Tatsache innerhalb der Familie der Chloropiden feststellen. Eine einzige 
Familien-Untersuchung beweist auch noch nichts ; erst müssen weitere 
Forschungen folgen, um ein Gesamtbild erhalten zu können und dann 
erst wird es am Platze sein, die Ursachen dieser uns heute noch auf-
fälligen Erscheinungen ausfindig zu machen und zu verwerten. 



Tabelle der in den verschiedenen Regionen gemeinsamen Arien. 

Paläarktische Region Aetliiopische Region Indo-australische Region Nearktisclie Region 
Neotropische 

Region 

Anatrichus erinaceus Lw. Anatrichus erinaceus Lw. Anatrichus erinaceus Lw. 

Chloropisca glabra MEIG. 

Chloropisca notata MEIO. 

Chloropisca glabra MEIG. 

Chloropisca notata MEIG. Chloropisca notata MEIG. 

Chloropisca glabra MEIG. Cloropisca glabra 
M E I O . 

Chloropisca snlcifrons BECK. Chloropisca sulcifrons BECK. 

Chlorops ulhipilosa BECK. Chlorops albipilosa BECK. Chlorops albipilosa BECK. 

Dicraeus ingratus Lw. Dicraeus ingratus Lw. 

Diplotoxa niessoria FALL. Diplotoxa messoria FALL. 

Elachiptera biniaculuta Lw. Elachiptera bimaculata Lw. 

Klacliiptora cornuta FALL. Elachiptera cornuta FALL. 

Eluohiptera megaspis Lw. Elachiptera megaspis Lw. 

Klachiptera sibirica Lw. Elachiptera sibirica Lw. 

Epiclilorops puncticollis ZETT. 

Gaurax plumiger .MEIO. Gaurax plumiger MEIG. 

Epiclilorops puncticollis 
ZETT. 

Gaurax ephippium ZETT. Gaurax ephippium ZETT. 

Haplegis diadenia MEIO. Haplegis diadema MEIO. 

Melanochaeta flavofrontata BECK. 

Melanochaeta pubescens TIIALH. 

Melanochaeta flavofrontata BECK. 

Melanochaeta pubescens T H A L H . 

Melanochaeta flavofrontata 
B E C K . 

Meromyza pratoruni MEIO. Meromyza pratorum MEIG. 

Metopostiguia tenuiseta Lw. Metopostiguia tenuiseta Lw. 

Meromyza nigriventris MACQ. Meromyza nigriventris MACQ. 



Palâarjfïiëche Region Aetliiopische Region Tndo-austialiscbe Region Nearktisclie Region 
Neotropische 

Region 

Siplmnculina signata WOLL. 

Tricimba lineella FALL. 

Siphunculina signata WOLL. 

Tricimba lineella FALL. 

Siphunculina signata WOLL. Siphunculina sig-
n a t a WOLL. 

Tricimba cincta MEIG. Tricimba cincta MEIG. 

Oscinella antliracina MEIG. 

Oscinella frit L. Oscinella frit L. Oscinella frit L. 

Oscinella antliracina MEIG. 

Oscinella frit L. 

Oscinella antlira-
cina MEIG. 

Oscinella laevifrons Lw. Oscinella laevifrons Lw. 

Oscinella Lagunae BECK. Oscinella Lagunae BECK. 

Oscinella maura FALL. Oscinella maiira FALI,. 

Oscinella nitidigenis BECK. Oscinella nitirligenis BECK. 

Oscinella nitidissima MEIG. Oscinella nitidissima MEIG. Oscinella nitifhssima MEIG. 

Oscinella pusilla MEIG. Oscinella pusilla MEIG. Oscinella pusilla MEIG. 

Oscinis curvinervis LATR. Oscinis curvinervis LATR. 

Parectecepliala andalusiaca STUHL. Parectecepliala andalusiaca STRUL. 

Siphonella oscinina FALL. Siphonella oscinina FALL. 

Siphonella parallela BECK. Siphonella parallela BECK. 

Siphonella piimilionis B J E R K . 

Sooliophthalmus arabicus BECK. ScoliophtMlmus arabicus BECK. 

Siplionella pumilionis 
B J E R K . 

Steleocerus ensifer THOMS. Steleocerus ensifer THOMS. 

Siphonella laminiformis BECK. Siphonella laminiformis BECK. 

Siphonella longirostris Lw. Siphonella longirostris Lw. 

Siplionella nificornis MACQ. Siplionella ruficornis MACQ. 
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NACHTRAG. 

In diesem Nachtrage bringe ich ausser Bemerkungen, Zusätzen 
und Berichtigungen zu den Beschreibungen einiger bekannter, auch noch 
die einiger neuer Arten. 

f . Paläat'lx tische Heg ion. 

1. Chlorops socia n. sp. cf. 
Eine Art mit schwarzem dritten Fühlergliede und schwarzen 

Tastern ; in der Bestimmungstabelle würde sie zu Chlor, rarsoriensis und 
berlinmsis B E C K , ZU stellen sein. 

cf. — Thoraxrücken mit 3—5 schwarzen etwas glänzenden 
Streifen von gewöhnlicher Breite ; Schildchen ganz gelb, Behaarung 
deutlich schwarz ; Brustseiten mit schwarzem Mittelhüftflecken, Hinter-
hüftflecken und einem kleinen Flecken auf den Mesopleuren, sowie 
deutlich schwarz gefleckter Schulterbeule. Metanotum glänzend schwarz ; 
Schwinger weissgelb. Kopf mattgelb ; Stirne fast doppelt so breit wie ein 
Auge ; Scheiteldreieck glänzend gelb, breit und lang, an der Basis fast 
die Augen berührend und mit konkaven Seitenrändern bis an die 
Fühlerwurzeln laufend, auf der Mitte mit deutlicher Furche in der 
Spitzenhälfte und mit grösserem braunen herzförmigen Flecken, der 
jedoch die Seitenränder des Scheiteldreiecks nicht erreicht. Fühler gelb, 
drittes Glied schwarz mit mikroskopisch pubeszenter zarter Borste, die 
in ihrem Spitzenteil blassbräunlich schimmert. Taster vorgestreckt, 
schwarz ; oberer innerer Mundrand gelb. Backen reichlich so breit wie 
das dritte Fühlerglied. — Hinterleib oben und unten gelb, die Seiten 
des zweiten Ringes oben mit je einem schwarzbraunen Flecken. Be-
haarung schwarz. — Beine gelb, letztes Tarsenglied verdunkelt. Flügel 
schwach graugelblich mit normaler Aderung. 3 mm. lang. 

I Exemplar von Yilenica, Bosnien (Coli. THALHAMMER Kalocsa). 
V a r i a n t e . 1 Exemplar von Császártöltés (Murcsa), Ungarn, das 

dritte Fühlerglied ist an der Wurzel deutlich rot. 
± Chlorops bisignata n. sp. cf. 
Mit gelben Fühlern, schwarzem Mittelhüftflecken ; in cler Tabelle 

neben Chi. Scolaris M E I G . ZU stellen; abweichend durch schmale Stirn 
und anders gezeichnetes Scheiteldreieck. 

cf. — Thoraxrücken mit 3 — 5 glänzend schwarzen Längsstreifen 
und schwacher schwarzer Behaarung. Schildchen ganz gelb. Brustseiten 
mit deutlichem schwarzen Mittelhüftflecken, desgleichen mit einem 
solchen auf den Hinterhüften und den Mesopleuren. Schulterbeulen 
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ganz gelb. — Kopf mattgelb; Stirne schmal, kaum so breit wie ein 
Auge, mit grossem gleichseitigen, oben die Augen berührenden glänzend 
gelben Scheiteldreieck ; über den Ozellen liegt ein runder schwarzer 
Fleck und unmittelbar darunter ein gleich grosser dreieckiger. Fühler 
ganz gelb, drittes Glied nur klein, am äusseren Rande schwach braun. 
Borste dunkel, zart pubeszent. Taster und oberer innerer Mundrand gelb. 
Backen nicht breiter als das dritte Fühlerglied. Hinterkopf auf der 
Mitte schwarz. Hinterleib gelb mit schwarzen Vorderrandsbinden. Beine 
ganz gelb. Flügel fast wasserklar mit normalen Adern, die vierte Längs-
ader besonders zart. — 2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Vilenica, Bosnien (Coll. THAEHAMMER Kalocsa.) 
3. Chlorops pallidior n. sp. 
Gehört in die nächste Nähe von Chi. panonnica STRBL. , sie ist 

heller gefärbt und von matterer Oberfläche ; man könnte sie fast für 
eine hellere Variante ausgeben, wenn nicht die Kopfform durch das 
viel weiter vor die Augen vorspringende Gesicht und die etwas schräg 
liegenden Augen uns auch deutlich plastische Unterschiede zeigen würde. 

Thorax matt gelb mit 3—5 matt schwärzlich grauen bis sand-
grauen Längsstreifen, welche erheblich schmäler sind als bei pannonica. 
Schildchen ganz gelb. Behaarung kurz schwarz. Schulterschwiele ohne 
schwarzen Flecken. Brustseiten ganz gelb oder höchstens auf den Meso-
pleuren punktförmig gefleckt. Mittelhüftfleck ganz rötlich gelb. — Kopf 
mattgelb, Stirne zweimal so breit wie ein Auge ; Scheiteldreieck glänzend 
gelb, an der Basis nicht ganz an die Augen und mit der Spitze nicht 
ganz bis an die Fühlerbasis heranreichend, auf der Mitte mit deutlicher 
Furche. Ozellenhöcker glänzend schwarz mit einem sich anschliessenden 
ebensolchen schmalen spitz auslaufenden Streifen, der die Spitze des 
Scheiteldreiecks nicht ganz erreicht. Fühler : beide Wurzelglieder gelb, 
drittes Glied schwärzlich, auf der Innenseite und an der Wurzel rotgelb 
mit weisslicher Borste. Gesicht fast um die halbe Augenlänge vortretend, 
am Mundrande etwas aufgeworfen ; Backen von der Breite der halben 
Augenhöhe ; Taster und oberer innerer Mundrand gelb ; Hinterkopf gelb 
mit schwarzem Mittelflecken, der in zwei seitliche Spitzen ausläuft ohne 
Verbindung mit dem Scheiteldreieck. — Hinterleib ganz mattgelb, nur 
an den Seiten des zweiten Ringes mit je einem kleinen schwarzen 
Flecken, kurz schwarz behaart. Metanotum ganz schwarz und fast ganz 
matt. Beine ganz gelb, die letzten Tarsenglieder etwas braun. — Flügel 
fast wasserklar mit gelbbraunen Adern ; dritte und vierte Längsadern 
divergierend, die dritte nur wenig nach vorne aufgebogen. 3 mm. lang. 

7 Exemplare aus Klein-Asien, Dauda, Kax-aman und Dinek [NÁDAY] 

(Coll. Mus. Nat. Hungar.). 
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L Lasiosina immaculata n. sp. d . 
Durch das Fehlen des schwarzen rautenförmigen Fleckens auf 

dem Scheiteldreieck sowohl von L. cinctipes als auch von albipila 
geschieden und hierin nur mit littoralis B E C K , ZU vergleichen, von 
dieser aber durch das glänzende (nicht matte) Scheiteldreieck, schmälere 
Backen und hellere Beine getrennt. 

Thorax und Schildchen gelb, kaum etwas glänzend mit drei matt-
schwarzen Längsstreifen, von denen die beiden seitlichen über die bei-
den Wurzelecken des Schildchens laufen ; letzteres mit zwei Bandborsten 
und kurzen schwarzen Härchen ; die kurze Pubeszenz des Thoraxrückens 
ist aber weiss. Schulterbeule schwarz gefleckt; ferner liegen vier schwarze 
Flecken auf den vier verschiedenen Pleuren. Schwinger kreideweiss. 
Kopf gelb ; 173-mal so breit wie das horizontal liegende Auge ; das 
Scheiteldreieck ist glänzend gelb, sehr schmal, an der Basis wenig 
breiter als der schwarze Punktaugenhöcker und bis an den Stirnvorder-
rand reichend. Frontorbitalborsten deutlich, hell bis dunkel gefärbt. 
Fühler ganz rotgelb, das dritte Glied am oberen Bande braun, Borste 
schwarz. Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz ; Backen kaum 
so breit wie das dritte Fühlerglied, ungefähr von V3 der Augenhöhe.— 
Hinterleib mattgelb, am zweiten Ringe mit zwei punktförmigen Seiten-
flecken und unbestimmt verlaufender Verdunkelung auf der Mittellinie. 
Behaarung weiss. — Beine rostgelb ; Hinterschienen auf der Mitte mit 
brauner Binde ; Vorderschiene vorne oder auf der Oberseite mit braunem 
Längswisch ; Vordertarsen braun. Flügel wasserklar mit blassbraunen 
Adern; zweiter Bandaderabschnitt L i - m a l so lang wie der zweite; 
dritte und vierte Längsadern schwach gebogen und deutlich divergierend : 
kleine Querader um die doppelte Länge der hinteren Querader von 
einander getrennt. — 1*8 mm. lang. 

I Exemplar aus Ungarn, Keszthely [ K E R T É S Z ] (Collect. Mus. Nat. 
Hungar.). 

5. Siphonella amicalis n. sp. cf. 
d*. — Thorax und Schildchen ganz glänzend schwarz ohne Be-

stäubung. mit zarter weisslicher Behaarung, am Schildrande mit vier 
weissen Borsten. Kopf rostgelb bis rostrot ; Stirne etwa 11 j-mal so 
breit wie ein Auge, vorne rot, am Scheitel braun, etwas fettglänzend 
mit grossem glänzend schwarzen Scheiteldreieck, das bis über die Stirn-
mitte reicht. Behaarung weitläufig aber hell ; Mundrand spitz vorge-
schoben ; die Backen sind sehr schmal, schmäler als das dritte Fühler-
glied. Taster rostgelb, Büssel rostbraun, beide Teile so lang wie der 
Kopf. Augen länglich, sehr schräg liegend. Fühler rostgelb, nicht 
besonders gross, drittes Glied am oberen Rande gebräunt. — Hinter-
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leib rostgelb, die Spitzenhälfte braun, zart weiss behaart. Schwinger 
weisslich. — Beine ganz rostgelb bis rostrot, glänzend ; Behaarung 
zart weiss. Flügel wasserklar mit zarten braunen normalen Adern. — 
1-3 mm. lang. 

1 Exemplar aus Algier, Teniet-el-Haad (Coli. Mus. Nat. Hung.). 
A n m e r k u n g . In der Tabelle Pars I. p. 130 einzuschalten hinter 

der Art asiatica BECK. 

(j. S iphonel la Pokornyi n. sp. cf. 
Gehört in die Nähe von S. sulcicollis M E I G . 

cf. — Thorax schwarz, der Bücken fein punktiert ohne Furchung. 
glänzend ; Behaarung kurz und schwarz. Schildchen etwas matt mit 
zwei Endborsten. Brustseiten glänzend pechschwarz. Schwinger weisslich. 
Kopf schwarz ; Stirne 11 -2-mal so breit wie ein Auge, die Fläche fe'tt-
glänzend mit kleinem schmalen, spitz zulaufenden aber den Stirnvorder-
rand nicht erreichenden Scheiteldreieck von wenig Glanz. Behaarung 
der Stirn deutlich kurz und schwarz. Fühler rotbraun, drittes Glied von 
mittlerer Grösse mit stumpfer Oberecke und feiner weisser Borste. 
Taster rostbraun, etwas vortretend. Gesicht am Mundrande deutlich 
vorgezogen ; Backen mindestens so breit wie das dritte Fühlerglied, 
pechschwarz, mit etwas grauer Bereifung. Hinterleib glänzend pech-
schwarz, der vierte Bing verlängert, so lang wie die drei vorher-
gehenden zusammen ; Behaarung an der Spitze weisslich. Beine rost-
braun, Kniee und Tarsen rostgelb. Flügel farblos mit hellbraunen nor-
malen Adern ; dritte und vierte Längsadern parallel. — 1 "3 mm. lang. 

1 Exemplar aus Österreich, Mödling, 10. VI, 1890. [POKORNY] (Coli. 
Mus. Nat. Hung.). 

7. Siphonel la i n f ans n. sp. cf Ç . 
Aus dem Verwandtschaftskreise von <S'. sordidissima STROBL und 

I usio B E Z Z I ; von ersterer durch hellere Fühler, Taster und geringere 
Grösse, von letzterer durch kleineres nicht schwarzes drittes Fühlerglied 
und andere Färbungsverhältnisse getrennt. 

Thorax von schwarzer Grundfarbe, durch graubraune Bestäubung 
ganz matt mit kurzer schwarzer reihenförmiger Behaarung, jedoch ohne 
Furchen. Schildchen mit zwei konvergierenden Endbörstchen. Brustseiten 
auf Meso- und Ptero-Pleuren bestäubt wie der Bücken, unten etwas 
glänzend. Schwinger weisslich. — Kopf dunkelrotbraun ; Stirne matt, 
zweimal so breit wie ein Auge mit breitem aber sehr kurzen matt 
braunen Scheiteldreieck. Fühler rotbraun ; drittes Glied klein mit Ober-
ecke und zarter nackter Borste. Gesicht rostbraun, am Mundrande um 
etwas vortretend ; Taster deutlich, rostgelb. Backen grau bestäubt, nicht 
.ganz von der Breite des dritten Fühlergliedes. — Hinterleib pechbraun, 
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schwach glänzend, Metanotum stark glänzend. — Beine schwarzbraun, 
Hüftgelenke, Kniee, Schienenenden und Metatarsen rostgelb. — Flügel 
kurz und breit, etwas graubraun getrübt, am Vorderrande etwas kräfti-
ger ; Längsadern parallel laufend, die vierte genau an der Flügelspitze 
mündend. 1 mm. lang. 

3 Exemplare aus Ungarn, Gyón [KERTÉSZ] (Coll. Mus. Nat. Hung.). 
8 . Gaurax plumiger M E I G . var. 
1 Exemplar in der Sammlung von THALHAMMER, Kalocsa, Ungarn 

mit ganz gelben Beinen und Hüften ; für gewöhnlich sind Hüften und 
Schenkel schwarz. Es ist aber sicher keine neue Art, sondern nur eine 
Farbenvarietät. 

9 . E N D E R L E I N hat im Zoolog. Anzeiger, XXXVI. Nr. 25. p. 54t) 
( 1 9 1 1 ) eine Oscinosoma anniana n. sp. beschrieben, welche nach seiner 
ausführlichen Beschreibung nichts anderes darstellt als Oscinella 
anthracina M E I G . 

Nun beruft sich E N D E R L E I N in einem Schreiben an mich allerdings 
auf M E I G E N ' S Beschreibung S. B. V I . 1 5 0 , worin dieser sagt : «einen 
glänzenden Scheitel/lecken habe ich nicht bemerkt.» Das wäre ja aller-
dings scheinbar ein Grund, die 0. anniana END. mit dem glänzenden 
Scheiteldreieck für eine andere Art zu erklären. Dn aber M E I G E N seine 
Beschreibung, wie er ausdrücklich bemerkt, nur nach der WiNTHEMSchen 
Type gefertigt hat und da letztere (es ist nur die eine Type in W I N T H E M ' S 

Sammlung in Wien vorhanden) das glänzende Scheiteldreieck zeigt, so 
muss man annehmen, dass hier bei M E I G E N ' S Beschreibung ein Versehen 
passiert ist: im übrigen stimmt seine Beschreibung vollkommen überein. 
Aber selbst wenn man meine typische Auffassung dieser Art wegen der 
in einem Punkt abweichenden MEiGENschen Beschreibung nicht teilen 
und die Art anthracina aus diesem Grunde als zweifelhaft ablehnen 
wollte, so wäre es nicht erforderlich gewesen, diese bekannte Art neu 
zu benennen ; es stehen in den Synonymen eine Beilie von Namen zur 
Verfügung. Ich habe diese alle in dem Pars I. p. 152 angegeben; es 
s ind: glabcrrima M E I G . , atricornis Z E T T . und die Varianten fasciola 
M E I G . , fascipes M E I G . , deren Typen jederzeit nachgeprüft werden können; 
ferner ist synonym die nearktische Art O. atriceps Lw. Nimmt man 
hierbei auf die beiden Varianten zunächst nicht in erster Linie Rück-
sicht, so würde der Name glaberrima M E I G . die nächste Anwartschaft 
haben. Ich aber glaube, dass der Grund, den Namen anthracina abzu-
lehnen, nicht zwingend genug ist. 

10. Strobliola CZERNY, Verli. bot. zool. Ges. Wien, 2 8 9 . ( 1 9 0 9 ) 

aus Spanien. 
Diese Gattung gehört mit dem flach gedrückten Thorax zum Ver-
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wandtschaftskreise von Eribolus und Scóliophthalmus, wie dies C Z E R N Y 

schon hervorhebt. Yon ersterer Gattung ist sie zunächst durch andere 
Form des dritten Fühlergliedes getrennt und durch den nicht in die 
Breite gezogenen Kopf sowie durch das Fehlen des Scheiteldreiecks ; 
von letzterer ebenfalls durch letzteres Merkmal und durch andere 
Flügeladerung. 

1 1 . Eutropha nitidifrons C Z E R N Y , Yerh. bot. zool. Ges. Wien, 2 8 4 

( 1 0 0 9 ) aus Spanien. 
Nach LoEWScher Auffassung vielleicht eine Eutropha. So wie ich 

diese Gattung jedoch nach Ausscheidung der heterogenen Arten ingrata 
und maculata Lw. begrenzt, lässt sich nitidifrons nicht als eine Eutropha 
auffassen ; ich würde sie vielmehr einfach zu Chlorops stellen ; die 
Abweichung des dritten Fühlergliedes von der rein kreisförmigen Form 
ist nicht erheblich, auch andere Chlorops-Arten zeigen hier geringe 
Formänderungen ; im übrigen ist kein Merkmal vorhanden, das uns 
bestimmen könnte, diese Art nicht als eine Chlorops anzusehen. Die 
Art als solche ist jedoch selbständig ; sie steht in meiner Tabelle 
Pars I. p. 88 dicht neben meiner Art eutrophaeformis, von der sie sich 
in der Hauptsache nur durch das allerdings wesentlich kleinere dritte 
Fühlerglied unterscheidet. 

II. A et li/io] tisch e Bajion. 

Seit der Publikation über äthiopische Chloropiden sind die nach-
stehenden beiden Arten bekannt gemacht worden. 

1 2 . Homalura disciventris E N D E R L . von Madagaskar. Zool. Anzeig. 
XXXVII. Nr. 4, p. 124 (1911). (Zoolog. Mus. Stettin.) 

1 3 . Ops madagascariensis E N D E R L . von Madagaskar. Zool. x\nzeig. 
XXXYII. Nr. 4, p. 1 2 5 ( 1 9 1 1 ) . (Zoolog. Mus. Stettin.) 

A n m e r k u n g . Über diese beiden Arten gestatte ich mir kein 
Urteil, ich habe sie nicht gesehen. 

Psilacrum nov. gen. 
v o n rpiXóc u n d SXQOV 

S y n o n y m : Aprometopis ENDERL. n e c BECK. 

S i t z b e r . d. G e s . n a t u r f . F r e u n d e B e r l i n , p . 2 1 5 ( 1 9 1 1 ) . 

E N D E R L E I N hat eine neue Art Aprometopis gigantea aus West-
Afrika beschrieben, die aber nicht in diese Gattung hineinpasst, viel-
mehr eine besondere Stellung beansprucht; sie hat zwar auch kein 
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deutliches Scheiteldreieck, aber Kopf und Augen sind nicht trapezförmig 
und querliegend sondern fast kreisrund. Thorax und Kopf sind nicht 
matt sondern glänzend; die Fühler sind gross, nicht klein und die 
Fühlerborste ist deutlich pubeszent, nicht nackt. Damit wären die Haupt-
unterschiede dieser neuen Gattung von Aprometopis gegeben. 

14. Psilacrum giganteum E N D E R L . 5 . 

$ . — Thorax glänzend gelb, auf dem Rücken mit drei schwarzen 
Längsstreifen ; der mittlere beginnt spitz und läuft breit über das ziem-
lich grosse Schildchen, ist aber hier durch eine feine gelbe Mittellinie-
gespalten ; die Seitenstreifen sind sehr schmal und beginnen erst 
hinter der Quernaht. Brustseiten ohne Flecken. Die Behaarung des 
Bückens und Schildchens ist deutlich schwarz ; am Schildrande stehen 
vier Borsten, die mittleren länger und gekreuzt. Kopf glänzend gelbr 

auch die Stirne ; diese ist nicht ganz 11 2-mal so breit wie ein Auge ; 
das Scheiteldreieck ist in seinen Umrissen nur noch ganz undeutlich 
zu sehen ; es ist gross, reicht an der Wurzel bis an die Augen und mit 
der Spitze dicht bis an die Fühler, macht sich auch noch durch eine 
Einsenkung etwas bemerkbar ; man kann aber ruhig sagen, dass es 
nicht mehr vorhanden ist. Auf dem Ozellenhöcker liegt ein glänzend 
schwarzer Fleck, der sich in gleicher Breite wie der Höcker bis fast 
zur Mitte der Stirn hin ausdehnt und mit dem dreieckigen schwarzen 
Hinterkopfflecken zusammenhängt ; der Hinterkopf ist im übrigen auch 
gelb. Augen kreisrund, nackt. Taster und Fühler rotgelb ; deren drittes 
Glied gross mit deutlich pubeszenter schwarzer Borste. Rüssel kurz,, 
schwärzlich ; Backen schmal, schmäler als das dritte Fühlerglied. -
Schwinger blassgelb. Hinterleib gelb, die Oberseite glänzend pechschwarz, 
mit Ausnahme des ersten Binges und des mittleren Teiles des zweiten 
Ringes. Hinterrücken glänzend gelb. — Beine kräftig, glänzend gelb, 
Spitzendrittel der Hinterschienen und deren drei letzten Tarsenglieder 
schwarz. — Flügel blassbraun, am Vorderrande etwas mehr gebräunt ; 
Längsadern gerade, dritte und vierte ein wenig konvergierend. Körper-
und Flügellänge ungefähr 4 mm. 

I Exemplar aus West-Afrika, von Fernando-Po [CONRADT] (Zoolog-
Mus. Stettin.). 

15. Siphunculina lurida E N D E R L . [Liomicroneurum]. 
Sitzber. der Ges. naturf. Freunde Berlin, p. 231 (l'-lll). 
1 d aus Transvaal (Zool. Mus. Stettin.). 
A n m e r k u n g . Das Tier ist nicht ganz ausgereift und in nicht 

besonderer Verfassung. Ich enthalte mich eines Urteils. 
16. Chloropisca secunda n. sp. 
Wir haben bereits in unserer paläarktischen Fauna eine ähnliche 

Annales Musei Nationalis Hunrjarici. A. ' ^ 
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Art kennen gelernt, bei der das dritte Fühlerglied auch ein wenig ver-
längert war : Chi. elongatula B E C K . ; hier finden wir eine zweite Art. 
die mit ihrer Fühlerverlängerung zwar schon eine Verbindung mit der 
Gattung Assuania einleitet, aber doch nicht mit ihr verwechselt wer-
den kann, da letztere Arten im Gegensatz zu Chloropisca ein kurzes, 
breites und gewölbtes Schildchen zeigen. Da die Ausbildung des Schild-
chens in der ganzen Familie vielfach und gewöhnlich als gattungstren-
nende Eigenschaft auftritt, so müssen wir auch hier dies Merkmal 
entscheiden lassen. 

Thoraxrücken ganz glänzend schwarz durch das Zusammenfliessen 
der Längsstriemen, an die man nur noch durch die beiden flachen 
Seitenfurchen erinnert wird. Schulterbeule gelb mit schwarzem Flecken, 
ebenso ist noch gelb ein schmaler Seitenstreifen hinter der Schulter-
beule. Schildchen bis auf die äusserste gelbe Spitze schwarz. — Die 
Pubeszenz ist ausserordentlich zart, kaum noch unter der Lupe zu 
erkennen. Brustseiten gelb mit schwarzen Flecken. Schwinger kreide-
weiss. — Kopf gross, gelb ; Stirne 1 Vs-mal so breit wie ein Auge mit 
grossem gleichseitigen glänzend schwarzen Scheiteldreieck, das an seiner 
Basis die Augen, mit der Spitze den Stirnvorderrand berührt und dessen 
äusserste Seitenränder rostgelb sind. Backen halb so breit wie das dritte 
Fühlerglied. Fühler schwarz, das dritte Glied ziemlich gross, ungefähr 
l ^ - m a l so lang wie breit mit feiner nackter Borste. Taster schwarz. 
Hinterleib glänzend schwarz, mitunter an der äussersten Wurzel und 
Spitze wie am Bauche rostgelb bis braun. Beine schwarz, Hüftgelenke. 
Kniee, Schienenspitzen und Wurzel der Metatarsen rostgelb. — Flügel 
wasserklar mit zarten braunen Adern, dritte und vierte Längsadern 
deutlich divergierend. — 2 mm. lang. 

8 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 19. IL und Tshertsher, 
X. 1 9 1 1 [KOVÁCS] (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

A n m e r k u n g . Wegen der schwarzen Taster kommt man bei 
Vergleichung der bekannten Arten auf C. pullipes COQUILL. ; diese 
Art hat aber eine schmälere Stirn, längeres Scheiteldreieck und breitere 
Backen. 

17. Chloropisca angustigenis n. sp. 
Mit den grossen Augen und den sehr schmalen Backen nur mit 

unserer gemeinen Chi. notata MG. ZU vergleichen, abweichend sind aber 
die Grösse des dritten Fühlergliedes, die Breite der Stirn und die Länge 
des Scheiteldreiecks. 

Thoraxrücken mit sehr breiten schwarzen Längsstreifen, so dass 
nur linienförmige gelbe Zwischenräume bleiben ; das Schildchen ist 
schwarzbraun mit breitem gelben Mittelstreifen ; Brustseiten gelb mit 
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den gewöhnlichen schwarzen Flecken. Schwinger kreideweiss. — Kopf 
gelb ; Stirne kaum breiter als ein Auge, mit einem ziemlich grossen 
ganz glatten glänzend schwarzen Scheiteldreieck, dessen Basis die Augen 
nicht ganz erreicht und dessen Spitze etwas vor dem Stirnvorderrande 
endigt, so dass das Dreieck höher als breit ist. Fühler schwarz, drittes 
Glied sehr gross, kreisrund. Backen höchstens von Va der Fühlerbreite 
Taster gelbbräunlich. — Hinterleib obenauf glänzend schwarz. — Beine 
rotgelb mit unbestimmten braunen Binden auf den Schenkeln und 
mitunter auch auf den Schienen. — Flügel wie bei der vorigen Art. -— 
l1-2 mm. lang. 

2 Exemplare aus Abyssinien, Tshertsher [KOVÁCS] (Coll. Mus. 
Nat. Hung.). 

18. Chloropisca cicatricosa n. sp. 
Eine durch die Skulptur des Schildchens gut charakterisierte Art ; 

das dritte Fühlerglied ist gross, nicht ganz kreisförmig, sondern ein 
wenig verlängert. 

Thorax und Schildchen ganz schwarz mit zwei schwachen Längs-
furchen. Schildchen flach mit den beiden dicht zusammenstehenden 
Endborsten ; die Oberfläche ist hirschhornartig genarbt ; diese Skulptur 
greift auch noch auf den Thoraxrücken über, so dass die vor dem 
Schildchen liegende Partie auch stark genarbt erscheint. Behaarung ist 
nur mikroskopisch wahrnehmbar. Schulterbeule und Brustseiten rostgelb, 
letztere stark schwarz gefleckt. Schwinger kreideweiss. — Kopf rostgelb, 
die Stirne ungefähr von Augenbreite ; Scheiteldreieck gross, glänzend 
schwarz, an der Basis die Augen, mit der Spitze den Stirnvorderrand 
erreichend. Fühler schwarz, gross und breit ; das dritte Glied 1 Vf-mal 
so lang wie breit mit feiner nackter Borste. Mundrandecken ein wenig 
vortretend ; Backen nicht ganz so breit wie das dritte Fühlerglied ; 
Taster schwarz. — Hinterleib ganz glänzend schwarz. Beine schwarz, 
iiusserste Kniee, Wurzel und Spitze der Schienen sowie die Tarsen 
rostgelb bis braun. Flügel wasserklar mit feinen schwarzen Adern ; hin-
tere Querader etwas schräg gestellt. — 2 mm. lang. 

I Exemplar aus Abyssinien, Harrar . (Collect. BE CKE R. ) 

Ii». Diplotoxa rectinervis n. sp. 
Die erste Vertreterin dieser Gattung in der äthiopischen Region : 

am nächsten steht sie der I). inconstans B E C K , aus Texas, letztere weicht 
aber ab durch stark gebogene Längsadern, etwas anders gefärbten Hin-
terleib nebst Beinen und ist auch grösser. 

Thorax von rostgelber Grundfarbe ; auf dem Rücken liegen drei 
breite etwas glänzend schwarze Streifen ; das Schildchen ist gelb mit 
braunen Seitenecken. Schulterbeulen. Meso-, Sterno- und Hypopleuren 

16* 
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sind deutlich schwarz gefleckt ; Schwinger weiss. — Kopf rostgelb ; 
Stirne nicht breiter als ein Auge mit glänzend gelbbraunem, gleichsei-
tigen, nicht ganz bis zu den P'ühlern reichenden Scheiteldreieck und 
schwarzem Ozellenhöcker. Fühler schwarz, drittes Glied ziemlich gross, 
kreisrund mit schwarzer Borste ; Backen halb so breit wie das dritte 
Fühlerglied: Taster gelb, oberer innerer Mundrand schwarz; Hinterkopf 
gelb, auf der Mitte schwarz. Hinterleib pechschwarz, etwas glänzend. 
Beine rostgelb bis rostbraun mit etwas dunkleren breiten Binden auf 
den Schenkeln und mitunter auch auf den Schienen. — Flügel fast 
farblos ; zweite und dritte Längsadern kaum etwas aufgebogen, fast gerade 
verlaufend. — 1"5 mm. lang. 

1 5 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 1 9 . X I . 1 9 1 1 . [KOVÁCS} 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
2 0 . Semaranga dorsocentralis B E C K . 

7 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 11). X I . 1 9 1 1 . [KOVÁCS] 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
Diese in Indien und auf Java heimische Gattung und Art gehört 

also auch der äthiopischen Begion an. 
21. Chlorops adpropinqua n. sp. 
Eine kleine glänzende Art mit schwarzen Fühlern, weisser Fühler-

borste, schwarzen Tastern und weisslicher Behaarung. 
Thorax und Schildchen glänzend gelb, ersterer auf dem Bücken 

mit 3 — 5 stark glänzenden schwarzen Längsstreifen. Schildchen rostgelb, 
auf der Mitte undeutlich gebräunt. Schulterbeulen und Brustseiten 
schwarz gefleckt. Behaarung äusserst zart und weisslich schimmernde 
Kopf gelb ; Stirne 11 »-mal so breit wie ein Auge mit glänzend rost-
braunem, an den "Wurzelecken gelben grossen Scheiteldreieck, das die 
Augen und den Stirnvorderrand fast berührt. Fühler schwarz, Wurzel-
glieder braun, drittes Glied ziemlich gross mit weisser Borste. Taster 
schwarz, Backen nicht ganz von der Breite des dritten Fühlergliedes 
Hinterkopf gelb, auf der Mitte mit einem in zwei Spitzen auslaufenden 
schwarzen Flecken. Hinterleib glänzend pechbraun. Beine gelb, Vorder-
schienen nebst deren Tarsen, sowie die Endglieder der Mitteltarsen 
braun. Flügel fast wasserklar mit normaler Aderung. 1 "7 mm. lang. 

I Exemplar aus Abyssinien, Dire-Daua, 1 9 . X I . 1 9 1 1 [KOVÁCS 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
2 2 . Chlorops simplex B E C K . 

Der von mir aus dem Himalaja Gebirge beschriebenen Art durch-
aus gleich mit Ausnahme geringer Färbungsunterschiede : so ist der 
obere innex-e Mundrand schwarz, auch die Vorderschienen sind geschwärzt,, 
ebenso zeigt sich ein schwarzer Streifen auf der Oberseite der Vorder-
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Schenkel. Diese Unterschiede allein können jedoch eine andere Art nicht 
charakterisieren. — 2 mm. lang. 

1 Exemplar aus Abyssinien, Tshertsher, Oktober 1 9 1 1 . [KOVÁCS] 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
23. E lach ip te ra t r i a n g u l a r i s n. sp. 
Meine Tabelle der äthiopischen Arten Pars II, p. 422 (1910) führt 

auf E. simplicipes BECK ; diese weicht aber ab durch weit längeres 
Scheiteldreieck sowie durch andere Färbung von Hinterleib, Brustseiten 
und Beinen. 

Thorax von rotgelber Grundfarbe, jedoch ist der Rücken mit Aus-
nahme der Schulterbeule und des Seitenrandes schwarz, deutlich reilien-
förmig punktiert und etwas glänzend ; das trapezförmig verlängerte 
Schildchen ist durch starke Punktierung ganz matt und trägt zwei 
stärkere Endborsten nebst zwei schwächeren Seitenborsten in der Nähe 
der ersteren auf deutlichen Höckern. Die Brustseiten sind glänzend 
rotgelb ohne Fleckung. — Kopf gelb; Stirn l 1 s-mal so breit wie ein 
Auge ; das Scheiteldreieck ist gleichseitig, glänzend gelb, nur bis zur 
Stirnmitte reichend mit schwarzem Ozellenhöcker. Fühler rotgelb mit 
stark verdickter schwarzer Borste ; drittes Glied auf der Oberseite auch 
geschwärzt. Taster gelb, Backen sehr schmal. — Hinterleib glänzend 
pechbraun bis schwarz. Beine rotgelb mit schwarzen Yordertarsen. 
Flügel fast farblos, dritte und vierte Längsadern parallel, zweiter 
Randaderabschnitt kaum etwas länger als der dritte. — 2'5 mm. lang. 

5 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 1 9 . X I . 1 9 1 1 [KOVÁCS] 

(Coll. Mus. Nat. Hungar.). 
24. Melanochaeta p u b e s c e n s THALH. var. 
V a r i a n t e . Mit schwarzen Fühlern und stark verdunkelten 

Beinen, die man leicht für eine besondere Art halten könnte. Ich habe 
schon im II. Teil meiner Monographie p. 420 auf die grosse Veränder-
lichkeit gerade dieser Art in der äthiopischen Fauna aufmerksam gemacht, 
ein Umstand, der mich früher verleitet hatte, eine hellere Variante 
«/ vi sulcata» als eine besondere Art anzusehen. 

7 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 1 9 . Nov. 1 9 1 1 [KOVÁCS] 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
25. S iphuncu l ina mediana n. sp. 
Hinsichtlich der Thoraxskulptur in der Mitte stehend zwischen 

N. signata W O L L . und ornatifrons Lw. ; Orbiten ohne besondere 
Zeichnung. 

Thorax von schwarzer Grundfarbe ; Bücken und Schildchen deut-
lich reihenförmig punktiert, jedoch nicht so stark wie bei signata, 
aber auch mit der graugelben oder kaffeebraunen Bereifung, fast ganz 
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ohne Glanz. Schildchen halbkreisförmig, gewölbt mit sechs kurzen 
Randborsten. Brustseiten glänzend schwarz, Schwinger bräunlich. Kopf 
schwarz ; Stirne nicht breiter als ein Auge, kaffeebraun bestäubt ; die 
schwarze Behaarung ist äusserst kurz ; Orbiten ohne sichtbare Punkt-
flecken ; Scheiteldreieck glänzend schwarz, gleichseitig, bis zu 2/s der 
Stirnlänge reichend. Fühler rot mit nackter zarter Borste. Taster und 
Büssel schwarz, letzterer von mittlerer Länge. Mundrand etwas abge-
rundet vortretend. — Hinterleib braun, mattglänzend. Beine mit den 
Schenkelgliedern rostgelb ; Hüften und Schenkel, letztere auf der Mitte 
breit braunschwarz, Hinter- und Mittel-Schenkel auf der Mitte mit 
schmaler schwarzer Binde. — Flügel fast farblos, dritte und vierte 
Längsadern nach der Spitze hin schwach konvergierend, dritter Band-
aderabschnitt doppelt so lang wie der zweite. — 1*5 mm. lang. 

2 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 1 9 . X L 1 9 1 1 [KOVÁCS 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
2G. Siphonella paral lela BECK. 

1 Exemplar aus Abyssinien, Dire-Daua, 1'.). X I . 1911 [KOVÁCS 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). Es stimmt vollkommen mit der von mir aus 
Kreta bekannt gemachten Art überein mit dem einzigen Unterschiede, 
dass die Fühler und die stark vortretenden Taster rotbräunlich, nicht 
schwarz sind ; dieser Umstand alleine kann uns nicht veranlassen, eine 
neue Art in diesem Exemplar zu erblicken. — 2"."> mm. lang. 

27. Oscinella pseudofr i t n. sp. 
Diese kleine Art ist hauptsächlich dadurch charakterisiert, dass 

jede der drei Schienen einen anderen Färbungscharakter zeigt; am 
meisten Ähnlichkeit ist noch mit 0. bruftnipennis BECK, vorhanden, die 
aber auch durch andere Schienenfärbung und Stellung der kleinen 
Querader abweicht. 

Thorax und Schildchen glänzend schwarz ohne Bestäubung ; Schild-
chen mit zwei Borsten; Brustseiten ganz glänzend; Schwinger blass 
gelbbräunlich. Kopf ganz schwarz ; Stirne 11 2-mal so breit wie ein Auge ; 
Solieiteldreieck glänzend schwarz, gleichseitig, den Stirnvorderrand nicht 
ganz erreichend. Fühler ganz schwarz, Borste desgleichen, nackt; Unter-
gesiclit dunkelgrau bestäubt ; Taster schwarz ; Backen sehr schmal. -
Hinterleib glänzend braunschwarz. — Beine: Hüftgelenke rostgelb, 
Schenkel schwarz, Kniee der Vorderbeine gelb ; Vorderschienen braun, 
an der Wurzel und Spitze heller ; Mittelschienen ganz hell rotgelb ; 
Hinterschienen im Wurzeldrittel rotgelb, sonst schwarz. Tarsen rost-
braun ; die Wurzel der Metatarsen heller. — Flügel etwas gelbbräunlich 
mit braunen Adern ; zweite Längsader kurz, zweiter Bandaderabschnitt 
nicht länger als der dritte, dritte und vierte Längsadern an der Spitze 
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divergierend, kleine Querader hinter der Mitte der Diskoidalzelle. 
1*5 mm. lang. 

1 Exemplar aus Abyssinien, Tshertsher, Oktober 1 9 1 1 [KOVÁCS] 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
2 8 . Oscinella f ron te l l a F A L L . var. munt ic ingula ta STROBL. 

2 Exemplare aus Abyssinien, Tshertsher, Oktober 1 9 1 1 [KOVÁCS 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
29. Oscinella pe rn ig ra n. sp. 
Hat in der allgemeinen -Färbung sehr viel Ähnlichkeit mit der von 

mir aus Peru beschriebenen 0. salarias, letztere hat aber eine deutliche 
Punktierung auf dem Thoraxrücken, ein kleineres drittes Fühlerglied 
und weit breitere Backen, auch ein kleineres Scheiteldreieck. 

Thorax und das zweiborstige Schildchen glänzend schwarz ohne 
Bereifung und fast ohne Punktierung ; Schwinger hell. — Kopf ganz 
schwarz ; Stirne 11 2-mal so breit wie ein Auge mit grossem fast bis zum 
Stirnvorderrande reichenden glänzend schwarzen Scheiteldreieck. Fühler 
ganz schwarz mit etwas pubeszenter Borste ; drittes Fühlerglied ziemlich 
gross, Backen schmal, höchstens von 1 3 der Fühlerbreite. — Hinterleib 
auf seiner Oberseite glänzend schwarz. — Beine glänzend schwarz, die 
äussersten Kniee und die Wurzel der Metatarsen rostgelb. — Flügel 
farblos und lang; zweiter Bandaderabschnitt l 1 2-mal so lang wie der 
dritte ; dritte und vierte Längsadern deutlich etwas divergierend, Quer-
adern einander nicht genähert, ihre Entfernung von einander gleich der 
dreifachen Länge der hinteren Querader. — 1*5 mm. lang. 

5 Exemplare aus Abyssinien, Tshertsher, Oktober 1 9 1 1 [KOVÁCS 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
30. Oscinella peregr ina n. sp. 
Thorax und das zweiborstige Schildchen glänzend schwarz mit 

erzfarbigem Schimmer, Punktierung sehr fein, weitläufig und reihen-
förmig; Brustseiten stark glänzend; Schwinger blassgelb. —Kopf ganz 
schwarz; Stirne lVa—2-mal so breit wie ein Auge mit glänzend schwar-
zem fast gleichseitigen Scheiteldreieck. Gesicht mattbraun; drittes 
Kuhlerglied von mittlerer Grösse und mit pubeszenter Borste; Backen 
braun bereift, halb so breit wie das dritte Fühlerglied. — Hinterleib 
glänzend schwarz, an der Wurzel rotbraun. Beine : Schenkelglieder gell) ; 
Schenkel bis auf die Kniee glänzend schwarz ; Yorderschienen gelb mit 
brauner Binde ; Mittelschienen gelb, Hinterschienen schwarz, alle Tarsen 
schwarz. Flügel blassbräunlich, zweite Längsader kurz, zweiter und 
dritter Bandaderabschnitt ungefähr gleich lang, dritte und vierte Längs-
adern parallel, an der Spitze kaum etwas divergierend ; Entfernung der 
beiden Queradern von einander gleich der doppelten Länge der hinteren 
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Querader; kleine Querader fast im zweiten Drittel der Discidalzelle. — 
I "5 mm. lang. 

2 Exemplare aus Abyssinien. Tsbertsher, Oktober 1 9 1 1 [KOVÁCS 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
31. Oscinella nigripalpis n. sp. 
Kommt den Arten : Kertészi und particeps BECK, am nächsten : 

die erstere bat aber ein mattschwarzes Scheiteldreieck und andere Bein-
färbung, die zweite hat gelbe Taster. 

Thorax glänzend erzfarbig mit etwas bräunlichem Beif. Schildchen 
mit zwei Borsten; Behaarung fahlgelb schimmernd. Brustseiten glänzend 
schwarz, Schwinger weisslich. — Kopf rostgelb bis bräunlich ; Stirne 
I I -2-mal so breit wie ein Auge. Scheiteldreieck glänzend schwarz, gleich-
seitig, vorne mit abgerundeter Spitze, bis zu 2 3 der Stirnlänge reichend. 
Fühler ganz schwarz ; drittes Glied ziemlich gross mit dicker, etwas 
pubeszenter Borste ; Backen gelb mit weisser Bereifung ; Taster schwarz. 

Hinterleib glänzend schwarz, weiss behaart. Beine schwarz, nur die 
iiussersten Kniee rostgelb. — Flügel zart blassbräunlich ; zweiter Rand-
aderabschnitt nur wenig länger als der dritte, dritte und vierte Längs-
adern parallel, Entfernung der beiden Queradern von einander gleich 
der doppelten Länge der hinteren Querader. — 1'3—15 mm. lang. 

2 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua und Haramaja, 19. XI. 
1911 [KOVÁCS] (Coll. Mus. Nat. Hung.). 

3 2 . Oscinella ni t idigenis BECK. 

Es ist dieselbe Art, welche bisher nur von den Kanarischen Inseln 
und aus der Steppe bei Deliblat in S.-Ungarn bekannt geworden war. 

2 Exemplare aus Abyssinien, Tshertsher, Oktober 1(.)1 I [KOVÁCS; 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
33. Oscinella H a r r a r i n. sp. 
Thorax und Schildchen schwarz, Rücken von matt metallischem 

Glänze, weitläufig reihenförmig punktiert ; Schildchen mit zwei Rand-
borsten ; Schulterbeulen und Brustseiten stark glänzend, Schwinger hell-
gelb. — Kopf schwarz ; Stirne fast doppelt so breit wie ein Auge, mit 
einem mattglänzenden schwarzen Scheiteldreieck, das an der Basis die 
Augen berührt und mit konkaven Seitenrändern bis zum Stirnvorder-
rande reicht. Fühler rot, das dritte Glied von mässiger Grösse mit 
stumpfer Oberecke und an der Spitze verdunkelt, Borste fast nackt. 
Gesicht mattschwarz, Taster rotbraun, Backen grau bereift, so breit wie 
das dritte Fühlerglied. — Hinterleib glänzend schwarz. Beine schwarz, 
Hüften und Schenkel glänzend, Kniee und Tarsen mit Ausnahme der 
letzten Glieder rostrot. Flügel blassbräunlich mit dicken braunen Adern ; 
zweiter Bandaderabschnitt nicht viel länger als der dritte ; Entfernung 
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fier beiden Queradern von einander l 1 2-mal so lang wie die hintere 
<^uerader. — 1 '3 mm. lang. 

1 Exemplar aus Abyssinien, Harrar. (Coli. BE CKE R. ) 

34. Oscinel la acu t i co rn i s n. sp. 
Eine durch das mit einer spitzen Oberecke versehene dritte Fühler-

glied vom gewöhnlichen Typus 'sich etwas entfernende Art. Da aber 
sonst nicht die geringste Abweichung vorhanden ist, lasse ich diese 
Art in der Gattung stehen ; sie ist als Ubergangsform zu der Gattung 
Oxyapium aufzufassen. 

Thorax und Schildchen von schwarzer Grundfarbe, durch bräunliche 
Bereifung von metallischem Glänze ; Behaarung kurz schwarz, reihen-
förmig. Schildelien mit zwei Borsten. Brustseiten glänzend schwarz, Schwin-
ger blassgelb. Kopf schwarz ; Stirne 11 4-mal so breit wie ein Auge mit 
ziemlich grossem gleichseitigen mattglänzenden schwarzen Scheiteldreieck ; 
Taster und Fühler schwarz, drittes Fühlerglied von mittlerer Grösse, birn-
förmig zugespitzt mit fast nackter Borste. — Hinterleib glänzend schwarz-
braun. — Beine schwarzbraun, äusserste Kniee rostgelb. — Flügel fast 
farblos ; zweite Längsader kurz, zweiter Bandaderabschnitt nicht länger 
als der dritte, dritte und vierte Längsadern ein wenig divergierend. 
J "3 mm. lang. 

Aus Abyssinien, Dire-Daua [KOVÁCS (Coll. Mus. Nat. Hung.). 
35. Hippe la tes opacus n. sp. 
Die erste Art dieser Gattung auf dem afrikanischen Kontinente. 
Thorax und Schildchen matt blassgelb, auf dem Bücken mit 3—5 

rötlich graugelben Längsstreifen und mit dichter unregelmässiger, nicht 
reihenförmiger, sehr zarter weisslicher Behaarung. Scbildchen mit zwei 
längeren und zwei kürzeren schwarzen Borsten. Brustseiten mit glänzend 
schwarzen runden Flecken auf den Mesopleuren. Kopf mattgelb ; Stirne 
kaum breiter als ein Auge mit kleinem gleichseitigen, nicht bis zur 
Stirnmitte reichenden mattgelben Scheiteldreieck ; Ozellenhöcker schwarz ; 
Fühler gelb, drittes Glied schwarz mit feiner nackter Borste ; Taster 
gelb; Backen sehr breit, fast von halber Augenhöhe, weiss bereift. 
Hinterleib mattgelb mit drei schmalen braunen Längsstreifen auf der 
Mitte und an Seitenrändern. Metanotum glänzend schwarz. Beine ganz gelb. 
Schienendorn schwarz, nicht von besonderer Länge, etwas vor der 
Spitze einsetzend. — Flügel blassgelb mit gelben Adern ; zweite Längs-
ader lang, die vierte Längsader von der hinteren Querader an nach oben 
hin aufgebogen, so dass die erste Hinterrandzelle in ihrem weiteren 
Verlaufe enger wird, und sich erst an der Flügelspitze wieder etwas 
erweitert ; die Entfernung der beiden Queradern von einander gleich 
der dreifachen Länge der hinteren Querader. — 1*5 mm. lang. 
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2 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua, 19. X I . 1 9 1 1 [KOVÁCS" 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
36. Pselaphila cornifera n. sp. Siehe Textfigur 1. 
Auf eine ähnliche Form der indo-australischen Region habe ich 

diese Gattung errichtet (s. Teil III, p. 117, Taf. II, Fig. 20.). Kopf- und 
Fühlerform ist die gleiche, nur sind die Augen nicht ganz so gross und 
grosse Taster sind auch nicht vorhanden, aber ich glaube, dass man 
dem Gattungsbegriff keinen zu grossen Zwang anzutun braucht, um 
diese ein wenig abgeänderte Art mit aufzunehmen. 

Thorax und Set ildchen von schwarzer Grundfarbe, auf dem Rücken 
metallisch glänzend mit etwas brauner Bereifung und sehr kurzer 
schwarzer Behaarung; Schildchen mit zwei längeren und zwei kürzeren 
Bandborsten ; Brustseiten glänzend rostbraun, oberer Teil der Meso- und 
Hypo-Pleuren braun bestäubt. Schwinger weisslich. — Kopf gelb, höher 

als lang mit grossen zart pubeszenten Augen 
und etwas konkav gebildetem Gesicht, so dass 
der Mundrand im Profil etwas vortritt. Stirne 
etwas breiter als ein Auge, kurz schwarz behaart 
mit einem mattbraunen gleichseitigen, nur 
bis zur Stirnmitte reichenden Scheiteldreieck. 
Fühler sehr gross, etwas häugend und weit 
über den Mundrand reichend, schwarzbraun ; 
zweites Glied breit, drittes lang und breit, 

F i g . 1. K o p f von Pselaphila etwa SVa-mal so lang wie breit mit fast 
cornifera n. sp. nackter Borste. Rüssel gelb, die Saugflächen 

fast so lang wie der Kopf. Backen mässig 
breit. Taster von dunkler Farbe, nicht besonders entwickelt. — Hinter-
leib braun, schwach glänzend. Beine braun, Hüftgelenke und Kniee 
rostgelb. Flügel etwas graubräunlich mit geraden parallellaufenden 
Längsadern. — 1-2 mm. lang. 

3 Exemplare aus Abyssinien, Dire-Daua und Tshertsher, Oktober 
und 1 9 . X I . 1 9 1 1 [KOVÁCS] (Coll. Mus. Nat, Hung.). 

Oxyapium nov. gen. 
v o n oÇvç s p i t z u n d ró amov d i e B i r n e . 

Ich fühle mich veranlasst auf nachstehende Art eine neue Gattung 
zu errichten ; es sind zwei wesentliche Abweichungen vom Oscinella 
Typus zu verzeichnen : das der Hauptsache nach fast kreisförmige dritte 
Fühlerglied endigt mit einer scharfen dornartigen Spitze, noch schärfer 
als bei 0. acnticornis und dann ist die Fliigeladerung von wesentlich 
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anderem Charakter : die zweite Längsader macht die Biegung der Band-
ader mit, indem sie annähernd parallel zu ihr läuft ; sie ist ausnehmend 
lang, so dass der zweite Bandaderabschnitt 3—4-mal so lang ist wie 
der dritte ; die vierte Längsader mündet genau an der Flügelspitze. Die 
Flügeladerung erinnert stark an die der Gattungen Dicraeus Lw. und 
Meoneuru BOND. 

37. Oxyapium longinerve n. sp. Siehe Textfigur 2, a, b. 
Thorax und Schildchen schwarz, der Bücken grau bestäubt mit 

kurzer, nicht reihenförmiger schwarzer Behaarung. Schildchen mit zwei 
längeren und zwei kürzeren Borsten ; Schulterbeule und die bis zur 
Flügelwurzel laufende Längsnaht gelb. Brustseiten rostgelb bis rostbraun 
mit unbestimmt begrenzter Fleckung. Schwinger weiss. — Kopf gelb. 
Stirne nicht breiter als ein Auge, hinten braun mit gleichseitigem 
schwarzen, durch braungraue Bestäubung matten Scheiteldreieck, das 
nur bis zur Stirnmitte reicht. Fühler rot bis braun, drittes Glied scharf 

F i g . 2 . Oxyapium lonyinerve n . g . , n . s p . a F ü h l e r , b F l ü g e l . 

zugespitzt, auf der Oberseite dunkler mit zart pubeszenter schwarzer 
Borste. Mundborsten deutlich ; Taster gelb, Büssel gewöhnlich ; Backen 
von der Breite des dritten Fühlergliedes. — Hinterleib rostgelb, auf der 
Mitte braun. Beine nebst Hüften und Schenkelgliedern rostgelb, Schenkel 
und Hinterschienen auf der Mitte breit schwarzbraun. Flügel schwach 
graubräunlich mit langen braunen parallel laufenden Längsadern ; zweite 
Längsader besonders lang und mit dem Yorderrand gebogen. — 1—1 "3 
mm. lang. 

2 Exemplare aus Abyssinien, Tshertsher, Oktober 1911 [KOVÁCS] 

(Coll. Mus. Nat. Hung.). 
A n m e r k u n g . Die Fühlerbildung erinnert auch etwas an Strobliola 

CZERNY; bei der typischen Art Sir. albidipemäs ist aber der Kopf von 
ganz anderer Form, der ganze Körper flach gedrückt und die Flügel-
aderung hat insofern einen anderen Charakter, als die zweite Längs-
ader nicht besonders lang und dass sie etwas nach oben, anstatt wie 
hier nach unten gebogen ist. 
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I I I . Indo-mistvalische Begion. 

3 8 . Oscinella semimaculata BECK. 

Zu den bisherigen Fundorten Pars III. p. 164. von der Insel Formosa 
tritt hinzu : Bombay [BÍRÓ]. 

39. Oscinella maculata BECK., Pars III. p. 155. 
Als Fundort war angegeben : Neu-Guinea, Simbang. Es ist dies 

nicht richtig ; diese Art wurde bisher nur auf Formosa gefunden und 
zwar bei Takao und Yentempo [SAUTER]. 

40. Oscinella humeral is BECK., Pars III. p. 156. 
Es ist übersehen worden, diese Art mit in die Bestimmungstabelle 

zu übernehmen ; sie wird ihren Platz hier auf Seite 146 zwischen 
orientális und similans einzunehmen haben, denen sie nahe verwandt 
ist, sich aber durch Thoraxfärbung und Flügeladerung unterscheidet. 

4 1 . OscineUa f r i t L . und var. pusilla MEIG. haben in der Tabelle 
ebenfalls aus Versehen keinen Platz gefunden. 

42. Auf Seite 42, Zeile 9 von oben, muss es heissen anstatt 
infumata : infuscata n . sp. 

43. Auf Seite 145, Zeile 6 von unten fehlt vor: «Beine ganz rot-
gelb» die Zahl 6. 

4 4 . Pachylophus rufescens MEIJERE, Bars I I I . p. 4 1 . 

Zu den bisherigen Fundorten von Java und Formosa tritt hinzu 
Annam, Laos, 1 Exemplar (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 

45. SiphoneUa ruficornis MACQ. Pars I. p. 138. 
Biese bisher nur aus der paläarktischen Begion bekannte Art 

kommt auch auf N. Guinea und Formosa vor. (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
1 Exemplar aus N . Guinea, Sattelberg, Huon Golf [BÍRÓ] 1 8 9 9 . 

1 Exemplar von der Insel Formosa, Toyenmongai. 
Dieses letzte Exemplar ist etwas heller gefärbt als gewöhnlich. 

Stirn, Gesicht und Fühler sind hell rotgelb, aber auch die Tarsen der 
vorderen Beinpaare, was sonst nicht der Fall ist; eine andere Art ver-
mag ich darin nicht zu erblicken, da das Schildchen genau so charak-
teristisch beborstet ist, wTie diese Art das zeigt. 

Mit diesem Funde und den beiden nächstfolgenden ist das Vor-
kommen der Gattung Siphonella auch in der indo-australischen Begion 
sichergestellt. 

46. Siphonella ochracea n. sp. 
Eine grössere ganz hellgelbe breit gebaute Art, die sich durch 

ihren kurzen Hinterleib und die etwas verdickten Hinterbeine besonders 
auszeichnet. 

Thorax und Schildchen matt hellgelb, der Bücken mit weissgelber 
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etwas glänzender deutlicher Behaarung; Schildchen an der Spitze mit 
zwei schwarzen Borsten. Schwinger hellgelb. Kopf ganz matt hellgelb ; 
die Stirn ist etwas schmäler als ein Auge mit kleinem ebenfalls matt-
gelben gleichseitigen Scheiteldreieck, das etwa bis zur Stirnmitte reicht. 
Punktaugenhöcker klein, schwärzlich. Augen gross, pubeszent. Fühler 
von mittlerer Grösse, gelblich mit dunkler Borste. Gesicht deutlich 
etwas vorspringend, Backen fast von Fühlerbreite. Büssel röstbräunlich, 
in beiden Teilen von Kopfeslänge. Behaarung namentlich deutlich an 
den Orbiten, gelblich. — Hinterleib ganz hellgelb, sehr kurz, erheblich 
kürzer als der Thorax ohne das Schildchen, in seiner grössten Breite 
am zweiten Ringe so breit wie der Thorax, dann scharf sich zuspitzend. 
Beine hellgelb ; Hinter-Schenkel und Schienen etwas verdickt ; Behaarung 
überall weisslich. — Flügel verhältnismässig klein, wasserklar; Längs-
adern ziemlich gerade, dritte und vierte parallel ; Queradern einander 
nicht genähert. Länge des Körpers 2*5 mm. 

1 Exemplar von N. Guinea : Seleo, Berlinhafen [BÍRÓ] (Coll. 
Mus. Nat. Hungar.). 

11. Siphonella longipennis n. sp. 
Eine für ihre Gattung sehr grosse Art mit sehr langen Flügeln. 
Thorax und Schildchen von pechschwarzer Grundfarbe mit gerin-

gem Glänze, mit kurzer dichter weisser, seidenartig glänzender Behaarung. 
Schildchen halbkreisförmig, gewölbt mit vier zarten schwarzen Rand-
borsten ; Brustseiten auf den Sternopleuren weisslich behaart. — Kopf 
ganz matt rotgelb. Augen gross, vertikal gestellt, pubeszent. Stirne etwas 
schmäler als ein Auge mit grossem matt rotgelben Scheiteldreieck, das 
die Augen am Scheitel berührt, bis zum Yorderrande der Stirn reicht 
und mit feinen gelben Härchen eingefasst ist. Fühler gross, driites 
Glied ein wenig länger als breit mit brauner, deutlich pubeszenter 
Bückenborste ; Taster auch rotgelb ; Mundrand etwas vorgeschoben ; 
Backen etwa so breit wie das dritte Fühlerglied. Büssel rostbraun, beide 
Teile fast von Kopfeslänge. — Schwinger weisslich. Hinterleib pechbraun 
spärlich weiss behaart. — Beine pechbraun, Hüftgelenke und Kniee 
etwas heller, Tarsen hellgelb. Schenkel und Schienen dunkel-, Tarsen 
hell behaart. Flügel sehr lang und breit, deutlich etwas graubräun-
lich gefärbt. Aderung nicht abweichend, Längsadern gerade; dritte und 
vierte Längsadern parallel, hintere Querader nicht schräg gestellt, um 
das 1 Va fache ihrer eigenen Länge von der kleinen Querader entfernt. 

Länge des Körpers 4-. der Flügel 4 mm. 
1 Exemplar aus N . Guinea : Sattelberg, Huon-Golf BÍRÓ] (Coll. 

Mus. Nat. Hungar.). 
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48. Assuania tuber i fera n. sp. 
Eine verhältnismässig grosse Art mit schwarzem Schildchen und 

beulenförmig gebildetem Scheiteldreieck. 
Thorax und Schildchen ganz schwarz, glänzend, jedoch mit einem 

feinen Mehlreif Übergossen ; auf dem Bücken zeigen sich zwei Längs-
furchen, aber ohne dichtere Punktierung. Behaarung sehr kurz, schwarz. 
Schildchen dreieckig, oben abgeflacht, an der Spitze mit zwei schwarzen 
Borsten. Brustseiten glänzend schwarz, die obere Hälfte jedoch etwas 
grau bereift ; Schwinger elfenbeinweiss. — Kopf schwarz, die Stirn 
und der obere Teil des Gesichts sind jedoch gelb. Stirne kaum breiter 
als ein Auge ; Scheiteldreieck gross, fast in ganzer Breite des Scheitels 
beginnend und bis zu den Fühlern reichend ; es ist an der Spitze gelb, 
hinten glänzend schwarz, auf der Mitte tritt eine scharfkantige Leiste 
hervor und zu beiden Seiten liegen zwei ovale schwarze Beulen. Ich 
glaube, dass diese eigentümliche Form durch Eintrocknung entstanden 
ist und dass keine Veranlassung vorliegt, hierin einen abweichenden 
Gattungscharakter zu erblicken, da sonst keinerlei Merkmalsänderungen 
vorliegen. Fühler rostgelb; das dritte Glied fast zweimal solang wie 
breit, auf der Spitzenhälfte braun mit einer sehr feinen, nur haarför-
migen, selbst unter starker Vergrösserung ganz nackten Borste. Oberer 
Mundrand glänzend schwarz, der übrige Teil des Gesichts ist grau 
bestäubt ; Backen rostgelb mit glänzend schwarzer Kante, nur halb so 
breit wie das dritte Fühlerglied. Taster schwarz, deutlich vorgestreckt ; 
Büssel unbedeutend. — Hinterleib glänzend pechschwarz, fast nackt. 
Beine rostgelb, jedoch Hüften und die Schenkel mit Ausnahme der 
Schenkelglieder und der Kniee schwarz. — Flügel fast glashell mit 
blassbraunen Adern ; die vierte Längsader sehr zart, die dritte parallel ; 
Entfernung der beiden Queradern reichlich so gross wie der letzte 
Abschnitt der fünften Längsader. — Länge des Körpers 3*5, der 
Flügel 2-5 mm. 

1 Exemplar von Formosa, Toyenmongai (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
49. Gampsocera triviális n. sp. 
Diese Art steht der G. tarsalis BECK, aus Java nahe, ist aber durch 

andere Fühlerbildung und Beinfärbung abweichend. 
Thorax, Schildchen und Brustseiten ganz glänzend schwarz, weiss-

gelblich behaart. — Kopf gelb ; Stirne 1 Va-mal so breit wie ein Auge ; 
Scheiteldreieck glänzend schwarz, bis zur Stirnmitte reichend. Fühler-
rot, drittes Glied oberseits schwarz mit einer stark verbreiterten pubes-
zenten Borste, die nicht viel länger ist als die Fühler, ungefähr so wie 
in Fig. 12 Taf. H, Pars IV, abgebildet ist für die Art G. mutata BECK. 

Untergesicht und Taster rotgelb. Beine schwarz; Vorderhüften, Schenkel-
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glieder, Kniee, Hintertarsen und die Metatarsen der beiden vorderen 
Beine, letztere nur zum Teil, rostgelb. Flügel farblos mit der gewöhn-
lichen Aderung; die ersten, zweiten, dritten und vierten Randaderab-
schnitte gleich gross ; beide Queradern stark von einander entfernt. 

Länge des Körpers 2 mm. 
1 Exemplar von Formosa, Toyenmongai (Coli. Mus. Nat. Hungar.). 
50. Oscinella pura n. sp. 
Eine sehr kleine Art mit glänzend schwarzem Thorax und gelben 

Beinen, die in der Tabelle p. 145 neben impura BECK, stehen muss. 
Thorax und Schildchen ganz glänzend schwarz ohne Bereifung 

mit zarter schwarzer Behaarung. Schwinger blassgelb. — Kopf: Stirne 
etwas breiter als ein Auge, vorne rotbraun, hinten schwarz mit grossem, 
die Stirnfläche bis zu 3 4 bedeckendem glänzend schwarzen Scheiteldreieck. 
Gesicht rötlich verdunkelt. Fühler und Taster rot bis bräunlich. Augen 
gross, nackt, Backen sehr schmal. —Hinterleib glänzend pechbraun bis 
schwarz. — Beine nebst Hüften ganz rotgelb. Flügel fast wasserklar 
mit der gewöhnlichen Aderung ; Queradern einander etwas genâhért. 
s/i mm. lang. 

2 5 Exemplare aus Indien, Mhow [BRUNETTI] (Collect. Mus. Nat. 
Hungar.). 
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E R K L Ä R U N G D E R F I G U R E N T A F E L . 

F i g . 1 . Elliponeura cliplotoxoides B E C K . , F l ü g e l , 1 4 : 1 . 

F i g . 2 . Diplotoxa recurva A D A M S , K o p f v o n o b e n g e s e h e n . 1 4 : 1 . 

F i g . 3 . Chlorops alhifascies A D A M S , K o p f v o n o b e n g e s e h e n , 1 4 : 1 . 

F i g . 4. Gaurax anchor a Lw. , T h o r a x u n d Kopf, 1 4 : 1 . 
F ig . 5. Ceratobarys eulophus Lw., F ü h l e r , ve rgrösser t . 
F i g . 6 . Chloropsina albipes W I E D . . K o p f v o n d e r S e i t e g e s e h e n . 1 4 : 1 . 

F i g . 7 . Chloropsina albipes W I E D . , K o p f v o n o b e n g e s e h e n , 1 4 : 1 . 

F i g . 8 . Ectecephala tincta B E C K . , F ü h l e r , v e r g r ö s s e r t . 

F i g . 9 . Par ectecephala Schineri B E C K . , S t i r n u n d S c h e i t e l d r e i e c k , v o n o b e n g e s e h e n -

v e r g r ö s s e r t . 

F i g . 1 0 . Parectecephala maculiceps B E C K . , K o p f v o n o b e n g e s e h e n , 1 4 : 1 . 

F i g . 1 1 . Leptotrigonum obscurum S C H I N . , K o p f v o n o b e n g e s e h e n , 1 4 : 1 . 

F i g . 1 2 . Melanochaeta abcrrans S C H I N . , F ü h l e r , v e r g r ö s s e r t . 

F i g , 1 3 . Homalura incompleta B E C K . , K o p f v o n v o r n e g e s e h e n . 1 4 : 1 . 

F i g . 1 4 . Homalura incompleta B E C K . , K o p f v o n d e r S e i t e g e s e h e n . 

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S . 

IV. T e i l . N e a r k t i s c h e R e g i o n . 

Beschreibung der Gattungen und Arten. „ _ _ _ _ _ „ _ „ 21 
Alphabetisches Register der Gattungen. __ _ „ _ _ 118 
Verzeichnis der Arten. _ __ „ _ „ . _ _ _ IIS 

V. T e i l . N e o t r o p i s c h e R e g i o n . 

Einleitung und Deutung der ENDERLEiNschen Gattungen und Arten. _ 1:21 
Beschreibung der Gattungen und Arten. __ __ __ _ _ 135 
Alphabetisches Gattungsverzeichnis. _ _ _ _ „ _ _ _ _ „ _ 220 
Alphabetisches Verzeichnis der Arten. „ _ „ _ _ „ _ „ 221 
Schlussbetrachtungen. „ _ „ _ „ _ _ _ _ 222 
Nachtrag. _ • _ „ „ „ _ „ _ „ „ 235 
Erklärung der Figurentafel. 256-



X. ANNALES MüSEI NATIONALIS HUNGARICI. 1912. 

REVISION OF THE AMERICAN CIMICIDAE. 

B y D r . G . HORVÁTH. 

The family of Cimicidae is represented in the New World by 
7 species, two of which also inhabit the Old World. -One is the Common 
Bed-bug (Cimex lectularius) introduced certainly from Europe, the other 
species in the Tropical Bed-bug (Cimex hemipterus) distributed in the 
tropical regions of Asia and Africa, whence it was probably imported 
into America. 

Two of the 5 native American species (Cimex pilosellus, Oeciacus 
viearim) are limited to North America, one (Haematosiphon inodorus) 
occurs in Mexico and the adjacent parts of the United States, while 
two little known species (Cimex foedus and valdivianus) have been 
described from South America. 

The considerable material in the Hungarian National Museum and 
other collections, principally the very important series of the U. S. Na-
tional Museum of Washington, communicated to me by the kindness 
of Mr. OTTO HEIDEMANN, gave me the opportunity of making a careful 
study of the American Cimicidae. 

The American species of this family belong to three genera, which 
are distinguished as follows : 

1 (4). Rostrum short, reaching to about the anterior coxae ; scutellum acumi-
nate at the apex ; lateral margin of the elytra not reflexed, apical 
margin more or less rounded ; intermediate and posterior coxae very 
remote. 

2 (3). Body covered with short hairs, only the lateral sides of pronotum and 
elytra fringed with longer hairs ; antennae with the third and fourth 
joints very much thinner than the first and second and capillary J 
pronotum with the anterior margin very deeply sinuate. Cimex LESN. 

3 (2). Body clothed with long silky hairs; third and fourth joints of the 
antennae only a little thiuner than the first and second and filiform; 
anterior margin of the pronotum very slightly sinuate or nearly straight 
in the middle, produced at the lateral angles. Oeciacus S T I L . 

4 (1). Rostrum long, reaching to the posterior coxae; scutellum rounded at 
the apex ; lateral margin of the elytra strongly reflexed, apical margin 
slightly sinuate towards the middle ; intermediate and posterior coxte 
subcontiguous. Haematosiphon CHAMP. 

Annales Mutei Natinnalis Hungarici. X. ' ' 
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Cirnex LINN. 

(.imex L I N N . S y s t . N a t . e d . X . p . 4 1 1 . ( 1 7 5 8 ) ; S T A L E n u m . H e m . I I I . p . 1 0 3 . 

( 1 8 7 3 ) . 

Acanthia F A B R . S y s t . R h y n g . p . 1 1 2 . ( 1 8 0 3 ) . 

Clinocnris F A L L . H e r n . S v e c . p . 1 4 1 . ( 1 8 2 9 ) . 

Klinophilos K I R K . E n t o m o l o g i s t , X X X I I . p . 2 1 9 . ( 1 8 9 9 ) . 

This cosmopolitan genus appears with five species in the New 
World, two of which (C. foedus and vaklivianus) are unknown to me. 
The three others may be separated thus : 

1 (4). Lateral sides of the pronotum widely dilated, broader than the breadth 
of one eye and densely fringed with backward curved hairs; apical 
margin of the elytra nearly straight, rounded towards the interior ox-
exterior angles. 

2 (3). Body covered with very shox-t hairs ; second joint of the antenn® shor-
ter than the third ; lateral sides of the pronotum feebly reflexed, frin-
ged with shorter hairs ihan the breadth of one eye; elytra with the 
commissural (inner) max-gin rounded and shorter than the scutellum, 
apical margin rounded towards the interior angle. 

1. C. lectularius LINN. 

3 (2). Body covered with longer hairs ; second and third antennal joints 
equal in length ; lateral sides of the pronotum narrowly but distinctly 
reflexed, fringed with longer hairs than the breadth of one eye ; elytra 
with the commissural margin straight and longer than the scutellum. 
apical max-gin rounded towards the exterior angle. 

2. C. pilosclhis H O R V . 

4 (1). Lateral sides of the pronotum not dilated, nor x-eflexed, fringed with 
less dense and neax*ly straight hairs ; elytra with the apical margin 
distinctly rounded. 3. C. hemipterus F A B R . 

1. Cimex lectular ius LINN. 

The Common Bed-bug the synonymy of which is unnecessary to 
give here, is widely distributed in the New World and was recorded 
from Canada to Patagonia. I have received a large number also from 
Antofagasta, Chili. 

This universal pest of human habitations occurs often in henhouses, 
in pigeon nests and sometimes on bats. The U. S. National Museum 
of Washington possess some specimens taken in henhouses from Anna-
costa, I ) . C. (A. A. GIRAULT), Detroit, Mich. ( H . G. HUBBARD) and Loui-
siana, Mo. 
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2 . Cimex pi losel lus HORV. 

Clinocoris pilosellus HORV. E n t . M o n t h l . M a g . ( 2 ) X X I . p . 1 2 . fig. ( 1 9 1 0 ) . 

This species is a parasite of bats, but is easily distinguished from 
the European Bat-bug (Cimex pipistrelli JEN.) by the lateral sides of 
the pronotum widely dilated. It is more closely allied to the Common 
Bed-bug, but differing by the characters given in the key above. 

I have described this species originally from Okanagan Landing, 
British Columbia, where it was caught on Myoiis longicrus ; but it also 
inhabits the United States and feeds on various species of bats. The 
specimens of the U. S. National Museum of Washington examined by 
me were found at the following localities : Lewis Co., N. Y., on Vespe-
rugo noctivagus ; Bowmans Bluff, N. C., on Nycticejus crepuscular his ; 
Kernville, Cal., on Vespcrugo hesperus (A. K. F I S H E R ) ; Willcox, Ariz., 
on Antrozous sp. (A. K. F ISHER) . 

3 . Cimex hemip t e ru s FABR. 

Acanthia hemiptera FABR. S y s t . R h y n g . p . 1 1 3 . 2 . ( 1 8 0 3 ) ; STAL H e m . FABR. 
I . p . 9 1 . 1 . ( 1 8 6 8 ) . 

Acanthia rotundata S I G N . A n n . S o c . E n t . F r a n c e ( 2 ) X . p . 5 4 0 . 2 . t a b . 1 6 . 

fig. 2 . ( 1 8 5 2 ) ; S T A L H e m . A f r . I I I . p . 2 5 . 2 . ( 1 8 6 5 ) . 

Acanthia macrocephala F I E B . E u r . H e m . p . 1 3 5 . ( 1 8 6 1 ) . 

Klinophilos horrifer KIRK. B u l l . L i v e r p o o l M u s . I I . p . 4 5 . ( 1 8 9 9 ) ; N a t . H i s t , 

o f S o k o t r a , p . 3 8 3 . 3 . t a b . 2 3 . fig. 3 . ( 1 9 0 3 ) . 

( '.imex macrocephalus D I S T . F a u n . B r i t . I n d . B h y n c h . I I . p . 4 1 1 . 1 3 5 5 . fig. 2 6 2 . 

( 1 9 0 4 ) . 

('imex rotundatus P A T T O N I n d . M e d . G a z . X L I I . N o . 2 . p . 2 . ( 1 9 0 7 ) ; B e e . I n d . 

M u s . I I . p . 1 5 3 . t a b . 1 3 . fig. 1 , 2 , 5 . ( 1 9 0 8 ) . 

A widely distributed species in the tropical regions of Africa and 
Asia, but also occurring in the West Indies and Brazil, where it was 
most probably introduced from Africa. The Hungarian National Museum 
possess specimens from Brazil (S. Paolo, Manaos), Trinidad (Port of 
Spain) and Jamaica (St. Ann's Bay). I have seen in the Brussels Museum 
a specimen from Antigua determined by LETHIERRY as C. foedas STAL. 

Cimex hemipterus is a parasite of man and occurs in human 
habitations, but sometimes feeds on birds and bats. A part of the spe-
cimens I have received by the kindness of the Hon. N . C. BOTHSCHILD 

from St. Ann's Bay, Jamaica, have been collected on poultry and in 
poultry houses. Capt. W. S. PATTON has had a number of specimens 
taken in India from the bat Scotophilus Kuhli and — according to 

1 7 * 
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Mr. W. L. DISTANT (Faun. Brit. Ind. Rhynch. V. p. 227) — Dr. ANNANDALE 

lias found this species also in India in the nest of the Common Svrift. 
The hairs on the lateral sides of the pronotum are somewhat 

variable in the length. They are usualy shorter than the breadth of 
one eye, though in many cases of the same length. The specimens 
received from Jamaica and two specimens of the Hungarian National 
Museum from Brazil (without locality) have these hairs longer than the 
breadth of one eye. All other characters being the same, I find no 
reason to regard them as distinct species or variety. 

4 . Cimex foedus STÂL. 

Acanthia foeda S T Â L Ö f v . V e t . - A k . F ö r l i . X I . p . 2 3 7 . 1 . ( 1 8 5 4 ) . 

Cimex foedus S T Â L E n u m . H e m . I I I . p . 1 0 4 . 4 . ( 1 8 7 3 ) . 

This species described from Colombia (Bemedios) seems very closely 
allied to C. hemipterus FABR., but differs by the whole lateral margins 
of the pronotum being narrowly depressed. Prof. SJÖSTEDT, who has 
kindly examined the unique type in the Stockholm Museum, informs 
me, that the second joint of the antennae is only a little longer than 
the third (18:17) and the hairs on the lateral sides of the pronotum 
are shorter than the breadth of one eye. 

5 . Cimex valdivianus P H I L I P P I . 

Acanthia valdiviana P H I L I P P I S t e t t E n t . Z e i t . X X Y I . p . 6 4 . ( 1 S 6 5 ) . 

Dr. R. A. P H I L I P P I has described this species from Chili, where 
two specimens, an adult and a larva, were caught under bark at San 
Juan, prov. Yaldivia. It seems to be very closely allied to the Common 
Bed-bug, but P H I L I P P I writes, that the hairs of the body are very much 
shorter, the lateral sides of the pronotum more dilated and the meta-
notum sculptured exactly as the dorsal abdominal segments. 

Oeciacus S T Í L . 

Oeciacus S T Â L E n u m . H e m . I I I . p . 1 0 4 . ( 1 8 7 3 ) . 

The only species hitherto known of this genus was the European 
Oeciacus hirundinis JEN. common in the nests of swallows. It is replaced 
in America by an other new species, living there under the same con-
ditions. 
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1. Oeciacus viear ius n. sp. 

Pailide flavo-testaceus, sat longe et parce griseo-pilosus ; capite 
latitudine sua cum oculis paullo breviore, fuscescente, apice pallido, 
vertice subtilissime punctulato, parte porrecta clypei apicem versus baud 
dilatata ; antennis pilosulis, articulis secundo et tertio longitudine aequa-
libus, articulo quarto articulo praecedente 1 7 breviore (11= 28. I l l = 28, 
IV — 24) ; pronoto longitudine sua media 2V3 latiore et quam capite 
1A breviore, fuscescente, ubique testaceo-limbato, obsoletissime punctu-
lato, margine antico leviter, sed sequaliter sinuato, marginibus latera-
libus rotundatis, totis depressis, longe ciliatis, ciliis his latitudine oculi 
multo longioribus ; scutello pronoto dimidio breviore, toto vel fere toto 
fusco, dense subtilissimeque punctulato ; elytris sat remote et obsolete 
punctatis, margine apicali subrotundato-truncato, commissura scutello 
breviore, angulo apicali inferno valde rotundato, margine costali longe 
ciliato ; abdomine late ovali, superne transversim subtilissime ruguloso, 
ad incisuras segmentorum fasciis fuscis vel fuscescentibus notato. cf. J . 
Long. corp. 3*6—4*5, Lat. pronoti l i , abdominis 2"0—2'25 mill. 

The U. S. National Museum of Washington possess a small series 
of specimens taken in the nests of swallows from various places of the 
United States : Claremont, N . H. (Dr. II. C. SANDERS), Jowa (C. P. GILLETTE), 

Los Angeles, Cal. (C. V. RILEY, COQUILLET), Wamaria, Cal. (W. CLAPPLANE). 

One specimen labelled «Mexico» was found in the nest of the Purple 
Martin (Progne puiyurea). 

This species was mentioned by some American authur3 as Oeciacus, 
hirundinis JEN., but differs from this European species by the larger 
size, the pale coloration checkered with more or less distinct brownish 
markings, the structure of the antennae, the anterior margin of the 
pronotum slightly, but distinctly sinuate and the obsoletely punctured 
elytra, the apical margin of which is nearly straight towards the middle. 
The anterior margin of the pronotum is uniformly sinuated in the 
American species, while nearly straight towards the middle in the 
European one. 

Haematosiphon CHAMP. 

Haematosiphon C H A M P I O N B i o l . C . A m . I I . p . 3 3 7 . ( 1 9 0 0 ) . 

This monotypic American genus is readily recognizable by the 
long rostrum, the structure of the scutellum and elytra, the subcon-
tiguous intermediate and posterior coxa?, etc. 
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1. Haematosiphon inodorus DUGÈS. 

Acanthia inodora D U G È S N a t u r a l e z a ( 2 ) I I . p . 1 6 9 . t a b . 8 . fig. 1 — 7 . ( 1 8 9 2 ) ; 

T O W N S E N D P r o c . E n t . S o c . W a s h . I I I . p . 4 0 . ( 1 8 9 4 ) . 

Haematosiphon inodora C H A M P I O N B i o l , C . A m . I I . p . 3 3 7 . 1 . t a b . 2 0 . fig. 1 . 

( 1 9 0 0 ) . 

The single known species of this genus, which infests poultry, 
occurs in Mexico and the Southwest of the United States. Dr. A. DUGÈS 

has described it from Guanajuato, Mexico ; and I have received some 
specimens from Aguas Calientes, also in Central Mexico. Prof. C. H. TYLER 

TOWNSEND has indicated this species from New Mexico (Las Cruces) and 
Western Texas. 


